
Dis 
Erfurter Dromranı 

isn. fetten grundfäglichen Cheil 

erläutert tout 

Karl Bautsky, 

Zweite Auflage =s 

. . Stuligart 

© Berlag von], RM. Biel 

sm 

iR ® 



tuttgart. E£ = 
= 

& OR [7 & ® 

aa 

u B @ 

70 7 
y Q 87-13 



Inhalfs-Bergeidnif. 

\ Seite 

BOIWOlt 2 nm 2 ernennen V 

I. Der Untergang be3 Sleindetriebs., 

1. Kleindetrieb und Privateigentfum . o. u. 01 
2, Wanre ind Rapital . . . Fa 
8. Die Tapitatifitfche Troduflionäweife 22... 1% 
4, Der Todeöfampf des Stleinbetrieb . oc... 

I. Da3 Proletariat. 

1, Proletavier und Handmerögefele . .. 0... 
2, Der Arbeitälohn . . . Fa: 
3. Die Auflöfung der Beofetarierfamifie Pa \\) 
4, Die Broftitution . . . ven 
5. Die induftrielfe Refervenrmee . 2.08 
6, Die wachfende Ausdehnung des Profstariats. Das 

taufmännifche und das „gebildete“ Proletariat . 48 

UL Die Rapitaliftentlaffe, 

1, Handel und Sredit. oo.» 
2. Arbeitstheilung und Konturen 
3, Der Pooft „000. . 
4. Die Grundrente . . 

5. Die Steuern . 

m f 

Da 

6. Das Sinten des Brofils . Fa . 
T. DaB Wahöthum der Großöetriebe, Die Karıele N 
8. Die wirthfchaftlichen Krifen ME 
9. Die chronische Meberprodultion . , 0 0. 

IV. Der Zufunftisftaat. : un 

1. Soziale Reform und Revolution. . -.. "104 
2. Privateigenihum und genoffenfchaftliches Sieb 11 
8. Die fozialiftifche Probuftion . . . - 114 



IV 

4, Die wirthfchaftliche Bedeutung des Staates , . . 123 
5. Der Stant3jozialismus und die Sozialdemokratie . 129 
6. Der Hufbau des Zufunftöitaate , . .o.... 131 
7. Die Abfhaffung dv Familie... 2.2... 18 
8 Die Konfistation Dde3 Eigenthums von . 47 
9. Die Vertheilung der Produkte im Setunistant . 158 

10. Der Sozialismus md die Freiheit . . . . “166 

v. Der Hlaffentampf. 

1. Ser Sozialigmus und die befigendent nalen .. 17 
2, Gefinde und Bebiententfum .ı . - .. 182 
3. Da3 Lummpenprolelariat . . . ven. 186 
4. Die Anfänge des Sohnproletariatg ven. 188 
3. Die Erhebung be3 Lohnprofetariats. . . 190 
6. Der Widerftreit ber das Proletariat erhesenben und 

der e3 herabbrüdenben Tendenzen . . 198 
7. Die Vhilanthropie und die einfangen 200 
8. Die Gewerffchajtsbewegung . . - 206 
9. Der politifche Kampf . . - > 2.220.200. 216 

10, Die Urbeiterparteii , . 
11. Die Arbeiterbewegung und ber Sogialismus 
12, Die Sozialdemofratie — Die Vereinigung von 

Arbeiterbewegung und Sozialisnus . . 
13. Die Snternationalität' der Sozialdemokratie . 
14. Die Sozialdemokratie und das Boll . . . .. 



Dorwurf, 

Gelegentlich der Diskrffionen über den Entivuef des nexei 

Programms der fozialdenofratifhen Partei fehlug ih im ber 

„Neuen Zeit" bor, e& Selle ein populärer Kommentar zum ' 

Progranmt verfaßt werden, der veffen Kunze nadie Säke meiter 

ausführe, begründe und erläntere, 

Aufgefordert, meinen Vorjchlag felbft durchzuführen, machte 

ih mid) ans Werk, fand aber bald, baß e3 geradezu unmöglich 

fei, in dem engen Nahmen eines Manifeits, wie id) geplant, 

eine umfafende und gemeinverftändliche Varftellung alfer ber 

Grmbläge zu geben, Die für bie Benrtheilung unferer Partei 

in Frage Fonmmen. Sch Hätte mich enttucher darauf befchränken 

möffen, fie furz zu fermzeichiten und dan im beften Fall einer 

bürftigen Abklatfch des kommuniftiichen Manifeft3 Tiefern können, 

ber gleich diefem zu feinem Verftänbnik bereit? gemifjer öfonomifcher 

und Hiftorifcher Vorkenntniffe bedurfte. Ober ich Hätte ntich auf 

die Erörterung einiger weniger Hauptjäge bejhränfen mäfje, wie 

105 au) in einer Brüfchlive getan, -bie gleichzeitig mit vorliegenden 

Büchlein erfeint, " 
Aber diefe erfüllt für fi) allein nicht ben Zived, den mein 

Vorfhlag im Ange gehabt.” Neben Kurzen Projhüren, welde 

Sn 



n 

vI 

die Meaffen auf unfere Beftrebungen aufmerkem machen, brauden 

wir eine Art Katechismus der Sozialdempfratte, cine 

Zeitfaden für denjenigen, der fi) mit ihren Gedanfengang 

vertrauter madjen will, forwie einen Leitfaden für ben Agitator, 

der Audere in biefen Gedankengang einführen fol. Eine derartige 

Schrift fehlt Bisher unferer Literatur. Alle die Werke der deutfchen 

Tozialiftiichen Literatur, die dei Umfang einer Brofchitre über 

ichreiten, find Monographien, bom denen jede nıtr eine oder ntehrere, 

aber Teinesivegs alle Seiten des modernen Sozialismus behandelt. 

Allerdings if Diefe Literatur bereits fo umfangreid), daß fie 

eine allfeitige Erfaflung unferer Prinzipien ermöglicht. Wer 5. 2. 

d08 „Kapital? von Mary, ferner die Schriften bon Engels über 

die „Sage ber arbeitenden Mlafje in England,” die „Gntwichung 

de3 Sozialismus bon ber Itopie zur Wiffenfchaft” und über dar 

„Urfprung der Samiffe, des Privateigentfums und des Staats," 

dann Behel’3 „Die Frau und der Sozialisinug," Torwie endlich 

da3 fon erwähnte „Sommmiftiiche Manifeit,” beffen Gebanfen- 

gang fi wie ein:rother Baden burd; alle bieje Werte zieht*), 

gelefen und begriffen Hat, der muß bereit im Stande fein, 

bie Gehankenwelt bes modernen Sezialiamm: nad allen Seite 

zu erfaffen. 

Aber dag Lefen alfer diefer Bücher, namentlich des „Kapital,” 

Üft- nicht Iederntanng Sadje, und e& fehlte bisher ein Biotjcherz 
"glied zwifchen ben VBrofhüren und den Spezialwerfen her. fozias 

*) Die „Lage der arbeitenden Rlaffe-in Englanb” erfihien aller 

ding? zwei Jahre vor dem „Eommuniftifchen Dlanifeft,“ athmet aber 

Schon benfelben Beift wie Diefes. 
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Kftifchen Literatur, e8 fehlt ee populäre mb Nabei do) ein= 

gehendere aufanmenfaftende Darfegung md Begründung ber 

gefanmten Orundfäge der Sozialdemokratie, 

Vorliegende Schrift madt der Verfird), diefe Lüide auszu= 

füllen. An der Hand des Erfurter Programms will fie im 

alfgemeinberftänblicher MWeife jede Seite ber foziafiftifchen Sdeci- 

welt, die wefentlid; und für das Verftändniß der Sozialbemolratie 

von BVebetung ift, zur Darftellung bringen. 63 Handelt fi 

hier felbftverftändlich nicht um eine Ioftematiiche, wiffenichaftliche 

Grunblegutg,  jenbern in erfter Linie um das Erjchließen des 

Berftändnifies fin die praftiiche Thätigfeit ber Gozialbemofratie. 

Daher find die allgemeinen grundlegenden Theorien nur frz 

berüßrt, nur. die Nefirltate der Forfchung ohne Begründung und 

Auseinanderjfeßung gegeben worben, Ein näheres Eingehen auf 

biefe Theorien ift Sade des Spezielftubiums, Dagegen wir 

eine Reihe näher Kegender Cinzelfragen, Die augenblifich Tebhaft 

disfutirt werden, eingehender erörtert, To der Untergang de 

Stleinbetrieb®, Die Nartelle, die Neberprobnftion, da Verhältnig 

ber Arbeiterklaffe zur politiichen umd geiwerlichaftlichen Thätig- 

feit a. [. w., namentlich aber die Frage des „Bufunftöftaates.* 

In Ganzen und Großen Bietet vorliegende Schrift Sohn 

ihrer Atlage nad mr eine Heberficht der im ber grundlegenden 

° Werfen der fozintbemofratifhenXiterater bereits niebergelegten 

Kheen. ber eben biefe umfaffende Anlage machte «8 auch Hin 

und "wicher nothwenbig, Gebiete zu berühren, bie, bot ıtferer 

Barteiliteratue noch nicht oder nicht in dem Zufammendange, wie 

hier, behandelt worden find. Wir hoffen daher, haft in biefer 
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Schrift wicht ur jene Lefer, die umjerer Bartei bisher ferne 

geftanden, fendern auch diefeitigeit, die unfere Literatur Formen, 

manchen tee Gedanken finden werben. 

Bm Schhuffe erfülfe ih die angenchme Pflicht, meinen 

lieben Fremd md Mitarbeiter Ehuard Vernftein an diefer 

Steffe fir die Förderung zu daufen, Die er Diefer wie mander 

anderen nieiner Arbeiten br) feine Rathichläge und die Eritifche 

Durhfiht des Mamftript3 zu Theil werben Fick, 

Sfnifgart, im Juni 1892, 

R. Baulskp. 
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I. Der Untergang des Rleinbetrichs. 

1. Rleinhztrieb und Privafeigentinum. 

Das Veogramm, das fi Die deutjhe Spyialenfratie 
auf dem Parteitag zu Erfurt (14.20. Oftober 1891) ges 

geben hat, zerfällt in zwei Theile, einen allgemeinen, theo- 
- zerifhen, der bie Onmbfäke und Cnözlele der Sozinlvenotratie 
behandelt, md einen praftifchen Theil, der Die Forderungen 

enthält, welche die Sozialdemolratie alS praftife Partei an bie 
heutige Geleliichaft und dem Heutigen Staat ftellt, mm damit die 
Erreihung ihrer Endziele anzııbafnen, 

Uns befchäftigt Iier nur der erfte, allgemeine Theil. Ders 

felbe zerfällt wieder im drei Ihrterabtheilungen: 1. Eine Sente 
zeichnung ber hentigen Gefellichaft ımd ihres EntwidTungSs 

ganges. Daraus werben gefolgertt 2, bis Endziele der 

Sozialdemokratie mid 3. die Mittel, welche zu ißrer Vermirks 
Üchung führen können and werden. 

LBetradgten wir zunäcft bie erfte Unterabtfetlung. Sie be 

ftelt ans vier Mbfägen, welche Yauten: 
Die öfonomifche Entwicfung der bürgerlichen Sefellfichaft 

führt mit Naturnothmendigfeit zun Untergang des Stfeinbetriebs, 
deffen Grundlage das Privateigenthim des Nrbeiterd an feinen 
Probuktionsmitteln bildet: Sie trennt ben Arbeiter von feinen 
Broduftionsmitteln und verwandelt ihn in einen beiislofen Profe: 
tarier, indeß bie Brobuftionsimittel ba3 Monopol einer verhält: 
nißäßig Eleinen Zahl von Rapitatiften und Örohgrunbbefigern 
werden. 
Kautsty, Erfurter Programm. .ı 
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Hand in Hand mit biefer Monopofifirung der Produktions: 
mittel geht die Verdrängung der zerfplitterten Sleinbetviebe durch 
Toloffale Großbeteiebe, acht die Entwiclung des Merkzeugs zur 

h Maschine, geht ein riefenhaftes Wachstäum dev Produktivität dev 
| Bu menfchlichen Arbeit. Aber alle Vortheile diefer Ummandlung 

[ 
N 

werden von den Rapitaliften und Grofgeundbefigern monopolifixt, 
Sür das Proletariat und die verfinfenten Mittelfchichten — | 
Kleinbürger, Bauern — bedeutet fie wachjende Zunahme der 
Unficherheit ihrer Eriftenz, bes Elends, de5 DrudS, der Snechtung, 
der Grniedrigung, der Ausbeutung. 

immer größer wird die Zahl der Proletarier, immer mafjen- 
after die Arıree der Überfchüffigen Arbeiter, inner jchroffer der 
Segenfaiz zwifchen Ausbeuten und Nusgebeuteten, immer er: 
bitterter der Stlaffenfampf zwifchen Bourgeoifie und Profetaviat, 
der bie moderne Gefellichaft in zwei feinbliche Heerlager Ixennt 
und das gemeinfame Merkmal aller Induftrieländer ift. 

ii Der Abgrund zwifchen Befigenden und Bejislofen wird noch 
HB. erweitert Durch Die im Wolon der Tapitaliftifchen Probuftionsweife 

begründeten Krifen, Die immer umfangreicher md verherrender 
\ werden, Die allgemeine Yinficherheit zum Normalzuftanv - der 

Bo: afelljchaft erheben und dem Beweis Iiefern, daß die Nroduftiv- 
B früfte ‘der heutigen Gefellfchaft über den Kopf gewachjen find, 

def Das Privateigenthun an Produftionsmitteln unvereinbar 
Ir: geworden ijt mit deren zwerfentfprechender Anwenbung und voller 
Ä Entidlung, 

3. Öleih in erften Sa unferes Programms ftoßen wir auf 
: ein bemerfenäwerties Wort: „DOelonomifhe Entwidlung.” 

\ Dazjelbe Führt umz fofort auf den Kernpunft der fozialbeno- 
L fratijhen Gedanfenivelt. 

® Mandher meint, evag jchr Meijez zu Tagen, wenn er ums 

-* ° gegenüber erffärt: „E3 giebt nichts Neues unter der Sonne. Wie 

; e3 heute ift, To it e&-Iumer gewejen und wird e8 innmer fen.” 
4° > Nichts umrichtiger und thörichter ala diefe Behauptung. Die 

neuere Miffenfchaft zeigt ung, Daß nirgends ein Stilfftanb.ftatt- 

findet, daß in der Gefellichaft wie in der Natur eine fter- Ente 
widlung wahrnehmbar ift. 

5 
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Wir willen hente, da urfpränglic) der Menfh ür thier- 

ähnlicher Weile zım von der Cinfanmlung dejlen Iebte, was Die 

Natur ahın freiwillig bot. Aber er erfand eine Waffe nach der 

auberen, ein Werkeng nad) dent anderen, eines vollfommener al 

das andere. Gr werde Flicher, Iäger, Vichzüchter, endlich, feh- 
Hafter Mderbener md Handwerker. Immer vajder war ber 

Gang der Entiilfung, bi3 Diefe endlich Heute im Zeitalter de5 

Dampfes md der Stektrizität eine fo Jänelfe genden ift, baf 
wir fie wit umferen eigenen Augen verfolgen Eörnen, ofne Ders 

gleihung mit riiferen Zeiten. Ind da giebt e3 nach Leute, die 

mit Überlegener Deine ım5 belehren wollen darüber, dab 

nichts Neues unter der Some giebt! 
Die Hr, wie die Menfchen ihren Lebensunterhalt gewäten, 

tie fie die dazu mötgigen Güter erzeugen (prodiziven), Hänge ab 
von der Befchafferneit ihrer Werkzeuge, ihrer Nohftoffe, mit einen 
ort, von den Mitten, Die ihnen zum Gütererzengung (Pro- 

Durtion) zuc Verfitgung ftchen, ton ihren Broduftionsmitteln. 
Die Prenfchen Haben aber nie vereinzelt brobuziet, jondern flel} 

in größeren oder Eleineren Gejellichaften, deren jeweilige Fort 

abhängt von der jerneilig Herrfchenben Int der Produktion. 
Der Entwitlung ber Brobuftion entfpricht benmad) eine 

gelellihaftlide Entwidlung. 

Die Formen ber Gefellichaft und die Verhältnilfe ihrer 

Mitglieber untereinander Hängen aber aufg Engfte zufanmmen mit 
den Gigenthumsformen, bie fie anerkennt und aufrecht erhält. 
Hard in. Hand mit der Citwiffing der Meoduftion geht baber 
ud eine Entwwidlng : 008 Eigenthinns. 

Ein Beifpiel wird das Har mndien.. Wir wollen dasjelde 
der, püuerlichen Wirthfchaft entnehmen. 

Ei ordentlicher bänerlicher Betrich unfaßt zwei Wirthfchafig-* 
gebiete: Die Bieyhaltung ud dei Aderbam. ‚uber Bichjalt: 
ug Gerticte bei uns DIS 18 vorige Jahrhundert Hineit ‚Mgenein 

ir 
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und Herrfcht vielfach Heute tod Die Weibewirthfcaft. 
Diefe bedingt aber da Gemeineigenthum an Grmdb mb 
Boden, &3 wäre ein Unfinn, wollte jeder Bauer fein» eigenes 

Stüdchen Weide für fiih abfondern, c3 befonder3 Zinzäumen, 

‚einen eigenen Hirten für jeine paar Stück Vieh Halten u. Sf. 
Daher Hängt ber Bauer, ton die Weibanixthichaft befteht, mit 

ber größten Zähigfeit an der Gemeindeiveide und aıtt Gemeindes 

Hirten fet, 

Anders ftcht e8 im Aderban, wenn berfelbe mit ben eine 

faden Werkzeugen der Bäuerlichen Wirthichaft, ohne Mafchinen, 
Betrieben wird. Eine gemeinfane Bearbeitung des gefanmiter 

Aderlandıes einer Bauerngemeinde dur bie Gefammitheit der 

Semeindegenoffen ift unter biejfen Uhnftänben weder nothmwendig 

noch fürberlfi fir die Produktion. Die Werkzeuge bes bäuer- 

Hichen Aıferbauces bedingen c2, ba der Ginzelne aller oder im 

Verein mit einigen Wenigen (einer Grippe, inie fie die büuer- 

fihe Familie darftellt) ein Xleineres Stil Land befonders 

bebaut, Die Bobenbeftellung wirb aber unter biefen Lms- 
ftänden um fo forgfältiger jeit, fie wird einen um fo reicheren 
Ertrag abwerfen, je freier der Bebauer iber fein Grunbftic 

verfügen Tann und je bolfer ihm ber Ertrag der Bearbeitung 
und Verbefferung feires Aders zu Theil wird. Der Aderbau 
brängt in feinen Anfängen zum Stleinbeirieb, biefer aber bedarf 

. bes Privateigenthrung an den Probuftionän tteft, foll er fich voll 

entfalten Fünnen. 

Wir fehen baher 3.2. bei den alten Deutichen dag Gemein- 
eigentfum an Grund umb Voben, ba3 bei ihnen Herrfchte, To 
Lange die Weidewirthfchaft (und bie Jagd) für fie bie uornehmften 

Mittel zur Geivinnung des Lebenäunterhalts waren, in bem Maße 

immer mehr und mehr verfchwinben unb dem Privateigenthum an 

Grund unb Boden Plag machen, it bem ber Heinbäuerliche Ader- 
Bau in ben Vordergrund. trat. Die Erfegung der. Weibetoizths 

a 



- 5: — 

fehaft Durd; die Stewirtäfchaft machte dem Ländlichen Gemein: 
eigentgum vollends der Garan. 

8 it ımter dem Einfluß der twirthfchaftlichen (ökonomischen) 

Entiwiehung, in Folge der Sortjchritte in der Zandwirthichaft der 
Bauer aus einen Sommmmilten zu einem Sanatifer de3 Privat: 
eigenthuung gemoorden. 

Mas vom Kleinbanern, gift ebenfall® vom Handiverker. Das 

Handwerk bebarf Feires genoflenfchaftfichen Zujannerarbeitens 

einer größeren Anzahl von Arbeitern. Scher Arbeiter des Hand» 

werfs produzit für fi entweder ganz allein oder mit ein bis 

zwei. Helfer, Gefelfen, die zu feiner Familie, feinen Haushalt, 

gehören. Wie in der bünterlichen Sandwirthichaft hält meh im 

Handwerk der einzehte Arbeiter oder die einzelne Arbeiterfamilie 

einen befonderen Wirthfchaftsbetrieb im Gang. Ind daher bedarf 

dn3 Handiverk ebenfo Ivie ber Sleinbetrieh in der Lundivirihichaft 

des Rrivateigenthums an den Broduftionsinitteln, Die 3 vertvendet, 

nd an ben Produkten, die e& erzeugt, ımm feine Zeiftinigs- 

fähigkeit, feine Produktivfraft Boll zu entfalter. Sm Stleit- 

beirich Hängt das Produkt de Nebeiter3 ab bon feiner Perjötts 

lichfeit, von feiner Gejchielichfeit, feinen Tfeik, feiner Ausdauer. 

Er nimmt e3 daher für fd; in Anforuch als feir perjönfiches 
Eigenthum. Cr fatın aber feitte Beriönlichkeit in der Produktion 

wicht voll attfalten, iwern er nicht perfönlich frei tft und frei 

über feine Broduftionginittel verfügt, daS Heißt, werm diefe nicht 

fein Privateigentfum find. 
Das hat die Sozialderofratie erfammt md in ihren Pros 

gramm ausbrüdlih anerkannt mit den Worten, dak „das Privats 

eigenthum an ben Probuftiongmitteln bie Grumblage de$ Sleinz 

betrieb® bildet.“ Aber fie fagt gleichzeitig, baß „Die Öfonomifche 

Entivielfung ber hürgerfichen Gelelffhaft mit Naturnothtvendigfeit 

zum. Untergang 968 Kleinbetriehs führt.“ - 

Berfolgen wir un diefe Enboiklung. 



2, Waare md Kapifal, 

Die Ausgangspimkfte der bürgerlichen Gejellfchaft find die 

bänerlide Sandieirtäfehaft um das Handiverk, 

Die Bauernfamilie befriedigte urfprünglic) alle ihre Bebürf- 
niffe feldft. Sie erzeugte alfe Nahrungss und Genußitittel, deren 

fie bedurfte, alle Werkzenge, alle Sleiber für ihre Mitglieder, fie 

baute jelbft ihr Saus u. .w, Gie prodigirte fo viel, al fie 

braudte, aber auch nicht mehr. Mit der Zeit aber gelangte fie 

duch den Fortihritt Der Landivirthichaft dahin, daß fie einer 

Veberfäjuß an Produkten erzeugte, den fie sicht unmittelbar felbft 

brauchte. Sie winde badınd in Stand gefekt, für diejen Neber- 

Thub Brobulte einzutanfchen, bie fie nicht oder nicht genügend zu 
erzeugen vermochte, Die ihr aber willfonnmer karen, efiva eitten 

Schuud, eine Waffe oder ein Werkzeng. Durd) den Mustanfd; 
wurden diefe Produkte zu Waaren. 

Eine Waare ift ein Produkt, das nicht zur Verwendung oder 
zum Lerbraud) (Konium) imerhalb des Wirthfehaftsbetriehs, ii 
den e3 erzengt ioordei, fonbern zum Austaufch gegen das Produkt 

eines anderen Wirthichaftsbetriehs beftimmt ft. Der Weizen, dert 
der Bauer zum Selbitgebraud; baut, ift feine Waare, wohl aber 

derjenige, ben er zum Berfauf baut. Berfaufen Heißt nichts, als 

eine beftinmte Waare gegen eine folde austanfchen, Die Jeber- 

manıı inilffonmmer ift, md Die auf biefe Weile zu Geld wird, 

38. das Gold... 
Der Baner wird, wie ioir gefehen, im Laufe der öfoitomir 

fen Cntwilung zum Waarenprodugenten; der Handwerker int 

Telbftändigen Kfeinbetrieb ift von vornherein MWanrenprodugent. 

Und e8 ift wicht 5loS ein Meberfchuß an Produkten, ben er ver- 
Tauft, Tonbern bei ihm ficht die Produktion Bu MVerfauf im 

Korbergrund, 

{ | 
i 
{ 
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Der Wanrenmanstaufc fegt aber zweierlei voraus: erftens, ah 

nicht alfe einzelnen Wirthichaftsbetriebe dasielbe produziren, fondern 

dab eine Urbeitstheilung it der Gelcllichaft eingetreten ift, 

und zweitens, baß die Tanfıhenden itber die Produkte, die te ans- 
tanfchen, frei verfügen, dab biefe ihr Privateigenthiem find. 

Se mehr in Lairfe der öfonontifcen Entwidlung die Theilung 
der Arbeit in einzelne Berufe fortfehreitet und das Pripateigan: 
them an Umfang und Bedentung zunimmt, deftso mehr tritt int 

Allgemeinen die Produktion für den Sclhtgebraud) zuriid und 

soird verdrängt duch; die Waarenprobuttton, 
Die Arheitstheilung führt Ählteglich dayin, dab auch das 

Kaufen and Verkaufen ein bejonderes Gefhäft wird, dem ji eine 
Menfchenklaffe ansichließlic; Hingieht, die Kaufleute. Diejelben 

ziehen ihr Einfonmten daraus, daß fie Dilfig kaufen und theuer 
verkaufen. Damit tft jedoch) nicht gejagt, dak fie Die Preife der 
Maaren willkürlich beftinmen firmen. Der Preis einer Waare 

hängt in Tester Linie ab von ihrem Taufhwerth. Der Wert 

einer Waare toird aber beftinmt duch die int Allgemeinen zır ihrer 

Herftelfung erforderliche Arbeitzmenge, Der Preis einer Waare fällt 

jedoch faft nie mit ihrem Werth genau zufanmen; er wird nicht DIos 

durch die Broduktionzverhältuifie beftimmtt, wie der Werth, 
fonbern auch Dich Die Marktverhältniiie, vor Allen dire) Rache 

frage und Angebot, davon, it welcher Menge die Wante auf den 

Prartt gebracht, iin welcher Veenge fie verlangt wird. Aber aud) 

ber Preis unterfiegt getoiflen Gefeken. Er ift zu Beftinmten 

Zeiten und an beftimmtenr Orten ein Deftinmter. WIE alfo der 
Kaufmann einen Meberfuß de3 Verfaufspreifes der Maare über 
ihren Ginfaufäpreiß erzielen, ba8 heißt, einen Gewinn oder Profit, 

fo Tann ex deifelben in der Negel nur dadurd; erlangen, daß er 

feine MWaare an eitent Ort ober’ zu einer Zeit Fauft, vo fie billig 
it, Daß er fie an einem Ort ober zu einer Zeit verfauft, wo fie 
{heuer ift, 
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Wen der Bauer ooer ber Handwerker Waaren Kauft, thut 

ex Dies, weil er fie für fid} oder feine Fanıilie braucht: al Pros 
duktionde ober alS Lebensiittel. Der Kaufınam Fauft Waareı, 

nicht um fie felbft zu verbrauchen, fondern u fie Jo zu ber 

wenden, Daß fie ihm einen Brofit verfhaffen. Waaren md 
Gerdfunmmen, welde zu biefen Zivede verwendet werden, find — 
Kapital. 

Dan Tan von feiner Wanre oder Geldfunme an md für 
fid) Tagen, fie jet Sapital oder nicht, ES fommt anf ihre Ver- 

werbung an. Der Tabak, den ein Stanfmanı Kauft, m hir mit 

einen Gewinn twieber zu verfanfen, ift für ıhn Stapital. Der Tabak, 
ben er Fauft, um ihm jelbit zu rauchen, ift für ihn Tein Kapital. 

Die uriprünglichite Form des Kapitals ift Die de Kauf: 
nannstapitals. Saft eben fo alt ift das Wucerfapital, 
dejfen Geioinn in dem Zins befteht, den der Stapitafift Fir eit= 

fiehene Waaren oder Geldjunmmen einftreicht. 
Das Kapital bildet fi) auf einer getvifien Stufe der Wanren- 

probuftion, natürlich auf der Grunbinge des Privateigenthumgs, 

weldes ja die Grundlage der ganzen Waarenproduktio bildet. 
Aber unter dem Einfluß dei Kapitals erhält dad Privateigenihum 

ein ganz neues Geficht, ober vielmehr e8 erhält jebt zivei Ger 
fihter, Neben dem Eleinbürgerlicen, den Verhältniffen de3 Slein- 
betriebs entiprehenden, zeigt e8 jet auch ein fapttaliftiichen. Die 
Bertheidiger des jegigen Privateigentfums meifen nur auf jeine 
Heinbürgerliche Seite Hin. Und bad muß man blind fehr, am 

heute Die Kapitaliftiiche Seite bes Privateigenthimg zu iberiehen. 
Auf der Stufe der öfonomifchen Entwiclung, die wir jeßt 

behandeln, mo da3 Kapital nur Kaufmanns und Wucherfapital 

ift, erden erjt weitige Füge biefes Zapitaliftifchen Gefichts fit: 

bar, aber auch fie jind bemerferiäiwerth, 
Dag Einkommen bez Bauern oder Handiwverferg hängt unter 

der Herrichaft de Stleinbetriebg in erfter Linie ab von feiner 



und feiner Fantiliengenoffen Berfönlikeit, feinen Fleiß, feiner 

Sefrhiellichkeit u. |. w. Die Vlenge des Brofit3 des. Kaufınarız 

Dagegen ift ar jo größer, je mehr Geld er hat, MWaaren zu 

faufen, je mehr Waaren er zum Verkauf befist. Wert id) 

10000 Pfund Tabak verfaufe, wird mein Mrofit amter jonft 

gleichen Umftänden Hunderhmal fo groß jein, als wenn ich blos 
100 Pfund verfanfen Tann. Das gleiche gilt vom Wucherer. 

Da3 Einkommen de3 Kapitaliiten — als Sapitaliften — Hängt 

alfo in erfter Linie ab von der Größe feines Kapitals. 

Die Arbeitskraft und die Fäyigkeiten des Einzelnen Jind bes 
grenzt; jo aud) die Vienge ber Erzeugniffe, Die ein Arbeiter antter 
beftinmmten Verhäftniffen hHervorbringen San. Sie Fam eitet 

gewwiffen Duchicjnitt ie tveit überfteigen. Geld dngegen kanır 

war ing Unendfiche aufhänfen, dafür giebt c3 fein Maß md 

fein Biel, Md je mehr Geld Einer hat, defto nchr Geld Yedft 
&, wenn al Kapital angewendel. Damit ift die Möglichkeit 

gegeben, unermeßliche Neigthümer zu erwerben. 

Aber das Privateigenthum fchafft mod) eine andere Mög- 
lichkeit, Das Privateigentuni an Produftionsneitteln bedeutet 
für Sedermamt die rechtliche Möglichkeit, diefeldcıt zu erwerben, 
aber au die Möglichkeit, fte, das heißt feine Rebensgiellen, zu 
verlieren, aljo in völlige Armut zu verfinfen. Das Wicher 
Tapital feht die Bebirftigfeit bereits voran; Wer hat, was er 

braucht, wird nichts au leihen nehmen, Inden c& die Nothlage 
de3 Benürftigen ausbentet, ift dag MWiucherfapital ei Mittel, fie 
zu berimehrein, 

Arbeitzlofer Erwerb — mermeßlihe Reicjthämer der Emmen 
— völlige Memmth ber Anderen — Diefe Züge zeigt und Das 
tapitatiitifche Geficht des Privateigenthumd. Aber noch bleiben 
diefe Züge verjchfeiert, jo Iange Das Kaufmannz- und Wucjere 

fapital im Anfang‘ihrer Entioiklung find. Nantentlich der 
Ilimmfte Zug, die Armuth, teitt wur Schtuadh zu Tage, bie 
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Befiglofigkeit bleibt Nusnahmzfall, ift nicht der Zirftand großer 
Bollzmaffen. 

Denn ebenso wie die anderen Ausbenter, bie neben dent 

Kaufmann md MWucherer auftanden, 5. B. int Mittelalter die 

fendalen Grundheren — auf Die wir hier jebodh, um nicht abe 
zufgweifen, nicht weiter eingehen men —, ift auch der Kanf- 
mann und Wurherer auf biefer Stufe auf daS BVeftehen md 

Gebeihen der Sleinbetriche in Stadt und Land angewviefen. 

Rod gilt das Spridjwort: Hat ber Bauer Geld, fo hat «3 die 
ganze Welt. Ber Haubel vernichtet ben Stleinbetrieb nicht, ex 
fördert ihir unter Umftänden. Der Wucherer jagt feinen Schuldner 

aus, hat aber as feinem Untergang fein Intereffe. Der Verluft 

der Produftionsmittel, die Arnd, tritt mter diefen Amftänden 

nicht al3 regelmäßige gefellffhaftliche Erfgjeimng auf, fondern als 
befonderes Unglück, durch außergewöhnliche Unfälle ober aufere 

geiwöhnkiche Unfähigkeit hervorgerufen. Die Mrumih gift da ent 

iweber al3 eine bon Gott gejandte Prüfitng oder ald cine Strafe 

für Ferstheit, Leichtfim u. To. Diele Auffaftug gilt Heute no) 
fehr Rarf in Heinbiirgeelichen reifen, md boch ift jeitben bie 
Befiplofigkeit eine Erfcheinung ganz anderer Art " geinorben, «18 fie 

chebem iyar. 

8. Pie kapifaliflifce Produktinnsinetfe. 

In Eaufe des Mittelalters entwidelte fih dag Handmert 

in Europa inmmer mehr; die Arbeitstheilung im ber Gefelljchnft 
nahm zu — 19 paltete jich 3. B. Die Weberei in die Wolfeniueberei,. 
bie Seinenmweberei und die Barchentweberei, und verjchiedene mit 

ber Weberei verbundene Hantirungen, 3. B. bie Tuchjicheererei, 

tourben eigene Gewerbe. Die Gefchidlichkeit mus und die Ars 

beitsweilen und Arbeitstverkzeuge wurben jehr verbeffert. Gleich- 

zeitig -enttwidfelte fich ber“ Wandel, namentlich in Folge der Ver- 

befferungen der Bertefrämittel, befonberz beg Sciffsbaues. 
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&3 find vierhimdert Jahre her, ba war die Blüthezeit Des 

Handwerks, Da war aber much eine ereignißreiche geit für den 

Handel, Der Scaweg nad) Indien, biefent märdhenhaften Lande 

vol unermeßliher Schäge, wurde gefunden md Amerita mit 

feinen unerfchöpflichen Gold: md Silberfagern wurde entdedt. 
Eine Fluth von Neicgthiimern ergo& fi über Europa, bon Neid 
thümern, ivelhe eumropäiidge Abentenrer im ben seuertbecten 

Rändern durch) Handel, Betrug und Raub zufanmengerafft hatten. 

Der Löwenantheil an diefen Neihtdünern fiel der Handelsherrn 

zu, bie im Stande waren, Schiffe auszuräften uud nit chter 

zahlreichen, Zrajtvolfen Benannung zu verjchen, Die ehenfo ber- 

wegen wie firutpellos war. 

Um diefelbe Zeit bildete fi} aber aud) der moderne Staat, 

ber zentralifizte Bennten md Militärftaat, zunächft in der Korit 

der abioluten Monarchie. Dieler Staat ertfprach cbeufofehr 

den Bebürfniffern ber aufftrebenden Stapitaliftenklaffe, als er ihrer 

Unterftühung bedurfte. Der moderne Staat, der Staat der etz 

wigelten Waarenproduktion, zieht feine Kraft nicht a8 perfünfichen 
Dienften, fondern aus feinen Geldeinnahmen. Die Moxarden 

Hatte daher alle Urfache, Diejenigen, die Geld ins Land bradtten, 
die Kauflente, die Kapitaliften, zu Ichiigen und zu begünftigen. 

Bm Dank für diefen Schub borgten die Sapitaliften den Mon- 
arden ııd Staaten Gelb, machten fie zu igren Schulbnere, bradjten 

fie in Abhängigkeit bon fi und zwangen un die Stantegeivalt 
erft recht, den Tapitaliftifchen Intereffen zır dienen Dur) Sicherung 
und Erweiterung Der Berkchröwege, durd) Erwerbung und Seit: 

Haltung überfeeifcher Kolonien, durch Kriege gegen Eonkurrirende 
Handelöftaaten 1. j. m. 

Unfere öfonomifchen Seinderfibeln erzählen uns, der Urjprung 

de8 Kapitals Tiege in der Sparfamtkeit. Wir Haben aber 

eben ganz ‚anbere Qucllen be Kapitals Feimen gelernt. Die 

größten NeicjtHümer ver Tapitaliftiichen Nationen entftammen ihrer 



Rolonialpolitif, dns Heißt ihrer Plünderung fremder Länder, 

entjtammmen dem Seerand, dem Schmüggel, bem Sklaven 

handel, ber Sanbelstriegen, Die Gefichte diefer Nationen 
Hiefert 615 ir unfer Jahrhundert Hitein genügende Beilpiele von 

derartigen Metfoden, Kapital zu „Tparen.” Und die Staatz- 
hilfe erwies fich als ein fräftiges Mittel, diefe „Sparjamtkeit“ 

zu fürbern. 

Mer die newren Cntdedungen und Hanbelöiwege brachten 

nicht Dos große Neihihiimer für die Kaufleute, fie erweiterten 

auch va den Abjagmarft für die Inbuftrie der feefahrenden 

Nationen Europas, namentlich die Induftrie Englands, das fid) 

zur Beherrfcherit ber Meere auffhwang. Dad Handivert war 

nicht int Stande, den fa raid wb fo fehr twachienben Atte 

fbrüchen de3 Marktes Genüge zu leiften. Der Maffenabfat 
bedurfte ber Maffenproduftionz. der ‚große Markt bedurfte 
einer Produktion, die fi; ganz nad; jehten Vebirfiiffen richtete, 

das heißt, die ganz bom den. Kaufleuten abhängig tvar. 

Die Kaufleute Hatten alfea Intereffe, bie dem erweiterten 

Markt entipreddende Maffenprobuftion felbft ins Merk zu fekei; 

fie Heinen mad die nörhigen Gelomiktel, mm Alles im nöfhigen 
Unfang zu kaufen, ivad zur Produktion nothtwendig war, Noh- 

ftoffe, Werkzeuge, Werkftätten, Urbeitsfräfte — aber woher 
diefe Tekteren nehmen? Sklaven, die man kaufen Konnte, gab 

«8 in Europa nicht ınehr. Ein Arbeiter aber, der Befiger feiner 
eigenen Probuftionsmittel It oder einer Fanıilie angehört, welche 
die nöthigen Probuftiongnrittel befigt, verfauft feine Arbeitskraft 
nicht. Mr zieht e3 vor, für fi, bezichungsmweife feine Familie 

zu arbeiten, To baß das ganze Probuft feiner Arbeit ihm oder 

feiner. Samilie bleibt. Er :verfauft fein Aryeitsproduft, nicht 
aber feine Arbeitsfraft, Nebenbei jei bier bemerkt, man hüte 
fi vor dem Ausbrud; Verkauf ber Arbeit, Die Arbeit, eine 

. Thätigteit, fan man nicht verfaufen. Das Wort Arbeit wird . 

een nenn an nn nn or nn nen 
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aber gewöhntieh nicht ur zur Bezeichnung einer Thätigleit bemukt, 
fonder auch zur Bezeihung des Ergebnifies biefer Thätigteit, 

de3 Arbeitsprodufts, und zur Bezeichnung der Kraft, deren 
Henßerung die Arbeitsthätigfeit ijt, der Arbeitskraft. Vie 
Anwendung des Wortes Arbeit in dem obigen Iufammenhang 
ermöglicht «8 allen jene Defononten, welde Arbeiter und Steine 

Bürger ir Unklarheit über ihre Verhättniffe erhalten wollen, die 

verfhiedenjten Dinge durcheinander zu werfen und einander gleich- 

zufeßen. Da Heißt e8 dei Herren jdharf auf die Singer Tehen. 
Do Fchren wir zu ınferen Kaufmann zuric, ben wir anf 

der Suche nad) Arbeitern verlafjen Haben. Beit den Befigern 

der Seinbetriehe und ihren Samilten 1’ nichts. Der Kauf 

mann aß. Arbeiter juchen, die Leite Preobuktionsmittel befiken, 
bie nichts befigen als ihre Arbeitskraft, fo daß fie gezwungen ftnd, 

diefe zu verkaufen, um leben zu Türmen. Die Enttoielung ber 

Waarenprodnktion amd des Privateigenthums hatte folde Befitlofe 

bereit Hervorgehradht, wie wir gejehen. Mber e3 waren ihrer anfüıtg= 

Lie} me werrige ind die meiften davon, bie nicht im Sanilienverhand 

ires MWirthichaftSbetrichs fanden, tuaren enktnebder Arbeitsunfähige, 

Krüppel, Kranke, Sreife, ober Arbeitsichene, Ganner ımd Ganffer. 

Die Zaht der völlig freien bejiglofen Arbeiter war gering. 
Aber ein gütiges Gejchie forgte dafür, Daß eben um bie 

Zeit, da unter ben Kanfleutert eitte größere Nadjfrage nad) befit- 
Tofen Arbeitern fich erhob, Maffen von Arbeitern befigfog gemacht 
und auf die Strafen geworfen wurden, wo bie reichen Sandels- 

deren fte blos anfzulefen brauchten. 
Auch dies war eine Folge der Entwicklung der Waarenprobuttion. 

Die Erweiterung de3 Marktes fir die ftäbtifche Induftrie wirfte auf 
die Lanbwirthichaft zurüct, Irden Städten son die Nachfrage 

nach Echenamitteln und nach Rohftoffen, Ho, Wolle, Fade, Farbz 
ftoffen u. |... Much die TandwirthicaftliheProbuktion wurde daher 

immer mehr Waarenproduftion, Produftion file den Verkauf. 
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Der Baner befam Geld in Die Hand. Aber dnd war 

fein Unglüd. Denn das reizte die Habgier feiner Ausbenter, der 

Grundheren und Firften. So Tange fein Heberfchuß vorwiegend 
blos in Naturalien beitand, Hatten fie ihn nicht mehr Davon ab- 

genommen, al3 fie verzehren fonnten, Geld Fan man aber intmer 

brauden, je mehr, defto beifer. Se mehr ber Dlarft für den 

Bauer fich erweiterte, je ntehr Geld er für feine Waaren löfte, 

um fo Ärger twurde er von Grumdheren und Fürften gefegumden, 

um jo höher ftiegen feine Abgaben und Steuern. Bald waren 

die Herren nit dem Meberfhuß nit zufrieden, den feine Arbeit 

über feine Erheltungskoften Dina lieferte, fie erpreßten dem 

Banern immer mehr and von Wothivendigen. Sein Wunder, 
Daß die Baier Verzweiflung erfahte, dak gar marher, nantente 

lich nadidem alle Verfuche eines MWiderftandes in ben Banern- 
feiegen niebergefchlagen waren, Haus und Hof in Stich ließ ud 

in der Stadt feine Zuflucht Fichte, 

Dazır geielfte fich vielfach; och ein anderer Mnftend. Ente 

jtanb in den Städten durch Grweitering ded Marktes ein Be- 
dürfnig nad) induftrieller Maffenproduftion, fo auf dem Bande 

cin Bebirfniß nah Tandwirthiänftlider Maffenprobuttin. 
Was die Sanflente in den Städten, verfucdhten bie Grinhheren 

auf bem Lande. Der Grumdhere, ber bis dahin in der Segel 
nm ein höhergeftellter Bauer gewefen, uchte mn feinen Betrieb 
zu erweitern. Ar Arbeitskräften fehlte e8 ihm nicht, denn er 
hatte e8 verftanden, bie Bauern fich bienftpflichtig zu machen. 

Oft aber bedurfte er gar nicht neuer Arbeitskräfte. ‚Zum Beis 

fpiet bie Produktion von Wolle ober Holz, die Weider ober 
Forftwithiecht, erheifcjt viel weniger Arbeiter als der Aterbau. 

Wo die Grundheren vom Aderbau zur Weibe- oder Forftivirthichaft 
übergingen, machten fie Ianbtoirthichaftfiche Arbeiter überflüffig. 
Wag aber ber Grundherr von jest an unter allen Umftänden 
brauchte, daB war mehr Land, als er biäher bewirthichafte. Das 



Konnte er nm erlangen auf Kofter der Banern feiner Ungebung. 

Dieje mußte der Grumdherr von ihren Wirthicjafter wertreiben, 
wolfte er feine Wirthicjaft erweitern. GES Loftete ifıt wenig Llcher- 

twindung, diefeir Schritt zu ihn, Das Bauerniegen begann 

und dauerte in großen Mafftabe BIS vor Imdert Jahren fort. 

Während die Handelsheren fi) bereicherten Durch Arsplünbering 

der Kolonien, bereicherten ji) die Ndeligen und Fürften dur 

Ausplünderung ihrer eigenen Untertanen. Und die Feudalherrn 

Theuten ebenjowerig al® die Stapitaliften vor der Anwendung 

von Betrug md Gewalt, von Naub ıtıd Peorbbreimerei zucäd, 

wenn € zur Grreihung ihrer Ziele mothiwerdig fhien. Die 

Gefchichte ehrt uns da ganz fonderhare Manieren de Sparens 

Temmeit. 

Mas follten die Maffen befiblofer Landlente beginnen, Die teils 
vor den Frohuben und Abgaben entflohen, theils Durch Betrug 

oder Gewalt bon Haus md Hof vertrieben worden waren? Auf 

eigene Fauft Fonmten fie nichts mehr probuziven, dazu fehften ihnen 

die Weoduftionsiittel, bom denen fie vertrieben, gefrenmt worden 

waren, Sie fornten Teine Probufte auf bet Markt Bringen, fo 

blieb ihnen nichts übrig, ala fi) Telbft auf den Markt zu Bringen, 

das eitzige twertfbolfe, das ihnen geblieben iwar, ihre Arbeitskraft, 

für Längere ober Fürzere Beit zu verkaufen, das Heißt, fh zu 
verbingen, Die Einen tourden Tondivirthichaftlihe Taglößner — 

vielleicht bei demfelden Herrn, der fie verjagt. Aubere Ticßen fic) 
al3 Kriegäfnechte antwerben, am ben Serri, durch die fie aug= 

geptündert worden, bei ihren Plünderungazügen zu helfen; wicber 
Andere verkanen, wirden Bettler oder Verbredier. Uber Viele, 

und wohl nicht die Schleihteften, wandten fi) der Induftrie zu, 
um bort Arbeit zu fuer. Die Handwerker trachteten fi der 
Heberfmweimung mit neuen Arbeitskräften, mit neuen Sons 

furrenten baburd; zur erivehren, daß fie ihre Gewerbe zunftmäßig 

abihloffen. Bag trieb nur umjonehr die freigefegten Arbeiter 

“ RR 
Du 
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niaffen denjenigen Hauflenten in die Arme, die nad) Lohtarbeiter 
für ihre inbuftvielfer Betriebe juchten. 

Sp wurden die Gemdlagen der Tapitaliftifchen Anonfteie, 

der Iapitafiftiichen Brodaftionsweife gefdjaffen, durch eitte 

Ezxpropriation (Enteignung), eine Ntevolution, iwie fie 

biutiger und graufamer die Weltgefchichte nicht Tenmt, Aber 
freilich, e8 war eite Nevofution der Reichen md Märhtigen gegen 
die Schwachen und Geringen; und darımı wird das Zeitalter 

diejer Nevolution als daS Zeitalter der Humanität und ber Bes 
freiung ber Geifter gepriefen; heute ant Tanteften von Seren, die 

am Iebhafteften über die revolutionären Mbfichten ber Sozial- 
demofratie fid) entrüften. 

Die Trennung größerer Nrbeiternaffen von ihren Produf- 

tionzmitteln, ihre Verwandlung in Befiglofe, in Brolctgrier, 
war eine nolfivendige Vorbedingung der Fapitaliftiichen Maften- 
produffion. Die Hfonomifche Enhoikling drängte Dazu Aber 

- vie innmer, To haben auch diesmal die anfitvebenden Stlaffen fi 

nicht begnitgt, bem ferbftthätigen. Wirken biefer Entividlung ruhig 
zuzufehen, fondern fie Haben zur Gewalt gegriffen, um ihre 
Sntereffen zu wahren und dabdurd dert Gang der Entwilhng zu 
befihlennigen. Und e& war die Gewalt in ifrer brutalften, graite 

famften Form, die zur Geburtshelferin bei. der Zapitaliftif—hen 
Gefellichaft wurde. 

4. Der Tuveskampf des Rleinbeiriehe. 

Neußerlid) unterfchted fich die neue Probuftiongweife zunächit 
mir wenig vor der alten. Ihre welprünglichfte Form war bie, 
daf der Kapitafift ben Arbeitern, die er gemieihet, jenen Lohn- 
arbeitern, daS NRohmaterial lieferte, eiiwa bag ‚Gar, mer c8 
Weber waren, das biefe zu Ganfe verarbeiteten, um das Probuft 

‚ isieber an ben Sapitafiften abzuliefern. Freilich, au fhon in 

m ren 
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diefer Form, die der handwerfsmäßigen am nächiten fand, Lich 

die Tapitalifiiiche Broduftion eine tiefen Unterfäpied zwischen dem 

jeloftändigen Handiverfer amd dem Hausindufteiellem Lohnarbeiter 

zu Tage treten. Wir wollen jedoch Die Veränderungen in der 

Rage der Nibeiter, ivelche die nene Mroduftionsweile nut fich 

brachte, Ipäter im einem anderen Zufanınerhange betradjteıt amd 

hier vor Allen deren eigene Entwidlung verfolgen, 
Der nähfte Schritt de Kapitaliften beftand darin, bab 

er die Arbeiter nicht mehr ihre Nrbeiten zu Haufe verrichten Tick, 
Sondern daß er fie it einer eigenen Merfftatt verfanmtelte, ivo 

er fie befjer überwachen md antreiben Fonmte. Damit erjt tonrde 

die Srimdlage des eigentlichen induftrielen Tapitaliftiichen Groß- 
setrieb3 gejhaffen, aber ach die Grundlage zu jener Um 
wälzung ber Belriebstweijen, die feitbem in inmzer rajdjerem 
Zeitmaß fi) volßzicht. 

Durch Dn3 Zufanmtenarbeiten Bieler in einer Werkitatt 
wurde erft die Arbeitstheilung innerhalb des Betriebs 

ermöglicht, Unter der Herrichaft bez Stleinbetriebs hatte Die 

Nrbeitztheilung dahin geführt, daß die Zahl der Gewerbe. fi 

vervielfältigte, daß die Arten bon Gegenftänden, die jeder Einzelite 

erzeugte, immer iveniger tuurden. Aber jeder Einzelne erzeugte 

doh ein Ganzes. Die Nrbeitstheilung in ber DBüderei führte 

3.8. wahin, daß nicht mehr jeber Bäder alle Arten von Broten 
herftellte. Die einen erzeugten 6lo8 Meißbrot, bie anderen bfo3 
Schtwarzbrot. Über Zeber erzeugte ganze Brote. Anderß bie 

Xrbeitätfeilung innerhalb des Betriebd, Sie bewirkt, duk bie 
verfhiedenen Hantirungen, weldje die Herftellung eines Produkts 
nothtwendig macht, beftimmten Arbeitern zugeiiefer werden, von 
denen einer dem anderen in die Hände arbeite. Der einzelne 
Arbeiter wide fo inter mehr auf einzelne Ganbgriffe befehränft, 
die er unaufhörlich zu toieberholen „hatte. Ein, Großbetrieb, in 

dem auf diefe Weile probuzirt. wird, ift eine Manufaktur. Die 
Aautäty, Erfurter Programm. 2 “ 

» 
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Groiebigfeit, die Wrobuktivität der Arbeit des Ginzehtet wide 

dadırrch ungemein erhöht. Aber nad) wichtiger zeigt fic} eine andere 

Wirkung. War die Arbeitsteilung in einen Broduftionzzweig einmal 
fo weit vorgefchritten, daß die Herftellung bes Probufis in ihre 
einfachften Hanbgriffe zerlegt worden, dafı der Ardeiter zur Mafchine 

Herabgebrüdt war, banı gehörte run noch} ein Feiner Schritt dazu, 

an Stelle des Arbeiter3 eine Mafhine zu Teben. 

Diefer Schritt gefchah dent and. Er wurde begünitigt 

durh die Entwichng der Naturwiffenfhaften, vor Alle 
durch die Entbedung ber beivegenden Kraft des Dampfes, wontit 
zum erfter Dale eine born den Zaunen der Elemente unabhängige, 

ganz ben Menjchen umtertdane Trichkraft gefchaffen ward. 
Die Einführung der Mafchine in die Induftvie bedeutete 

eine wirthichaftlihe Nevolution. Durch fie bekam der Fapita= 

Liftiiche Großbetrieb feine Höchfte wub vollfommenfte Fornt, bie 

der Fabril. Zn der Majchiite erhielt die Zapitaliftijche Pro- 

duftion ihre mächtigfte Waffe, die fpielend jeden MWiderftand- 
überwand und den Gang ber öfongmifchen Enttwidfung zit einem 
gewaltigen Triumphzug des Kapitals geftalicte. 

In dei ftchziger Sahren de3 vorigen Jahrhunderts twurben. 

die erften praftifchen Mafchtitern für die Gemeheinbuftrie 

Englands erfunden und is diefe eingeführt. In biefelbe 
Zeit fällt bie Erfindung ber Dampfmaidine Mon da 

an Hat-die Machine rajich einen Amduftriegiveig nach bem 

anderen, eist Zand nach dem anderen erobert. Bis in bie bier- 
aiger Iahre unfere Iahrhundert® war bie Tapitaliftiiche Fabrit- 
inbuftrie außerhalb Englands unbedeutend; in den fünfziger 
Sahren nahm fie einen lebhaften Aufihwung in Frankreich), 

in den jehziger und namentlich ben fiebziger Jahren eroberte 

fie die Bereinigten Staten, Deutfehlanb, Defterreih. Im 
legten Jahrzehnt Hat fie fih felbft im Barbariichen Nıßlanb 
feftgefegt, in Oftindien, in Auftralien; fie beginnt fich bereits 
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in Oftafien, Sidafrita ımd Südamerika einzuniften. Mas find 

die großartigften Weltreihe der früheren Sahrfamderie gegen 

diefes Riefenreich, das die fapitaliftifche Suduftrie fih unterthar 
gemacht hat? 

Im Sabre 1837 betung in Preußen die Zahl der Dampf- 

maschinen in der Znduftrie 423 mit 7500 Pferbefräften 1888 
dagegen zählte man dafelbit allen an feftftehenden Dampfinafchinen 

43 370, An Dampfpferdefräften in Inbuftrie und Landivirthe 

ichaft befigt Prenfen ungefähr 1500 000. 

Die von Danıpf geleiftete Arbeit aller Danıpfnraichinen der 

Erbe fchägt man Heute gleid) der von 200 Peilfionen Pferden 

oder von tanfend Millionen Männern. 

Dur die Dampfmaichine ift die ganze Produftionstoeife in 

eine beftändige Ihmwälzung berfegt worden, Cine Erfindung, eine 

Eitdechng jagt die ardere. Auf der eiten Seite erobert bie 
Majchine jeden Tag neue Gebiete, die Biäher nod) der Handarbeit 
vorbehalten geblieben waren. Auf der anderen Seite iverden it 

den Suduftriegweigen, die bereit3 dent Fabrikigiten unterworfen 

find, jeden Tag alte Mafchiren dur neue, Teiftungsfähigere 
überfläffig gemacht; ja e& werden oft mit einem Schlage bucd) 

nene Erfindimgen ganze nene udiftrieziweige geihaffen, alte 

zum Tobe verurtheitt. 
Bereits vor zivanzig Jahren Tieferte ein Nrheite rauf der Spint- 

wafchine Hundert Dial jo biel Produkt, als eine Handjpinnerin, 
Aber während damals eitte Mafchite Höchftens 500 Spindeln zır 
treißen vermochte, bejorgt fie Heute bis 1270 Spindeln; md 
während damals die Spindel höchftens 8000 Umbrehungen in der 

Minute machte, fteigern die neneften Deafchinen die Inbrefungs- 

zahl auf 11000. Und wie im diefent, fo geht e3 in Hmiderten 

von Anduftrieziveigen. 

Was fanrı daneber noch ber hanbwerfsmäßige Kleinbetricb . 

bedeuten? 
2 * 

Be ara ir. 

Ba DR a 
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Auch auf feiner unterften Stufe, der der Fapitaliftiich ausges 

beuteten Haußindnftrie, zeigt fich Der Fapitafiftiiche Betrieb dem Hamd= 

werfsbetrieb Aberlegen. Wir ivollen ganz abjehen davon, daß jener 

ben Arbeiter auf eine Spezialität befchränft ımd Dadındh feine 

Leifhingsfägigkeit erhöht. DWiel wichtiger ift der DVorkfeil, hen 

der Fapitalift alE Kanfmanır vor dem Handwerker voraus hat, 

Gr Kauft Feine Nohftoffe und fonftigen Brobuftionsinittel im 
Großen; er üherficht den Markt weit vollfonmtener als der 

Handwerker, weiß beffer den Zeitpunkt wahrzunehmen, tvo billig 

zu Taufen, thener zu verkaufen ift, und er befitt auch) die Mittel, 

diefen Zeitpunkt abzuwarten. Dadurch bereits ift die Neberlegen- 
heit des Kapitaliften über den Handwerker To groß, dab biejer 
nicht einmal die Fonkrrenz der Hausindirftrie auf alfer jenen 

Gebieten aushalten Fanır, auf denen eine Maffenprodiktion, 

ein Brodnziven für den Handel in Frage kommt. Selbft in Zenen 

Snbuftriezweigen, in denen Hente noch bie Handarbeit, iwelde 
im Haufe bes Arheitas vor fi geht, die alfein Yerrfchende 
Arbeitöweife ift, Hört die Selbftändigfeit des Arbeiter auf, fo- 

bald fie zu Exportinduftrien werdet. Ein Haudwerf ın eine 

Erportinduftrie verwandeln, Yeißt, da3 Handiverk vernichten, «8 
in eine Tapitaliftifch auzgebeutete Hausinduftrie verwandeln, Man 

fieht, wie fchlan jene „Sozialreformer“ find, die ein hedrohtes 

Handiverf dadund) reiten woller, daß fie fein Abfabgebiet er= 

weitern. . 

Alfo Ichon vom Anfang der Tapitaliftiichen Produktion an, 

„ 10 biefe nody gattz einfach ift, zeigt fi} biejelbe auf alfeır &e- 

bieten der Maffenproduftion dem Handwerk äberlegen. Die 

Mafchine nicht diefe Weberlegenheit zu einer völlig erdrikfenben. 

Das Handwerk fannı fi nur noch behaspten in jenen Ar- 
beitäziveigen, in Denen e3 fi} noch nicht um Maffenprobuftion, 
fonbern um Ginzelproduftion handelt, wo der Markt od) ein 
eng begrenzter ift. 

d 



Aber die Majdiine hat nicht nm Die JZudirftrie ungewälzt, 
fordern and) die Verkehrsmittel. Lampfihiffe md Eifen- 

bahnen jegen die Tranzportfoftenr der Güter immer mehr Herab, 

verbinden immer mehr die entferitejten ud anzugänglichiten Orte 

mit den Stätten der Suduftrie, und erweitern für jede berfelben 

den Abjagmarkt von Tag zu Tag Bad) erjt hält die 
Wafchine die Möglichkeit, ihre Wirkfanteit in der Snduftrie voll 

zu entfalten. Die rviefenhafte Steigerung der Produktion, Die 

durch die Einführung der Mafchine Hervorgerufen wird, verlangt 

nach einer entfprejenden Steigerung des Abjages. 
Sir dentfelben Maße, tr dent die Verkehrsmittel ausgedehnt 

und berbollfonmmmet werden, dt demfelden Maße, in dent Der 

Markt fiir die einzelnen Indnftriezweige fi} eriveitert, im beme 

jelden Maße wird das Gebiet des Hanbwerks eingeengt, Das 
Wort vom goldenen Boden des Handwerks Hat fchon Tängft jede 

Bebatıng verloren. Die Zahl der Arbeitsztweige td ber 

Begendei, im denen das Handwerk mod eine Criftenz friften 

fan, {ft Schon eine ziemlich bejchränfte und ıinmıt zujehenhs 

© Die Fabrik Herrfcht und die Tage des Handwerks 
find gezählt. 

Und wa3 vom Sandiverd, gilt auch bom bänerlichen Stlein= 

betrieb, Wo die Landwirthichaft vorwiegend Maarenprodiktion, 
Produktion für den Verkauf, nicht fin den Selbitverbraud, 
geivorden ift, da Hat der. Großbetrieb, felbft wer er nicht Teijt- 
ungsfähiger fein folffe, bon boriherein vor dem leinbetrieb deitz 

felben Bortheil voraus, den der Kapitalift überull vor dem Hunde 

werke voran hat: die Geffere Meberfiht und Beherrfcjung des 
Marktes. Der Zapitalfräftige Großgrunddefiger ober fein Pächter 
fan aber auch feinen Betrieb Teiftingsfähiger geftalter al3 der 

Baer, Tanıı befjere Geräte und Merfgeuge, beiferes Zucht: md 

Spanndieh, beiferen Dünger, Gejferes Saatforn. u. 7. w. anichaffen 
ud anwenden, ala diefer, Die Mafchine vollends macht auch 

u 
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auf Diefen Gebiete die Neberlegeitheit des Großbetriebs zu einer 
erbrädienden.*) . 

Kur dort tuo die Landtuiethfcgaft borzitgsiweife Produktion 

für ber Selbitverbrand) geblieben tft, Tamm der Kleinbaner och 

einigermaßen gebeifer. Aber sie für das Handiverf Ihrumpft 
and für die bänerfice Landmwirthfejaft dies Gebiet des Gebeihens 

immer mehr aufanmen. Nantentlih ift 8 Die Gutwidlung ded 

Gifenbahn: und de Stenerwefens, tele die Aödchnung 
der Maarenprobuftion in ber Sandtvickhfhaft fördert. Dirk} bie 
Eifenbafn wird der Baner mit den Weltmarkt verbunden, bie 
Steuern zwingen ihn, den Markt aufzujuchen, dem er Tamm fie 
wicht bezahlen one eine entiprechende Menge feiner Produtte 

verkauft zu Haben. Se höher die Steuern, deito mehr ift der 
Baner auf ben Markt angewiejen, defto mehr wird feine Produktion 

Waarenprodiktion, defto mehr ift er der Sonkinvenz bes Großes 
betrieds ausgefcht, defto leichter erliegt er ihr. Für Feine Stlaffe 
unjerer Bevöfferung ift die Zunahme der Stenerlaften 

fo verberhlid, wie für den Kleindauern. Der Militarismus 

*) Die Keberfegenheit der amerilanifchen Landwickhfchaft über 
die beutfce bericht vornehmlich auf ihrer Höheren Entwictung des 
Mafchinenweiend, Bisher wurben bie Mafchinen faft nur int Ncerbau 
angewendet. Jebt fängt man drüben auch an, in ber Wiehmäftung 
Mafhinen anzuwenden. Ein Beobachter einer „Ihierfabrif“ fchreibt: 
„Der Maititall ift 400 Yuß breit, 600 Fuß Iang, bededit eine Zläche 
von über zwei Hettar, and enthält 3750 Stüd Hornvieh, weldhe Dort 
gemäftet werden. ... Ba3 Füttern und Reinigen wird mitteljt 
Danpfinafchinen ausgeführt. Gin Gehläfe treibt ben Häckjel (den 
eine Mafchine geichnitten und gemtengt) und eitte Burmpe Die Schlempe 
in die Krippen. Der Dung wird mitteltt MWaffrd, mweldhes eine 
Vrudpumpe liefert, zweimal des Tags rein meggewafchen ır. f. m.” 
@er Berichterftatter fügt Hinzu: „Wie Tann bag arme Bäuerlein, 
das fein Vieh fait noch ebenfo coh gemwohnheitsinäßig wie Der exfte 
Aderbauer aufziegt, mit diefer wiljenfchafttich geleiteten Viehfabri- 
Kation Tonkurriven?” 



Silber Heute Die weitaus wichligite Injache der Vermehrung der 

Steuern. Diejelben Lente aber, die Großgrumdbefiger, Die jtch 
als die größten Freunde des Banern geberden, find die eifrigften 
Förderer des NMiliterisums. Für die Großgriumdbefiter bietet der 

Milttariänns nm Vortheiler Er bringt die Nothiwendigfeit majfen= 

Yafter Lieferungen von Nahrungsmitteln für Menichen und Pferde 

mit fi), Maffentieferungen, die nur der Großgeimdbefig befriedigen 
fatır, Tb den Söhnen de3 Großgeumdbefigers bietet ber Nilt- 

tarismms zahlreiche, gut bejoldete Offiziersftellen. Dem Bauern 

nimmt der Militarisums feine befte Arbeitskraft, feinen Sohn; 

baflir Dringt er ihm eine unerfhtoinglidde Stenerlaft und treibt 

ihn auf den Dart, two er der übermächtigen Konkurrenz der 

Großbetriche des Sur md Musfandes erfiegt. 

Die herrichenden StHaffen fehen in der Bauerufchaft ch dem 

Militär die einzig fidern Stügen des Beflchenden. Sie fehen 
aber nicht, dak bie eine diejer Stüen auf der anderen ruht und 
diefe durch ihr zunehmendes Gewicht zermahttt. 

Mer Mugen Hat zu jeher, bedmf Feiner weiteren Beweiie, 

um zı erfeimen, jvie richtig der Sat umferss Programms ift, 

der befagt, dab bie Öfonomilhe Gntwictung ber bürgerlichen 

Gefellfhaft mit Natınuothivendigfeit zum Untergang de3 Stlein- 

deiriebes Filhrt, 
Han hat diefen Sat beftritten, man hat ihm unter Anderen 

die Thatfache entgegen gehalten, daß im Dentichen Neiche noch 

im Sabre 1882 — neuere Zahlen Liegen nidjt vor — von je 

100 gewerbfichen Arbeitern auf die Großbetriebe mu 39 Kamen, 

auf bie Stleinbetrigfe ‚dagegen 61. Und daS foll gegen ma 
fprechen? 1882 war”die Topitaliftifche Großinbuftrie in Deutig- 

land — vor Sadjfen und denn Rheinland abgefehen — kaum 

älter als zwanzig Jahre. Sn diefeom Furzen Zeitraum war fie 

zu einer folchen Ausdehnung gelangt, dab bie größeren Betriebe 

1882 bereits zwei Yünftel fänmtlicer Arbeiter beichäftigtet, 
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Das ift in Andetracıt der Kürze der Entwicklung eine überrafchend 
hohe Zahl*), dem der Untergang bes Stleinbetriebs ift im ber 

Regel ein langtvieriger Vorgang. 
Ein Beifpiel wird das flar mahen, Die Mafihinenweberei 

(namentlich die englifche) machte in Dentijland bereits in den 

vierziger Jahren ber Sandtveberei To arge Konkurreitz, daß da8 
Elend der Handiyeher Iprijwörtlich wurde und SHınigerrevolten 

herborrief, nd Heute? Nah ber Berufsftatiftit von 1382 be 

Tdäftigte Die Sansineberei 335 466 Verfonen, bie Fabrifiveberei 
dagegen nux 195589, das heißt nur 36 Prozent Kumlicher in 

ber Weberei beichäftigten xbeiter. Das Verhältniß der Zahl ber 
Arheiter des Großherriebd zu der der Arbeiter des Slehihetrichs 

it alfo hier für den Ießteren nod; girnftiger al das durchichnitte 

+) Die Zahlen ftehen noch fchlechter für ben Kleinbetvieh im 
Sandiverf, wenn man fie näher anfieht, Die Berufszählung von 
1882 zählte nämlich unter den gewerblichen Betrieben unter Anderen 
auch bie bem Handel, der Veherbergung und Grquicdung dienenden 
auf. Diele aber folgen anderen Gefehen Die Zahl der einen 
Broifchenhändler mb Wirthe pflegt umfomehe zu fleigen, je mehr 
da3 Hanbiverk zurückgeht. Zwifchenhanbel und Baftwirihfegeft find 
eine Lieblingszuffucht banferotter Handwerker. Sur Verkehrsweien 
aber hat die Statiftif von 1882 die Mxbeiter nicht mitgegäßlt, bie 
in den größten Verfehrsanftalten — Gifenbahrt, Boft, Teleginphie — 
befchäftigt waren. Daburc wurde bag Bild zu Gunfter der Allein 

Betriebe fehr verfchoben. Laffen wir die entfprechenden Gewerbe: 
gruppen weg, dan finden wir, daß befchäftigt waren 

in gewerblichen Betrieben 
ohtte Gehilfen 1455 816 Arbeiter, 24,5 Prozent 

mt 1-6 „, 1m 5 Mi „ 
mit 6-10 „ 254333 „ 43 u 
mit 10-50 5 BO 5 126. 

über 50 o „ 15411 5» 2, 

Bulammen 6984663 Arbeiter, 100 Prozent, 
Die Eitriebe mit mehr al3 fünf Arbeitern sefchäftigten alfo 

in der Inbuftrie nicht 89, fondern 48 Prozent aller inbuftriellen 
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liche. Deswegen wird «3 doc) Niemanden einfallen, daraus den 
Schfuß ziehen zu wollen, die Handweberei Habe noch eine Zukunft, 
ihr intergang jet nicht naturnotiiendig. It England ift jchon längft 
ber lebte Handiveber verhigert, Arch in Deutfchland find die Tage 
der Handiveberei gezählt. Men e3 troßbene noch To biele Yaıd- 
teber giebt, jo beweift das nicht Die conkurrenzfühtgfeit bes Kleine 

betvieb3, Tondern nm die Hüngerfähigfeit des Haudwebers. 

Das völlige Verjchtoinden des Stleinbetrichs ift nicht der 

erite, Jondent der Iegte Aft des Traneripiels, das ih Untergang 

d:3 Sleinbetriebs betitelt. Die erfte Wirkung der Konkurrenz 
der fapitaliftiichen Produktion ift die, da der Hanbiverfer — mb 
was von ihm gilt, Kat auch für ben Bauer Geltung — nad) 
md nach Mes zujegt, was fein oder feiner Vorfahren Fleiß 

an Woyfftond aufgchäuft. Der Eleine Man verarmmd; ım 

der Berarmung entgegen zu wirken Heißt e3 fleißiger fein. Die 
Hubeitszeit wird dis in bie fpäte Nacht Hitein ansgebehnt, Weit 

und Kind werben zn Erwerbgarbeit herangezogen, an Stelfe der 

fheueren erwachfenen Gefellen treten bie bilfigeven Lehrlinge, deren 

Zahl übermäßig vermehrt toird. Mrd während bie NArbeitszeit 
ausgedehnt und bie Arbeitsihätigkeit zu einer fieberhaften wird, 

ofre Naft, ohne Panfen, firtt die Grreühring, werden die Aıs- 

gaben fiir Wohtitng und Sletbuug immer mehr eingejfchränkt, 

Arbeiter, Bon den 57 Prozent ber Arbeiter der Kfeinbetriehe arbeitete 
aber Fajt die Hälfte ohne Gehilfen. Wir dürfen die Mehrzahl bavon 
der Hausinduftrie zurechnen; das find alfo nicht felbjtändige Hand: 
werfer, fonbern die erbärmlichjten alfex Lohnfklaven des Kapitals, 

* Die Haußinduftriellen find meijt entweder Handwerker oder Bauern, 
die int Untergehen” begriffen find und auf diefe MWeife ihre „Selbft- 
fündigkeit“ noch eine Weile friften. Davon oben mehr. Die große 
Zahl diefer Rleinbetriebe fpricht gerade nicht zu Gunften ber 2ebeng- 
fühigfeit de3 Kleinbetriebs. 

Leider ift die Berufgtatiftit von 1982 in Deutfchland bie jüngte, 
Seitdem ift das Handwerk noch weiter bergab gegangen. 

93 
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E3 giebt feine jämmerlichere, elendere Eriftenz, als die eines 

Stleingewerbtreißenden oder Stleinbauern, ber den Konkurrenzfampf 
gegen ben Großbetrieb führt, 

Nicht mit Unrecht fagt ntan, die Lohnarbeiter feien Heute 
bejfer daran, als die Sleinbanern und leinmeifter, Damit till 

man beweilen, daß die Arbeiter Fein Necht hätten, unzufrieden 
zu fein. Über der Pfeil, der gegen die Sozialbenofraiie gerichtet 
ift, trifft nicht fie, fondern da3 Privateigenthum. Sn der That, 

wenn die Befigiojen Deifer daran find, al8 die befigenden 

Arbeiter bes Seinbetriehs, welchen Werth Hat für Diefe noch dag 
Eigentum? 3 Hört auf ihren zu nügen, e3 Gegimt ihnen zu 
ichabden. Wenn 5.8. der Haustveber an feinen unzuveichenden Bes 

trieb fefthäft, obwohl er in der Fabrik mehr verdienen tolrde, fo 

sur Deömwegen, weil er nad chung befikt, ein Häuschen und ein 
paar Stüddten ‚Kartoffelland, bie er preisgeben müßte, wenn er 
feinen Betrieb aafgäbe. Für den Kleinen Peann tft fein Befig au 

Produftionsmitteln aß einen Schuß bor dem Clend ein Band 

geroorden, das ih ans Elend fellelt; bie Wirkung be Private 
eigenthums bat fi für ihn in ie Gegentheil verkehrt. Was dem 
Handwerker und Bauern vor Hundert Jahren no Segen brachte, 
Bringt ihn heute Flud). 

Aber, wird man Tagen, mit biefen Höheren Elend erfauft 

der Heine Handwerker und Bauer doch eine höhere Selbftändigfeit 

und Sreiheit, als fie ber’ befiglofe Sohnarbeiter genießt. Auch 

d08 ift fall. Wo der Meinbetrieb- mit dem Großbeirieb zu 
fonfurriven hat, ba verfinft der erftere wur zu vafch in volle Mb- 
hängigfeit vom Teßteren. Der Handwerker wird Hausinbuftrieller, 
der dent Sapitalifter Froßndet; fein Helm wird zu einer Filiale 
der Fabrif; ober aber er wird Agent des Kapitaliftent, Verkäufer 

von Fabrifionare, der daneben nur no Fliarbeiten bejorgt. 
Sn bem einen wie den: anderen Fall ifi er völlig vom Kapitaliften 
abhängig. Und ber Bauer, ber ben Sonkurrenzfampf als Bauer 

N 
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nicht Heftehen fanıt, greift auch entweder zur Sausindufteie im 

Dienfte eines apitaliften oder zur Taglöhnerei im Dienfte cinc$ 

großen Landivirthd. Wo beißt da feine Unabhängigkeit und 

Freigeit? Sein Befik ifE daB einzige, was ihn vom Proletarier 
wnterscheidet, aber eben diefer Vefig Hinbert ihn, ber beiten Mr 

beitögefegenheit nadjzugeen, er feffelt ife am die Scholfe md 

nacht ihn abhängiger, als ben befitlofen Lohiarbeiter. Tas 

Vrivateigenthum an Produftionenittelt vermehrt alfo nicht mr 

2213 materielle Elend, fondert au die Abhängigkeit des 

Meiten Mares. Seite Wirkung hat fih aud) in Diefer Ber 
ziehung in ihr Gegentheil verwandelt; e8 ift aus einen Bollmerk 

der Sreiheit zu einem Meittel der Suedhfing getvordett. 
Aber, jagt man, da3 Privateigenthun fijert dent Hand» 

twerfer und Banerıt dod) da3 Cigenthum au ben Broduften Yeiner 

Arbeit, Nun, das ift ein Schwacher Troft, wer der Werth biefer 
Brodutte Jo jehr gefallen it, Daß er zur Vefriebiguig der Ber 
bürfuiffe des Produzenten und feiner Yamitie wicht ausreicht. 

Aber nicht einmal biefer Ichtuache Troft ift ritig, Er gilt von 
vorsiherein nicht fir das große Beer derjenigen, die zur Hause 

inbuftrie ober Taglöhnerei greifen mäüffen, um ihrem Behensunter: 
halt zu friften. Er gilt aber auch nicht für die Mehrzahl der 

jetigen Heinen Handwerker und Bauern, welde Die Sconkurrenz 

des Großbetriebs noch nicht aufs härtelle getroffen hat, jo ba 
fie bisher fo glüclich geiweten find, ihre volle Selbitändigfett zu 

wahren. Gr gilt naht für alle diejenigen, die verfhuldet find. 

Der Wiurherer, der eine Hppothek auf einen: Banergut liegen 

hat, befttt ein größeres Anredit auf das Produkt der Hıbeit bes 

Bauern, als biejer jelbft. Zuerft nıuß der Miucherer befriedigt 
werden; mr ton® berjelbe übrig läßt, gehört dem Bauern; 00 
diefer Neft genügt, den Bauer und feine Kanilie zu erhalten, 

tümmert ben MWucherer nichts. Der Bauer und der Handiverfer 

arbeiten ebenfo für den Napitaliften, wie ber Lohnarbeiter. Der 
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Unterfchied, den dn3 PBrivateigenthum in diefer Beziehung zwilchen 
beit befigenden und den nichtbefigenden Arbeitern macht, ift nur 

der, daß ber Loft der Iekteren fi im Allgemeinen nad ihren 

getvohnheitsgemäßen Bebirfniffen richtet, inbeh Fir das Einfonmten 

ber befikenden Arbeiter eine jolche Grenze nicht erifiit. €3 Faır 
bei biefen unter Amftänden vorkommen, daß der Mirherzing gar 

wicht übrig läßt von dem Produkt ihrer Arbeit, daß fie ganz 
umfonjt arbeiten — Dank dem Privateigenthum!*) 

Was ift das Schlußergebniß diejes qualvollen Ningens gegen 
die üßermücßtige Konfwrenz de Guohbeiriehe? WS winft dem 
Handwerker und Banern ald Lohn für feine „Sparjamfeit” und 
feinen „Sleiß,“ daS Heißt, dafiir, bak er fi) Tanımt Weib und 
Kind verfneditet, Eörperfich und geiftig ruiniet? Der Lohr dafür 

ift ber Banferott, die völlige Eitteignung (Expropriation He der 
Kunltansdrud dafür), die Trennung von dein Prodbuktionsmiitteln, 
der Siurz ins Broletariat. 

Diez ift das unvermeiblihe Schlußergebuih der öfonomifchen 
Entividfung in ber heutigen Gefellihaft, ebenfo unvermeidlich, wie 

ber Tod. Und wie biefer eitem an qualvoller Srankheit Dare 

nicberfiegenben al Erlöfer erfcheint, fa wird aud, der Banferott 

*) Wert e3 noch in abgelegenen Gegenden Bauern und Hand: 
merfer geben follte, die Feine Schulden haben, jo forgen die Staats- 
{hulben dafür, dak auch fie bem Kapital zinspflichtis werden. 
Sn ben Hupothefen-, Wechfel- Imd anderen Zinfen bezahlen Bauern 
und Handwerker wenigfteng nut bie Interefien einez Kapitals, das 
fie felbit erhalten Haben. Ir ben Steuer, die zuc Berzinfung ber 
Staatäfchulden bienen, bezahlen fie bie Sntereifen eines Kapitals, 
ba ber Stant entliehen Bat, um damit auf ihre Koften ihre Kon- 
Furventen und Außbeuter zu bereichern: Lieferanten, Bauunternehmer, 
Großinduftrielle, Grofgrundbefiger 1. dgl. Militarismug A: 
Etaatsfdulben, ‚ba8 find die beiden tröftigen Mittel, bar, die ° 
der heutige Staat attch da3 abgelegenfte Dorf in, daB Bereich der 
tapitaliftifchen Ausbeutung giebt und ben Untergang von Bauern: 
[haft und Handiwerf fördert. . & - 
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von Kleinen Dann unter den Heittigen Verhältifen mtr zu oft 

als Erföfung empfunden, als Erlöfung bon einen Gigenthum, 

dag ihm zu einer brüdenden Laft getvorden. Die Meiterführung 
ber Eriftenz des Stleinbetriebs Führt zu folder Verfonnmenheit, 
zu folchem Efend, daß man fi fragen Fünnie, ob mar überhaupt 
da3 Mecht Hütte, den Untergang des Stleinbetricbs aufzuhalten, 

wenn er wirklich aufzubalten wäre. Wäre e8 twinidhenswerther, 
dab die Stleingemwerbtreibenden und Bauern alle auf die Stufe 
der Handiveber des Erzgebirges Herabjinfen, als dab fie Lohn- 

arbeiter in Großbetrieben werben? 

Darum alfein aber fanız e8 fi Handeln bei den Berfuchen 

zur Erhaltung .de3 Sleinbetriebs, dem Das Hmmdiwerf und die 

Heinbätertiche Mirtöfchaft wieder auf einen grünen Sweig zu 

bringen, it in dem Zeitalter de Dampfed rd der Cleftrizität 

anmtöglich, 
Das ift freilich eine bittere Wahrheit, nicht nur Für bie 

Beirofferren jelbft, fondenn für Alle, die an ber Erhaltung ber 

Seftehenden Gefellfchaft ein Intereffe Haben. Den Bauer» md 
Handwerkerftand find feit jeher die Fräftigiten Stügen des Privat: 
eigentguung gewwefen. Darım will und Fan man nicht glaube, 
dab fie morfch geworden find und zufanmendrechen. Sie Ale, 
die ander Auzbentung der unteren Volfsfhicjten, aljo aud der 
Bauern und Handiverfer intereffiet find, fie Alle, die Barern md 
Handwerker rıimicen, Großgrumdbefiger, Fabrifanten ı. |. io., fie 

ericheinen plögli a8 ihre Freunde und Juden mit ihnen nad) 
Dritteln, die Kleinen Wirthichaften zır erhalten, 1b e3 giebt 
der Dundfalber nur zu viele, bie dafür ihre Weittel anpreifen — 

unfehlbare Mittel! Freikih, find e& bei Lichte befchen meift ganz 
alte Rezepte, die fie ba einpfehlen, Nezepte, bie Thon vor hundert 

und mehr Jahren ihre Nuglofigteit, ja Schüblichkett Dargethan,: 
wie 3. B. d08 Iumungömelen. So weit bieje Heilmittel eine 

Mirkfamkeit verfprechen, ift e8 nur die, daß fie einigen, it, bes 

or 
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Tonders giftigen Verhältniffen befindlichen Aleingeiverbetreibenden 

und Kleinbauern ermöglichen, z einer höheren Betriebsform itber- 
zugehen, das heit, den Kleinbetrieb aufzugeben und — 

Kapitaliften zu werden, alfo Konkurrenten, bie den Untergang 

der andere, weriger glüdlicher Genoffen fördern. 

Alle die „Soztalreformen,” alfe die „Mittel zur Rettung 

bed Banern= and Öanbiverferftandes" gleichen, feweit fie über- 

Hanpt wirffan jein Lömen, eier Rotterie: einige Wenige können 
einen Treffer mahen, aber die Mehrzahl zieht Nieten und muß 

die SKoften micht bEo8 der Treffer, Tondern de3 ganzen Unter 
nehmens bezahlen, Wenn ein armer Teufel deswegen, weil er 
ein Sotterieloos int der Tajche trägt, fi) rei; fühlen wollte, würde 
war ih für einen Narren halten. Aber ur zit viele der Stleine 
gewerbetreibenden und Baneın gleichen diejen närrifchen armcıt 

Teufel; fie fühlen fid) als Das, was fie fein möchten, nicht als 
des, iwas fie find, Sie geberdein fid) al Kapitaliften und find 

bo um fein Haar beiler daran, als die PBrofetarier, 



HD. Das Prolktariat, 

1. Prolcharier und Bandiwerksgefelle. 

Wir Haben bereit3 im borigen Kapitel gejehen, bak bie 
Tapitafiftifefe Waarenprobuftion Die Tremmung Der Arbeils- 

mittel vom Arbeiter zu Borausfeßung Hat. Zi Eapitalififchen 

Grokbelrieh finden wir auf der'einen Seite den Kapitaliften, 
der die Produktionsmeittel Defigt, aber am ber Produktion nicht 
Theil nünnts und auf der anderen Geite die Vohnarbeiter, 

die Proletarier, Die nichts befißen, al8 ihre Arbeitsfraft, von 

bereit Verkauf fie Tebei, ud deren Ardeit allein die Produkte diejes 

GSroßbetriebg Herunrbringt. 
in die für Die Vedirfniffe des Kapitals nöthige Meeuge 

PVroletarier zu befaffe, Dazıı bedurfte «8 Anfangs, wie wir ge 

fehen;”eiuer getvaltfanten Nachhilfe. Beitte ift Diefelbe nicht mehr 
nothtverdig, Die Ncherlegenheit des Großbetviebs- Äber den lein- 

betrieb genügt Heutzutage, um ohne Verlegung der Gelege des 

Brivateigenihumg, viehsehr anf Grundlage ben, 9 viele 

Bauern und Hasibiverfer jahrans, jahren zu egbropriiren und 
aufs Pflafter zu fegen, daß deren Zahl jammt bee Nachtommten- 

{haft der bereit „freigefeßten" Peofetarter den Bebarf. ber Rapiz 

taliften nach frifchen Menichenfleiih inehr als dedi. 

Daß die Zahl der PBroletarier. unaufhörlid; vafd) anmärhlt, 
ift eine To offenbare Thatfache, daß fie nicht einmal Scene zu 
leugnen wagen, Die un® glauben moden möcjten, bie Gefellfchafi 
ftehe heute noch auf benfelden Örundlagen, auf denen fie vor 
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hundert ud mehr Kahren Ttand, ımd die uns die Aukımft des 

Kleinhetriebs tun rofigiten Lichte zeigen, 
Wie in der Brobultion der Fapitafiftifche Großbetrieh 

herrichende Betriebsform geivorden ift, fo ift in Staat uud Ge 
elfcgaft der Lohnarbeiter — namentlih ber inbuftrielfe Lohn: 
arbeiter — art Die erfte Stelle der arbeitenden laffen getreten. 

Ror vierhundert Jahren Haben nod; die Yauern, vor Bumdert 
Jahren nad die Stleinbürger diefe Stelle eitgenomment. 

Die Proleiarier find heute ichon in den Sıriherftaatert die 
ftärkfte laffez ihre Verhältniffe und Anfdjammmgen find e, Die 

immer mehr das Leben amd Denken and) der anderen arbeitenden 

Stlafjen beftinmen. Das bebentet aber eine völlige Ynmälzing 
in den hergebrachten Lebensverhäftniffen und Gebanfenformen der 

großen Mafje der Bevölterung. Denn die Verhältnifje der Profe- 

iarier, namentlid ber inbuftriellen (ud die Landmirthfchaft jvird 

in der Zapitaliftifchen Produktionsweife au; eine Inbuftele), find 
von deuen der früheren Arbeiterfchichten gänzlich verfchiedene. 

Mein ber Bauer and ber Handiverfer Freier Befiter feier Bro- 

duktionsmittel ij, gehört ihm auch das volle Produkt feiner Arbeit. 
Das Broduft ber Arbeit de8 Profetarierd gehört dagegen nicht 

diejem, jonrdernt dem Kapitaliften, dem Käufer feiner Arbeitskraft, 
den Befiger der nöthigen Probuftionsmittel. Allerdings wird der 
Brolelarier dafür vom Kapitaliften bezahlt, aber der Werth, der 
in feinem Zohn ftedft, dedft fd ‚Feinestvegs mit bem Merth feineg 
Brodufts. 

Wenn der induftrielle Sapitalift die Waare Arbeitskraft Kauft, 

jo hut er dies natürlich nur in der Mbficht, fie in gewinn- 
bringenber Weile zur bermenden. Wir Haben gefehen, daß die 
‚Verausgabung einer beftinnmten Menge von Arbeit eine beftinmte " 
Menge von Werth fhafft. Je mehr ber Arbeiter fchafft, befto 
größer wird — unter fonft gleichen Umftänben >— ber Werth 

fein, ben er erzeugt hat. Wenn der inbufteieffe Stapitalift der 
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Sohnarbeiter, dem er gedungen, nur fo lange arbeiten Tieße, daß 
der von ihm erzeugte Werth gleich wäre ben Next be3 Lohnes, | 

den er erhält, jo würde ber Unternehmer Teinen Gewinn erzielen. A| 

Über fo gern diejer fih auf den MWohfthäter ber Darbenden | | 

| 
Menjchheit Hiransiptefen mag, das Sapital fchreit mad Profit, 

! und 63 findet fein tanbes Ohr beim Kapitalifter. Je länger 

E der Arbeiter im Dienfte des Kapitals über die zur Erzeugung 

feines Sohttwerties nöthige Arbeitszeit Hinaus [hanzt, deite größer 

ift der Weberjchuß de3 Gejammitmwerthes des non ihn erzengten 

Brobufts Aber Die Werthfumme, die fein Lohr darjtellt, dejto 

größer ift der Mehrwerth, wie biefer Hederihuß genannt tird, 

befto größer Die Ausbeutung des Arbeiters, Diefe findet ihre 
Grenze une it der Erichöpfung des Mrsgebeuteten und — it 
jeiner MWiderftandötraft gegenüber dent Ausbenter. 

Für den Wroletarier bebeutet aljo das Brivateigenthun ai 

ber Produktionstitteln bon vornherein eitons Anderes, als für 

ben Sanbiverfer und Bauer. "War e3 für diefe urfprünglid; ein 

Mittel, ihnen den vollen Befik ihres Produkts zu fiher, fo ist 
63 für ben Proletarier nie eimas Anderes geiwejen umd Wird 

8 nie eiivas Andere fein als ein Mittel, ihn anszubenten, ihm 

den Mechriverth, dem er gejchaffen, vorzuenthalten. Der Brote 

tarier it daher nicht$ weniger als ein Schwärmer für das Privat 
eigenthum. Dadurch) unterfcheibet er fih aber nicht bios von 

befigenden Bauern und Kandwerfer, fordern au) vom Dand- 

werfögefellen ber borfapitaliftifchen Zeit. 

Die Sefelfen bildeten dest Vebergang bom felöftändigen Sands 

werferzum Brofetarier, forvie die Betriebe, in benen fie ir größerer Zahl 

befejäftigt wurden, bet Uchergang bilbeten vom Sleindetrieb zum Groß= 
betrieb. Aber troßdent, vie verichieden waren fie nom Proletarier! _ 

Sie gehörten zur Familie des Meifters und hatte“ 
bie Ausficgt, einft felbft Meifter au werben. Der Btoles 
tarier ift ganz auf fi geftellt und verdammt, ewig 

Kautsty, Erhirter Progcamm, B 
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PBroletarier zu bleiben. Su biefen zivei Pırnskten Tiegt der 

Srumd der Verfchiebenheit zwifchen Hanbwerlsgejelfe und Brole- 

tarier zufammengefaßt. 

Da der Gejelle zur Familie des Meifterö gehörte, aß er 
nit ihm an demjelben Tifhe und fchlief im feinen Baufe. Die 

Wohuungsfrage amd die Magenfrage eriftirten nicht fr ihn, 

Sein Geldlohn war mer ein Theil deifen, was er von Meifter 

für feine Arbeitskraft erhielt. Der Lohn diente Meitiger zur. 
Befriedigung der notäwendigften Bebärfniffe, Die ja durd) das 

Leben beim Deeifter befriedigt wurden, als zur Erwerbung von 

Annehmlichkeiten ober zum Sparen, zum Anjanımeln der Mittel, 

beren ber Gefelfe zur Erlangıng der Meifterftelfung bedurfte. 

Der Gefelfe arbeitete mit ben Meifter zufanmen. Dehnte 

diefer die Arbeitözeit übermäßig aus, jo nicht nur Für jeinen 

Gefelfen, jondern auch für fi. Das Beftreben des Meijters, 

bie Arbeit bi8 zur Erjhöpfung auszudehrten, war daher nicht 
feje Stark und meift ohıe große Mlühe einzubänmen, Wenn der 

Meijter danad) tradjtete, feine Arbeitsbebinginigen möglichht ans 
genehmt zu geftalten, jo Fant da3 auch feinen Gejellen zugute. 

Die Produftionsnuittel, deren der Stleinmeifter bedurfte, waren 
To gering, .baß der Gejelle fein großes Vermögen Braudjte, um 
ferbft Meifter zu werben. Sebem Gefellen land daher eine 

Meifterftelle in Ausficht, er fühlte fich Telbft Tchen als künftiger 
Meifter, und da da3 Sparen ihm die Mittel zur Erlangung 
ber Meifterfchaft Kiefern folfte, war er ein chenfo entfdhiebener 
Vertreter de3 Privateigenthung, wie ber felbftändige Handiverfer. 

Man verjtehe wohl, daß ivir Hier bie Verhältniffe bez 
Sandiverfs im Auge haben, wie fie in der vorfapitaliftiichen Zeit 

fi gebildet Hatten. £ 
Nun vergleiche man damit bie Lerhältniffe des Proletariers. 

Im Lapitatiftiichen Wetrieb find Lohnarbeiter und Kapitalift 
nicht zufammen thätig. Wen fich au im Laufe ber öfonomifchen 
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Stioifung der induftrielfe Kapitalift vont eigentlichen Kanfınan 

icheidet und Die Kayitaliften des Handels und bie der Sudufkrie 

zu zwei verfchiebenen Klaffen werden, jo bleibt Doc au ber 
induftriclle Kapitalift im Erimde ein Haufnam. Seite Thätigfeit 

als Kapitalift — foweit er überhaupt ir feitene Unteriehmen 

thätig ift — beichräuft jich toie die de3 Handelmanmmes auf ver 

Parkt, Seine Aufgabe ift 3, Die nöthigen Nohjtoffe, Silfs- 
ftoffe, Arbeitsfräfte u. f. w. jo zwerfeittiprehend und billig als 
möglich zur fanfen und die in feinem Iicterrichmen fertiggeftelften 

Wanren Jo thener nlS möglich zu verkaufen Auf dem Gechicte 

der Vroduktion hat er nichts zu tm, als Dafür zu Torgen, 

daß die Arbeiter für möglichft Eleinen Lohn möglichit viel Arbeit 

leiten, daß ihren möglicht biel Mehrtvertg amägepreßt twird. 

Seinen Arbeitern gegenüber ift er nicht Mitarbeiter, jonbers 

Antreiber und Ausbenter, Se länger fie arbeiten, m fo 

bejfer fir ige. Gr wird nicht müde Dabei, wen bie rbeitszeit 

zur Tange währt, er geht wicht zu Grumde, went die Arbeitsweife 

eine mörberiiche it, 
Der Sapitalift ift daher viel vücjichtsiofer gegen Leib und 

Reben des Arbeiters, ala e3 der Handiwerfsmeifter gewejen. Der- 
längerung des Arbeitötages, Abfchaffung der Feiertage, Einführung 

der Nachtarbeit, Arbeit in feuchten oder überhigten oder mit jchäb- 

lichen Safen erfüllten Nrbeitsftätten uf wm uf. wm, bab find 
die „WVerbefferungen,“ die der fapitaliftifche Betrieb für den Ar- 
beiter mit fh bringt. 

Die Einführung des Diafhinenweiens fteigert noch) die Ge 

fahren für Gejundheit und Leben bes rheiterd, Dieler wird 
jegt an ein Ungethiim gefejfelt, das mit riefenhaften Kräften und 
twahnfinniger Schitelligfeit ımaufhörlih um fi Tchlägt. Nur bie 

gefpanntefte, nie erfahmerbe Misfnerkffanleit Tann den Arbeiter ar 

einer jolhen Mafchine davor jchügen, bon ihr) erfaßt und zer 

malt zu werden. Schuvorrichtungen fojten Gelb, ber Kapitalift 
3 * 
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führt fie wicht ein, obte dazıı gezwungen zu werden. Sparfamtfeit 

ift ja die Haupftugend de3 Kapitaliften; fie gebietet ihn aud), mit 

den Raum zu Sparen, möglift viel Maldjiren in einer Werfftelle 

zufammmenzubrängen. Was fümmert3 ihn, ivenn er bie gefunden 

Glieder feiner Arbeiter daburd) aufs Henerfte bedroht? Arbeiter 
find billig, aber große, ausgedehnte Arbeitzränme fd ihener. 

Noch in anderer Weife verfchlechtert bie fapitaliftifche An 

werbung ber Deafchinerie die Arheit3bedinguugen des Arbeiters. 

Das Merkzeng des Handiwerferd var wenig Eoftipielig. C8 
font auch felten größeren Menderungen ntterivorfen, bie e8 nıblos 

gemadit hätten. Anders die Mafchine. Sie Zuftet Gelb, viel 
Geh. Wird fie vorzeitig nılog, oder wird fie nicht gehörig aute= 

genitgt, dann Bringt fie den Sapitalifter Schaden, [tat Nuken. 

Die Machine nägt fich aber ab, nicht 6108 wenn fie gebrandjt 
wird, fonbern auch wenn fie ftilffteht. Andererfeitz Hat bie Ein- 

führung der Wiffenfhaft in das wirthidjaftliche Getriebe, deren 
Ergebnißg eben die Mafhine ift, aud) dahin geführt, daß unimterz 
brocden neue Erfindungen und Entdeduigen, bald bot größerer, bald 

von geringerer Tragweite, gemacht werben, daß dadurch ummnter- 

£rogjen bald Die eine, bald bie andere Art von Majchhren, ja 
ganze Yabrifsnntlagen Zonfurrenzunfähig, aljo werthlos gemacht 

werben, che fie völlig abgenubt toorben find. Durch diefe niaufe 

börlichen Ummwälzungen der Technik ift jebe Maschine in Gefahr, 

bor ifrer Ahnüßung zır entivertgen. Grumb genug für den 

Kapitaliften, ie dom Augenblid ber Anfdaffung am möglichft 

rajd) auszımuket. Das Heißt, das Mafchinenwefen bildet einen 

befonderen Sporn für den Kapitelifter; die Arbeitszeit möglichft 
auszubehnen und womöglich unumterbrocjenen Betrieb, die Nb- 
wehslung von Tag: und Nachtichichten einzuführen, alfo bie fo 
verberbliche Nachtarbeit zu einer ftehenden Einrichtung zur machen. 

A das Maefchinenwefen ji entioidelte, erklärten einige 
zbealiften das golbene Zeitalter für gefommen, Die Nalhine 
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tverde dem Arbeiter feine Arbeit abnehmen und biefere zu einem 
freien Maune niachen. Mber in der Sanb de3 Sinpitaliften ift 

die Mafchine der mächtigjte Hebel geworden, die Arheitzlaft des 
Profetarievs zu einer erdrüdenden, feite Suehtihaft zu einer 

amerträglichen, mörberifchen zu machen. 
Ebenjo tie in Bezug auf die Arbeitszeit ift au in 

Bezug auf den Lohn der Lohnerbeiter der Tapitalifitichen Pro= 

duktionstveile fchlechter gejtellt, als chedent der Handwerfsgeielle. 

Der Proletarier ift nicht am Tijche de& Sapitaliften, wohnt nicht 
in deffen Wohnung. Mag er im elendeften Quartier wohnen, 

mag er von der fcheußlichften hfäffen fi) nähren, je, mag er 

himgern, das Wohlbefinden de3 Sapitaliften wird babucch wicht 
geftört Die Begriffe Hunger und Lohn fchloffen eheben ein- 
ander ang, Der freie Arbeiter Konnte Früher Höchjtens danıt den 

Hunger anheimfalfen, wenn er Feine Arbeit fand. Wer arbeitete, 

hatte auch zu ejfen. Der Kapttafiftifchen Peoduftionsweiie gebührt 

da3 BVerdienft, die beiden Gegenjühe Hunger und Lohe mit 

einander verführt und ber Yungerlohn zu einer ftchenden Gin- 

riehtung, ja zu einer Stüke der Gefellfchaft gemacht zu Habeı. 

2, Der Rrhrilsichn. 

Der Arbeitslohn Fan nicht fo Hoch fleigen, daß er &8 dem 

Kapitaliften mımöglid) nacht, fein Geihäft fortzuführen und davor 
‚zu Ieben, Dem smter biefer Uneftänden wilrde e3 für beit 

Kapitaliften -vortheilgafter Tein, dn3 Gejhäft ganz aufzugeben. 

Der Lohn de3 Arbeiters Tann alfo mie jo hoc; Steigen, Daß er 
beit Werth feined Produftz gleifonm Er muß field einen 
Veberfchuß, einen Mehriverth Iaffeır, denm nur Die Erwarhing 
Biees- Heberjchufies veranlaßt den Sapitafiften, Arbeiistraft zu 
kaufen. Der Arbeitzlohn Tan alfo in der fapitaliftifchen Gejell- 
thaft nie fo Hoch fteigen, baß bie Ausbeutung des Arbeiters 

ein Ende aimmk 
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Der Veherfäiuß, der Mehrwerth, if aber größer, al3 man 
in der Negel anminmt. Er enthält nicht bie$ ben Profit des 
Fabrifanten, jondern Vieles, iva® man zu den Brobuftions- 

oder Verfaufstoften reine; Grundrente ieh), Verzinfiung 

de3 rlagefapitals, Bezahlung des Taufmänniicen Berfonale, 
Dizfonto für den Kaufnamm, der dent Jubuftriellen feine Wanre 

abrimmmt, Steuern u. 1. iv, Alles das acht ab von dem Weber- 
fehuß, den der Werth; des Probufts des Arbeiters über deffen Lohn 

beträgt. Diefer Heberfäuß muß aljo ein ziemlich bedeutender fein, 

wenn ein Unternehmer „rentiven“ foll; der Lohn fan denmac) 

nie foweit fteigen, daß der Arbeiter au nur annähernd den 
Werth beffen, moa3 er gejejaffen, darin erhiefte, Das fapitaliftifche 

Sohnfsftenn bedeutet unter allen Lnftänden die MAısbeitunig des 

Lohnarbeiterg. 3 ift unmöglich, die Ausbetwg zu befeitigen, 

fo Initge daßfelbe beftcht. Und and) bei den Höchften Löhnen 

muß bie Augbeitung des Arbeiter eine hochgradige fein, 

Aber der Lohn erreicht Fan jemals den Ködjften Stand, 
den er erreichen Zönnte. Defter dagegen nähert er fich feinem 

niebrigften Stunde, Diefen erreicht er dort, Ivo er aufhört, ben 
>. Arbeiter" auch mar bie nadte Lebengnothburft zu friften. Wenn 
_. ber Ürbeiter bei feinem Lohne nicht Bios Hungert, fondern raid) 

verhungert, ba hört daS Arbeiten überhaupt auf. 

Bi £ . Boifchen biefer beiden Grenzen {chmankt der Kohn auf uud 

\ = ab; er ift um jo tiefer, je geringer die gewohnheitsmäßigen 

Er. Rebensbebürfniffe ber Arbeiter, je größer das Angebot von Arbeits- 

Bi träften auf ben Arheitömarft, je geringer die MWiberftandäftaft 
der Arbeiter. 

Im AMlgemeinen muß natürfid; der Lohn To Hoc) fein, dag 

ev den Arbeiter arbeitsfähig erhält, ober beifer gejagt; er muß 
jo Hoch fein, Daß er dem Sapitafiften das Maß von PT 

fräften, beren biefer bedarf, zu fiern verfpricht. Er muß aloe 
fo Hoc) fein, daß er bem Arbeiter nicht mr ernröglicht, fich Teibft 
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arbeitsfählg zu erhalten, fondern auc; arbeitsfähige Kinder auf 
uziehen. 

Die Sfonomifche Entwictung zeigt num Die für den Kapis 
taliften höchit angenehme Tendenz Neigung), die Grhaftingstojien 
des Arbeitens zu erniebrigen, damit aber aud) Die Löhne zu 
fentken, 

Beichillichleit und Kraft waren chedem Fir dem Nrbeiter 
mentbchrlidh, Die Lehrzeit de3 Handiverfers war eine jehr lange, 
die $toftet feiner Erziehung daher ziemlich bedeutend. Die Fort: 
fhritte der Arbeitstgeilung umb des Mejdinentwejens machen 
ipezielfere Gefchietfichkeit und Sraft im ber Produktion immer 
überflüfiiger. Sie ermöglichen 8, an Stelle geferuter Arbeits- 
träfte ungelernte, bilfigere zu feßen, fie ermöglichen e3 aber auch, 

die Mätmer bei der Arbeit din fdwace Fraien, ja durch 

Kinder zu erfegen. Bereits in der Manufaktur tritt Die Neigung 

dazu hervor; aber erft nit der Einführumg der Diafchinen it Die 

Produttton begiumt die majfenhafte Ausbeutung vor Frauen und 

Seindern im zarteften WUlter, Die AuSbentung der Wchrlofefte 

unter der MWehrlofen, die der empörenditen Viikhandlung me 

Nbraderung preiögegeben werden. Hter lernten wir eine tete 

Ichöne Eigenschaft der Maschine in den Händen des Kapitals Tannen, 
Der Lohnarbeiter, der nicht zur Familie de3 Internehers 

gehörte, mußte urfprünglich in feinem Lohn nit mir die Koften 
feiner eigenen Brhaltung, Jondern auch bie feiner Familie bezahlt 

betonen, wein er im Stande fein folfte, fi) Fortzupffangen amd 
feine Mebeitsfraft zu bererben. Ohne diefe Vererbung  würben 
die Erben des Rapitalifter feine Broletarier finden, die fie auß- 
deuten fönnten. Aber wert das Meib mb, von früher Ingend 

an, aud; bie Kinder de3 Ardeiters im Stande find, für fich Telbft 
zu Sorgen, dann fan ber Lohn de8 münlicher Arbeiter ohne 

Gefährdung der Erhaltung ber Arbeitskraft fat ganz af den 
Betrag der Erfatiungsfoften feiner Perfon Herabgefegt werden. 
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Dazıı bietet die Arbeit der Frauen md Kinder noch den 

Vorteil, daß diefe wiberftandölofer find, al die Männer, Und 

dur ihre Cinreihung in die Reihen der Arbeitenden wird and) 

do8 Angebot von Arbeitskräften auf dem Arbeitsmarkt viefig 

vermehrt, 

Die Frauen: ımd Kinderarbeit fenft alfo nicht 108 die 
Erhaltungsfoften des Arbeiters, fie vermindert auch feine Wider: 

ftandsfraft ımd vermehrt das Angebot von Arbeitskräften: durch 
jeben diefer ‚Umftände wirkt fie dahin, den Lohm des Mrüeiters 
zu erniebrigen. 

8. Die Huflöfung ber Prolefarierfamtlie. 

Die nduftrielle Yranenarbeit bedeutet aber in der Fapita= 

fifttihen Gejelffehaft and) die gänzliche Zerftörung de3 Familien 

Icbeng der Arbeiter, ohne Erjekung desjzlben durch eine höhere 

Familienform, Die Tapitaliftiiche Broduftionsweife Löft Den Einzel: 

haushelt des Arheiters in dem meiften Fälfen nicht auf, aber Te 

rambt ihm alfe feine Lihtfeiten md läßt nur feine Schattenfeiten 

fortbeftehen, vor Allem die Strafivergendung und die Ahjchliegung 
der Frau vom Sffentlichen Leben. Die inbuftrielle Arbeit der 
Frau bedeutet heute nicht ihre Entlaftung von der Haushalhttgss 

arbeit, fondern die Nermehrung ihrer bisherigen Laften um ehre 

nee. ber ziveien Herrn Fate ntan nicht dienen. Die Hans- 

Haltung be3 Arbeiter verfonumnt, werm jeine Frau mithelfen muß 

3u verdienen; aß jeboch bie Heutige Gefellihaft an. Stelle der 

Einzelfanzhaltung und ber Cinzelfantilie febt, da ift elendes 
Surrogat, die Volfsfüiche und die Nrmenichule, melde die 
Abfälle von ber leiblichen und geiltigen Nahrung ber Reichen 
den unteren Slaffen voriwerfen, 

Dan Hagt bie Sozialbenofratie an, fie wolle die Familie 
aufgeben. Wohl, wir willen, daß jede befondere Vetriebgweije 
auch ihre befondere Forum be& Haushaltg Hat, ber eine befondere 

© 
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Forrı der Familie entjpriht. Wir Halter die Heute bejtchende 
Form der Yamilie nicht für ihre Teste, und erwarten, buß eine 

nee Gejellfchaftsforn ach eine neue Yamilienforn: entivideln wird. 

Aber eine folhe Erwartung ift denn doch ciiong ganz anderes, 

al ein Veftreben nady Auflöfung jeden Santlienverbandes, Wer 

die Familie aufgebt — nicht 5los aufheben will, fondert that 

fächlich vor unjeren Augen aufhebt, dns find nicht bie Gpjinls 

dempkraten, fondern die Fapitaliiten. Manche Sklavenhalter 

viffen cheden ben Ma vom Weib, die Eltern von den arbeit3- 

fähigen Sindern; aber die Stapitafiften übertrunmpfen nad) die 

Sthenflicdjleiten der Sklaverei; fie reißen den Säugling bon der 

Mutter ind zipingent biefe, ihn fremden Händen anzuvertranen. 
1 eitte Gefellfchaft, ir der Das täglicd) in hunderten und fanfenden 

Füllen fi) ereignet, eitte Gefellfchaft, die eigene, von ihren „Spigen“ 
begimfligte „wohltgätige” Mnftalten geichnffen Int, welche «3 der 

Mutter erleichtern follen, fh von ihren Sind zu tremen — eine 
folhe Gefcllichaft hat die Stirn, um vorzmerfen, wir wollten 

die Familie auflöfen, weil wir der Teberzeugung find,. da die 
Arbeiten bes Haushalts immer mehr, wie bisher, jo auch weiterhin, 

fi zır befonderen Bernfsarbeiten entinideln und damit Das Hause 
haftungöwefen md das Yamilienleben umgeftalten werden! 

4. Die Proflitufion. 

Hand in Hand mit dem Vorvurf ber Anfföfung der Familie 

geht der der Weibergenteinfihaft, die wir angeblich anftreben. 

Diefer Vorwurf ift ebenfo verlogen, ivie der andere, Mir be 

haupten vielmehr, daß gerade das Gegentheil jeder Meibergemein- 

Ichaft, jedes gefchlechtlichen Zwarges und jeder Ynzucht, nämlich) 

bie ideale Liebe, in einen fozialiftifchen Genteinwefen der Grund 
alter ehelichen Werbindungen fe wird, und daß diefe Liche 

exit im einem solchen zu allgemeiner Geltung gelangen Tann. 

Was fehen wir dagegen heute? Die Miberftandslofigfeit der 

2 
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Frauen, die, bisher in ihren Saushaltingen eingefchloffen, port 
dent öffentlichen Leben und der Macht der Organifatioıt meift 

nur dunkle Begriffe Haben, ift fo groß, daß der Eapitaliftiiche 

Unternehmer e& wagen barf, ihnen danernd Löhne zu zahlen, die 

zu ihrer Erhaltung nicht ausreichen, umd fie fiir beren Ergänzung 

auf die Broftitution zır veriveifen. Die Zunahme der induftriellen 

Sravenarbeit zeigt überall die Tendenz, eine Zunahme der PBro- 

ftitution nad fi) zu ziehen. &3 giebt im Staat der Ontteöfurcht 

und fronmen Sitte ganze „blühende” Suduftrieziveige, deren 

Arbeiterinnen jo Schlecht entiaßnt find, daß fie verhungern müßten, 

wer fie jich nicht proftitwirten. Und bie Unternehmer erklären, 

gerade auf biefen niederen Löhnen berihe die Konkrrenzfühigteit, 

bie „Blüthe* ihrer Suduftiie. Höhere Löhne würden fie zu 
Grunde richten. 

Die Broftitutior tft To alt iwie ber Gegenfaß ziwilchen arin 

und reih. Mer eheben bildeten die Proftituirten ein Meittelding 

zwifchen Bettlern und Gaumern, Ivareı fie ein Lurus, dem bie 

Gefellihaft fi erfauben fonnte, beffen Verluft aber teineswegs 
ihren Beftand gefährdet hätte. Heute find e3 ıtidjt Bios bie 

Zumpenproletarierinmen, Tondern au) bie arbeitenden Frauen, 

die gezwungen find, ihren. Körper gegen Entgelt preiszugeben. 

Diefe Preisgebung ift nicht mehr blos eine Lurusfache, fie ift eine 
der Grundlagen der Entioiflung der Indrftrie geivorben. Unter 

ber Tapitaliftiichen Probuftionzweife wird die Proftitution zu 

einer der Stügen der Gefellihaft. Was die Vertheidiger 

diefer Gefelichaft und norwerfen, das Betreiben fie felbft, die 
Weibergemeinihaft. Allerbinge nur die Gemeinfhaft mit den 

Weidern bed PBroletariats. Und jo tiefe Wurzeln Hat biefe 
Art ber Weibergemeinihaft in ber heutigen Gefellicaft gefaßt, 
daß ihre Vertreter allgemein bie Proftitution für eine Notb- 
wendigfeit erklären. Sie fönnen fi nicht borftelfent daß 
bie Aufebung be8 Proletariat die Aufhebung ber Profiitution 

& 
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bebentet, meil fie fi eine Gefelljchaft ohne Weibergemeinfhuaft 

iiberhaupt nicht vorjtellen Können. 
„ Die heutige Weibergemeinhhaft it eine Erfindung der höheren 

Gefelfjchaftsfäichten, nicht dr3 Proletariats. Diefe Weibergemein- 

fchaft ift eine der Arten der Ausbeutung des Proletariats. Sie 

ift nicht Sozialisuns, fondern das Gegentheil davon. 

5. Die int;_friele Referbrarner. 

Die Einführung der Frauen und Stinderarbeit in die Sit 

duftrie ift, vie wir gefehen, eine3 ber mächtigften Mittel für die 

Rapiteliftenr, bie Meheitslöhne herabzubrüden. 

Aber zeitweife wirft ebeufo mächtig ein anderes Mittel: die 
Zufuhr von Arbeitern aus zurüdgebliebenen Gegenden, mo die 

Bevölkerung noch; geringe Bedürfniffe, dafür aber eine durch das 

Fabrikivefer noch nicht gebrochene Arbeitskraft beißt. Die Cute 

wiehung des Großbetriebs, namentlid) de3 Mafchineimweiens, Ihafft 
nicht nur die Möglichkeit, diefe mtgefchiften Arbeiter an Stelle 

gefjufter zu verwenden, fie fAhafft auch bie Möglichkeit, fie Dilfig 

und rafc herbeizuichaffen. Hand in and mit der Entwicklung 

ber Broduktion geht bie Entwiclung bes WVerfehrstwejens; der 
Deffenproduktion entfpricht der Maffentransport, nicht blos vor 
Waaren, fondern au von Perfonen. Danıpfidiffe und Eifen- 

bahnen, biefe gepriefenen Träger der Kultur, bringen nicht blos 

Gervehre, Schnaps und Spphilis zu den Barbaren, fie bringen 
auch die Barbaren zu ums, umd nit ihnen die Yarbarei. Der 

Zuzug der Sanbarbeiter in bie Städte teird nun ein immer jtärkerer. 

Und von immer weiter Her ziehen die bebürfrißlofen, andauernden 

und twiberftandslofen Schaaren herbei, Slaven, Schweden und 

Staliener Kommen al8 Lohndrüder nad; Deutichland; Deutiche, 
Belgier, Ztaliener nad) Frankreih; SIaven, Deutjche, Ztaliener, 

Irländer, Schweden nad; England und den Vereinigten Staaten; 
Chinefen nad) Amerifa und Auftralien, vieleicht in nicht allzu 
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ferner Zeit auch nad; Euwopa, Auf deutfchen Schiffen, nehmen 

bereits Chinefen und Neger bie Stelle von weiken NMebeitern ein. 

Diefe fremben Arbeiter fir zum °” " Sepropräirte, Stein 

Bauern md Sleinbürger, weldhe die fat .., 2 Brobuftionemseife 

zuiniet, don Hans und Hof verjagt hat, und denen fie nicht sr 

iöe Heim uimmt, fordern au ihre Heimat. Man fehe Ti 

die zahffofen Auswandererfhanren an amd frage fh, ob «3 bie 
Sozialdemokratie ift, welche fie baterlandsfos nacht, melde die 

Raterlandsfojigkeit zihtet. 

Durch die Erproprärung von Kleindagern mıb Seinbürgern, 
durch Die Herbeifhaffung von Arheiterntaffen aus fernen Ländern, 
durch die Entwidlwg der Frauen: md Kinderarbeit, durd) Die 
Berfürzung der Lehrzeit, die eine bloße Anferizeit wird, gelingt 

3 der Fapitaliitiihen Probuftioßiveife, die Zahl der Arbeits 

fräfte, Die ihr zur Verfügwmg ftchen, mgehener zu vermehren. 
Und Hand in Hand damit geht eine ftetige Zunahme der Pro- 
buftivität der menschlichen Arbeit in Folge des ununterbracgenen 
Fortgangs technifcher Werbefferungen und Verboflfonmmmmgent.. nd 

nit genug bamit fteigert die Fapitafiftiiche Anzbentung and) bie 

Ausnüßung ber einzelnen Arbeitökraft aufs Aeußerfte, tHeil3 burd) 

Ausdehnung der Arbeitszeit, Iheils au), namentlich dort, wo 
die Gefeßgebung ‚oder Arbeiterorganifationen Erfteres unthunlid, 

machen, durch größere Anfpannung des Arbeiter. 

Und gleichzeitig wirkt bie Mafdgine dahin, NXrbeits« 
fräfte überflüffig zu machen. Jede Mafchine erfpart Arbeit2- 

kraft — wenn fie da nicht thäte, wäre fie ja zwedlos." In 

jedem Inbuftrieziveig ift der NMebergang von ber Handarbeit zur 

Mafchinenarbeit mit ben größten Leiden ber betroffenen Hand» 

arbeitcz verknüpft, bie, feien e2 mm Handiverfer oder Manufaftur- 

arbeiter, überfiüffig gemadt und aufs Pflafter gejegt werben. 
Diefe Wirkung der Mafchine war e8, welche Die Arbeiter zuerst 
‚empfanben. Zahlreiche Aufitände in ben erften Jahrzehnten unferet 

an u j LT ek ns 



5 — 

Sabthundert3 zeugten dabon, weldie Summen von Leiden ber 

Nebergang zur Maichinenarbeit über die Handarbeiter verhängte, 

welche Empörung und Verzweiflung fie mit fid) brachte. Die Eine 

führung des Mafchintenweiens, Towie jede Folgende Berbefferung 

deßfelben it fir einzelne Arbeiterfchiehten ftel$ verderbligh: 

freilich Eönnen unter Ymftänden andere Arbeiterichicgten — 3. B. 
bie in der Mafchiuenfahrtlation Berchäftigten — dadurd) ganimen. 

Aber inte glanber nicht, dab bies Bewuktfein die Verhungernden 

jehr tröften wird. 

Eine jede nee Mafchine bewirkt, daß in Folge ihrer Eins 

führitmg ebenjoviel wie früher bei geringerer Arbeiteranzahl oder, 
bei gleicher Arbeiterauzahl, mehr wie früher, erzeugt wird. Soll 
aljo die Zahl der in eiten Lande beichäftigten Arbeiter inter 

dem Einfluß ber fortichreitenden Entwielung bes Maihinemvefens 

nicht abnehmen, dann much der Markt fi in bemfelden 
Berhältniß erweitern, in bem die Probuftibfraft ber Arbeiter 
wächft. Ba aber die öfononishe Entwictung gleichzeitig die 
Arbeitsfeiftung der Arbeiter erhöht and die Menge der verfügs 
baren Arbeitäfräfte zafd) fteigert — und zwar viel rafcher, al3 die 

Sefamnitbenökferung zunimmt — jo muß, fol nicht Irbeitse 

Tofigfeit eintreten, der Diarkt fi; wach viel vafcher erweitern, 

als bes Vermehrung der Probuftiufraft der Arbeiter durd} bie 

Mafchine entfpricht. 
Eine fo rafche Ausdehnung de3 Marktes hat unter ber 

Herrfchaft der Kapitakiftifchen Großinbuftrie kam jentals, fidher 
nie für einen and ur einigermaßen erheblichen Zeitraum auf 
einem größeren Gebiet ber Iapitaliftifchen Ibuftrie ftattgefiubert. 

Die Arbeitslofigfeit ift alfo eine fländige Erfcheinung 
ber fapftafiftifhen Großinduftrie, die mit ihr untrcmies 

bar verknüpft ift. Auch in den beften Zeiten, wenn der Diarki 

plöglich eine Kebentende Erieiterung erfährt und bie Gejichäfte 
am flotteften gehen, „ift bie Inbuftrie nicht im Stande, alle 
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Arbeitölofen in Thätigfeit zu fegen; im fchlediten Zeiten, während 

einer Gefhäftsftofung, mwädjt deren Zahl ins Niefenhafte an. 

Sie bifden eine ganze Armee — bie induftrielle Nejernes 

armee, wie Marx fie gemmmt het, demt fie bilben eine Armee 
von Arbeitskräften, die dem Kapital jtets zur Verfügung ftcht, 

aus der 3 ftct3 Nejerven heranziehen Fan, wen die induftrielle 

Kampagne anfängt, hikig zu werben. 

Für den Kapitaliften ift biefe Nejervearmee njchäßbar. Sie 

bildet für ihn eine wichtige Waffe, um die Armee der Arbeitenden 

im Zaum zu Halten und fie fügfant zu machen. Nachben bie 

Heberarbeit der Einen die Arbeitöfofigleit der Anderen Heruore 

gerufen, wird die Arbeitsfofigfeit Diefer ein Mittel zur Erhaltung 

ud Steigerung ber Ucberarbeit Sener. Und da fage mar, in 

diejer Welt fei nicht Alles aufs Befte eingerichtet! 

Schwanft die Ausdehnung der induftrielen Nejervenrniee 

auf und ab mit den Schwankungen des Gejchäftsiebens, To zeigt 

fie doch im Allgemeinen die Neigung, jih in auffteigenber 
Richtung zu beivegen. Denn die tedjnifche Immwälzung geht 

immer rajcher vor fich, umfaßt immer weitere Gebiete; die Aug- 

befnung de3 Marktes findet Dagegen immer mehr Schranken. 

Wir werden Darauf nod) in einem anderen Zufammenhange zurüce 

Tonmen. Hier geisige e8, darauf hingetviefen zu Habeı. 

Was bebentetiaber die Arbeitslofigfeit? Sie bedeutet nicht blog 
Noih und Elend für: die von ihr Betroffenen, nicht blos vermehete 

Kneitung und Ausbeutung fir die Arbeitenden, fie bedeutet auch die 
Unfiderheit ber Sriftenz für die gefanmte Arkeiterflajfe. 

Mas immer die früheren Ausbentungsweifen über den Alß- 

gebeuteten verhängen mochten, eine gaben fie ihm: bie Sicherheit 
feiner Eriftenz. Der Lebensunterhalt des Sklaven und des Leib- 

eigenen toar gefihert, iWenigftend fir jo lange, alß die Eriftenz 

feines Seren felbit gefiert war. Nir der Untergang feines 

Deren Ionnte ihm feine Lebenzbedingungen rauben, 
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Welches Elend, welche Noth unter den früheren Probuftiong- 

weifen immer zeittveife fiber die Bevölferung heretitbredjei mochten, 
8 war nit eine Folge der Produktion, fordern enter Störung 

der Broduftion, duch Mikwads, Seuchen, Neberfäwenmungen, 

Einbruch feindlicher Heere ı. |. w. 
Die Eriftenz des Ausbenterd und Die des NAusgebenteten 

find Henfe nicht miteinander berfnüpft. Der Arbeiter Fam jeden 

Argenbliet mit Weib und Kind auf die Straße geworfen und dem 

Hungertod preisgegeben werben, ohne daß fi in den Verhälte 
nie bes Ausbenters, den er reid) gemadt, da3 Mindejte ändert. 

Und das Elend der Arbeitslofigkeit ift Heute mr ganz att8= 

nahmdiveife Folge von Störungen ber Produktion buch) äußere, 

übernrächtige Einflüffe, es ift vielmehr die natunothivendige Folge 

der Entwiclnng der Produftion feldft. Störungen der Broduktint 

vermehren Heutzutage oft Die Arbeitögelegenheit, ftatt fie zu verz 

mindern: man erimere fi) der Folgen de3 Striegs von 1870 

fir dag Wirthichaftsiehen Dentichlands und FSranfreihs in ben 

nächften darauffolgenden Jahren. 

Unter der Herrfchaft de3 Kleinbetriebg war das Eitkonmten 

des Arbeiter in der eigenen Wirthichaft unı fo größer, je fleihiger 

er war. Sanlheit dagegen zuinirte ihn, machte ihn arbeitslos. 

Heute wird bie Mbeitslofigfeit um fo größer, je mehr, je länger 
die Arbeiter arbeiten. Der Arbeiter fchafft feine NArbeitzlofigfeit 

durch feine eigene Arbeit, Wie fo mancher andere Grundiaß aus 

der Welt des Kleinbetrichs ift auch der, bat der Fleiß des Nrz 
beiters fein Gi begründet, durch den Eapitaltftiichen Großbetrieb 
it fein Gegentheil verwandelt worden. Aid ivie Diefer, ift auch 

der andere Grundiag zur Liige geroorben, den nod) inmmer mancher 

Phififter den Arbeitern gegenüber im Munde führt, baß Ieber 
fein Brot finde, ber arbeiten wolle. 

Ebenfotvenig al das Eigenthunt ift ber Vefig bon Arbeitskraft 

heute eine fichere Schugwehr gegen Notb und Elend. Schiveht 
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über dem Sleinbanern md Sleinhandtverfer ftet3 das Gefpenft des 
Bankferott3, jo über dem Lohnrbeiter ftet3 dad Gelpenjt der 
Arbeitslofigfeit. 

Dieje tete Unficherheit ift von alfen Nebeln der heutigen 
Produktionziveile das anälendjte, aber and) das empörendfte, das= 

fenige, welches die Gemüther ant tiefiten aufregt, jeder Tonfervativen 

Neigung amt griimdlichiter der Garans macht, Diefe ewige He 
ficherheit der eigenen Lage untergräbt den Glauben an die Sicherheit 
des DVeftehenden unb das Jutereffe am feiner Erhaltung. Und 
wer buch dns Beftchende in einiger Furcht erhalten wird, vers 

tiert die Furcht vor ben Neuen, 

Ueberarbeit, Arbeitstofigteit amd Auflöfung der Familie, das 
bringt die. Tapitaliftifche PVrobiktionsweife dem Pioletariet, umd 

zugfeic) jorgt fie dafür, Daß der proletarifche Zuftand auf iminer 

weitere Kreife fi) ansdehnt und zufehends der Zuftand der grofien 
Maffe ber Bevölkerung ivird. 

6, Pie Wwarmhfende Ausdehnung Des Prolefariais, Dax 

haufmännifihe und das „gehtldefe“ Brolefariaf. 

Nicht Kies dur die ftete Ausbehrmg der Grokinduftrie 

bewirkt die Fapitaliftiiche Produktionsweife, daß der proletarifche 

Buftanb immer mehr der Zuftand des Volkes überhaupt tird. 

Sie bewirkt dies and) badurd), daß die Lage ber Lohtarbeiter 
in der Großinduftrie beftinmenb wird für bie Lage der Lohn- 
arbeiter in den anderen Arheitözweigen. Much) deren Arheit3- mb 

Lebenöbedirgungen werden distch bie Großinduftrie ungewälgt; bie 
Bortljeife, welche Diefe Arbeiter eliva vor denen ber Fapitaliftifchen 
Snduftrie berausgehabt, verivandeln fi nun unter dem Einfluffe 
ber letteren in cbenfobiele Nachtheile. Wo 3. 8. heute ber Arbeiter 

bes Hanbwerf noch bei dem Meifter wohnt und ikt, da wird das 
ein Mittel, ihn noch Schlechter. wohnen und eifen zu Iaffen, aI8 ben 

Kohnarheiter, ber feinen eigen Haushalt führt, Die lange Lehrzeit 
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war chebent eirt Mittel, die Neherichwenumg des Hanbiwverls mit 

Arheitöfräften zu verhiiteir; Heute ift das Lehrlütgsweien das wirf- 
famfte Mittel, das Handiverf mit billigen Arbeitsfräften zu iiber 

weten 1b bie erwachlenen Mrbeiter brotlos zu machen. 
Ad) Hier toie auf anderen Gebieren ir unter dem Einflurk 

der Fapitaliftiichen Produftionsweife Unftm und Plage geworden, 

was unter der Herrichaft des Keinbetrieb VBermmft und MWohls 

1hat ivar. 
Das Beftreben der Bünftler, dns alte Sunungawelen au er 

neiterh, läuft im Grunde darauf Hiraus, durch MWieberbelchung ber 

alten Formen neue Ansbentungsmittel ihren Arbeiterit gegenüber 
in die Hand zu befonmen Sie wollen fi vor dem Berjinfen 

im Sumpf dadurch (hüten, baf fie jih einige Sroletarierfeiber 
unterlegen. And dann find die Herren entrüftet, wen bas Profe- 

tariat für biefe Mrt, den undermeidlichen Untergang des lei 

betrieb etwas hinanszuichteben, fi) nicht begeiftern Tann. 

Diefelbe Entwilhng wie im Handwerk vollzieht fh im 
faufmännifden Gewerbe. Der Großbetrieb begimmt auch auf 
dem Gebiete des Ziviichenhandels den Kleinbetrieb zır verbrängen. 

Die Zahl ver Faufmännifchen einbetriebe brascht deswegen nit 
abzimehmen. It Gegentheil, fie nimmt zu. Der Stolichenhanbel 

ift die Iehte Zuflucht der banferotten Griftenzen bes Stleinbiirger- 

thums*) Den Zmifchenhandel einfehränfen — efiva dur Eins 

*), &3 waren in Deutjchland 1882 befchäftigt von je taufend 
Arbeitern der betveffenden Gruppe in 

Betrieben Inpnftrie Sandelägewerbe FR 

ohne Gehilfen 245 859 285 
mit 1-5 „ 324 448 552 
mit 6—10 „ 43 68 70 
mit 11—50 ” 126 103 89 

über 50 u“ 262 23 4 

Man fieht, im Handel und der Gaftwirthfchaft überwiegen bie 
Kleinbetriebe viel mehr al in der Induftrie, 

Rautaly, Erfurler Programm, 4 
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engung de Haufichandel® — Heißt nichts, alS diefen Eriftenzen 

den Boden gänzlich unter ben Küßen mwegziehen und fie i18 
Zumpenproletaviat ftoßen, fie zu Bettlern, Bagabımden, Bırdht- 
hanzfandidaten machen: eine jonderbare Spzialrefor. 

Der Einfluß der Enttwidllung de3 Großbetriehs äußert Fi) 

im Swifchenhandel wicht in der Abnahme der Zahl der Alein- 
betriebe, fondern im Verfommen derjelden. Die Griftenz der 
felbftändigen Sleinhändfer tird immer inficherer, proYetarierhafter. 
Und daneben mine die Zahl ber it ben Großsetrieben Air 

geltellten zu, wirklicher Proletarier, die Teine Ansficht haben, fich 

je jelbjtändig zu machen; 8 mwüdjlt Die Kinderarbeit und die 

Framenarbeit mit ihrer Begleiterin, der Proftitution; e3 wadcjfen 

Ueberarbeit, Arbeitälofigkeit nd Lohndriiderei auch auf Diefem 
Mirthichaftsgebiete, Die Lage des Taufmänmifchen Angeftelften 
nähert fi) immer mehr berjenigen deß Proletarierz der Suduftrie. 

Er nterjcheidet fi) von ihm faft nur dadurch, daß er den Scheiu 

einer höheren Lebendhaltung aufredit erhalten amd fire denfelber 

Opfer bringen muß, die der induffrielle Proletarier nicht Kennt. 

Und no eine andere Proletarierfchicht begimt fich zu ent 

wide: bag Broletariat der Gebilbeten. Gebifbet fein it 

in anferer Produftiondiveife ein befonderes Gejhäft getoorben. 

Das Diag dei Willens Hat fi umenbfich eriveitert und wächlt 

bon Tag zu Tag. Und die tapitaliftiiche Gefelichaft wie ber _ 
Tapitaliftiiche Staat bedürfen immer mehr der Männer der Wilfer- 

ichaft und Kunft zur Führung ihrer Gefchäfte 1 zur Unter 

werfing ber Naturfräfte, ei e& zu Biveden der Produktion ober 

der Zerftörung, ober zur Lururiöfen Verwendung ihres zunehmenden; 

Neberfluffes. Aber nicht nur ber Bauer, ber Handiverfer oder: 
gar der Proletarier, auch der Kaufmann, ber Fabrifant, der 

Bankier, der Börfenipefslant, der Großgrundbefiter, haben feine 
Zeit, fih der Kumft und Wilfenfchaft zu widmen. Sie find 

ganz don ihren Gejhäften und Vergnügungen in Anfprich 
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genontmen. Sir der Heutigen Gefelljhaft find e8 nicht, tote dir 

feliheren Gefellichaftsformen, die Nusbenter jelbft, oder mindejten® 
eine lafje derjelben, weile die Kinfte ud Wiffenichaften pflegen. 

Sie üiherlaffen diefe Thätigkeit einer bejonderen Slajje, die fie 

dafür bezahlen. Die Bildirug wird eine Waare. 

Aber di dor wertigen Sahrzehnten tod) war fie ehte feltete 

Maare, Der Schulen gab 3 wenige, das Studiren war mit 
bedeutenden SKoften verfripft. Die Bauern waren meift zit ber 

elendet, a3 dak fie die Mittel aufgebracht Hätten, ihre Söhne 

auf die höheren Schulen zu fenden. Das Handiverf mb der 

Handel Hatten Dagegen noch einen gofdenen Boden; wer dabei 
war, blieb dabei; nur befondere Begabung obere bejondere Km 
ftände veranlaßten den Sohn bed Handwerfer3 oder Kaufntannz, 
fich Her Kumft oder Wiffenjchaft zuzutvenden. Während die Nadj- 

frage nach Beamten, Techuitern, Yerzten, Schrern, Künftlern u. . w. 

ftieg, Dieb die Zufuhr Faft ganz auf den Nadrwuchs diefer Kreife 
fetbft bejchränt. 

Die Waare Bildung ftand daher od) im Preife. Ihr Vefit 
verfchaffte wenigjtens denen, Die fie zur prafttjchen Bimeden ver= 

wendeten, ben Advofater, Beamten, Nerzten, Brofefloren zc.,. meift 

ein anskönmliches Zehen, er veridjaffte oft auch Nuhn und Ehre. 

Der Kinftler, ber Dichter, der Philofoph waren die Gefellfchafter 
der Sönige. Der Ariftofrat ‘des Geiftes fühlte fih dem der 

Geburt wie bem de3 Geldes überlegen. Seine einzige Sorge 

tar bie Entfaltung feiner geifiiger Güter. Daher konnten die 

Gebilbeten Shentiften. fein und waren e&& au oft. Sie ftander 

über den anderen Saffen und beren materiellen Beftrebungen und 
Gegenfägen. Bildung bedeutete Madit, Glüd md Lichenstvürdig- 
feit: was lag näher, al3 der Schluß, m alle Menjchen glüdlich 

und Tiebenswirdig zu machen, um die Slaffengegenjäge zu fiber- 

wwinden und Nrmuth und Gemeinheit aus der Welt au fchaffen, 
fei nichts nothiwendig, als die Verbreitung von Bildung? 

Ar 
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Seitdenn hat bie Ausdehnung des Höheren Schulivefens — und 

nur am bie höhere Bildung handelt «8 fich hier — gewaltige 

Fortfehritte gemacht, Die Zahl der Lehranftalten ift ungemein 

vermehrt worden. Ju noch ftärkeren Maße wud3 die Zahl der 

Schüler. Der Stleinbetrieb in Handel amd Juduftrie Hat feinen 

goldenen Boden verloren. Der Kleinbürger weiß feine Kinder 

nicht mehr anders vor dem Verfinfen ins Proletariat zu bewahren, 

al ba er fie fudiren Täßt, wenn ex nme einigermaßen bie 

Mittel dazır erfchwingen amt. Und er muß darauf bedadt fein, 

richt wur für feine Söhne, fondern au für feine Töchter zu 

forgen. Denn die fortichreitenbe Nrbeitstheilung verivanbelt, tie 
fchon erwähnt, immer mehr Arbeiten des Haushalts in bejondere 

Berufäthätigfeiten, verringert Immer nicht die Arbeit im Haus- 
halt, jo daß eine Ehe, in ber die Frau nichts ift, als Hause 

hälterin, immer mehr ein Luxus wird. Gleichzeitig aber verarınt, 
wie wir gefehen, das Kleinbürgertfunt, fo daß e3 immer mehr 
die Fähigkeit verliert, fi eiten Lurus zu gejtatten. Snmer 
größer. wird die Zahl ber Chelofen, immer größer die Zahl ber= 

jenigen Yamilien, in benen Fran und Tochter arbeiten mie, 

um zu verbienen. So wälhft die Frauenarbeit nit nm auf 

ben Gebieten der großen umd Heinen Induftrie md des Zwifchen= 

Handels, Sondern and; im Beamteniwefen des Staats und privater 
Unternehmungen, der Poft, Telegraphie, Eifenbahnen, Banken zc., 

in ber KHunft und der Wiffenfchaft. Mögen Vorirtheile und 

perfönliche SIntereffen noch fo Iaut dagegen-fchreien, bie Franeıız 

arbeit bürgert fi; auf den verfchiebenften Gebieten ber geiftigen 

Arbeit immer mehr ein. Nicht Eitelkeit, nicht Vorbringlichkeit, 

nicht Mebermuth, fonbern der Siwvang der Hfonomifden Enttvid= 

lung treibt bie Frauen zur Arbeit auf diefen, wie auf ben 

anderen Gebieten menschlicher Thätigfeit. Wenn eö den Männern 
in einigen Zweigen ber Geiltesarbeit, die noch zünftig organifirt 
find, gelungen tft, die Konkurrenz ber Frauen auszıfchließen, fo = 



drängen fi Diefe ummfonicht im die nicht zünftigen, 3.8. Schrift 

ftefferei, Malerei, Weufil, 
Eine Folge Biefer ganzen Entividlung ift es, daß die Zahl 

ber Gebifbeten int Verhälttig zu früher ungeheuer zugenommen 

hat. Aber die günftigen Folgen find ansgeblieben, welche die 

Spealifter von der Zumahıne der Bildung eriwartetet. So Iange 

die Bilbung eine Waare ift, Heißt Die Verbreitung der Bilding 

die Vermehrung diefer Waare und Damit die Senkung ihres 
Preifes, aljo die Berfchlecjterung der Lage ihrer Befiger. Die 

Bahl der Gebifveten ift in einem Maße gewader, daf fie dei 
Bebürfuiffen der Kapitaliften md de3 Kapitaliftenftaates mehr als 

genügt, Der Arbeitsinarft fir die Arbeiter der Bildung it heute 

ebenfo überfillt, twie der der Handarbeiter. ch die geiftigen 

Arbeiter Haben bereits ihre Nejervearnee, die Arbeitslojig- 
Teit ift im ihren Neien ebenfo ein jtändiger Gaft, tie in denen 

der Induftrienrbeiter. Diejenigen, die zıt einem Staatsamt gelangen 
wollen, müffen Jahre, oft über ein Jahrzehnt warien, bis je 

zu einen ber fchlechibezahlten unteren Boten gefangen. Bei ven 
Anderen wechlein Arbeitsfofigfeit und Icberarbeit ebenfo ab, tvie 

bei den SHundarbeitert, und wie bei diefen ift die Lohndrücerei 
an der Tagesordnung. 

Die Klaffenlage der Arbeiter ber Bildung verfchlechtert fich zu- 
Tehends; Iprad) nıan eeden von der Ariftofratie des Geiftes, To |pricht 

man jebt bom Proletariat der Intelligenz; und bald wird Diefe 

Proletarier von den andern Lohnarbeitern nur noch eines unter 
fcheiden: ihre Anmaßıng. Sie bilden fid) in ihrer Mehrheit 
immer nod) ein, etwas Beiferes zu jein als die Proletarier, 

fie reinen fih immer noch zum VBürgerthum, zuc Bonrgevifie*), 

+) m Deutfchen bedeutet da3 Wort „Bürger“ nicht bloS den 
Angehörigen einer bejtinmten Kaffe, ber Klaffe der Yefitenden in den 
Stübten, fondern auch jeden Angehörigen des Staated, den Staats: 
bürger. Ber Franzofe Hat dafür zwei Bezeichnungen. Der exitere 
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aber fo, tote fich ber VBediente zu feiner Herrichaft rechnet. Sie 

haben aufgehört, die geiftigen Führer der Bourgeoifie zu fein 
und find ihre Slopffechter geiworden. Das Strebertfunt twirchert 

unter ifnen enmor; nidit die Eutwidlung, jondern die Ber- 

werthung ifrer geiftigen Güter ift jet ihre erfte Sorge, und 
bie Proftitwirung ihres Ih ihr Hauptmittel, vorwärts zur 
kommen. Wie die Sleingewerbtreibenden werden aud) fie gebfendet 
durd) einige wenige glänzende Treffer in der Lotterie ihres Zebens; 
fie überfehen Die zahlfofen Nieten, die ihnen gegenüber flehen, 

und verihadern Scele und Leib für Die bloße Ausfiht, einen 
jolchen Haupttreffer zu machen. Das Verkaufen der eigenen 

Ueberzengung ımd die Geldheirath, das find in den Augen 

der Mehrheit unferer Gebilbeten zwei ebenfo felbitverftänbfiche 

wie imentbehrliche Mittel getuorden, „Teint Glüd zu machen.” 

Das Hat die Lapitaliftifche Probuktionsweife aus den Sheafifte, 

ben Forjegern, Denken und Träunern gemadt! 

Aber das Angebot wächft zu ftark, als daß im Allgemeinen 
aus der Bildung felbft dann viel herauszufchlagen wäre, wenn man 

feine Berjönlichfeit ıit in den Kauf gieht. Das Verfinfen ber 

Deaffe der Gebilbeten im Broletariat ift nicht mehr aufzuhalten. 
Ob biefe Entwidlung dahin führen wird, daß die Gehilbeten 

fi in Maffe und nicht bIo3 vereinzelt, wie bisher, dem Fämpfenden 
Proletariat anfchliehen, ift no ungemiß. Sicher aber ift eins: 
Mit der Profetarifirung der ‚Gebildeten ift dem PBroletarier der 

legte Ausweg verfchloffen torden, um auf eigene aut, für fid 
allein, dem Proletariat a entrinnen, u einer höheren Klafte 
aufzufteigen. 

Dah der Sohnarbeiter ein Kapitalift werde, ift bon borite= 
herein außgefchloffen, mwerigfteng im regelmäßigen Zauf ber Dinge. 

ift der „bourgeois“, ber weite ber „eitoyen.“ Da das Wort Bour- 
geoiß bezeichnender ift als das Wort „Bürger,“ Hat e8 fich auch in 
Deutfchland eingebürgert, 

& 
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Ein Gavin in der Hamburger Lotterie ober ca reicher Onfel 
in Amerika kommen Fir vernünftige Leute bei Grörterungen über 

Die Rage der Arbeiterklajfe nicht in Betracht. Uber unter befonders 

ainftigen Umftänden faun e3 ja hie und de einem der heifer- 

gejtellten Arbeiter gelingen, unter harten Wntbehrungen je viel 

zit parcn, daß er eiten Heinen Handiverfsbetrich oder ciien 

Seramladen eröffnen oder einen feiner Söhne ftndiren, chvas 
„Belleres“ werben Injjen fann, 8 war fies lächerlich, die 
Arbeiter auf foldje Möglichkeiten zu verweiien, ımm ihre oder 

ihrer Kinder Lage zie berbeffern. Dem im gewöhrlichen Lauf 

der Dinge ann ein Arbeiter, wem er überhaupt zum Sparen 

font, frod fein, wenn e3 ihm gelingt, in guter Zeiten fo viel 

zurüdzulegen, daB er bei einfollender Nrbeitslofigkeit nicht ganz 

enfbfößt daftcht. Hentzutage aber ift die Vertröftung ber Arbeiter 

auf diefe Muswege läderlier als je. Dem die öfonontische Gnte 

twielung macht nicht 6108 daS Sparen de8 Arbeiter immer nmöge 

Licher, fie macht 8 auch munöglich, daß er, felbft wem c3 ihnt 
gelingt, das Nöthige zu eriibrigen, baburdh fich oder feine Stinder aus 

der proletarierhaften Eriftenz nporhebt. Bum jelbjtändigen Klein- 

betrieb bergehen, heißt für in, fi a8 einem Gfend in das 
andere ftirzen, un in der Regel bald wieder in das frühere Elend 
zindieffehren zu müffen mb die Grfenntniß, daß ber Kleinbetrieb 

unhaltbar ei, mit dem Berhuft der Erfparniffe zu erimifen. 

Noch Fehwieriger alS der Hebergang zu jelbjtändigen ein 

betrieb, ja faft hoffuungstos tft heute der Berfuc) de PBroletariers, 
feinen Sohn [hrdiven zu Kaffen. Mber nehinen wir au, ein jolcker 

Berjuch fei gelungen, wa fol. mn den Proletariersjohn, ber 

mit ber DVerwerthung feiner Renntniffe nicht warten Fan, Dem 
feine Protektion zur Seite Steht, feine höhere Bildung nügen, 

jegt mo faufende von Surfften jahrefang twarten müffen, bie 

im Staatöbienft die Reihe am. fie fontint, wo Technifer, Chemifer, 

abjolvirte Hanbelsicjüter gu Simderten ftelfenfog Herumlaufen ? 



Wohin ber Proletarier fich Heute wenden mag, überall ftößl 
er auf proletarierhafte Lebens umd Nrbeitzbedingungen. Das 
Proletariertfum bincchbringe immer mehr ımd mehr die ganze 

Gejelfgaftz die Maffe der Benölferung ift Heute fchon fir alfen 

Kulturländern anf die Stufe des Wroletariats Herabgefunken. 

Sede Ausficht ift Für den einzelnen Broletarier verichwunben, 

Fi auf eigene Fauft, dir) eigene Straft aus dem Sumpf herans: 

äuarbeiten, in den ihr die Heutige Probuktionswweife fiößt. Er 

fann feine Erhebung nur erreichen durch Hebung ber ganzen 
Kaffe, der er angehört, 



IT. Die Kapitaliftenklaffe, 

1, Banvel und Kredit, 

Wir Haben gejchen, wie die Mafje der Bevölkerung in Den 

ändern net Tapitaliftiicher VBrodnktionsweife immer mehr zır 

Profetariern wird, zu Arbeitern, die getrennt find von ihren 
PBrobuktionsmitteln, jo daß fie auf eigene Farft nichts beoduziven 

fönnen und daher gezwirngen find, follen fie nicht verhungern, 

das Einzige zu verkaufen, was fie befien, ihre rbeitäfraft. 

Die Mehrzahl der Banern nnd Stleingemerbetreibenden gehört 

thatfächlih auch Ichon zum Proletariat. Was fie davon fcheibet, 

ihr Vefis, ift mm mod; eim Dinner Vorhang, mehr geeiguet, ihre 

Ansbentung und Abhängigkeit zu verhüllen al3 zu verhindern, ein 
Vorhang, dem jedes ftärfere Lüftehen Hebt und davon trägt. 

Auf der andereıt Seite fehen wir eine Kleine Schrar von 

Befitendeit, Rapitaliften md Srokgramdbefigern, dencıt die wichtigiten 

Produktiongmittel, Die wichtigften Lebenäqnellen für die ganze Bes 

völferung allein gehören, und denen diefer Alleindejig die Möge 

Lichfeit und die Macht verleiht, die Befigfofen von fih abhängig 

zu machen md auszubenten. 

Während die Mehrheit der VBevölferung inmer tiefer in Noth 
und Send verfirkt, ift e3 diefe Meine Schar von Kapttaliften und 

Großgemdbefigern, die fan den ihr auhängenden Schmarogern 

alfein alfe jene ungehenren Vortheile einheinft, welche fich ergeben aus 

ben Errungenschaften ber heutigen Kultur, vor Allem au2 ben Fort= 

fhritten in ben Natımoiffenfchafter und deren praktischer Xınvendung. 

DD 
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ap 

Benealk, 

nm? 

Dance. 
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Dorwurf, 

Gelegentlich der Diskrffionen über den Entivuef des nexei 

Programms der fozialdenofratifhen Partei fehlug ih im ber 

„Neuen Zeit" bor, e& Selle ein populärer Kommentar zum ' 

Progranmt verfaßt werden, der veffen Kunze nadie Säke meiter 

ausführe, begründe und erläntere, 

Aufgefordert, meinen Vorjchlag felbft durchzuführen, machte 

ih mid) ans Werk, fand aber bald, baß e3 geradezu unmöglich 

fei, in dem engen Nahmen eines Manifeits, wie id) geplant, 

eine umfafende und gemeinverftändliche Varftellung alfer ber 

Grmbläge zu geben, Die für bie Benrtheilung unferer Partei 

in Frage Fonmmen. Sch Hätte mich enttucher darauf befchränken 

möffen, fie furz zu fermzeichiten und dan im beften Fall einer 

bürftigen Abklatfch des kommuniftiichen Manifeft3 Tiefern können, 

ber gleich diefem zu feinem Verftänbnik bereit? gemifjer öfonomifcher 

und Hiftorifcher Vorkenntniffe bedurfte. Ober ich Hätte ntich auf 

die Erörterung einiger weniger Hauptjäge bejhränfen mäfje, wie 

105 au) in einer Brüfchlive getan, -bie gleichzeitig mit vorliegenden 

Büchlein erfeint, " 
Aber diefe erfüllt für fi) allein nicht ben Zived, den mein 

Vorfhlag im Ange gehabt.” Neben Kurzen Projhüren, welde 

Sn 
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ben Errungenschaften ber heutigen Kultur, vor Allem au2 ben Fort= 

fhritten in ben Natımoiffenfchafter und deren praktischer Xınvendung. 
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Sehen wir una mar diefe fleine Schaar Auserwählter näher 
an; betradjten wir die Nolle, die fie im Wirthfctfisteben Tpielt 
und bie Folgen, Lie daraus für die Geellfchaft erivachfen. 

Wir haben bereitö die drei Arten feinen gelernt, It die dag 

Kapital zerfälltz das Kaufmannskupital, das Wirherfapitgl, 

da8 industrielle Fapital. Die Ieptgenamite Kapitalart ift die 

jüngfte, vieffeicht nicht To viele Jahrhunderte alt, als die andereit 

beiden SKapitalarten Sahrtanfende zählen. Aber der jüngfte 

Bruber ift rajcher, viel vafcher gewachfen, al die älteren; ex ift 

zunt Miefen geworden, der fie unterjodht und in feiren Dienft 

gezwungen hat. 

Sir den SKleindetrieb in feiner volffommenen (£aiftichen) 
Sorm ift der Handel Feine unbedingte Nothiwenbigkeit. Der Bauer 

inte der Handwerker Tann die Produftionsmittel, fowweit ex welche 

Faufen muß, bireff bom Produzenten Beziehen; ex fan fein Broduft 

direft am den Konfunenten verkaufen, Der Handel dient auf 

diefer Stufe der öfonomifchen Entwidkung vorzugsweile ben Lurus, 

er ift aber für den Fortgang ber Produktion im Ganzen, für 

die Erhaltung der Gefellihaft, nicht uentbchrlic. 

Die Tapitaliftifche Produktion bagegen ift, wie wir gefehen, 

bon vornherein auf ben Sandel angemwiefen — mie anbererjeits 
ber Handel bon eiter geiviffen Stufe an zu feiner Meiter- 

entwiclung der Fapitaliftifchen Produktion bedarf. Je mehr 

diefe fi andbreitet, je mehr die Lapitafiftiiche Probuftionse 

teile bie herrichenbe nüirb, um jo nothivenbiger erweift fi) ber 

Fortgang bes Handels für dag ganze Wirkhfchaftslchen. Cr 
dient heite nicht mehr BIog dent Meberfluß, dem Luz, Die 

ganze Produktion, ja die Ernährung der Vevölferung eines Tapis 

taliftifchen Sande hängt Keıte Davon ab, bat der Handel ungeftört 

„ in feinen Bahnen fich bewegt. © ift bie einer ber Gründe, bie 

gegenwärtig Saen Weltkrieg viel ‚vecheerender machen mülfen, alß 

er je geiorjen. Der Krieg führt zır einer Stodung-de& Handels, 

ce 



eine folche bebeutet aber Heute eine Stodung der Produktion, des 

ganzen wirthichaftlichen Lebens, bedeittet einen öfonomijchen Nr, 
der fich weiter erftxerft amd nicht minder ufeifvoll ift, als die 

Verwüftingen auf dem Sriegsichaupfag. 

Ehenfo wichtig tvie die Entvidllng des Handels ift für 

die Enpitaliftiiche Prodiktionsweile die Entividlung de3 Wuchers 

geworden. Der Wucherer war unter der Gerrichaft des Kleines 

betriebg ein Schmaroger, der die Nothlage uber den Leichtjint 

Anderer benüßte, ihren ihr But abzuzapfen. Das Geld, das 

er Auderen Lie, diente in ber Negel — und die Negel var, 

daß jeder Prodnzent Die nötgigen Broduktionsuuittel jelbft befab — 
nu zu Sweden impronuktiver Ansgaber. Wenn 5.8, ein Cbel- 

manıt Geld pimbte, jo.that er «8, um dasfelde zu verjubeln; 

wenn ein Bauer, fo, um bamit feine Geldabgaben vder PBrojch- 

foften zu bezahlen. Das Borgen gegen Zins galt daher als 

unmoralifch und wurde allgemein verdammt. 

Ganz ander in der Fapitaliftiihen Wroduktionsweife. Geld 

ft jegt- Mittel, einen Sapitaliftifchen Betrieb einzurichten, Xrbeitös 

Träfte zu Taufe und auszubenten. Wenn ein Unternehmer Hents 

uttage Geld aufniummt, amt ein neues Unternehtten zu gründen 

oder eiıt jchon Deftchendes zu erweitert, jo bebeittet das nicht 

— voranögejegt natürlich, das Unternehmen gebeiht —, daß er 

jein bisherige Ginfonmen um ben Betrag der Verzinfung biefer 

Gelbfumme fehmälert. Das gelichere Geld dient ihn biefmehr 
dazır, Urbeitfräfte auszubeuten, aljo fein Cinfommern zu ber- 

geößern, und zivar um mehr ald ben Betrag der fdhirldigen 

Zinfen.: Der Wurcher verliert jet feinen nefprünglichen Charakter. 
Seine Rolle als Mittel der Ausbeutung ber Nothlage und bes 

Leihtfinns tritt immer mehr zurück gegenüber der Nolle, bie 

Tapitafiftifche Produktion zu „befruchten,“ das Heißt, e8 zu er= 

möglichen, daß ihre Enttoidlung noch vafıher vor id; geht, als 
dur; bie bloße Anfanmlung von Kapital in deu Gelbichränfen 
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ber induftrielfen Sapitaliften ermöglicht würde. Der Abfchen vor 

dem Wucherer hört mm auf; diefer wird mafelloes und erhält 

and) einen neuen, wohlkfingenden Namen: Kreditgeber. 
Gleichzeitig ift die Hanptrichtung der Betvegung des zind- 

tragenben Stapital3 eine andere geworden. Die Geldfimmmen, 

welde die Wurderfapitaliften in ihren Schränken aufhänften, 

floffen früher au8 diefen Sammelbeden durch taufend Kanäle an 

die Nichtkapitaliften ab. Hente find die Geldfchränfe des MWirchers 

Tapital3 — der Streditinftitute — vielmehr Sammelbeden geivorden, 

in welde dur; taufend Sranäle das Gelb ber Nidjkapitaliften 

hineinfließt, amı von dort aus den Kapitaliften zugeführt zu werben. 

Der Kredit ift heute iwie ehebein ein Mittel, Nichtkapitafiften — 

Befiglofe und Beigende — dem Kapital zinspflihtig zu machen. 
Aber ex ift jet ud) ein mädjtiges ‘Mittel geworden, die Bejit- 

thänter, die fih ir den Händen ber berfajlebenen SMaffen von 

Nichtkapitafiften befinden, von dem ungehenren Neihthinern der 

fathetifchen Kirche und des alten Abel an 613 herab zu den 

dürftigen Spargrofchen der Dienftmädden und Taglöhner, in 
Kapital zu vermanbeln, daB Heißt, in ein Mittel der Aırzbeutung 

der einen md der Berfegung ber anderen diefer Rlafjen. Dean 

preift bie heutigen Srebiteinvichhtiigen, bie Sparbanfen u. |. mw. 

‚weil fie die Spargrofchen ber Lohnarbeiter, Hundiverfer und 
Bauern zu Kapital und diefe" zu „Rabitaliften“ maden, wie bie 
Anhänger der heutigen Ordrung behaupten. Aber Diefe Anfantts 

fung ber Gelber non Nichtfapitaliften hat Feiıen anberen Zivert, 
als ben Sapitatiften neue Kapitalien zur Verfügung zu flellen 
nad badırd, bie Guiwikfung ber Tapitaliftiichen Penbiektionzweile . 
au beichleunisen. Was aber. das. fir Zohnareiter, Bauern und ' u 
Sandwerter” bebentet, haben wir gefehen. - . 

Wenn die heutigen Krebiteinricjtungen immer mehr dafür 

_ fongen, haft. bie gefammten DVermägen der verfehlibenen Klafien 

ber Nichlkapitaliften zu Kapital werben, mel«s ber-Kapitaliften 
o Nr 
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Haffe zur Verfügttg geftelft wird, fo forget fie andererfeit3 dafür, 
daß die Sapitalien der Kapitaliftenkiaffe beffer auSgenükt werben 

als bisher. Sie werden die Sanmmelbeden aller Geldfumnten 
der einzelnen Kapitaliften, welche biefe jeiveifig in ihren Inter 

nehnmmgen zu verwenden Feine Gelegenheit Haben, md fie maden 

bieje Summen, die fonft „todt” baliegen würden, anderen Kapis 

tafiften zugänglid), bie ihrer bebiirfen. Sie ermöglichen e8 aud), die 

Waaren in Geld zu verwandelt, che fie verkauft find und vermindern 
dadurch die Umlanfszeit, alfo auch die Wienge des Kapitals, die 
jeweilig zun: Betrieb einez Beftinnmten nternehmen® erforderlid) ift. 

Durch alles das wird die Menge und Wirkungsfraft des 

Kapitals, das der Kapitaliftenklaffe zur Verfügung ftcht, ungemein 

erweitert, Daher ift der Kredit heute einer der Fräftigftern Hebel 
ber Tapitaliftiichen Produktion geworden. Neben der Hohen Cnt- 

tuickfung des Diafchinenwefenz and ber Anfannlung ber induftrielfen 

Hefervearntee ift er eine ber Hanpturfachen jener Schuellfraft ber 

hentigen Probuktionsiveife, tweldie die Induftrie ‚befähigt, auf den 

leifeften Auftoß hin vafch in die Höhe zu fchteen und fich mächtig 
auszudehnen. 

Aber der Kredit ift nach weit empfindlicher gegen jede Störung 

a ber Handel. Uxb jede Erfchitterung, die er erfährt, pflanzt 
fi) auf das ganze wirtäfjaftlidie Lebe. fort. 

Meattije Defonomen haben ban Krebit fiz ein Diittel gehalten, 
woburch Die: Befiktofen oder wenig Befisinden zit Sapitaliften 
gemacht werben‘ fönnten. Aber inte fchon fein Nante Bejagt, ber 

ruht ber Krebit auf dem Vertrauen bed 8 Krebiigeberz in ben Kredit: 
nehmer. _ Ie mehr Diefer befikt,.befto größer bie Sicherheit, hie 
er bietet, beito gröher der Kredit, den er genießt! Das Krehit- 

„. welen-ift alfo nur ein Mittel, den Sapitaliften noch mehr Kapital 
Girserfhaffen, als fie Kofigen, dag Vebergeivicht der Rapitaliften 

zu vergrößern, bie geielfiaftigen Gegenfäge zu verichärfen, nicht 

eesujhwäßhen. Ben 
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Das SKreditweien ift demmady nicht nur ein Mittel, Die 

Eapitatiftiiche PBrobuftion fajneller zu entivideln und fie zum Aus- 

nügung jeder günftigen Sconjunktur zu befähigen; es ift aud} ein 
Mittel, den Nntergang de3 Stleinbetriebs zu fördern; 3 ift aber 

endlich andy ein Mittel, das ganze Getriebe der heutigen Pro- 

buftionsweile immer verwidelter und empfindlicher gegen Störungen 

zu geftalten, und das Gefühl der Anficherheit andy in die Neihen 

der Kapitaliften zu tragen, den Boden, auf dent fie fid) beivegen, 
immer fchwankenber zu machen. 

2. Rrbelleifeilung und Eunkurren. 

Während bie wirthfchnftliche Entvidlung auf der einen Seite 
dahin Führt, Handel und Kredit hr immer eitgere Beziehg zur 
Subufteie zu bringen, bewirkt fie auf der anderen Seite, daß iıt 

Folge ber zunehmenden Arbeitstheilung immer mehr bie ber 
Ichtedenen Funktionen (Verrichtungen), melde der Kapitalift in 
Wirkhicheftsfeben zu erfüllen hat, vevfehiedenen, von eittander gefott- 

berien Unternehmungen und Einrichtungen zufallen. Chevent Hatte 

der Raufmanm die Maaren nicht blos zu Taufen und zır ber 

Faufen; er mußte fie auch fanmteln, auffpeicheen und auf den oft 
jehr entfernten Markt bringen; er mußte Die Wanren fortiren, 

anlegen: und den einzelnen Käufern zugänglich machen. Heute 

haben wir nicht 6105 Die Arbeitätheilung-ziviichen Sleinhandel und 

Großhandel; wir Haben eigene große Unternehmungen für das 

Trankhortivelen unb für die Auffpeiderung der Waaren (Lagers 

häufer; Elevatoren); auf ben größten Beitralmärtten, ben Börfen, 

ift da Kaufen und Verkaufen jo fehr eine Thätigfeit für Jid) ge 
. worden, jo Tosgeföft von ken”anberen Berricitungen des Sauf- 
‚mann, baß ‚man. da nicht bio MWaaren fauft umd verkauft, bie 
23 weit entfernt, ja, noch gar nicht erzeugt worden find, fonbern 

ah man auch Waaren Tauft,: ohne fie in Befig itehmen zu wollen, 
Das mr Waaren verkauft, die man nicht befikt, . 

Qi 
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Cheden Fonnte man fi eiten Sapitafijten nicht vorstellen 
ohne einen großen Geldichranf, in den das Gelb fi) fanutelte, 

welches er vereimmahmte, aus dem er das Geld entnahın, welches 

er ze feinen Zahlımgen benöthigte, SHente ijt das Saffenmwefer 

der Rapitaliftern it den wirthfchaftlich vorgefchrittenen Ländern, 

namentlich England, Anerifa, Sache befonderer Unternehmungen, 

Banken, geworben. Dan zahlt nicht mehr an den Kapitafiften, 

fonbern an bejfen Banf, erhält von ihr, nicht von Kapitalijten, 

was biefer FAhulde. So fommt e8 bahin, dab. eitige wenige 
Zentralmmteriehmmgen das Staffenweien der ganzen Kapitaliften- 

taffe eines Landes beiorgen, 
Aber wenn in bieler Weije die verjchiebenen Funktionen des 

Kapitalift verihiedenen jeldftändigen Internefmungen zufallen, 
fo werden fie dadurch nur äußerlich, jwiftii, umabhängig von 

einander; toirthjchaftlich bleiben fie nady ivie bor auf das Engfte an 

einander gefettet und auf einander angewiejen, Die Sunktionen ber 

eine diefer Unternehmmmmgen Fönnen nicht regelrecht vor ji) gehen, 

wenn die Funktionen irgend einer der anderen Unternehmungen, 
mit denen fie gejchäftlih verbimdben find, eine Störung erleidar. 

Ge mehr Handel, Kredit und Induftrie ir gegenfeitige Ab- 
hängigfeit bon einander gerathen md je mehr die verjchiebener 

Berrichtungen der Kapitaliftenklaffe gejonberten Internehmmumgen 

zufallen, zn fo größer Die Abhängigkeit des einzelnen Stapitaliften 

von den anderen. Die Lapitaliitiiche MWirthichaft eines Landes 

— ja, in geviffer Beziehungen bereitS bie des ganzen Welt 
marft8 — toird immer mehr cht einziger ungehenrer Körper, 

deffen Theile in engfter Verbindung mit einander ftehen. Geräth 
die Maffe der Bevölkerung innmer mehr in Mbhängtgfeit bon dem 
Kapitaliften, jo gerathen diefe immer mehr in eshängigteit von 
Kinanber. l 

Has wirthichaftlijhe Getriebe der heutigen Produftionziveife 
wwirb Immer mehr ein jo vertigfelter und empfinbliier Medanis- 



ma, daß fein ungejtörter Fortgang mehr und nieht davon al- 

hängt, daß alfe feine unzähligen Räbchen genau ineinander greifen 
und ihre Schuldigfeit thım. Nie bedurfte eine Broduktionziveiie 

jo ehr der planmäßigen Regelung, tie bie Hentige. Aber dad 

Privateigenthimm macht 3 unmöglich, Plan und Ordnung in diejes 
Getriebe zu Bringen. Während die einzelnen Betriebe wirth- 
Ihaftlih immer abhängiger von einander werben, bleiben fie 

rechtlich, jnriftiich von einander unabhängig. Die Betrieböiittel 
jedes einzelnen Beiriebs find Privateigenthum, ihr Eigenthümer 

Kann darüber nad Belieben verfügen. 
Se mehr der Großbetried jich entwickelt, je größer die eitt- 

zefnen Betriebe werben, defto mehr wird die twirkhfchaftliche 

Thätigfeit imerhalb eimed jeden derfelben eine geregelte, nad) 

einent beftinmten, genan errungenen Plane Bis ins Stleinfte ges 
ordnete, Aber das Zulanmicntirken der einzelnen Betriebe mit 
einander bleibt der blinden Triebfraft ber freien Konkurrenz 
überlajfen. Unter ungeheuer Berffiwerdung von Kraft und Mitteln 

und burd) ftets ftärfer werdende Crfchütterungen hält biefe das 
wirthichaftlicde Getriebe in Gang; nicht daburd,, daß fie Seen 
an feinen richtigen Bat ftellt, fonbern baburdh, daß fie Sehen 

gerntalmt, ber dem Forkgang bes Getriebes im Wege Steht. lan 
nennt da3 „Außlefe ber Beften im Kampf ums Dafein.” In der 
That merzt aber bie freie Konkurrenz twertiger bie Ihttitchtigen, als viel- 
mehr Diejenigen auß, die an einem falichen Plage ftchen, zır deffer 

Behauptung enitoeber ihre Fähigkeiten uber aber — und da ift 

die Hauptfache — ihre Kapitalien nicht ausreichen. Aber fie 
begnägt fi Heutzutage nicht damit, diefe, dem „Kampf ums 
Dafein” nicht Getwachfenen außzumerzen, Sebe foldhe Ausmerzung 
eine& Unterlegenen zieht ben. Auin oder bie Erigätterung zahl- 

reicher anberer Griftenzen nach ji, die in öfonomifcher Verbindung 
mit bem Betrich ftanden, her bem Banterott anheimgefallen — 
Kohnarbeiter, Gläubiger, Lieferanten u. |. iv. 

= 
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Man gebraucht Hente noch gern das Sprichwort: Jeder ift 

feines Glide Schmied, ES Ytamınt aus der Zeit des Stleine 
betrieb®, wo von den perfönlicen Eigenicaften de3_ efitzelnen 
Arheiterz Jen Schiefjal abhing — md me das feine und da3 
feiner Samilie. Heute hängt das Schiefal eines jeben Mitglieds 

einer Fapitaliftiigen Gejelljehnft immer tveniger von fehter Pers 
Sönlichkeit, immer mehr dagegen von tanfenderfei Unftänden ab, 
auf die es feinen Einfluk Hat. ES it nicht mehr eine Austefe 

der Beften, weile bie Konkrrez Heute zu Stande bringt. 

3. Der Drofit, 

Mober zieht num bie Sapttaliftenklaffe ihr Einfonmmen? 

Handelsfapital md Wucderfapital erfangen ihre Getwimte 

und BZinfen urjprünglic; durch Abziige bom Befig der auf ihre 

Hilfeleiftung oder Vermittlung angewiejenen Berfonet aus deu 

verfchiebenften allen. Das induftrielle Kapital het fennen 

Brofit durch Anzbeutung ber befitlofen Rofnarbeiter. Aber je 

mehr die Tapttafiftifche Produktionsweife fi) entwidelt, deito mehr 

überflügelt das induftrielle Kapital bie anderen STapitafarteır, befto 

mehr wacht e3 fi} Diele bienfibar, wie wir geliehen, Ivn3 13 aber 

mm Dadurch far, daß 8 ehten Theil des Mehrweris, den «3 

aus ben Lohnarbeitern gezogen, au fie abtritt. In Solge biejer 

Entivilfung wird der von den Profetariern erzeugte Mehrmerth 
immer mehr die einzige Quelle, aus welder die gefammte 

Kapitaliftenklaife ihre Einnahmen jhöpe, Wie Handivert 

ad Dönerliche Landwirthichaft im Berftwinden begriffen find 

und da8 Wefen der heutigen Gefellichaft immer weniger beein- 
fluffen, fo and} die alten Fornten de3 Faufmanns: und Wurher- 

Xapitals, die aus der Ansbentung der nictkapitalijtifchen Kaffe 
ihre Gewinne zogen. ES giebt Heute {hen Staaten ohne Hands 
wert und Bawernichaft — fehe England. Aber fein einziger ber 
modernen Staaten ift deikbar ohne Grokinduftiie Wer bie 

Rautsty, Erfurter Programm. 5 
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heutigen Formen des Sapital8 berftchen will, der muß vom 

induftrielfen Kapital ausgehen: in dem Deehriverth, det die Tabiz 

tafiftijche Suduftrie probigirt, ift die weientlichite und inmter 

mehr herbortsetande der Quellen zu fncjen, benen aller Tape 

taliftiiche Gewinn entftrömt. 

Wir haben bereits int vorigen Stapitef den Dehrwert fermeit 
gelernt, den der inbuftrielle Proletarier erzengt amd der inditrielfe 

un Kapitalift fih aneiguet.. Wir Haben. aud) geiehen, in welcher 

Ni Weife die Menge de3 Mefrwerthg, die ber einzelne Arbeiter 

° erzengt, in Verhältiß zur Größe feines Lohres immer mehr 
gefteigert wird: dd) Vermehrmig der ArbeitsTaft des Arbeiters, 

Einführung arbeitfparender Mafchinen und Billigerer Arbeitge 

fräfte u. ]. m. Gleichzeitig wäcjft and mit ber Entwicklung ber 

Tapitaliftiichen Imduftrie die Zahl der ausgebenteten Profetarier: 

Br fo fchwilft- die Waffe des Mechrwerths, der der Stapitaliftentlafie 

“ zuflicht, immer mehr md mehr an, . 
\ Aber Teider, leider, wird „des Lebens ungemilähte Freude 

fehrent Sterblihen zu Theil,“ ad jo muß Die Kapitaliftenklaffe 

„theilen,” To verhaßt ihr auch das Theifen it; fie muß den 

Mehrwerth, den fie ergattert, heilen mit dem Grundbefit ımd 

dent Staat. nd der Antheil, dei biefe beiden einjaden, wüchit 

von Sahr zu Jahr. 

4 Die Grundrenfe. 

Wenn soir bon den Maffen reden, die inmmer mehr zu den 
Alleindefigern amd Ausbeuten, den Monopoliften der Broduktiong- 

mittel werden, ‘fo müffen toir unterfcheiden ziwifchen den Hapiz 
taliften und ben Graßgrundbefigern. Dem der Grund md 

Boden ift ein Probuftiongmittel eigener Art. Er ift da® une 

entbehrlichfte von allen; ofme ih ift feine menfchliche Ihätigfeit 

möglich; jelbit ber Seefahrer ımd der Luftichiffer bebirfen eines 

Abfayrig- und eined Lardungaplages. Aber der Grund 1b 
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Boden it and) ein Broduktionsmittel, das feinesiwegs beliebig 
verntehrbar if, ES ift indeh bisher Tau jemals in einem 

größeren Gebiet vorgefommen, dab jedes Fedchen Erde von 

feinen Beryohnern in Anbau genoannen worden wäre, Gelbft in 

China giebt 3 nod) weite Streden unbebauten Landes. 
Unter der Herrfchaft des bänerlichen Stleinbekrich3 im mittels 

alterlichen Europa beiaß jeder Bauer feinen Hof und fein Ader 

land für fi... Wafjer, Wald, Weide waren Gemeineigentgum 

und die Menge de3 imangebauten Boden: war fo groß, daß 

man Zebent erfanben Fonite, jene Grumdftüde in Befig zu nehnen 

und zır bewirthfchaften, die er in der Wilöni urbar machte. Da 

fam die Entwielung der Waarenproduttion mit ihren Folgen, Die 

wir bereitö einen gelernt. Die Erzeugniffe de3 Bodens wirrden 

zu Maaren, fie erhielten einen Werth. Das machte rüdhoirkend 

auch den Boden zus einer Wanre mit einen Werth. Die einzelnen 

Bauerngemeinden und Genöflenichaften fuchten jeht den Sreis 

ihrer Meitglieber zu fchließen, mb diefe fingen an, den Grund 

und Boden, den fie gemteinfant befaßen und zum Iheil (als 

Wald und Weide) au) gemeinfan bewirthichafteten, nicht mehr al8 

unveräußerlicheg Gemeineigenthum ber Gemeinde oder Genoffen- 

haft, jondern ala cine Art von gemeinfanen Brivateigenthum 
zu betrachten, dns mtr den augenblidlichen Mitgliedern und deren 

Erben gehörte, von dem alle fpäter Hinzufommenden Genteinde- 
mitglieder ansgefchloffen waren. ‚Sie wollten den Vopen zur ihrent 
Monopol ntaden. 

Aber ac den Gemeineigenthut ber Gemeinde ipurde mod) 

jemand Anderer lüftern, der Grundherr, welder der Schuß: 

herr de Gemeineigenthums geivefen war; follte Diefer Grumbbefib, 
der jest. jo wertvoll geworben, SPrivateigenthimt werden, bat 

jein Privateigenthum. Im ben meifter Gegenden, santentlich 

aber dort, too der Iamdivirihfchaftliche Großbetrieb fid; enttvidelte, 

gelang «3 ben Örundherru, fich des bäuerfichen Gemeineigenthumg 
5* 
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zur bemädtigen. Das Baiternlegen, da Bertreiben einzelner 
Banerır von ihren Wirthicjaften, folgte nad). Aller Boden, and 

der Iandtoirthichaftlich wicht benußte, ging jeßt in Privateigenthum 

über, der Grimdbeiit winde ein Vorreht einiger Weniger. 

&o ift dur) die ötonomifge Cntwidlung, nantentlich burch 

die Bildung de Großgrimdbefißed, ber Grund mb Boden zır 

einent Monopel geworben, Inge bevor mod, die verfügbare Attz 

baufläche erfchöpft war, Iange Bevor man nor) von einer 1cher- 

vöfferung Hütte veden Zöimen. Wenn afjo der Gemd md Boden 

eine Anznahmzftellung als Brodiktionsntittel deöivegen einnimmt, 

weil ex nicht beliebig vermehrbar ift, To nicht deswegen, meil 

aller vorhandene Grund und Boden bereits in Anbau ges 

nonmen worben, forber weil er — werigjtens in den Nultırs 

fänbern — bereits volfftändig bon einer Veinderheit in Bejit 

genommen if. Dadurch entitcht ein Monopol ganz eigener Art. 

Die Kapitaliftenklaffe hat allerdings den befiklefen Klaffen gegett= 
über das Monopol auf die Produktionsntittel, Aber innerhalb 
der Kapitaliitenklaffe felbft giebt e3 fein Monopol beftimmter 

Mitglieder berjelden anf beitimmte Probuktionantittel, wenigitenz 

fein dauernde Monopol, Wenn ein Kapitaliftenring fi; bildet 

zur Monopolifirung einer beftunmten, Höchtt wichtigen Erfindung, 

3.8. einer neuen Mafchine, To Tönen fich Immer andere Rapis 

tafifteır finden, tele Biete Mafchine entiveber ebenfalls fanfen, 
oder durch eine sene Erfindung übertrunpfent ober früher oder 

fpäter nadimaden. Das Alles ift beim Grundbejig: nicht nöglid). 
Die Orundbefiger haben ein Monopol nicht blos begenüßer den 
befigiofen Mlaffen, Tonbert mh ‚gegenüber der ayitaliftenklafie. 2 

Die Eigenart des Grunbbefiges ift am hätten‘ augge= 

Bitbet in England, wo eine fleine Zahl von Familtei! ben Grimd= 

bejik de3 ganzen Sandes in Gänben Jat und an ikr'*eithält, ihn 
nicht verkauft. Wer Grumd und Boben braud; Ü 
ihnen 5108 geliehen gegen -einen Beftimuntgc? 
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Grundrente.H) Tin Kapitalift, ber cite Jabrif oder ein Wohlz 
heus bauen, ein Bergwerk anlegen oder citen Tanbteiehfjaftlichen 

Betrieb amternehmen will, Tann in England den Grund und Bodeıt 

in der Regel nicht Zaufen, fondern nur pachten. 

Bet una ift der Sapitalift meift auch Grundeigenthüntert 

der Fabritent Hefigt den Boden, auf dei feine Nabrik ftcht, der 

Bergiverksunternehmer if} ber Beiger der Gruben, die er abbauen 

läßt; andererfeits ift der Großgrumdbeftger meift auch indnftrieller 

SKapitalift — Die Landwirthfchaft wird, vie jdn ertuähnt, in der 

Kapitaliftifchen Probuftionsiveife and) eine Fapitaliftiiche Sudiftrie, 

Die im Großen und Garzen denfelen Geleken unterliegt, wie 

Die anderen Snbuftricziweige Wenn der Kapitafift auf eigenem 

Grund md Boden wirthichaftet, went er jerbft Grundhefiker ift, 
braucht er natürlich den Mehrivertg mit Diefen icht zu Fhetlen. 

Dos Ändert aber nichts Mefentliches an der Sade. Dem er 
it Gemöbefiger nur deduwh geworden, Daß er dem früßeren 
Beliker de Sranbftüds ein Kapital gezahlt Hat, dee Binjen 

dem Betrag ber Brimdrente entfpreden. Gr bejahlt aljo die 
Grundrente anf jeden Fall; im der einen vie in der anderem 

Forae Sohmälert fie feinen Profit. 
Der Monopolharekter des Orumbbeies verfchärft id) aber 

unomehr, je flärfer die Nachfrage nach Grumdbefig wird, je 

sehr die Bevölkerung anmwächft, je mehr die Stapitaliftenkfaffe an 

Grundbefig bebarf, je mehr bie Fapitaliftiiche Brobuktionsiweile fid, 

entwidelt, Sm beitfelben Maße wäcjft and; die Grundrente, 
DaB Heißt, der Betrag der gefammtten it der. fabitafiftiihen 

Gcellicjaft gezahlten. Gmmbrente. Cs mh feitegwegs note 

wendig die Rente jedes Örumbltide wadjien. Gin Gnmbiiid 

*) Siveng genommen find Pachtzin? und Grundrente nicht. daS: 
Telbe. In der Pacht tet meift auch ein Stüd Rapitalzind. Yür 
unfere Zwede hier darf man jedoeh Pachtzind und Grundrente 
gleichfegen.: 

I 
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wirft unter fonjt gleichen Berhältniffen umfomehr Nente ab, je 
fruchtbarer mb je günjtiger gelegen (3. B. näher ober ferner 

von Marfte) e3 ift — auf die Gejeße der Nente Telbjt Lönnen 

wir hier natürlich nicht eingehen. — Die Ertehließug neuer 

fruchtbarer Ländereien ‚kanır alfo die Grumdrente eines erichöpften 
Bodens Herabdriiden; aber ımm To ftärfer wird die Grundrente 

de8 neerfhloffenen Bodens wachen. Sp könn aud Ber- 

befferungen der Transporkmittel die Nente eines dem Martte 

nahe gelegenen Gebiets herabdrüden zur Gunjten ferner Tegender. 
Gebiete. Beides ift in ben Teßten zwei Jahrzehnten vor fich 

gegangen. Die amerifanijdje Grundrente ift geftiegen und zivar, 

fotoeit nicht Ianbwirthfcänftliche Schubzölfe dem entgegemwirkten, auf 

Koften der weitenropäifchen. Doch gilt dies mr für landwirh- 

{chaftlich denügten Boden. Ir ben Städten ift die Grunbrente überall 
in ftetigent, rafehent Steigen begriffen. Dem die fapitaliftifche Pro= 

duktionöweife drängt die Majfe ber Bevölferung immer mehr in dent 

Stüdten zufammen. Unglüdlicherweife Teidet darunter weniger ber 

Profit ber induftriellen Kopitaliften, als vielmehr die Körperliche 

und geiftige Gefundheit der ärmeren Volfäklaffen. Wir lernen da it 

der Wohnungsfrage eine nene Quclle der Leiden des Proletariatt 
fernen. Auf diefelbe näher einzugehat, _" Hier nicht dev Ort. 

5. Die Sfenern. 

Beichteibet der Grumdbefiger in inner größerem Make ben 

Antheil des Kapitaliften am Miehrwerth — entweder unmittelbar ober 

mittelbar, ettva durch Erhöhntg der Erhaltungskoften der Arbeiter — 
fo ift nicht minder ber Stact in der gleichen Weije tätig. Der 

moderne Staat ift. mit ber Kapitaliftenklaffe wid dich fie groß 
geworden, nie er andererfeits bag Fräftigfte Mittel geivefen tft; 

fie in die Höhe zu dringen. Beide haben einander gegenfeitig 
© gefördert. Die Kapitaliftenklaffe fanıı de Staates nicht ente 

behren. Sie bedarf feines Schuges nad innen und aufen. 
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Se mehr die fapitatifttihe Broduftionsweile fich enttöidelt, 

defto jchroffer werden Die Gegenfäge uud Widerfprüche, bie jie 

erzeugt; defto berividelter wird aber au) ihr Getriebe, defte 

größer die Abhängigkeit der Einzelnen von einander, defto größer 

das Bebürfniß nad einer Antorität, die über ihnen jtcht und 
dafitr forgt, daß Scher die Pflichten erfüllt, Die ihu auz feinem 

wirthichaftlichen Funktionen erwachjen. "Ein fo enpfinbliches Getriebe 
wie bie heilige Broduftionsieile verträgt weniger al3 eine andere 

ber Hisherigen Produktionsweilen die Austragung von Gegenfügen 

und Streitigkeiten duch die Selbjthilfe der dabei Interefjirten. 

Ar Stelle der Selöfthilfe tritt das bom Staat gehütete Nedht. 

Die Eapitaliftiiche Ausbeutung ift Feineswegs das Erzengniß 

eines beftinmten Netes, CS find vielmehr ihre Bebürfniffe, 

die das heute geltende Necht gejhaffen und zur Herrichaft gefradt 
haben. Dasfelbe erzeugt wicht die Ausbeutung, «3 forgt mr 

dafiir, dab fie, wie andere Vorgänge im wirthichaftlichen Leben, 

fo glatt al möglich vor Tich geht, Haben wir eben die Kon» 

fucrenz al bie Eriebfraft der heutigen Prodnktionsweiie 

bezeichnet, Jo könnten teir das Necht als dad Schurieräl betrachten, 

weiches dafür forgt, daß die Reibungstoiderftände im twirthichafts 

lichen Getriebe fi möglichit wenig Fühlbar mechen. Ie mehr 

diefe De _1gsiwiderftände wadhlen, je chroffer anf ber einen 

Seite die Gegenfäte zwifehen Arsbentern und usgebenteten, 
zwilchen Befigender und Befislofen werden, je größer nantentlic) 

das Limmpenproletariat; je mehr auf der anderen Seite innerhalb 

der Kapitoliftenklafje jeder einzelne Umernehmer zum ungeftörten 
Fortgang feines Unternehntens auf die prompte Hihwirkung zahl: 

reiher anderer Kapitaliften angewiefen ift, um fp flärfer das 

Bebürfniß nach einem ziverfentfprechenden Recht, deito ausgebehnter 

bie Iuanfpruchnahme jeiner Organe — Jultiz und Polizei —, 
um jo größer das Bebürfuiß nad) einer ftarfen Staatsgewalt, 

die dem Acht Nachdrud zu verleihen vermag. 

# 
Bi 
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Mer 13 Handelt fi den Sapitafiften nicht bios barım, 
im Smern ihres Landes ungeftört produziren, Faufen und ber 
Tanfen zu fönnen. Der Außenhandel fpielt von vornherein eine 

große Holle in der Eapitaliftifchen Produktion, und je niehr 

diefe zur Hereidenden wird, umjomehr erfcheint die Sicherung 

and Ausdehnung des auswärtigen Marks als ein Lebenöintereffe 
der ganzen Nation. Aber auf dem Weltmarkt treffen die Kapie 
taliften der einen Nation auf Konkurrenten aus anderen Nationen. 

Diefen die Spige zu Dieten, rufen fie den Staat an, der durd) 

feine Srieggmacht ihren Nehten Achtung verichaffen oder — ias 

nod} beffer — gar die fremden Konkurrenten berjagen fol. So 

wie die Staaten ımd Ponarchen immer mehr in Abhängigkeit 

von der Kapitaliftenkfaffe gerathen, jo bienen auch die Kriege- 

heere immer mehr nicht blos den perfönlichen Zineden der Mon: 

ardhen, Tonbern auch den Yiveden der Kapitafiftenklaffe. Die 

Kriege werben inımer mehr a8 dyuaftifchen zu Sandelsfriegen 

und fehließlidh zu nationalen Sriegen, die in Yeßter Linie md 

nur auf Die öfonomifchen Gegenfäge zwijchen ben Kapitaliften 

: Helfen der einzelnen Nationen zueiidzuführen Std. 

Der kapitaliftiiche Stant bedarf daher nicht nur elite auS- 

gedehnten Deantendeeres zu Ziverlen der Suftiz und Palizei 

(iovie felöftuerftändfih zuc Beriwaltuug feiner Finetzen), fondern 

and) eines’ Itarfen Sriegsheeres. Beide Heere find in Fapitas 

Tiitiichen Staaten in ftetem Wachjen begriffen; aber bag Kriege 
heer in.nenefter Zeit zafdjer als’ dns Beamtenheer. 

& Iange die Anwendung ber Wiljenfchaft ir:der induftrieffen . 

Technik niät ihren Sinzug gehalten Halte, veränderte fi) auch 

die Friegstehnit nur Tangfamt, Sobald aber:das Mafcinen- 

welen in. der Induftrie zur Harfhaft gelangt war und Diefe in 

ftete Umwälzung berichte, hörte aud) für. bie Sri“ » mafchinen bie 
Biaherige Steiigkeit auf. Jeder Tag bringt eine. aite Erfindung 
unb» ‚Grtoekung, bie, faum geprüft unbd- sit groben Koften ein= 
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geführt, iieder din eite andere ummwälzende Neuerung ber 

drängt wird. Und immer wnfangreicher, Fompfizirter rd Toft- 

fpieliger werden die Friegämafchinen, Gleichzeitig ermöglichen e3 

die SFortjchritte des Transportweiens, immer größere Heered- 

waffen auf der SKriegsfhaupfah zu Drängen; hr Folge deffen 

werden die Armeen immer mehr ausgedehnt. 

Inter diefen Umftänden find im alfen enropälfchen Groß- 

Staaten in ben lebten zwanzig Jahren die Staatsausgaben für 
das Kriegawefen (zu denen auch die meiften Staatsjhufden zur 

rechnen) in einer geradezu wahnfinnigen Steigerung begriffen. 

Der Stant wird inmer foftipieliger, feine Laften immer 

drüdender. Die Kapitaliften und Großgrumdbefiger juchen natürtich 

üderall dort, two fie die Klinke der Gefeggebung in ber Hand 

haben, die Zafter jo viel wie möglich auf die anderen Volfgs 

Haffen abzımwälzen. Mber bei denen ift weniger md Meriger 

zu holen md fo muß denn auch, trog aller Aniffe der Herren 

Ansbenter, deren Mehrwert) vom Gtaatäwegen immer mehr 

dejchnitten erben. 

6. Das Sinken des Prahfs. 

Steiähzeitig mit der eben hefchriebenen Entoiklung zeige Die 

Menge de3 GefamnitfapitalB, das bie Sapitaliftenklaffe in ihren 

verfhjiedenen Ynternelpiumgen „inerbenb" anlegt, die Tendenz, 

rajcher zu wachen, als die Aubentung ber Arbeiterklaffe, raicyer, 

als die. Waffe des .von diefer. gefheffenen Mehrmwertie. 
‚Mir. Tönen auf die Gründe Giefer Erfeheinug, deren Wer 

ftändniß größere Hfonomifdhe Senmtiffe voraisfegt, hier nicht näher 

eingehen, Gin Beifpiel möge dat Gejagte veranihenichen, 

Nehmen toir einen recht in die Augen fpringenben Fall. 

Vergleigien teir einen Handfpiner bar Kinder: Jahre, ber choa 
von emem Kapitaliften al3 Hmisindufrieller ausgebeitet wire, 

nit einem Dafchinenfpinner von Hatte. Wie viel Kapital ift 
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nothmwenbig, um dem Iegteren feine Arbeit zu ermöglichen! ivie 

gering dagegen dn3 Kapital, das der Kapitalift iu ber DYande 

jpinmerei anwanbter er zahlte dem Spinter feinen Lohn md 

gab ihm die Yauntvolfe ober ben FladjS zum verfpimen. In; 
Bezug anf den Lohn Hat fi wicht viel geändert, aber der 
Maichinenfpinmer verbracht Heute viefleict Yuabertmal fo viel 

Nohmaterial, alz der Handiphimerz; md weld; gebeten Baus 

lichkeiten, Danpfmafcinen, Spinnmafchinen u. |. tw. jünb nothe 
wendig, foll die Majchinenfphrmerei vor fih gehen Einen! 

Noch ein anderer Unftand fonumt in Betracht; der Kapitalift 

vor Hundert Ihren, der dei Spinser beichäftigte, Tegte in Teiren 

Ba Imternehmen 5lo8 die Auslagen für Arbettsfähne md Rod 
nt Hoffe an; ein ftehendes Kapital gab «& Fam, das Spimtvad 

Ele war nicht zu rechten. Sein Kapital jdlug zafeh um, jagen wir 
in einem Bierteljehr; er brauchte alfo in feinem Unternehmen 

EN > blos ein Viertheil des Kapital3 anzılegen, vorzufchiegen, bag 

a er int ganzen Sahr anwanbfe, Heute ift ie einer Mafchirtert- 

IE fpinnerei der Betrag de3 Kapital, der in Meafchinerie und Ge- 

: böuben anzulegen ift, eim ungemein hoher. Mag bie Unfchlag- 

zeit ber Sapitaffunme, die fiir Arbeitsföhtte und Nohjtoffe vor- 
geichoffen wird, diefelde fein, wie vor hundert Jahren, die um- 

Ichlagzeit bed anderen Kapitaltheil®, der vor Hubert Jahren 

faum vorhanden war, tft eine fehr lange, 

Eine Reihe von Arjacden wirft in entgegengejegter Richtung : 
10 3. 8. das Krebitiwefen, namentlich, aber dag Sinfen des Wert) 
der Produkte, weldes eine nothiwendige Folge ber Zunahme der 

Produktivität der Arbeit ift, Aber biefe Urfachen find einegwegs im 

Stande, die in Rebe ftehende Inttwilung völlig aufzuheben. Diefelbe 
geht in allen Snduftriegweigen vor fidh, it ben- einen Iangfatıer, 
in den anderen fchneller, und bewirkt, baB die Größe der jährlid) 

borgefhoffenen Kapitalfunme zaf) und erheblich wächft, welche im 

Allgemeinen auf den Kopf des Arbeiters in ber Anbuftrie entfällt, 

a 



Nehmen woir an, daß Diefe Saptialfunme vor hundert Jahren 

100 Dark Heteng amd daß’ fie Heute auf 1000 Mark augewvachien 

iftz nehmen wir weiter aut, die Ausbeutung de3 Arbeiters Habe 

fih verfünffadht; wenn ber Michtwerth, ben er vor Hundert 

Schren erzengte, jährlich 50 Mark Geteng, jo betrage er Heute 

bei gleichem Jahresfoin 250 Dirk, Die Maffe des erzeugten 

Dehrwerths ift in diefen Falle aljo an umd fir fid) (abfokut) 
wngemeitt geftiegen; aber im Berhältniß zur Dienge de3 

Kapitals, welde der Kapitalift jährlich anlegt, Hit der Mehr- 

werth -gefalfen; vor Hundert Sahren betrug diejes Berhättnig 
50 Brozent, Heute beträgt 3 ur nad) 25 Prozent. 

Das ift matürfid nur ein Beijpiel; aber die Tendenz, die 

3 veranjhaulicht, beftcht wirklich. 

Die Gefammmtmenge des führlid; in einem fapitaliftiichen 

Lande erzeugten Peehrtwertds ift in teten und rafchen Wachlen 

begriffen; noch fchnelfer aber wächft Fie Gefammtintenge des in den 

verfhiebenen Fapitaliftifchen Ynternehmungen angelegten Kapitals 

der Rapitaliftenklaffe auf das fich der Mehrwert vertfeilt. Be- 

bentt man außerdem, dab, wie wir eben gelehen, Staatslajten 
und Grumbrente immter mehr von der Maffe des jährlich er 
zengten Mehrwert5ß adzwaden, dan wird man begreifen, ba 

die Menge des Mehrivertis, bie im Zahr.durchichntttlich auf 
eine bejtimmte Kapitaljunme entfällt, im fteten Sinfen 

begriffet ift, troßden bie »uabeutun des Arbeiter3 zus 
nimmt. 

Der Profit, daS heißt jener THeit bes Mehrwertis, ber 

dem Kapitaliftiichen Unternehmer Gleiht, zeigt alfo bie Zendenz, 

im Berhättniß zu bem bon biefem borgejchofferen Gefammtkapital 

ser ander? ausgedrückt, im Laufe ber Entwiclung 
, Ethfchen- Probuktionsmweife wird ine Allgemeinen ber 

Profit, "y "eine beftimmte Stapitalfunıme abwirft, inumer geringer. 

. Natir i sit DE nur für b den Ducchichnitt‘ in größeren Zeit 
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räumen. Ein Anzeichen biefes Sinkens ift das ftetige Ginfen 

des Zindfuhes. 
Während alfo die Ausbeutung des Arbeiters die 

Tendenz hat, zu fteigen, zeigt die Nate ded Brofits 

des Kopitaliften die Tendenz zu jinfen. 63 ift Died einer 

der fonderbarften Wiberiprücde der an MWideriprüdhen fo reiche 
fapitalijtijchen Probuftionsweite, 

Mar hat aus diefein Sinken gejchloffen, daß Die Fapitaliftiiche 

Ausbeutung einmal von felbit ein Ede nehmen werde. Das 

Kapital werde Ichließfih fo wenig Profit abwerfen, daß die 

Kapitaliften Hungernd nad Beichäftigung fuchen twiirden, Aber 

das gälte dod; nur dann, wer bie Profitrate ftetig fünfe, indeR 

die Menge de3 Gefanmmtfapitals diefelbe bliebe. Das ift jebod) 

Teinesiwegs ber Fall, Die Plenge de3 Gefammifapitals in ben 

Kapitaliftifchen Nationen wächit vafcher als die Brofitrate abnimmt. 

Die Zunahme bes Kapitels ift eine der Boransfegungen des 

Sintens der Profitrate, und wenn der Zinsfuß von 5 auf 4 

und von 4 auf 3 Prozent finkt, fo wird dadurd) das Einkommen 
jenez Kapitafiften nicht gefeämälert, beifen Kapital inzwilchen bon 

einer Million auf zwei and vier Millionen geftiegen ift, 

Das ESinker der Profitrate bezw, bes Ainzfußes bebeutet 
feinneßivegß eine Verminderung bes Einkommens der Kapitaliften- 

Haffe; denn Die Mraffe des Miehriverthß, die ihr zufließt, int 
immer zu; bies Sinfen verringert blo3 das Einkommen derjenigen 
Kapitafifter, die nicht im Stande find, ben Umfang ihres Kapitals 

entfprejend zu bergrößern. Im Laufe der öfonomijchen Git- 
wirtung fteigt bie”Srenze inter Höher „hinauf, von ber an ein 
Kapital anfängt, feinen Befiger „Itandesgemäß” zu erhalten. 
Immer größer wirb bie Vermögenzfumme, beren man zum 

mindefter bedarf, um ohne eigene Arbeit won ber Arbeit Anderer 

Teben zu Können. Waß vor fünfzig Jahren noch; ein bedeutendes 
Zermögen war, tft heute eine Bagatelle getvorben. 
SS 
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Das Sinten des Profits und Zinsfußes bewirkt nicht den 

Untergang, fondern mn die Berengerung der Kapitaliftentlaffe. 

Sedes Jahr werden Heine Kapitaliften aus ihr ausgeichteden 

und dent gleichen Todesfampf auögejeßt, wie Handiverler, Slein- 

Händler umd Sleinbauern; suen Tobestampf, ber fürzer oder 

länger dauert mag, der aber jliegiih für fie oder ihre Rinder 

nit dem Untergang im Broletariat endet. Was fie beriuchen, 

item Schiejal zu entgehen, fördert meift nur ihren Rulır. 

Man flaunt über Die Menge Dummer, Die Heute jeder 

Schtoindler dahiıt zu Dringen weiß, daß fie ihn ihr Geld ander: 

trauen, went er ihiten mr redht Hohe Zinfen dafür verfprict. 

Die Leute find in der Negel nit fo dimum, wie fie ausjehen; 
das chwinbelhafte Unternehmen ift ber Iehte Strohhahn, an ben 

fie fi anklammert, ıma eine entiprechende Verzinfung ihrer 
fleinen Vermögens zıt erlanget. 8 ift Mmeniger bie Habgier 

als die Furt bor der Noth, mas fie blind macht. 

7. Das Warhstiun der Grofbeitiche. Die Karkele. 

Neben dem Konkurrenzfampf steiihen Handiverf und Fapita= 

Kftiier Großinbiftrie wüthet ber Tonkurrenzlampf zwilchen größeren 

und Kleineren Tapitaliftiichen Betrieben. Scher Nırgenblidt bringt 

eine neue Grfindung, eite nee Cntdeung, deren Anvendintg 

bie Produktivität der Arbeit erheblich fteigert. Geber diejer Fort 
fohritte enttverthei mehr ober weniger bisherige Betriebgeinrichtungen, 

und bringt die Noihivendigfeit von Nenanichaffungen, oft auch 

bon Belrichgerweiterungen mit fi. Wer dazu nicht dag nöthige 

Kapital befigt, wird früßer oder fpäter Fonfiienzunfähig und 

geht zur Grunde oder wird getrieben, mit feinem Kapital ji) 
einent Fuduftrieziveig zuzuwenden, in ben ein Hleinerer Betrieb 

noch nicht Lonkurrenzunfähig ift. So fördert die Konkurrenz in 
der Großinduftrie die Ueberfültung im Bereich der Kfeininduftrie 

und wirft in biefer Weile dahin, das Handiverk. auch im ben 
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iwerrigen Inbufteiczwweigen zu ruiniren, im Denen der Stlcitbehrieh 

noch eitigermaßen Ichensfähig ift. 
Zimmer größer, inmer mfangreicher werden die Betriebe 

der Großinduftrie. Aus Großbetrieben, die ihre Arbeiter nad 

Hunderten zählen, werden fie Nielenbetricbe, die Tautferibe von 

Arbeitern befhäftigen (Spinnereien, Brauereien, Zuderfabriten, 

Eijeriwerke u. 1. w.). Immer mehr veriejtwinden Die Hlehreren 
Betriebe: die induftrielle Entwielung führt von ehrem gewvijfen 

Punkt an ftatt zu einer Vermehrung zu cher fortlaufenden 

Verminderung der Zahl der Betriebe ber Fapitaliftiichen Groß- 

indujtrie, 

Aber nicht genug damit. Die Bfonsmifdhe Entwidhung führt 
andy dahin, daß immer mehr Tapitaliftiiche Betriche in einer 

Sand — fi @ im Befiß eines  Einzelfapitalijten oder einer 

Kapitaliftengenoffenichaft, die aber wirthichaftlih auch nur eine 

Berfon (eine -juriftiiche Perfon) ift — fid) vereinigen. 
Der Wege dazu find gar mansigfaftige. 

Der eine wird gebahnt durch das Beltreben der Kapitaliften, 

die Konkurcenz auszuschließen. Wir haben oben Die Konkurrenz 

als Die Triebfraft der Heutigen Produftionzweije fernen gelernt. 

Sie ift Die Triebfraft ber Waarenprobuftion ‚und de3 Waaren- 

Hanbel3 überhaupt. Aber fo noihwendig die Konkurrenz für die 

Gefammtheit‘ der Gefellihaft der Waarenprobuftion ist, To Tehr 

gelüftet jeden Wnarenbefier danach, feine Waare auf dem Marft 

ohne Konkurrenz zu fehen. Sft er allein ter VBefiser einer 

gefuchten Waare, hat er cin -Mono| " darauf, banı fan er 

ihren Preis weit über ihren Werth hinaus fteigern, dann find 
bie nach diefer Wanre Verlangenden in boffftändigfter Abhängig- 

So feit von ihm. Wo mehrere Verkäufer mit Maaren berfelben 
Art auf dem Markt auftreten, können Tie Zünftlih ein Monopol 

Ichaffen bad, baß fie miteinander fidh verbinden, fo daB fie 

zulammen einen einzigen. Verkäufer bilden. Cine joldhe Ber: 
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eimigung, ein Kartelt oder Ring, Truft, Symdifat uf. w. ift natür= 

ih um jo eher möglich, je geringer die Zahl der Konkurrenten, 

deren wiberfpredhende Sutereffen unter einen Hut zır bringen find. 
Zufofern die Fapitaliftifche Broduktionsweile den Marke umd Die 

Zahl der Konfrrenten auf bemfelben eriveitert, erjchwwert fie die 
Bildung von Monopolen im Handel md in der Induftrie. Aber 
in jeden Fapitaliftiichen Betriebszweig Tonmmt, ie Schon erwähnt, 
früher oder fpäter der Nugenblid, von dem an die weitere Ent- 
widlung ‚desjelben zu einer Verurinderung der Zahl der Betriebe 

fihrt, die er enthält. Von da mr reift derfelbe immer mehr Der 

Rarteffirung entgegen. Der Heitpintkt der Peife Fan in einem 

gegebenen Lande befchleunigt werden dadurd), daß defjen innerer 

Markt dir Schuözölfe vor der ausländiichen onkurrenz beivahrt 

wird. Die Zahl der Konkınventen für diefen Markt toird dadurd) 

verringert mb 3 wird dem itländifchen Produzenten erleichtert, 

ich zufammtenzuthun, ein Monopol zır Icheffen, und Dank dem 

„Schuß der nationalen Arbeit” dem nationalen Konfımmenten die 
Haut itber die Ohren zu ziehen. 

In den Iebten zwarzız Sahren ift die Babl der Startelle, 

durch) welche für beftunmte Waaren deren Produktion und Preis 
„geregelt“ wird, befantlih fehr gewarhien, namentfid) in hen 

Zänbern des Schubzol® — Vereinigte Staaten, Deutfchland, 
Stanfreih. Wo e3 zur Sartellirung Fonmmt, da bilden die vers 
fhiedenen Betriebe, bie. fi berbinden, thatfächlihh mr einen 
Betrieb unter einer Leitung, jehr oft werde je and) formell 

einer einheitlichen Zeiting unterftellt. 
€3 find gerabe bie wichtigften, für den Fortgang der Pros 

puttion unentbehrlicften Waaren, Kohle mb Eijen, deren 
Produktion bezto. Verarbeitung am eheften der Sartellirung unter 

liegt. Die meiften Kartelle erjtreden ihre Wirkungen weit hinaus 
über die durch fie monopolifirten Induftriezweige; fie machen das 

ganze Getriebe der Produktion von ehtigen Monopoliften abhängig. 

; 
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Gleichzeitig mit ben Beltreben, die verjchiedenen Betriebe 
eines beftinmten Imduftriegieigs in einer Hand zufannmen zit 

faffen, enttoideft fi) das Beltrehen, verichiedene Belriche ver- 

fohlebener Inbufhriezweige, von denen ber eine a3 Nohmaterial 

oder die Werkenge fir den anderen liefert, im einen einzigen 
zu vereinigen. Diele Eijenbahngefellichaften befiken eigene Kohlen- 

gruben und Lofomotivenfaßrifen; Die Iudferfabrifen trachten danach, 
einen Theil der Zuderrüben, bie fie verarbeiten, felbft zu bauen; 

der Kartoffelprobuzent richtet eine eigene Schnapäbreinerei ein u.}.iw. 
Noch ein dritter Weg der Zufanmmenfaffung verfchicdener 

Unternelmamgen in eine Hand ift zu nennen. Gr ift der eit= 

fadıite von allen. . 
Wir Haben geliehen, daß der Kapitafift ii der heutigen 

Produftionsweife Höchit wichtige Berrihtungen, Funktionen, zır 
beforgen Hat, So überflüffig diefe unter einer anderen Organie 

Intion der Produktion fein mögen, unter der SHerrfchaft der 

Maarenprobultign und bes Privateigenthums an den Brobulhions- 
mitteln ift die Großproduftion nur möglid) al Zapitaliftifche 

Produktion. E3 ift da nothiwenbig, foll die Produftion vor fich 

gehen und folfen die Produkte au die Konfumenten gelangen, daß 

ber Kapitalift mit feinem Kapital eingreift und dasielhe zwed- 
entipredjend antvendet. Men der Rapitalift aud; nidjts probugirt, 
wenn er aud) Feine Werth Ichafft, fo fpielt er dad im wirtge 

ichaftlichen Getriebe eine wichtige Nofle. 
Aber je größer ein fapitatiftijcher Betrieb wird, um To 

‚nothwendiger ift 3 für den Stapitaliften, einen Theil feiner 
tachfenden Gejdjäftslaft abzugeben, enttueber as andere Fapt- 

taliftifche Unternehmungen, wie wir gejehen, oder ar eigene Lohne 
beamte, die er anfellt, damit fie feine Funktionen verrichten. Ob 
biefe Funktionen von einen Loßnarbeiter oder Kapitaliften beforgt 

werben, madjt nalürfih im Wirthichaftslchen nichts aus; fie 
werden nicht mertäfchaffend dadurch, dap“fie der Kapitafift von 
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Anderen verrichten Täpt, Der Kapitalift mb fie ale aus Dem 

Mehriverth bezahlen. Wir Ternen da einen neuen Abzug vom . 

Mehrwerth Femen, wor ebenfalls der Profit gefehmrälert wird. 
Der Kapitalift rechnet natirlich die Arggahen für feine Beamten, 
Direktoren, Berwalter u. |. w. unter die Broduftionskoften, ımter 

Hrbeitslöhne, 

Beam das Wachen eines Betriebes den betreffenden Stabis 

taliften zwingt, fid) dir; Auftelliug von Beanten zu eitlafter, 

fo erleichtert ihm das Antvachjen des Mehrwert) Dieje Ausgabe, 

Se größer der Mehriverth, deito mehr won feinen Funktionen 

Tarıın der Kapitalift burd) Beamte verrichten Laffeı, bis er fehliehlic, 

jener ganzen Thätigkeit fi) entledigt Hat, Jo dak ihm nur mod) 

die Sorge bleibt, wie er denjenigen Theil jeines Profits, den 

cr nicht verbraucht, ventabel anlegen fol. 
Die Zahl der Betriebe, in denen es fo weit gefonmmen ift, 

nimmt von Jahr zır Zahre zı. Das zeigt am deutlichften Die 

Bmahme der Aftiengefellfchaften, in denen, für das blödefte 

Yırge erfennbar, die Berfon des Kapitaliften bereit in der heutigen 
Brobuttionsweife ganz gleigiltig geworden und nur mod fein 

Kapital bon Bedeutung ift. Jr England (für Deutfchlaud fehlen 

ältere Zahlen) betrug die Zahl der regijtririen Aftiengejellichaften 

1845 erft 57 (abgefehen von dem wieder aufgelöften), 1862 mur 
1815, 1888 Dagegen bereit3 11001 mit einem entgezahlten 
Altienkapital por über 12000 Millionen Marl. 

Man Hat ir Mftienwelen ent Mittel zu finden geglaubt, 

den „Keinen Leiten” die Wortheile bes Grokbetrieb3 zugänglich 
zu machen. Aber toie der Kredit, ilt auch Das Aktienweien, das 
ja nur eine befondere Form des Rreditö bildet, vielmehr ein 

Mittel, die Verntögen der Heinen Lente den großen Stapitaliften 
ze Verfügung zu Stellen. 

Fit die Berfon des.Kapitaliiten. in einem Betrieb entbehrlich 

geworden, dann fan diefen Jeder betreiben, der dei nöthige 
Routsly, Erfurter Programm. „ 
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Kapital befist, 26 er etwas von dem Befonderen Gejchäft verftcht 
ober nicht. Dadurch ensftcht für einen Kapitalijten die Möglich): 
feit, bie verfchiebenften Betriebe, die x einander in gar feiner 

Beziehung ftehen, in feiner Hand zu vereinigen. Ar bequemiten 

befommmt der große Sapitalift Mftiengefellfgaften in feine Hand. 
Er braucht blos einen gröheren Bruchtheil ihrer Aktien zur bes 

figen — die ebenio jchnell gekauft, twie verfanft find — um das 
Unternehmen von fich abhängig und feinen Sntereffen bienftbar 

zu machen. 

Zur bemexfen ift endlich nad), daß ter 8" großen 

Kapitalien chneller anwachlen, als Dir - Zuger 

da3 Kapital, defto größer (unter for. - Ba 
 Mafle bes Profits, alfo das Einfon vu 3 

twirft, Defto geringer der Bruchtheil - 

au feinem perfönlichen Gebrauch bedarf, .- \ 
er alz neues Kapital zu feinen Biöherige I Men 

fan. Ein Sapitaltft, beffen Unternehmen füge, ; . Sur tank 
abwirft, wird davon ach Fapitalifiiichen Begriffen mr bejheiden 

leben können. Er fann froh fein, went e3 ihm gelingt, jährlid, 

2000 Mart — ein Fünftel jeined Profits zuriiclegen zu Können. 
Der Kapitalift, beifen Kapital To groß ift, daB er 100 000 Mark 

Einkommen daraus zieht, fan, and wem er etiva fünf Mal fo 

viel Für fich und feine Fantifie verwendet, iwie ber erfterwähnte 
+ Rapitalift, doc; drei Fünftel feines Profils zu feinem Kapital. 

Ihlagen. Und ift ba8 Kapital eines Rapitatiften gar jo groß, 

daß e3 eine Million im Jahr abwirft, dann wird er Mühe 
haben, ein Zehntel davon für fid} zur verivenben, wenn er ein 

normaler Menfch ift, mb troß großen Aufwandes bequem neun 

Zehntel feines Profit? aktumuliren können. n 

Während die Heinen Kapitaliften immer fchtverer um ihre 

Eriftenz lümpfen müffen, fchmwellen bie großen Vermögen inner 

vafcher an und erreichen binnen Kurzem eite getwaltige Ausdehnung. 
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Faffen wir alles das zufanmen: das Intvachlen der Größe 
der Betriebe, das rajche Anichiwellen der aroher Vermögen; bie 

Verminderung der Zahl ber Betriebe, Die zunchmende Zufanmıenz 

faffung mehrerer Betriebe tt einer Hand, dam wird e5 Klar, 

daß die Zendenz der Fapitaliftiichen Prodiuktionsmweile dahin geht, 

die Produttionsntittel, welche das Monopol der Kapitaliftenklaffe 

geivordert find, dr immer Weniger und weniger Bänden zu ber 

einigen. Diefe Entkwiellung Tänft fchlicklidh darauf hinaus, daß 

die gefanımten Broduktionsmittel einer Nation, ja der ganzen 

Mefttoirthicheft, das Privateigentfum einer einzelnen Berfon oder 

Aetiengefeillfchaft werben, die barüger nah) Willkür verfügt; daf 
da3 ganze wirthfchaftlihe Getriche zur einem einzigen ungehenren 
Betrich zufammengefaßt told, in dem Alles einen einzigen Herrit 

zu dienen hat, einen einzigen Here gehört. Das Privateigenthunt 

an ben Produktionämitteft führt in der Fapitaliftifchen Gefellfchaft 

dahin, daß Alfe befiglos find, einen Einzige ausgenonmten. 65 

führt alfo zu feier eigenen Aufhebung, zur Bejitlofigkeit Atfer 
ad zur Verfklavung Aller, Die Eniwilhmg der fapitaliftiicher 

Waarenprobuftion führt aber damit aud; zur Aufgehung ihrer 

eigenen Gemdlagen. Die Kapitaliftiiche Ausbeutung wird wiber- 

fig, wen der Ausbeiter Leine andern Abnehmer feiner Waaren 
mehr findet, alS bie von ihr Ansgebenteten. Sind die Lohne 

arbeiter bie einzigen Konfımenten, dam find bie Produkte under 

fünflich, in beten der Mlehrtiverth verkörpert ift, biefer wird — 

werthfö3. \ 
Zn der That wäre ein Zuftand, wie der hier geichilberte, 

ebenfo wingeheuertih ie unmöglich, ES toird md fan nie 
dazu kommen. Det die bloße Amäherung an Diefen Zuftand 
muß bie Leiden, Gegenfäge und Wiberiprüdhe in ber Gefelfichaft 
zu einer folchen Höhe treiben, baß fie unerträglich werden, daß 

die Gejelffchaft aus ihren Fugen geht und zufammenbricht, wenn 
ber Entwiclung nicht fon früher eine andere Richtung gegeben . 6° 

2% 
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wird. Aber wer auch biefer Zufkand in Wirklichkeit nicht boll- 

ftändig erreicht werden wird, wir fteuerm ihm rajch entgegen, 

rafcher ala die Meiften glauben. Dem während auf der einen 

Seite die Zufammenfaffung der einzelnen Zapitafiftifchen Betriee 

in wenigen Händen vorwärts geht, twächit auf der anderen mit 

der Entwiclung der Arbeitstheilung, wie toir gefehen, die gegen- 

feitige Möhängigfeit der anfcheinend felbftändigen QBetriche bon 

einanber. Dieje gegenfeitige Abhängigkeit wird aber immer mehr 
zu einer einjeitigen Mbhängigleit der Kleinen Sapitaliften bon den 

großen. So wie bie meilten anfcdheinend felbjtändigen Arbeiter 

der Hanzindufteie Ihatfächlich cr Lohnarbeiter des Stapitaliften 
find, fo find and; bereit viele anscheinend felöffändige Sapitafifter 
in der Botmäßigkeit anderer Kapitaliften, jind bereits viele an- 

fcheinend felbjtändige Fapitafiftiiche Betriebe thatfächlich ur mod) 

Filialen eines ungehenren fapitaliftifchen Unternehmens, lb Dieje 

Abhängigkeit ber Fleinerer von ben großen Kapitalifter nimmt 
vielfeicht no) rajcher zu, al8 Die Zufamutenfaffung der verfchiedenen 
Beiriehe in dem Privateigentfum Weniger, Das wirtäiehaftliche 

Getriebe wird bei den Takiteliftifhen Nationen heute Thon in 

Iehter Rinie von einigen wenigen Niefenkapitaliften beferricht F 
ausgebentet, Deffen Zufanmenfafjung unter einige-wenige Firmen 
ift faft nur noch Formiade. 

"Während die öfonomifche Abhängigkeit der großen Mafie der 
Bevölkerung bon der Kapitaliftenklaffe immter nchr zuminumt, wächft 

auch innerhalb diefer die Abhängigkeit ber Mehrheit von einer aıt 

Zahl ftets fich verringernben, aber an Macht und Reihihum Belig 
zunehmenden Minderheit. 

„Aber ebenfowenig, al3 für bie Proletarier, Handwerker, 
Ki Enpler und Bayern bringt bie Abhängigfeit für die Kapkz 
ll AÄne Vermehrung ihrer Sicherheit, Irßegentheil, aud) 

für fie gilt, wa für alle Anderen: init isrer Nfängigfeit wählt 
zugleich auch die Unficherheit ihrer Lage. Natürlich am meiften 
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für die ffeineren Kapitaliften. Aber volle Sicherheit bietet Heute . . ns 

and, das größte Kapital nicht. a: 
Einige Urjadgen der wachjenden Unficherheit der Zapitaliftiichen Br a 

Unternehmungen Haben wir jchon berührt: die Empfindlichkeit des un 

ganzen Getriedes gegen äußere Störmmgen nimmt zu; indem aber \ N 

die fapitafiftifche Produftionsweife die Gegenfäge zwiichen den 2 
u verjcjiebenren Slaffen ımd Natienen verihärft, die Maffer, die . 

einauder gegenübertreter, tier ehr ankchivellen läßt, und ihre 

Kampfesmittel immer gewaltiger gejtaltet, verrichrt fie bie AMı= 

täffe zu folder Störungen und vergrößert die VWerheerungen, . 

weldhe diefelbeit anrichten. Die waujiende Produktivität der Arbeit a 
vermehrt nicht bloß den Mehrwerth, der den Kapitaliften zufällt, 

\ fie vermehrt auch die Menge der Waaren, die auf den Markt 

gelangen und von den Kapitaliftern abgejegt werben müfjen. Mit BR 

der Aushentung wähft amd die Ronfunrenz, der erbikterte Ranıpf 
alfer Lnternchmer gegen alle Unternehntr, Und Hand in Hand 

mit diefer Entwiclung geht eine fiete tecinijehe Umtwälzung, gehen 
anaufhörfich nee Erfindingen nd Emtdeungen, die Bejtehendes 

entwerehen md nicht Bo einzene Arbeiter, nit 5los einzelte 

Maschinen, jondern oft ganze Veiriche, ja ganze Judufteieziveige 

überflüffig machen, Ü 

Kein Kapitalift fanın auf die Aukunft bauen, feiner weiß 

mit Beftinmitjeit, ob er int Stande fein wird, das was er 

erworben zu behalten und feinen Kindern zu Binterlaffen. 

Die Rapitaliftenklaffe jelbit Tpaltet fich immer mehr in zivei 

Schichten: eine, au Zahl ftets zunehmende, die für das twirtl- 
Ichaftliche Leben ganz überfiüffig geivarden ift, Die nichts zu hun 
hat, ala die wachlenden Maffen von Meehriwertb, die ihr zuflichen, 

zu beriubeln mb zu vergenden, Toweit fie fie nicht beugt, "um 

neue Rapitalien aufzuhäufen. Plan erinnere fi beifen, wa? 

wir im worigen Rapitel über die Stellung ber Sebitbeten. in ber 
heutigen Gejellfchaft gejagt, und man wird fi nicht wundern, - 
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wenn man ficht, daß die weitans geößte Mehrzahl der reichen 
Miffiggänger ihr Geld nur in geiftfofer md rohen Bergrügungen 
zum Senfter Hinauswirft. Die andere Schicht von Stäpitaliften, 

diejenigen, die in ihren Unternehmmngen noch it iberflilfig ge 

tworben, niit am Baht inmer mehr ab, aber e& wachen ihre 
Srigen nad die Laften ihrer VBerzstwortlicfeit. Verkonmmt ber 
eine Theil der Stapiteliften immer mchr in träger Tagdieberei, jo 
veibt fi) der andere anf im nimmer ruhenden Konfnvenzlaunpf. 

Für beide Schichten aber wächft die Anficherheit ihrer Exiftenz. 

So Lüht Ne henge Vroduftiondweife nicht einmal Die Aırsbeuter, 

nicht eat Diejenigen, die alle ihre mgehenven Vortheile nonopo= 

Iren und fir fich alfein einheimjen, zu einem voller Genuß 

berjefben Tommi. 

8 Die wirtgfchaftlficen Rrifen. 

30 groß die allgemeine Unficherheik Für alle Slaffen Ichon 

unter gewöhnlichen Berhättniffen ijt, fie wird nod) gewaltig ges 

fteigert durd) die Krifen, welche die Wanrenproduftion von eier 

gewiffen Höhe der Entwicklung an it Naturıtokhtvendigkeit. bon 
Beit zu Zeit hervorruft. 

Bei der Wichtigkeit, melde Die Krifen in ben lebten rahr- 
-, zehnten für unfer gelammntes Wirthichaftzleheit erlangt Haben, und 

der Unfarheit, die noch in weiten Sereifen über: ifte Urfadjen 
herricht, ift 8 wohl geftattet, ettung näher daranf einzugehen. 

u Die’großent mohernen Krifen, die den Weltmarkt erfchlittern, 
entipringen her Ueberproduftioit s;eweldje wieder eine Folge 
ift “ber Bluniofigteit, bie nit der „ Waarenprobuftion , note 
wendig verknüpft ft. ". . : = 

»& Eine Neberproduftion in’ bein Sinne, dab ; num ehe en 
zeugt, al man braucht, fan unter jeder Produfti onSiweife eilt 

treten. Aber fie Tann jelbftverftändlich Keinen Schade anichteit, 
went bie. Produzenten für den eigenen Bedarf‘ produgiten, „Beam“ 
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3.8. eine unmichfige Bauernfanifie eimal mehr Kong erntet, 

al3 fie braucht, dann hebt fie den ileberfchuß fir Zeiten der 

Dikernte anf, oder, wenn ihre Scheuer überfüllt find, verfittert 

fie ihn an dag Vieh, oder, im fchlinmften Fall, Tüßt fie ihn 
dei Kiegen, 

Anders bei der Lanrenprsdrition. Diefe fegt (in ihrer 

entwidelten Form) voraus, dag Niemand Für fih produzirt, Seder 

fc Andere. Geder m Faufen, was er brancht, Aber die Ge= 

fummeitproduttion ift Feinestegg planmäßig eingetheilt, jeden Pro- 

duzenten ift «3 vielmehr üderlaffen, zu erraten, wie groß der 

Beharf ar den Waaren ift, die er erzeugt. Andererfeit3 kamır 

unter der Waaremrobuftion, fobald diefelbe äber die unterjte 

Stufe des Teaslın. hinaus ift, abgefchen von ben Produzenten 

ber Geldivaare, ber Edelmetalle, Niemand Taufe, ehe er verfauft 

hat; Das find die beiden Mirrzelt, deinen die Krtfts entfprüngt. 

Nehnen wir zur Veranfhaulichung den einfachiten Fall an. 

Ayf einem Markt treffen zufanunen ein Gelbbefiter, eima ei 

Goldgräber, mit zwanzig Mark Gold; ferner ein Winzer mit 

einem Fäßchen Wein, ein Leinweber mit einem Std Leinwand 

und ein Meiller sit einem Sad Mehl, Gebe diefer Warren habe 

den gleichen Werth von zwanzig Mar! — eine andere Anmahne 
wirde dei Fall bios verwicelter machen, ohne am Gudergebnif 
etwas zıt ändern. Diefe vier Maarenbefiter feien Die einzigen 

auf den Markt. Nehmen wir num an, Scher.habe bie Bebürf- 

siffe des Anderen richtig: berechnetz Der Winzer verkauft feinen 
Wein-an ben Goldgräber und Fauft und die zwanzig Mark, die 
es dafür erhält, das Stid Leinwerh- vont.-Peincber; bieler 

endlich benükt ben Erlös aus feiner" Zehn. um ben Sad 

Dicht zu erwerben.‘ Üeber geht aufrieben vor Markt heim. 

ebers ZTahr Formen bie vier wicber gufanmen; jeber 

rejnet, auf benjelhen Abjag twie früher. Der Gelphefiker. ber- 
Kmät;! “auch nicht he Wein deg Wine, Ader- der 

»S 
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Hat unglüclicheriveife feinen Bedarf ar Leinwand; oder er braucht 
das Geld vielleicht zur Bezahlung einer Schuld und zieht 13 
daher vor, in einem zerrijfenen Hemb einherzugehen, ftatt Zein- 

wand zu Faufen. Der Winzer behält feine zwanzig Mark int der 

Tajche ab geht Heim. Der Leinweber ivartet nun bergebens 

auf einen Käufer. Und da der Leinweber wartet, wartet ber 
Miller au. Wohl ift die Familie des MWeber3 fehr Yungrig, 

toohl verlangt ihn nad; dent Mehljad, aber er hat Leinivand 

probuzirt, nad) der feine Nachfrage befteht, und weil bie Leitz 

wand überjhäffig war, ift nım auch das Mehl überichiffig ge 

worden. Meber md Müller haben fein Geld, fie Können nicht 

Taufen, iva& fie braudjen; md was fie probigzirt Haben, ift jebt 

überproduzirt, ebenfo aber euch, was fir fie probuziet worben, 

3.8., um das Beifpiel fortzuführen, der Tifd), von dem ber 

Schreiner erwartete, der Müler werde ihn fanfen. 

Die weientliften Crfcheinungen einer wicthiehnftlihen Krifis 

jind in diefem Beifptel bereits gegeben. Natürlich tritt fie in 
Wirklichkeit bei jo einfachen Verhälniffern nicht ein. Sm ben 
Anfängen der MWaarenprobuftion prodizict ja jeder Geteieb immer 
od) mehr ober weniger zum Selbftgebraud); die Waarenproduftion 

bildet in jeder Fanıilie 5108 einen Theil ihrer gejanmten Pro- 

dufiton. Der Leinweber und der Müller unferes Beifpiels be- 
figen jeber ein Stüd Land und etwas Vieh und Können mit 

Gemüthöruhe eine Meile warten, 558 fi) ein Käufer für ihre 

Warren findet, Sie können zur Noth auch ohne ihn Sehen. 

» Der Markt ift aber in ven Anfängen der Waarenprobuftion 

auch od) Klein, Teicht übericehbar, und Produktion md Sons 

fumtion, da8 ganze gefelffchaftliche Leben, beivegen fi) jahraus, 

der .Borzeit Fannte Einer’ ben Arbern, feine Vebürfniffe, feine 

bazfelbe; die Zahl der Produzenten, bie Probuftivität ihrer Nrbeit, 

© 

*jahrein in bem gleichen Geleife. In beit leinen Gemeinwefen " 

Rauffähigfeit ganz gut. Das wirthihaftliche Getrieße_hiieb ftets- . 
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bie Dienge ihrer Produkte, die Zahl ber Komiimmenten, ihr Bes 

darf, die Gelbfunmten, über die fie verfügten — alle Diele Ver- 
hältniffe änderten fi) nur langfan, und jede Menderung wurde 

fofort bemerkt und berifichtigt. 
Anderz geftalteten fich die Dinge durch das Arkkonmmen de$ 

MWaarenhandels. Inter ben: Einfuß desjelben tritt Die Pro- 

birftion für den GSelbjtbebarf inner weiter zurüd, die einzehten 
Manrenproduzenten und no; mehr die MWanvenhärrbler erben 

immer ausfchließlicher auf ben Verkauf ihrer Waaren angetviejen, 
und zwar auf den möglichft rafchen Verkauf. Eine Verzögerung 

ober gar Verhinderung des Verkaufs einer MWaare wird jegt fir 
ihren Befiger inmmer verhängnißvoller; fie fans unter Ihnftänden 
zır feinem twirthfchaftlichen Untergang fiihren, Gfleichzeitig twadjien 
aber auch die Möglichkeiten einer Stodung im Handel. 

Durch ben Waarenhandel werden die verjchtedenften bon 
einander weit abliegenden Märkte mit einander in Verbindung 
gebracht; der Gefanmtnarft wird Dadureh jeher erweitert, aber 
and) ımiberficdhtlicher gemadt: Das wird nodj befördert dur 
da3 Dazwifchentchieben eines oder mehrerer Vermittler zwijchen 

Produzenten und Konjumenten, tvie e3 der Handel mit Ti} bringt. 

Gteichzeitig werden die Waaren dur) dei Handel und die Ente 
teidfung de8 Transporiwefens beiveglicer; ein gerieger Mrreiz 

genügt, fie.an einem Punkt in großer Menge zirfammtenftrömen 

zit laffeıt. 

Die Abfchäkung des Bebarfs umb der vorhandenen Waaren- 

. borräthe wirb jegt immer unfiherer; die Ertwidlung der Statijtit 
befeitigt diefe Unficherheit nicht, fie ermöglicht es mir, überhaupt 

eine Alhägug zu treffen, bie, von einer getoiffen Höhe. der 
Waarenproduktion an ohne Statiftif nuneiglid) wäre. 63 wird 
immer mehr und mehr da8 gefamtitte wirthfehaftfiche Leben von 

der faufıränmiichen Spelufation abhängig umd diefe wird immer 

gewagter. , 

\ 
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Der Kaufuann ist von veriiherein Spellant; das Spefte 

tiren ift nicht exit auf dev Börfe erfunden tvorden, Alb Das 
Spekuliren ift eine nothwendige Funktion Des Stapitafiften. 
Inden der Kanfınanm Spefufivt, Das Heißt, dem zır erwartenden 

Bedarf abfehägt, indent er feine Waaren dort Fanft, too fie billig, 

das heit, im Heberfluhle vorhanden find, und dort verkauft, vo 

fie thenex, das Heißt, fpärkich find, Hilft er etwas Ordnung in 

das Durcheinander der planlofen Produktion der von einander 

mnabhängigen Privatbetriebe bringen. Aber bei feinen Spelu= 

Tationen Tann er ich auch tänfchen. Umtomehr, da er nicht Zeit 

Het, fi; Tange zu Befimten, dem er if£ nidjt der einzige Kaufz 
mann auf ber Welt. Hunderte ımd Tauferde bon Konkurrenten 

lauern darauf, gleich ihm jede günftige Gelegenheit anszumügen; 

wer Fe zuerft erjpäht, Hat den größten Bortheil davon. Da 
heißt e3, vafch fein, nicht viel überlegen, nicht Lange Herinmfragen, 

Tondern wagen: iver wagt, ber gewiumt! Aber er Fatır auch 

verlieren. SIE irgendwo anf einem Markt eine große Nachfrage 

nad einer Waare vorhanden, dann frömen fie bald maffenhaft 
dorthin, DIS mehr davon vorhanden 1jt, ala der Markt verdauen 

fan. Dann finfen die Preife, der Raufntanm muß Billig, oft 

nut Verfuft verkaufen, oder mit jeiten Waaren einen anderen, 

befferen Markt aufjuchen. Seine Verlufte -bei diefem Spiel 
Zönnen fo groß fein, daß fie ihn ruiniven, 

&3 find umter der Herrfhaft einer eitwidelten Manrenz 
produktion auf einem Markt immer entweber zu wenig oder zu 

viel Waaren vorhanden; die bürgerlichen Delonomen erklären das 

für eine höchft weife üb Devunderungstwirbige Tinrichtung ; wir 
denfen ettvag anderd; aber auf jeden Fall ift fie unvermeidlich), 

jo lange die Waarenproduftion — bom einer gewilfen Höhe der 

Entwielung an — befteht. Diefe weile Einrichtung” fan aber 

unter Umftänden aud dahiı führen, dat in Folge irgend eines 

"außergewöhnlich ftarfen Mnreizes die Neberlading eittes Marktes 

a 

> 
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wit Waaren eine ungewwögnlich große wird, daß benmac au 
die Verlufte der Kaufleitte befonders ausgedefute find und eine 
große Zahl derfelben zahlungsunfähig — banferoit wird. Da 

haben wir bereits eine Hanbelsfrifis in beiter Form. 

Die Sntwiktng des Verfehrsweiens einerfeits und DeS 
Krebitivefend anderjeit3 erleichtert die plötliche Neberichwenmmmg 

eines Marktes mit Waaren, fürbert aber dadurch auch die Strifen 

und vergrößert ihre verheerenden Wirkungen. 

Immerhin mußten Die Hamdelskrifen an Imfang und Tiefe 

befchränkt fein, fo fauge der SBleiubetrich die vorherrichende Bros 
duftionsform bildete. CS war nit möglid), daß mter dem 

Einfluß irgend eines Arvelzes die Menge ber für ben Ges 
janmtimarft erzeugten Produkte rafch anfhiwoll. Die Produktion 

it unter der Herrfchaft des Handwerfsmäßigen Stleinbetriehs einer 

rafchen Erweiterung nicht fähig. Sie fanır nicht vergrößert toerben 

durch Vermehrung der Zahl der Ardeiter, da fie in gewöhnlichen 

Zeitet ohnehin alle arbeitsfähigen Mitglieder der ihr gewidnzeten 
Bevölterungsfhichten beihäftigt. Sie fan nur vergrößert werden 

dur) Misdehnung der Arbeitslaft der Einzelnen — Verlängerung 

der Nrbeitzgeit, Sonntagsarbeit u. .w. Dazu Jatte aber ber 

felbftändige Handwerter und Bauer it der guten alter Zeit, als 

er roch nicht Die Konturen; bed Großhetriebs auszuhalten Hatte, 

vertenfelt wenig Luft. Bequeme er fh aber do zur lieber- 

arbeit, fo nitte das and nicht wiel, ber Die Probufevität der 

Arbeit war gering. 
Das ändert fi feit dem Crfiehen der Fapitaliftiichen Große 

tbuftrie, Sie entfaltet nicht mw alle Hilfgmittel, die den Handel 
befähigen, Die Märkte rafeı mit Wanren zı Überfchtvenmen, zu 

einer ehedem ungeahnten Reiftungefähigfeit, fie erweitert nicht 

nur ben Markt zum MWeltnarkt, der deit ganzen Crdball mmfaßt, 

fie vermehrt nit nur die Zahl der Zwiichenglieder zwiichen 

Produzenten und Konfmenten, fie befäßtgt auch bie Produktion, 
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jeben Anreiz de Handel3 zır folgen und fi) fpringhaft aus» 

azubehnen. 

Schon ber Umftand, dah die Arbeiter jet dem Kapitaliften 

völlig unterworfen find, daß diefer ihre Arbeitsitunnden vermehren, 

ihre Sonntagaruhe, ihre Nachtinge aufheben kan, feht- die Kapi- 

taliften in Stand, die Produktion vafder auzzubefnen, ala c& 

friger möglid) gewefen. Eine Stunde Prehrarbeit bedeutet aber 

heute, bei der großen Produktivität der Arbeit, eine ganz andere 
Ertveiternng der Produktion, al3 zu deu Zeiten des Handwerks. 
Die Rapitaliiten find indeß ach int Stande, ihre Betriebe rajcı 
zu erweitern. Das Kapital HE eine Tehr elaftiiche, dehndare Größe, 

namentlich Dank dem Streditweien. Flotter Geihäftsgaug ver- 
mehrt daS Vertrauen, lodt da3 Geld auf die Straße, verkürzt 

die Umlanfzzeit eines Theils des Kapitals, vermehrt alfa deffen 

Wirfungsfähigkeit n.j.w. Daz Wichtigfte aber Hit: dem Kapital 

fieht immer eine inbuftrielle Nejervearmee von Arbeitern 
zur Verfügung So ift ber Rapitakft im Stande, jederzeit 

feinen Betrieb zu vergrößern, nene Arbeiter einzuftelfen, Die Bro= 

duftion vafh zur fteigern, jede ginftige Konjunktur gehörig auge 

azumugeit. : 

ir Haben im Anfang biefed Kapitel anzeinandergejekt, 

daß inter der Öeriichaft der Grofinduftrie dns induftrielle Kapital 

immer mehr im den Vordergrund tritt md Immer mehr das ganze 

Tapitaliftifche Getriebe beherricht. "Immerhalb der Tapitaliftiichen 

Sinduftrie jefbft aber werben twicder befondere Induftrieziveige zii 

leitenden, jo namentlich Die Gewebe= und die Eifeninduftrien. 

Erhält eine derfelben einen befonderen Anftoß, 3.8. durd bie 

Eröffnung eined neuen großen Marktes, etwa China, oder durch) 

. bie plögliche Inangriffnahme ausgebehnter Eifenbahnbauten, etton 
in Amerika, jo dehnt jie fi) nicht nur ref) ans, Tonbern theilt 

den ihr gewordenen Auftoß fofort bem ganzen wirthiehnftlichen 

Zeben mit. Die Kapitaliften vergrößern ihre Betriebe, Tegen 



neue an, fteigerit den Gebrand an Rohe md Hilfsntaterial; 
neue Arbeiter werden eitgeftellt, e3 mwachjjen gleidjzeitig Grund» 

renten, Profite und Löhne. Die Nachfrage nach den verjdiedenften 

Waaren fteigt, die verichtebenften Indiftrien begimmen am wirthe 

ichaftfichen Aufjchtoung theilzunehmen, der jchliegfihh ei all» 
gemeiner wird. Jedes Irternehmen jcheint gedeihen zu ntüffen, 

das Vertrauen wird blind, der Kredit ungemeflen; tver nr irgend 

Gelb hat, fucht 3 gewvimbringend anzırlegen, wer an ben auf- 

fehnellenden Renten und Profiten Antheil Hat, Fırcht etwas davon 

in Stapital zu verwandelt. Der Wontetammtel ift ei allgenteitter. 

Sniifchen hat fi die Produktion riefenhaft erweitert, der 

Moehrbebarf des Marktes ift befriedigt; aber e3 wird weiter pro- 
dizirt, Einer weiß ja bom Ynderei nichts, nd iverm dem eitter 

oder anderen Kapitaliften euch it nücjterıten NArgenbliden Bes 

denken anfjteigen mögen, jo werben fie durd; die Nothmendigkeit 

eritidt, die Konjunktur auszunugen, in der Sonfrrenziagd nicht 

zurict zu bleiben. Den Lebten beißen die Hnde. Der Abfak 

der mehrprodszirten Waaren geht inner ehiverer md Tangfamter 

vor fi), die Speicher der Handelshänfer firllen fi), nber ber 

Taumel dauert fort. Da foll eines der Handelshäufer die Waaren 
bezahlen, die e3 vor Monaten dem Fabrikanten auf Stvedit ab» 

genommen. Die Waaren find noch) umverfauft; «8 bejigt die 

Waaren, nicht aber Geld; ı& Tann Terre Verpflichtungen nicht 

erfüllen, & it bankerstt, Der Fabritant Hat aber ebenfalls 

Aahlungen zu Teiften; da -fein Schuldner nicht zahlen Fam, ift 

‚and er fertig. Gin Banferott folgt dem anderen. llgeneite 

Beltürzung tritt ein; an Stelle des bfinden WVertraneng tritl 
ebenfo blinde Furt, Die Banik ift allgemein, der Kracd fertig. 

Da3 ganze toirthichaftfiche Leben ijt aufs Tieffte erfchüttert. 

Sche3 Unternehmen, das nicht Felt im Boden ivirzzelt, flürzt. Das 

Verderben trifft nicht blos die Schwindelhaften Unternehmungen, 

fonbern auch alle jene, die fi in gewöhnlichen Zeiten mtr od 
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mühfen über Waffer hielten; ie den Zeiten der Frifen toird die 
Erpromiafion der Bauer, Hendwerker und Heinen Kapitafiften 
an rafcheften beforgt. Aber and) mancher ber Grokeu fälft und 
feiner ift fider, im allgemeinen Zufanmenbruch nicht nuitgeriffer 

zu werben, Denjenigen unter beit großen Sapitaliften, die ftchen 

bfeiben, jtrömt freilich veiche Beute zu; im Srifenzeiten geht nicht 

5108 die Erpropriation ber „Eleinen Leute,” jonbern and) die 

Bnjanmenfaflung der Berriche in wenigen Händen imd die Aug- 

beinung großer Vermögen Teichter bor ji al fonit. 
Aber Seiner weiß, ob er fiehen bleibt, ob er die Frife 

überdauertz md während der Kits, bis ber allgemeine Gejchäfts- 

gang wieber einigermaßen ins Geleife gekommen, find alle Schreden 
der heutigen Brobuftiongiweife auf den Gipfel getrieben; e8 wachjen 

. Die Unficherheit, die Roth, Proftitution und Verbrechen. Tanfende 

verhungern umd erfrieren, weil fie zu viel Nahrungsmittel, zır 

viet leider, zu viel Wohnungen gefhaffer. Da tritt e&3 an 

grelfften zu Tage, dah die heutigen Mroduftiofräfte immer ıme 

vereinbarer werden mit der Waarenprobuftion, daß das Private 

eigenthum an den Produktiongmitteln Immer mehr zu einen Fhıuch 

toird, bor Allen fiir die Befislojen, jhfießlich aber aud) für die 

Befibenben. 

Einige Oelonomen erwarten von ben Kartellen eine Be- 
feitigung der Rrifen. Nichts ixriger als ba! 

Eine Regelung der Produktion durch die Kartelle jegt vor 

Allem vorana, daß fie alle wichtigen Probuktisnszweige umfaffen 
und auf internationaler Grundlage nufgebant find, über 

Tänmtliche Länder der fapitaliftifchen Broduktionzweife fid; erjtreden. 
Bisher giebt e8 Fein einziges internationales Kartell in einent ber 

für daS ganze Wirthichaftsleben maßgebenden Zubuftriezweige. 
. Internationale Sartelle find fehr fchwer zu bilden und, ebenio 

fower zufammenzuhalten. Mare hat jchon vor mehr alz vierzig 

Sahren bemerft, daß nicht mir bie Konfurrenz das Monopol 



fdjafft, Tondern and) das Dkuttopol die Konkurrenz. Ie größer 
die Profite, die einer Neihe von Unternehunmmgen aus einen 
Kartell erwachjen, defto größer die Gefahr, daß ein augenftehender 

mächtiger Kapitalift verfucht, ihnen diefe Profite durch) Gründung 
eiteg Konkurrenzunternehmens abzujagen; tb je beifer der Ge- 

ihäftsgang, beito größer die Verfudjung für jebes einzelte Mit 

glied des Kartells, fih den Beihränfingen der Probnftion zit 

entziehen, die das Sartell auferlegt. Bei jinfenden Breifen ft 

da3 Beftreben nad; Startellivung jehr groß; bei fteigenden Preifen 

Sucht jeder Srduftrielle die Konjunktur fo gut al3 möglich aus- 

zımigen und fo viel Waare als möglich auf den Markt zu werfen. 

8 Henmmiß gegen die Heberproduftion werden bie Kartelle in 

der Regel ihren Dienft verfagen. Ihre Hauptaufgabe der Ieber- 

produftiom gegeniiber befteht nicht Davis, Diejelbe zır verhindert, 

jondern deren Folgen von den Kapitaliften auf die Arheiter und 

die Konfinmenten abzuwälen. Ste follen den großen Stapitalijten 

Helfen, die Krife durcdhzummachen, die Produktio zeitiveilig eüt- 

zuichränfen, Arbeiter zu entlafien ı. 1. tv., ohne daß der Profit 

darunter Teidet. 
Nehmen wir aber einmal das Anwahrjdieinfihe an, e$ 

gelänge in abjehbarer Zeit, die großen Weltindufteien it Rartellen 

zu organifiren, die international und To framım bisziplinirt find, 
daß fie auch hei den ginftigften Geihäftsgang zufanmenhalten. 
Was wäre die Folge? Die Konkurrenz zwifchen dem Slapitaliften 
desjelben Induftrieziveigg wäre damit m beften Falle mr nad) 

‚einer Geite hin aufgehoben. 68 .iwide uns zu weit führen, 
zu unferfuchen, welche Folgen bie anderen Seiten der Konkurrenz, 

die erhalten bleiben, wach fi ziehen miühfen. Nur eis Punkt 
fei ing Auge gefaßt: Je mehr die Konkirrrenz unter den Unter 

nehmern. besfelben Inbuftrieziweiges Tehtvinbet, beito größer ber 

Gegenfas ziwijchen ihren und bem lnternehmern Der anderen 
Induftriegteeige, Die auf deren Maaren angetviefen find. Hören 
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die Kämpfe zwifchen den einzelnen Brodizenten desjelden Juduftrie- 
atveigd anf, jo berfchärfen fi) um jo mehr die Stämpfe zinifchen 

Produzenten und Konfnmenten — Tegteres Wort im weiteften 
Sinne genommen Sn Diefen Sium ift aber jeder Prodizent 

auch Konjument; der Baumwollipinmer 3. ®., ganz abgefehen von 

feinem perfönlichen Konfıam, it Konfınment bon Baumwolle, Kohlen, 

Mafchinen, Del wm. mw. Die ganze Stapitaliftenklaffe ieh sicht 

mehr in einzelne Individuen, jondern in Schichten zerfalfen, die 

einander anfs Erbittertfte befänpfen. 
Heute Hat jeder Hapitalift dag Beftreben, fo viel als möglich; | 

au probuziven, jo viel Waare als möglidh auf ben Markt zır A 

dringen; den je mehr Waare, defto nıchr Profit — umter fonft 
gleichen Umnftänden. Nur feine Berecömungen der Anfnahms- 

fähigkeit de8 Marktes und natürlich die Ausdehitutg feines 

Kapitals fegen feiner Produktion eine Schranke. Dagegen | 

befommen teir, wein die Kartelfirung allgemein wird, nicht | 
eine Negehug der Produktion amd damit ein Aufhören ber 

Krifen, ivie md einige Schönfärber vormalen, fondern wir bes 

Zommen da3 alfgemeiste Beftreben jedes Kartelß, fo weıtig 

als möglich zu prodigziven, denn je geringer bie Menge der 
Waaren, deito höher die Preife, Die- frühere Brazis von Kaufe 

Ieuten, weint ber Markt überfüllt war, eiten Theil der vor- 

Handenen Wanren zır vernichten, um für den Net profitable 

Breife zu erlangen, wird dann alfgenteine Braris iwmerden. Daß 

babei die Gejelfchaft nicht beftehen Tann, it Her. Stredt jedes 
Kartell nach Unterprobuftion, jo muB anbererfeitz ein jedes be> 
ftrebt fein, die anderen Fartelle, deren Waaren e8 Srandt, zur 
Ueberprobuftion zu zwingen. Der Wege dazır giebt e& viele. 

Der einfachfte ift der, die eigene Komfuntion no mehr einzus 
Tränen, als das andere Kartell feine Produktion eimfchränft, 

© Ein anderer ift der, daß mar die MWiffenfchaft anruft, fie möge 
ein Erjagmittel für die Waare, deren Brobuftion eingefchränkt 
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ift, Tiefen. Ci dritter beitcht bartır, daß die betreffenden Stone 
juntenten jelber daran gehen, das zır erzeugen, was fie Brauchen, 

Nehmen wir etiva an, die Hupfergenben bilden ein Kartell, 

ichrärifen Die Produktion von Kupfer ein md treiben beifen Preife 

in bie Höhe. Was ift die Folge? Von den Snbuftriellen, deren 

Unternefmmmger Kupfer verarbeiten, werden die einen ihren Betrieb 

einitellen, 58 auf beffere Zeiten, einige werden furhen, andere 

Metalle an Stelle von Kupfer zur verwenden; andere twieber 

werben felbft Kupferminen erwerben oder in Betrieb jegen mb 

fid) fo von KRupferring mabHängig maden. Das Ende ift die 

Sprenginig amd der Bankerott diefe3 Hartells, alfo eine Krife. 

Etwas Nehnliches Hat fich bekanntlich in Wirklichkeit bereits 
zugetragen. 

Die Kartelle jhaffer. alfo die Krifen nicht aus ber Welt, 

Wenn fie in biefer Beziehung einen Srfolg Haben follten, fo 

tönnte e3 Hödjitens der fein, ba bie Krijen eine andere Korn 

ammehinen — aber feine Deffere. Die Banferotte werden nicht 

aufhören, der Unterfchied wird nur der fein, daß fie umfang- 

reicher werben, dai fie nicht bfo8 einzelne Kapitaliften, Tonbent 

immer gleich ganze Sapitaliftenfchichten treffen ımd ntit diefen natürs 

Kich auch die ganze große Deaffe ber bon benfelden abhängigen 

Sriftenzen. Die Hartelle tönen die Krifen sicht Befeitigen, wohl 

aber Zönnen fie Krifen verurfachen, die weit verheerender find, 

als Alles, was wir bisher geichen, 

Erft dan, wert färmmtliche Kartelle zu einent eittzigen fic 

.berfchmolzen hätten, im deifen Hand die gefanumten Produktions: 

mittel alfer Fapitaliftüchen Nationen vereinigt wären, went alfo 

da3 Privateigenthim an den Prodiektionsmittehr thatfählih aufs 

gehoben wäre, erft dam Fönmte die Partelfirung eine Bejeitigung 

der Rrifen ermöglichen”: Dagegen find die Strifen von einer 

geiwiffen Höhe ber Hfonomijchen ntwidlung am unvermeidlich, fo 
lange da3 Privateigentfun an den Proditftionamitteln befteht. 

Rautsly, Erfurter Programm. \ 7 
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&3 geht nicht an, einfeitig blos die Schattenfeiten dei Privat 

eigenthums aufzuheben, biejes felbit aber wie bisher fortbeftehen 
zu Taffen. 

9. Die Kemtifcie Neberproduktiin. 

Neben ben perispifchen Krifen, meben der zeitweijen Lieber 
proditktion mit ber darauffolgenden zeitweifen Wertivernichtung md 

SKraftvergendung enttwicelt fi} aber innmer ftärfer die dauernde 

(SHronifche) Ueberprodnttign und die dauernde Kraft- 
dergenhung. 

Mir haben gefehen, daß die tehntiiche Unwälzung umamnter- 

brocdjen vor fih geht; ihr Bereich twird immer andgebehnter, den 
von Sahr zu Sad werben neue Suduftrieziveige, nene Gegenden 
von ber fapitaliftijchen Großproduftion erobert; hie Produktivität 

der Arbeit wächft daher unaufhörlich, md Zwar (die Gefanmmtheit 
der Tapitaliftifchen Gejellfchnfter genommen) immer vafcher md 

rafcher, Gleichzeitig geht die Anhänfung neuen Sapitals ununter 
brochen vor fi. Ze ntehr die Auzheutung be3 einzelnen Arbeiters 

amd die Zahl der auggehenteten Arbeiter (nicht blos in einen 

Lande, fondern in allen Iapialiftifch ansgebeuteten Ländern) wächft, 

beito mehr mächft. auch die Maffe des MehrivertYe, um jo größer 

wird die Viaffe de3 Neichthums, den die Kapitaliftenkiaffe jedes 

Jahre zurüdlegen kann, m ihr in Sapital zu verivanbeln. Die 

Tapitaliftifche Produktion Tann daher nicht bei einem gewiffen 

Umfange ftehen bleiben; ihre ftetige Erweiterung und die ftetige 

Erweiterung ihres. Marktes ift eine Lebendfrage für fie; der 

Stlftend ift ihr Tod: Während ehebem da3 Hanbtu.rt und 
die Bauernfhaft eines Landes jahraus, jahrein gleichviel erzeugten 
und die Produktion in ber Negel nur mit ber Benölferung muchz, 

bebingt bie Fapitaliftifche Probuftiongmweife ven pornherein unters 
brodenes Mrshsthim der Produktion: jede Senmmung dezfelben. n 

bebeittet ein Sichthum Für bie Gefalihaft, dag um To Tchmerze" 
. “N en 
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Yijer ad amerträglicer wird, je länger e$ dauert, Neben 

geitielfen Mmreizungen zur Erweiterung ber PBrodiktion, Die von 
zeitweijen Criveiterungen de3 Plarkte3 berurfadht werden, finden 

toir eiten dauernden Drang zur Erweiterung ber Produktion, 

der a8 den Wroduftionsverhäftiifen Telbft Hervorgeht, und, anz 

ftatt Durch) eine Griweiterung bes Marktes verurjacht zie werden, 

sielnehr eine tete Griveiterung besfelben nothtwenrdig macht. 

Aber mit diefer Erweiterung will e3 feit den lebten zivei 

Sahrzehnten nicht mehr vecht vorwärts gehen; das Heißt, fie 

findet immer nod) ftatt, aber während die Produktion Die Tendenz 

hat, fi immer vxajcher amd vafcher auszudehnen, volizieht fic) 

die Arsdehnung de Marktes immer laugjanter und langfaner. 

Freilich ift: dag Gebiet, über da bie Tapitaliftiiche Pro- 

duftion ihren Dearkt ausdehnen Fa, ein ungehenves; fie über 

fpriugt alle Iofalen and rationalen Schranken, fie darf den ganzen 

Erdhall zu ihrem Markt machen. Aber fie Hat den Crobalt 
fehr Hein gemacht. Noch vor Hundert Jahren bitdeten auker 
den weftlihen Theilen Emropas nur verichiedene Stüjtenländer 

und Snfeln in den frenden Erbtheifen den Markt für die Fapi- 

tafiftifche Induftrie, die hHauphächlih in England berieben wurde. 

Sp gewaltig war jebod) die Thatkraft und Habgier der Kapie 
taliften und ihrer Norfümpfer und Helfershelfer, und fo riefen- 

haft die Mittel, die ihnen zır Gebote ftanden, daß jeitden falt 

alle Länder der Erde den Waaren der fapitaliftiichen, nicht mehr 

blos engliichen, jondern gefanmterropälichen Induftrie erichloffen 

‚wingen, To daß beinahe mr noch folhe Märfte zu eröffnen 

find, in demen wicht viel mehr zus Holen ift, alS das Fieber 

und — Prügel. 

Wohl ermöglicht die ftannenswerthe Entrielung be3 Frans- 
portwejens bon Sahr zit Jahr eine inmter beffere Ausbeutung 

eine jeden Marktes, aber gerade bei jenen Völkern, die nicht 

ganz Milde find, 7 eine gewilfe Kultur, getuiffe Kulturbebirf- 
. y: 
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niffe enttwidelt Haben, rimmt der Markt inımer mehr ein anderes 

Ausfehen arm. Das Eindringen der Waaren der Fapitaliftiichen 

Srokinbuftrie töbtet die einbeimilcden Sleinbetricbe allüberall, 

nicht BloS in Europa, und berwanbelt die Handiverker und Bauern 

in Proletavier. Das bewirkt in jedem der Abjagmärfte der Lapis 

taliftifchen Suduftrie zwei widtige Weränderungen. &3 berringert 

die Kauffraft der Vebölferung md wirkt fo der Ausdehnung des 
Abietes auf den befreffenden Märkten entgegen. &3 jchafft aber 
and bort -—— mb das ift mod) viel wichtiger — din) Gryaitge 

ung eines Proletariat3 die Grmdlagen zur Einführung der Eapis 
. taliftiichen PBroduftionsweile. Die enropäifche Greßinduftrie gräbt 

ih To ihr eigenes Grab. Bon einem gewiffen Punkte der Ent 
wiehg am bebentet jebe weitere Ausdehnung des Marktes für 
fie da8 Erftehen eine3 neuen Konfurienten, Die Großinbuftrie 

der Vereinigten Staaten, die faum ein Menfchenalter zählt, geht 

daran, fi nicht BloS von ber emropäifgen gänzlich unabhängig 
zu machen, jondern auch ganz Amerika für fi mit VBeichlag zır 
beiegear; bie nod) jüngere urfliche Inbuftrie begimt das ganze 

ungeheire Gebiet, das Rußland in Emmopa und Mich beherrirt, 

allein mit Sndusftrietvanren zu verforgen; Oftindien, China, Japan, 

Auftratien enttwideln fi) zu Subuftrieftaaten, die fi) früher ober 

jpäter in inbuftrielfer Bezichung werben felbft gemiigen fönnen; Frrz, 
e3 ceint der Angenblid nahe zu fein, wo ber Dlarkt der enro= 

pärhen Induftrie fi) micht nur nicht mehr erweitern, fonbert 

“two er anfangen wird, ji zus berengern. Das hieße aber nichts 

Anderes, ala der Bankerott ber ganzen Tapitaliftiichen Gelellfchnft. 

Zubeß jeit einiger Zeit fchen ‚geht bie Ausdehnung hes 
Marktes viel zu Tangfanı für die Behürftiffe der Fapitakiftifchen. 

Probuftion vor fich; "diefe findet immer mehr md mehr Hem- . 

mungen, 68 wirb idr inter umöglider, tire Prodiktivfräfte voll 
. A enffalten. Die Zeiten, des wirthfchaftlihen Auffchtwungs werben 

immer fine, die, Zeiten ber Krifen immer Yanish, bie Veber- 
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produktion twird inmer mehr der danernde AZuftard der Bro- 

Huftion. 
Zu Folge dejen wädft die Menge ver Vrobuktionsiittel, 

bie nicht genügend oder gar nicht ausgebentet werden, die Dienge 

der Neicöthüimer, die ungenugt verloren gehen, die Vienge der 
Arbeitskräfte, die brad) Tiegen bleiben mitten. Zu diejen fiud 
nicht blos die Schaaren von Arbeitstofen zu rechten, Die bereits 

zu einer bedrohlichen jozialen Gefahr angewadjien find, fondern 
auch ale jme unzähligen sb inemer std) fi bermehrenden 

Schmaroger am Körper ber Gefellichaft, Die, weil fie produktiv 

nicht tätig fein öinten, Dur) bie verfchiebenartigften, mieift gas; 

iberjtüffigen, aber oft Höchft aufreibenden Thätigfeiten ein elendes 

Dafein zu friften Tuchen, Die Kleinen Zmilchenhändler, Wirthe, 

Agenten, Vermittler; dazu gehört ferner and) bie ganze ungeheure 

Drenge von Lumpenproletarier in den verfhiehenften Abjinfungen, 

die höheren und wiederen Gaufler, dad Werbrehertjiun, die 

gewerbsmäßige Proftitition mit den Audältern und anderen Eri- 

ftenzen, die an ihr Hängen; dazu gehören ferner bie zahlreichen 
Schaaren derjenigen, die fi den Pefigenden zu perjönlicen 

Dienften verdingen; endlich} die große Dienge von Soldaten: 

da3 tete Anmachlen der Armeen in den fekten zwanzig Jahren 
wäre faum möglich gewefen vohne bie Ieberprobuftion, die & 
der Sndijtrie erlaubte, auf fo viele Arbeitskräfte zu verzichten. 

Die Tapitaliftiiche Gefelichaft fängt an, dr ihren eigenen 

Heberfluß zu eriliden; fie wird immer weniger fähig, bie volle 
Entfaltung der Produftivfräfte auszuhalten, bie fie geidhaffen. 
Sumer mehr PBrobuktivfräfte. müffer brach Tiegen, immer wehr 

Probikte nırhlo® verjcjivendet werden, fol fie nicht außer Rand 

und Yand gerathen, 
Die Lapitaliftijche Probuktionziweite, bie Exrfegung bes Melt 

betriebß durch dei. fapitaliftifggen Grebetrieb, hefren Probuftiungs 

mittel al3 Brivateigenthlim in wenigen Händen vereinigt, beffen 
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Arbeiter bejiglofe Proletarier find, diefe Probuktionsweife war 
das Mittel, die äufßerft befchräukte Probuktivfraft der Arbeit, 

die dem Bandiwer! und ber bünerlichen Lar.tirthihaft eigen 

war, unendlich zu vermehren. Dies zu beivirken, twar die welt 

aehhichtfihe Aufgabe der Kapitaliftenklaffe. Ste Hat die Löfuug 

diefer Aufgabe vollbracht, indene fie Furchtbare Leiden über bie 
bon ihr erprobriitten amd ansgebentelet Volksmaffen berhärgte, 

aber fie Hat fie volldradt. Sie war chenfo eine geichichtliche 

Notkiwendigfeit wie Die beiden Grundlagen, Denen fie enciproffen, 

die Waarenprobuftion und das damit eng verknüpfte PBrihat- 

eigentjunt an den Produffionsmittelt und Proditkten. 

Aber wenn fie und ihre Grundlagen gefhichtlich nothiwenbig 
wen, To find fie e8 Heute nicht mehr, Die Runftionen Der 
Rapitaliftenklaffe fallen inmmer mehr bezahlten Beamten zu, bie 

große Mehrheit der Kapitaliften Hat ne noch die Aufgabe, zıt 

verzehren, 008 Andere erzeugt; ber Sapitalift ift ebenfo übers 

fläffig getworben, wie e& der Senbalferr vor hundert Jahren war. 
Ya no mehr. Wie der Feirdaladel int horigen Zahts 

hindert ift heute die Rapitaliftenklaffe bereits ei Hinderniß ber 

teiteren Entividlung. Das Brivateigenthum an den Probuftionge 

mitteln Hat Tängft aufgehört, jedem Produzenten das Cigenthum 

an feinen Produkten und feine Sreiheit Zu gewährleiften. Es 

ftenert Heute rafch darauf Hin, dies Eigenthum und biefe Freiheit 
für die ganze. Benölferung der Tapitaliftifchen Nationen anfzu= 

heben; aus einer Grundlage ber Gefellfhaft wird e8 immer nıehr 
ein Mittel, alle Grundlagen ber Gelellfchaft aufzulöfen. Und 
aus einen Mittel, die Gefellichaft zur zafcheften Entfaltung ihrer 

Brobuttivfräfte anzuftacheln, bat es fi in ein Mittel vertvandelt, 

das die Gefellichaft immer mehr zus Verihmendung und Bradh- 
legung ihrer Probuftivfräfte zwingt. = 

Sp verwandelt bad Brivateigenthun an ben Produktion: 

mitteln nicht blog für bie Probuzenten ber Kleinbetriebe, Tondern 
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für die ganze Gejellfhaft Tele srfprängliches Welten it jel 

Gegentheil. Ans einer Tricbfraft der gefellichaftlichen Entwidlung 
wird e2 zu einer Urfache ber gejelichaftlihen VBerfunpfung, des 

gefellfchaftlichen Bauferott3. 
Beute fragt fih'S nicht mehr, ob man das Privateigenthinn 

an bei Probuktiongmittefn aufrecht erhalten will oder nicht. Sen 

Antergang it gewiß. 85 Frngt fig mr: Soll e3 die Sefell- 
faft mit fi in den Nbgrund reißen oder full Diefe 
fich der berdberblihen Bürde entlebigen, um frei und 

nengeftärkt den Weg weiter wandeln zu können, ben 
die Geiete der Entwicklung ihr vorfchreiben? 

Pe 
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Dorwurf, 

Gelegentlich der Diskrffionen über den Entivuef des nexei 

Programms der fozialdenofratifhen Partei fehlug ih im ber 

„Neuen Zeit" bor, e& Selle ein populärer Kommentar zum ' 

Progranmt verfaßt werden, der veffen Kunze nadie Säke meiter 

ausführe, begründe und erläntere, 

Aufgefordert, meinen Vorjchlag felbft durchzuführen, machte 

ih mid) ans Werk, fand aber bald, baß e3 geradezu unmöglich 

fei, in dem engen Nahmen eines Manifeits, wie id) geplant, 

eine umfafende und gemeinverftändliche Varftellung alfer ber 

Grmbläge zu geben, Die für bie Benrtheilung unferer Partei 

in Frage Fonmmen. Sch Hätte mich enttucher darauf befchränken 

möffen, fie furz zu fermzeichiten und dan im beften Fall einer 

bürftigen Abklatfch des kommuniftiichen Manifeft3 Tiefern können, 

ber gleich diefem zu feinem Verftänbnik bereit? gemifjer öfonomifcher 

und Hiftorifcher Vorkenntniffe bedurfte. Ober ich Hätte ntich auf 

die Erörterung einiger weniger Hauptjäge bejhränfen mäfje, wie 

105 au) in einer Brüfchlive getan, -bie gleichzeitig mit vorliegenden 

Büchlein erfeint, " 
Aber diefe erfüllt für fi) allein nicht ben Zived, den mein 

Vorfhlag im Ange gehabt.” Neben Kurzen Projhüren, welde 

Sn 
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IV. Der Bukunftsftaat. 

1. Suziale Reform und Rebelufion. 

Der fünfte Abjak des Erfurter Programms Tantet: 
Da3 Privateigenthunm an Produktionsmitteln, welches ehedem 

dag Mittel war, den Produzenten das Eigenthum an feinem 
Produkt zw fichern, ift Heute zum Mittel geworden, Bauern, 
Handwerker und Sleinhändfer zu expropriiven und Die Nicht 
arbeiter — Kapitaliften, Großgrundbefiser — in den Beitt, des 
Prodults der Wrbeiter zu fehen. Nur die Verwandlung des 
Tapitaliftiichen Privnteigenthums an Bırobuftisnsmitteln — Grund 
und Boden, Gruben und Bergwerke, Aobftoffe, Werkzeuge, 

Mafchinen, Berfehrsmittel — in gefelijchaftliches Eigenthum, und 
die Ummandlung der Waarenproduftion irn fozialiftifche, für umd 
durch die Gefellfchaft betriebene Produktion, Tann 23 bewirken, 
daß der Großbetrieb und die ftet3 wachfende Ertragsfähigfeit ber 
gejellichaftlichen Arbeit für die bisher ausgebeuteten Stafjen aus 
einer Duelle de3 Elends und ber Unterdrücung zu einer Quelle 
der höcdhjiten Wohlfahrt und allfeitiger, Harinonifcher Bervoll-‘ 
Tomnmung werbe, 

Wie diefer Abfak zur verftchen ift, daß wird nad) dem 

bisher Ansgeführten unfchiver zur erfesinen fein. 

Die Produftiofräfte, die fih im Schooße ber Fapitaliftifchen 
Gefelfichaft entioikelt Haben, find unvereinbar geworbeit mit ber 

Eigenthumdordnung, auf der biefelbe beruht. Diefe Eigenthung- 

ordnung aufreit erhalten wollen, heißt jeben weiteren gejellichaft- 
Kichen Bortfchritt unmöglich machen, Heißt bie Gejelkfchaft zu 

Stiltitand, zur Verwefung veruriheilen, aber zur Verwefung bei 
lebendigen Leib, zu einer Vertvefung,, die bon den qualbollften 

- Trampfhaften Zudungen begleitet üft.- 
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Sebe weitere Xervolffonummmg der Probuktivfräfte fteigert 

den Widerfpruch zwilcjen ihnen md der beftehenden Cigenthuns- 

ordnung. Mlle Berfirhe, diefer Miderfpriih aufzuheben oder 

auch num zu mildern, ofne das Cigenthtan anzutaften, haben ji 

ci8 vergeblich eriwiejen und mitjfern fich al3 vergeblich erweifen. 

Seit einem Jahrhundert bemühen fic die Denker nd Rotititer 
der befikenden Stlaffen, dem drohenden Unfkerz — der Ntebalu- 

tion — de3 Privateigenthums an den Probuftionsmitteht vor 

zubengen durch foziale Neformen, wie fie alle jene Eingriffe 

in das wirthiheftliche Getriebe nennen, welche beitinmt find, Die 
eine oder die andere Wirkung diefes Brivateigenthiuns aufzuheben 

ober Ivenigftens zu milder, ohne e3 jelbft anzutaften. Seit 

einem Sahrhumdert find bie verfchiedenften Mittel zu diejem 
Bwvefe angepriefen amd erprobt worden; es ift kaum mod) möglich), 
etwas Nened auf diefent Gebiete zu erfinten. Alle die „aller 

nenteften” Voriehläge unferer Sozialquadjalber, die jAhmerzlod und 

foftenlo3 bien wenigen Tagen die veraltetften Nebel heilen 
folfen, entpuppen fi, bei Lichte befehen, als MWiederaufwärnts 

ungen recht after Erfindungen, die anderswo und zu anderen 

Seiten bereits verfucht worden find und ihre Untoirfjamleit auge 

reihend dargethan Haben. 
Dan mißverftehe uns nicht. Wir erflären die fozialen 

Reformen für unwirkjan, infofern fie die Aufgabe Haben, ben 

im Laufe ber öfonomifchen Entwiclung ftets wachienden Wider- 

Äpruch zwilchen den Probuktivfräften und der beftehenden Cigen- 

thungorbmung zur bejeitigen und gleicjzeitig bie ITektere zu erhalten 

und zu flärten. Aber wir toollen damit iweber fagen, daß bie 

ozinle Nevolution, die Aufhebung des Privnteigenthumz an den 

Vroduktionsntittelt, fi bon jeldft machen, daß bie untwiber- 

ftehliche, naturnofhtwendige Entiidlung dies ohne menfchliches 

Zuthun beforgen twerbe, noch auch, dab alle fozialen Refornen 
unmnüßes Zeug feien, daß Denjenigen, die unter dem Widerfpruc) 
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zwifchen Probuftiofräften und Cigenthumsordimg und jenen 

Folgeerfheimmgen Leiden, nichts übrig bleibe, al thatlos Die 
Hände in den Schooß zu legen und ergeben zu warten, bis er 

übertonnden tuorben. 
Wenn mar von ber Unwiberftchlichkeit und Naturnothtuendigs 

feit ber gejelljjaftlichen Entteichung fpricht, fo Tebt man felbit- 

berftändlich dabei voraus, daß die Menden Menichen find md 

nicht todte Burppen; Menfchen mit beftimmten Bebirfniffen und 

Seibenfchaften, mit beitinmten Lörperfichen und geiftigen Kräften, 

die fie zu ihrem Beften zu verwenden fechen. Thatlofe Crgebung 

in das arfcheitend Umvernteidfihe heißt nicht, der gejelichaftlichen 
Entwidhung ihren Lauf Iaffen, fondern fie zum Stillftand Drängen. 

Ram wir die Aufhebung des Privateigenthums am den 

Produktionzmitteln fir unvermeidlich Halten, To meinen wir damit 

nicht, daß dein Arögebenteten eines Thönen Tages olme ihr 

Zuthun die gebratenen Tauben der foziafen Revolution it ben 

Mamd fliegen werden. Wir Jalten ben Zufanmmenbruch der 

heutigen Gefellihaft fir unvermeidlich, weil wir wilfen, daß die 

öfonomifche Entinielung mit Naturnotäiwendigfeit Juftände erzeugt, 

welche die Außgebeuteten zivingen, gegen dies Privateigenthimt 

anzufünpfen; bak je Die Zahl umb Straft der Ausgebenteten 

vermehrt und die Zahl md Kraft der Husbenter vermindert, 
die arm dent Beftehenden fefthalten; dat fie enblih zı uneriräg- 

lichen Zufländen für bie Maffe der Bevölkerung führt, melde 

biefer nur die Wahl Taffen zwifchen thatlojen Verfommen ober 
thatkräftigen Umjturz der beftehenden Eigenthumordiung. 

Ein folder Ihnftnz Fan bie mannigfaltigften Sormen 
annehmen, je nad) den VBerhältuiffen, unter denen er fi voll: 

zieht. Er muB feinegivegd nothtvendig nit Gewaltthätigkeite 

und Bintvergiehen verfnüpft jein. CS Kat bereits Fülle in ber 
Weltgeichicite gegeben, two bie herrihenben Stlaffen befonbers 
einfihtig ober — befonder® fhtwady und feig ware, jo daß fie 

nd 
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Augefihls einer Zwangslage Fretwilig abdanfter. Cine foziafe 

Revolution braucht and) nidjt mit einem Schlage entichieden zır 
werdet. 3 birfte dies jogar fa je der Fall geivefen jeht, 

Nevolutionen bezeiten fh in jahre» und jahrzehntefangen yolitifchen 

amd wirthichaftlichen Kämpfen vor ımb vollziehen fich ınier [teten 
Medien md Schwanfen der Machtverhäftuifie der einzelnen 

Klaffen ud Parteien, oft von lange dauernden Nüdichlägen 

(Reaktionszeiten) unterbrochen. 

Aber wie nammigfaltig auch Die Formen find, Die eine 

Revolution amehiten Fann, mmerkiih und ohne thatkräftiges 

Eintreten der bon dei Herrichenden Zuftänden an meiiten Be- 

drückte it nod; nie eine fozinfe Nevofution vor fid) gegangen. 
Men wie ferner die fozialen Neformen, die or dcr 

Privateigentfumm Halt machen, für unfähig erklären, die MWider- 

fprüche anfzırheben, tveldhe die jebige öfonomifche Entwictung 

bervorbringt, fo wollen wir bemit teineswegs jagen, daß für 

die Nisgebeuteten in Nahmen der beftchenden Eigenthumgs 

dung jedes Anfänpfer gegen die Leiden, Die fie zu er- 

dirtden Haben, unmöglich fei, daB fie fich geduldig in alfe 

DVrikhandlungen, alle Sorten der Ausbentung fügen follen, welche 

die Fapitaliftiiche Probuktionsweile über fie verhängt, daß, fo 

lange fie überhaupt ausgebeutet tverden, 3 gleichgiltig fei, m 
weldier Weile dies gefchehe. Mir wollen damit nur fagen, fie 

folfen die fozielen Reformen nicht überfhägen und nicht glauben, 

daducch Tünnten bie beitehender Verhältniife für fie befriedigend 
gejtaltet werdet. Und fie folfen Die fozialen Reformen genau 
anjehen, die ihren geboten werben uud für Die fie eintreten, 

Nenn Zehntel der Neformporicjläge find nicht nur mnit, Tonbern 
direft [üblich fir Die Ausgebeuteten; am fehlinmeften find dies 

jenigen Porigläge, bie, um bie bedrofte Cigentäumsorduung zu 

retten, bie Broduftiofräfte ihr anpaffeır, die öfonomifche Ent 

iistung der letten Jahrhunderte ungeichehen machen wollen. Die 
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Auzgebeuteten, bie dafür eintveten, vergeuben ihre Kräfte in den 
unfinnigen Beftreben, da3 Tobte Iehendig zu made. 

Die ökonomische Entwidlung ift in mannigfacher Weife zu 

beeinfluffen; man Lanz fie beichleunigen und verlangjamen, man 

fan ihre Wirkungen abfchwächen amd verftärfen, fie ichmerzigier 

ober fchmerzensreicher geftalten, je nad) ber Cinficht und der 

geiellichaftlihen Macht, die mar befitt. Mber eine fanıı mar 

nicht: fie zum Stilfftand oder gar zur Imkehr bringen, Die 
Srfahrung lehrt vienehr, daß alle Diittel, die fie Jenmen follen, 

ich umwirfjan erweifen oder gar die Leibe vermehren, zu deren 

Befeitigung fie dienen follen, indeß jene Mittel, welche wirklich) 

geeignet find, einem oder dem anderen ber beftehenden Mißftäinde 
mehr oder weniger abzuhelfen, auch dahin wirken, ben Zauf ber 

Blonomifdhen Enteidlung zu befchleumigen. 

Wenn 3. ®. die Handwerker daS Zunftivefen wieder herftehlen 
wollen, m mit beffen Hilfe bag Handiverk zu heben, jo ift dies 

Streben völlig erfolglos und muß e& fein, dem es fteht fur 

Mideriprud; nit den Vebürfniffen der modernen Produktivfräfte, 
ber Sroßinduftrie. Diefe mitßte zuerft bejeitigt, der ganze technifche 

Sortjchritt der neiteren Zeit ungejchehen gemadjt werben, follte 

dad Zunftivefen gebeihen fönnen. Das tft platterbings unmöglich. 

Die Zünftlerei bat dnger Heute nur ben BZived, Kraft, Geld 

und politifchen Einfluß der Handwerker reaftionären Parteien zur 

Verfügung zu ftellen, Die fie zum Schaben, nicht zum Vortheil 
der „Leinen Leute," 3. D. zur Berthenerimg des Brotes, Er- 

böhung der Steuern md Militärlaften md dergleien ausmüßen. 

Diejenigen Mittel aber, welche die Handwerker unter Am: 

ftänden mit Vortheil berrügen können, um ihre Lage zu verbeffern, 

find nur folde, die ihten ermöglichen, ihre Betriebe zu erweitern, 

zur Daffenprobuftion überzugehen, fleite Sapitaliften zı ‚werben. 

Derartige Mittel, wie Genoffenfihnften ber verjehiebenften Art, 
Einführung billiger Diotoren u, f. m., können wohl ben Begüterteren 
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unter den Handiverfern Helfen, aber nur dadurch, daß fie ihnen 

ermöglichen, den Sleithetrich zu verlaffen. Die weniger Begüterten, 
die fi nicht Motoren anfhaffen können, Yeinen Kredit haben 

1. ., gehen dann um fo fchitelfer zu Gebe. Diefe Dlittel 

müßen afjo wohl verfehledenen Handiverfern, retten aber nicit dag 

Handwerk, befchleunigen vielmehr deffen Uitergang. 
Auch die Lohnarbeiter wolften Anfaırgs die Guhvidhung ber 

tapitaliftiichen Großinbuftrie aufhalten. Sie zeriränmterter tee 

Mafchiten, wehren fi gegen die Einführung der Frauenarbeit 
and dergleihen. Aber früher als die Handiverfer haben fie eintehen 

gelernt, tie thöricht ein Tolches Vorgehen ift. Sie Haben aibere, 

erfolgreichere Mittel gefunden, die fchädlichen Wirkingen der 

fapitaliftiichen Arzbentung To weit a3 möglich abzuvehren, durd) 
ihre ölonomifchen Organifationen (Gemwerfichaften) und dur ihre 

politifce Thätigleit, die beide einander ergänzen und woburd; fie 
in den nerichiebenen Staaten mehr oder Weniger größere Erfolge 
erzielt Haben. Uber jeder diefer Erfolge, befiche er im einer 
Lohnerhöhung, einer Verkinzung der Arbeitszeit, einen Verbot 

der Arbeit zu jger Kinder, der Forderwug gefundheitlicher Bars 
fehrungen u. |. iv., bildet einen neuen Anftoß für die öfonomitche 
Sutwiehing, indem er 3.8, bie Kapftaliften veranlagt, die ber- 
thenterten Arbeitskräfte duch Mafchinen ze erfegen, ober indent 

er Pehransgaben nöthig macht, welche die Kleinen Kapitafiften 

mehr belaftın al& die großen und daburd) dei erfteren ben 

Kontirrrenzfompf erfchweren u. T. w. 

Sp gerechtfertigt, ja othivendig e8 alfo tft, wenn 3. B. die 

einzefnen Handwerker etiva dur; Einführung vor Heinen Motoren 
ihre Lage zır verbeifern Jüchen, oder werm die Arbeiter Organi- 
jationen .grünben ober geiegliche Einrichtungen anftrebei, 'hie 

ifteen eine Verkirzig der Arbeitszeit, Verbefferung ber Nrbeitt- 
bedingungen und jonftige Crleichteringen bringen, fo müre «8 
bach verkehrt, zu glauben, baß folche Reformen die foziale Revolution 
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aufhalten Fünnben; und ebenfo berfehrt ift die Ansahme, daß 

men bie Nüglichkeit gewifler fozinler Neformen nicht anerfennen 
fönne, ohne bantit auch zuzugeftehen, daß e3 mögfich jei, die 

Gefeltichaft anf ihren biöherigen Grundlagen zu erhalten. Man 

Tann im Gegentheil fiir diefe Reformen ash vom repolntionären 

Standpunkt eintreten, weil Tie den Lauf der Dinge beichleinigen, 

ioie wir gefehen, und weil fie, weit entfernt, die felbftmörderifchen 
Tendenzen der Fapitaliftifchen Produftionzweife aufzuheben, die 

tir im ben borhergehenden Kapiteln gefhilbert, diefe vielmehr 

verftärfen. . 
Die Proletarifirung ber Volfsimafjen, die Vereinigung des 

gefanmmten Kapital in ben Händen einiger Weniger, die dns 

ganze swirthichaftliche Beben der Tapitaliftiichen Nationen be 

herrichen, Die hronifche Heberproduktion, die Krijen, die Unficherheit 

ber Exiftenz, alle diefe quälenben und empörenden Wirtz 

ungen ber Fapitaliftifchen Broduftionsweife find in ihrer 

fteten Zunahme burdh feine Neformen anf bem Boden 

ber bentigen Eigenthumsorbnung zu benmen, und feien 

biefe no) fo weitgehend. 

63 giebt Feine Partei, und fei e3 die berbohttefte md aufs 

Aengitlichite am Hergebrachten Hängende, die nicht eine Ahnung 

davon hätte. Sie preifen alle noch ihre befomderen Reformen als 

Mittel an, dem großer Zufanmenbrud vorzubeugen, aber Feitte 

ba ihnen Hat mehr den rechten Glauben at ihre Wunberrezepte. 

63 nübt fein Drehen und. fein Wenden. Die rechtliche 
Grimdlage ber Hentigen Brobuftionsweile, das Privateigenthum 
an den Produftionsmitteln wird immer ambereinbarer mit 

der Natur ber Broduktionsmittel, wie wir in den vorhergehenden 

Kapiteln gefehen, . Der Untergang:-.diejes Privateigenthumg ift 

nur no eine Frage der Zeit, Er fommt ficher, wenn aud 
Niemanb mit Beftinmiheit jagen Fan, man ımb it welcher 
Weite er eintreten twird, 
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2. Privatrigenffaum db aenolfenfhaftlices Eigenfhunt, 

Die Frage ift in Wahrheit nicht mehr die, 06 md ivie das 

Brivateigenthinm au den Broduftionsmitteln zus erhalten fei, Jondern 

bie, was an feine Stelle treten folte oder vieluehr mitife, denn 

e3 handelt fi) Hier nicht um ehvns wilfirkic zu Grfindendes, 
fondern um eitvas nahımothivendig Gebotened. CS liegt cheifo- 

iwerig in unferem freien Erneffen, weiche Eigenthumsordnung 

wir an Stelle der befteherden jegen, a3 e$ uns frei Tteht, od 

wir diefe beibehalten oder über Bord werfen woller. 

Diejelbe öfonommifche Entivieklung, melde zur Frage drängt: 

was fol an Stelle des Privateigenthuns an den Produktionge 

mitteln gejeßt werden? bringt auch Die Vorbebingumgen zur Bes 

antiworking Diefer Frage hervor. Zur Schooße des alten Thlummert 

bereit3 da3 neue Eigenthum. Um diefes Terme zu lernen, Haben 

wir una nicht an unfere jo berichtebenen perjönlichen Neigungen 

nd Winfhe, fondern an die vor ms Liegenden Thatfachen zu 

Halten, die fir Alle Diefelben find. 

Mer die heutigen Probnftionsbebingungen kennt, ber weiß 

and), welche Cigenthunsform fie erforder, fobald Die beftchende 

möglich getvorden fit. Mir bitten demnach; ımfere Leer, fi 
and im Folgenden, da& bon der Zukimft Handelt, das vor Augen 

31 halten, was wir von der beftehenden Probirktionsiweile in Gegen= 

wart ımd Vergangenheit gejagt. 
Das Privateigentfum ar ben Produftionsmitteln wnrzelt, 

‚sie wir milfen, int Sleinbetrich. Die Einzelproduftion macht. 
auch das Einzeleigentlpun nothiwendig. Der Großbetrich dagegen 
bedeutet genoffenfhuftlide, gefellihaftliche Produktion, 
Im Großbetrieh - arbeitet nicht jeder Arbeiter fin fi, fordern 

eine größere Menge von Arbeitern, eine ganze Gejellfchaft, wirkt 

zufammen, um etwas Ganzes zu fchaffen. Und die Produktions 

mittel der modernen Großtuduftrie find ausgebehnt und gewvaftig. 
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&3 ift da gar nicht möglich, daß jeber einzelne Arbeiter feine 

Produftiongmittel für fich befite. Der Grofßbetrieb auf der Stufe 

der heutigen Temit Täpt alfo mr zwei Cigenthunsformen zu: 

entweder das Privateigenthum eines Einzehten ar ber Pros 

duftionsmitteln deu Genoffenfchaft von Arbeitern; daS Dedentet die 

heute Herrfehende Fapitaliftifche Broduftionsweife, mit ihren Gefolge 

von Elend und Musbeistung auf Seiten der Arbeiter md erftidendem 

Veberfluß auf Seiten der Kapitaliften. Außerdem ift mr noch) 

möglich des GemeineigentHum aller Arbeiter an dem gemeine 

famen Brobuftionsmitteln; das bedeutet die genoffenichaftliche 

Probuftiongweile, bedeutet dns Mufhören ber Anzbeirtung der 

Arbeiter, die Herrn über ihre eigenen Produkte werden und demen 

num der Ueberfhuß (Mehrwverth) zufällt, bem bisher der Kapitalift 
fi} angeeignet. 

An Stelle des Privnieigentgums an ben Produf- 
tiondmitteln das genojjenihaftlide Eigenthum gu fegen, 

dad ift es, wa die öfonamifhe Entwicklung immer 
dringender nothiwendig madt. 

"Diefe Ueberzengung von der Nothiwerrbigfeit de3 genoffen- 

Ichaftlichen Eigenthums Hegt nicht bo die Sozialdenfratie. Sie 

tmird geteilt aud) von den Nnackhiften und — den Liberalen. 
Freilich toolfen die Ießteren nur folde Wege zu biefen Biel 
gelten Saffen, die nie zu feiner Grreihung führen fönten. Die 
Arbeiter auf ihre Spargrofchen zur Errichtung von Großbetrieben 

berieifen, Heißt, Te narren, nicht ihnen vathen ober gar helfen. 

Doc Hier haben toir «3 vorläufig nicht mit dem Weg dahin 

- zu tun; mit dem werden wir una im nädhjiten Kapitel beichäftigen; 
„Her- Handelt e8 fi) um bie näheren Beftinmungen des genoffen= 

haftlihen Eigenthuns. 

Am einfachiten ift e8, wenn man erklärt, jeber einzelne 

fapitaliftiiche Betrieb Tolle in eine Genoffenfhaft umgetwandelt 

werben. Die Arbeiter desfelben feien zugleich deffen Befiker, 
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Sonft ändere fid) nichts, Die Maarenproduftior danere fort; jeder 

einzelne Betrieb jei völlig imabhängig von deu anderen und pro= 

dizive fin den Markt zum Verkauf. 

int fich ee folde Produftionzweife vorzuftellen, dazır gehört 

alferdings nicht allzuviel Phantafie. Sie ift der heutigen jo 

ähnlich, als nur möglich. Site ift das Ideal, das Vorbild, der 

Anardiften ind Liberalen. Die beiden unterfheiden fi) blos 
durch ben Weg dahin. Erftere wollen, daß in einer allgemeinen 

Revolution die Arbeiter fi der verfhichenen Betriche bemächtigen, 

Jeßtere rather den jchon oben mitgeteilten Weg des Sparens a. 

Sehen wir mm zır, wa8 bei diefer Löjung heranstommit. 

Sie läuft darauf Hiraus, den Arbeiter zum Umnteriehnter zır 

machen, — wicht zum Kapitaliften, dem e3 giebt feine Kapitaliften 

mehr, wert Die Arbeiter fänmtlich im Befig ihrer Produktions» 

nıittel find. Die Arbeiter entgehen durch diefe Löfung den Mik- 

fände, iveldje die Tapitaliftifche Aushentung für fie mit fh 

bringt, aber die Gefahren, bie hente jeden felbitändigen Unter- 

nehmer bedrohen, bleiben beftehen: Stonkirenz, Heberprobuttion, 

Kriten, Banferotte find Feitesivegs aus der Welt geigafft. Die 
befjer geftellten Unternehmungen iverben nad) ivie vor die fchlechter 

geftellten vom Markte drängen und ichließlich ıuiniven. Huch 

wer bie einzelnen Unternehnmmgen eines AJuduftrieziweigs fidh 
fartelfivei, fo ändert das nicht? an der Eirtwiflung. Wir braudhen 

blos auf unjere Ausführungen im vorigen Sapitel zu veriveilen, 

um da Far zu machen. ° 

So wie heute Kapitaliftifche Irternehmmmgen zu Grimde 
gehen, werde dann genoffenjchaftlidhe Unteruehnmumgen bankerott 

toerben. Deren Arbeiter verlieren dadurch ihre Produktionsmittel 

und werben wieder — Proletarier, die gejtvingen find, ihre 

Arbeitöfraft zu berfaufen, um weiter leben zu tünmen, Die 

Arbeiter in den glüclicheren Genofferfchaften merden e& danıı 
vortheilhfter finden, Lohnarbeiter einzuftellen, nfttt Teldft zu 

Raussty, Erfurter Programm. 

- Be 
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arbeiten, fie werden zu Nusbentern werden, zu — KFapitaliften, 

und das Ende yon Lieb wird fer, daß wir nad) eitiger Beit 
wieder den alten Zustand Haben, die alte Kapitaliftifche !Pro= 

duftionsweife. 

Die MWaarenproduftion und das Privateigentfum an den 

Produttionsmitteln Hängen auf das Juntigfte miteinander zufanmmen. 
Die Waarenproduftion febt dies Privateigenthum voraus, fie ber 

eitelt jeden Verfuch, 63 zu befeitigen. 
Unter der Herrfhaft der Wanrenproduftion nintmt 

der Großbetrieh nothwendigeriweife die Zapitaliftifihe 
Form anz die genoffenjchaftliche Form Fanıı da mr undoll- 

fonmten amd bereinzelt borfommen, aber mie zur herridenden 
Form werben. 

Wem e3 alfo ernft ift Damit, das genoffenjchaftliche Cigen= 

tum an ben Produftionzmitten an Stelle des Fapitafiftifchen zu 

fegen, ber muß einen Schritt weiter gehen als Liberale md 

Anardiften gehen wollen, zur Aufhebung der Waarenproduftion. 

8. Die Intialiffihhe Probautkkfion. 

Die Aufhebung der Wanrenprodultion Heißt Erfeßung ber 
Produktion fir den Verkauf durch Produktion für den Selbft- 

bebarf. 
Die Produktion fir den Selbftsebarf kann wieder zweierlei 

Formen annehmen: die Produktion des Ginzelnen zur Vefrier 
Digung feiner perfönlichen Behirfniffe und die Produktion einer 

Gejellfchaft oder Genoffenfhaft zur Deung ihres eigenen 

Bebarfe, beziehingaweile des Bebarfs ihrer Mitglieder. 
Die eritere Art der Produktion ift niemals eine allgemeine 

Form der Produktion gemwefen. Der Menjdh war immer, foweit 

wir feine Spuren verfolgen fönnen, ein gejelljchaftliches Wejen; 
ber Einzelne fah fich ftets zur Dedung einer Meihe feiner toldje 
tigften Bedürfniffe. darauf angemiefen, daß er mit Anderen zur 
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fannmenarbeitete, daß Andere Für ihr arbeiteten, tva3 aber in 

der Segel auch Debingte, dab er fiir Andere arbeitete. Die Bro: 
dufiion bed Einzelnen fir fi) jelbft Hat ftet3 mm eine unter 

georbnnele Nolle gefpielt. Heute ift fie Fan neimensiwerth. 

Die genoffenfhaftliche Produktion für den Selbftgebraud) 
tar die Herrichende Form ber Produktion, jo fange die Waaren- 
produktion ich nicht entiideft Hatte. Sie ift jo alt wie das 
Produziren überhaupt. Wenn man annehmen wollte, daß irgend 

eine Probiktionäsveife der menschlichen Natur befonders entiprädie, 

dann müßte man Diefe Art ber Produktion für die natitrliche 

erklären. Sie zählt vielleicht ebenfoviele Zchntanfende bon Jahren, 

als die Waarenprodusttion Zahrtanfende. Mit der Art ber Pros 
duftionsmittel und dev Produftiongweie wechfelten Wefen, Umfang 

und Befuguiffe der probuzivenden Genoffenfchaft; aber 06 dieje 
eine Horde war oder eine Gens, eine Markgenoffenfhaft ober Re 

eine Sanögenoffenichaft (eine große Bauernfamilte), eine Neihe 

wejentlicher Grundzüge hatten fie alfe gemein. Eine jebe dedte alfe 

ihre Bebürfniffe (oder wenigftens alle nothtwerdigen und wweferte 

Nice) Durch Die Ergebniffe der eigenen Produktion. Die Bros 
duetionsmittel waren Eigenthum der Genoffenfchaft, Die Genoifen 

arbeiteten zufammen al3 Gleiche und Freie ıtach den Gerfonmen 

ober einem Plane, beit fie felbft entworfen Hatten, ter einer 

por ihnen felbfigewählten und ihnen berantwortlichen Verwaltung. 

Das Produft ber genoflenjchaftlichen Arbeit gehörte ber Genofjen- 

Igaft, Die e8 theils zur Dedung gemeinfaner Bedirfriffe (der 

Konten oder einem vom ber Gefanmiheit beftinmten Maßitabe 
an die einzelnen Perjonen oder Gruppen vertheilte, aus denen 

die Genoffenihaft beftand. i 
Der Wohlftand einer derartigen fich felbft genügenden Ge- ® 

nofjenshaft King ab vom matürlichen und perjünlichen Verhält | : 
niffen. Se fruchtbarer bag Gebiet, das fie bewohnte, je enıfiger, 

. 5 
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erfindungSreicher und fraftvoller ihre Mitglieder, um fo größer 

und gefierter war der allgemeine Wodlftend. Seuchen, Neber- 

fowenmmumgen, bie Einfälle überlegener Feinde Tonnien fie bes 
drängen, mitunter vernichten, aber Cines berührte fie nicht: die 

Schwankungen be Marktes. Sie Kanne einen jolden ent 

weder gar nicht oder doch nur für Gegenftände bes Weberfluffes: 

Eine derartige genoffenfchrftliche Produktion für den Selbft- 

bedarf ift nichts anderes als eie Fommmuniftifche ober wie 

man Heute jagt, jozialiftifhe Produktion. Nur durch eine 

Probuftionsweile biefer Art ift die Waarenproduftion zu über- 

winden; fie ift bie einzig mögliche Forum ber Produktion, wenn bie 

Woarenproduftion unmöglid; geworden. 

Aber damit ift nicht eitva gejagt, daß «3 jekt gilt, Tobtes 

lebendig gu machen mb bie alten Formen bed Gemeinbefiges 

und genoffenfcheftlicher Produktion twieber zu eriweden, Diefe 

Formen entipracdhen beftinmter Produktiongmitteln; fie waren 

und find unvereinbar mit Höher entividelten Probuktionzmitteln, 

darum berihwinden fie überall Im Laufe ber öfononifcen Entz 

widfung vor ber auffommenden Maarenproduttion, und two fie 
beren Anbringen noch Widerftand leiften, bilden fie ein Hinberniß ; 

der Entfaltung der Probuftivfräfte. Chenjo reaktionär md aus 

fihtslos al eitua die Innungsbeftrebungen wären Verfuche, die 

Moaarenprobuftion zu überwinden dur; Erhaltung und Neues 
belebung ber Nefte de alten Konnmnriamng, die fi namentlich 
in rüdjtändigen bäuerlichen Gemteinivefen noch) erhalten haben. 

Die Yozialiftiiche Produktion, bie heute nothtoendig gemorben 

tt durch ben Beranrücenben Banferott der Waarenprobuftion, 

twirb und muß mit ben älteren Gormen Zommuntitifcer Probuftion 
eine Reihe han Grumdzügen gemein haben, injofern jene wie biefe 

Arten. berfelben genoffenihaftlihen Produktion für ben Selbft- 

bebarf find. Mber ebenfo weit bie -Tapitaliftifche Produktion. 
gleichartige Grundzüge mit ber Handiverfgmäßigen Probuftion auf, 
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ixzjofern fie beide Waarenprobuktion find. Wie trogben die fapi- 

taliftiiche Produktion al Höhere Stufe der Wirarenproduktion 
ganz berfchieden ift von ber hHandwerlsmäßigen, jo wird die jegt 

nothtoendig geivordene Form genoffenichaftlicher Produktion ganz 

verjehieden fein von den früheren Formeit derjelben. 

Nicht an den rwüchfigen Kommunismus wird die Fontittende 

Toztariftische Produktionsweife anknüpfen, fondern mr die kapitaliftifche 

Produktion, die felöft Die Glemente etwidelt, aus denen ihre 

Nachfolgerin fi) Bilden wird. Sie felßft erzeugt, tie wir im 

nächften Kapitel jeher werden, die neiten Meenfchen, deren bie 

nee Prodiktionäiwelfe bedarf, Sie erzeugt aber aud; die gefelle 

Ichaftlichen Organiationen, welche, jobald die neuen Menjchen 

fie} ihrer Demächtigt Haben, die Grundlagen der neıren Produftions- 

weile Hilden werben. 

Was die fozialiftiiche Produftionsmweife erfordert, ift eines- 

theil$ bie Wervanblung ber einzelnen tapitaliftiichen Internehm- 

augen in genofienfchaftlicde. Dies wird borbereitet baburd), bat, 
wie toir gefehen, die Perjonen ber Kapitaliften int wirthichaft 

Tichen Getriebe immer überflüffiger werben. Auf der andern Seite 
aber verlangt die fozialiftifche Probuktionsweile Die Zufammens 

faffung aller der Betriebe, die rad} dem gegebenen Stande ber 
Produktion zur Befriedigung der iefentlichen Bebürfniffe einer 

Gejellfhaft benöthigt find, zu einer einzigen großen Genofiene 
ihaft, Wie die öfonomijche Entwielung dies heute jchon vor= 
bereitet durch bie zunehmende DWereinigung ber Tapitaliftifihen 
‚Unternehmungen in den Händen einiger weniger Yirmen, haben 

wir im vorigen Kapitel gefehen. 

Wie groß muß aber eine folche fich feibft genügenbe Genoffen- 
ichaft fein? Mie die fozialiftiiche Genoffenfchaft überhaupt nicht ein 

wilffürliches Hirngejpinnft ift, fondern ein mothwendigen Produkt 

ber Bfonomifchen Entwidlung, das: Seber um fo Llarer erkennt, 

ie befler er biefe verfteht, fo ift auch die Größe diefer. Genoffen- u 
gi 

er Di. 
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Schaft wicht eine beliebige, fonbern eine durch den jeweiligen Stand 
ber Eitiwidlung bejtinmte. Se weiter diefe forijchreitet, je größer 

die Abeitätgeiling, je entwwidelter der Verkehr, um fo umfange 
reicher wird fie werden müffen. 

&3 werben bald ziveihunbert Jahre her fein, daß ein uohle 

nteinender Gugländer Namens Zohn Bellers dem englifchen 

Barlament einen Vorfchlag unterbreitete (1696), das Glend zu 

befeitigen, welches damals fchon bie Fapitaliftiiche Broduktionsiveife, 

fo jung fie noch war, verbreitete, Er beaitragte, Genoffenichaften 

zu gründen, bie Mlfes erzeugten, was fie felbit brauchten, in= 
durfteiele tie Iandiwirthichaftliche Produkte. Sehe Genoffenschaft 
erforderte nach feiner Berechnung nicht nichr ala 200 biS 300 

Arbeiter. " 
Das Handtverf war damals nad; in der Jubwitrie die bor= 

herrfchende PBrodiktionsform. Danchen Herrfchte die Eapitafiftijche 

Manufaktur. Ron der Fapitaliftifhen Fabrit mit Mafchinens 

betrieb war no) feine Nebe, ‘ 
Ein Zahrhundert Tpäter wurde berfelbe Gedanfe, erheblich 

vertieft md berbollfomimt, bon den foziafiftifhen Denker wieder 

aufgenommen, ber bereit waren bie Anfänge de Fabrit- 

fgftens merkbar geivorden, ba8 Basndiverf ging hie und da bem 
Untergang entgegen, das ganze gejellihaftliche Leben war auf 
eine höhere Stufe gelangt. Die fi felbftgenügenden Genoffen- 

ichaften, welche bie Sozialiften zu Anfang unferes Jahrhunderts 

zur Befeitigung ber Mißftände der Fapitaliftiichen Produftionz- 

ieife forderten, waren bereits zehnmal größer als bie non Bellers 

vorgefchlagenen (jo 3.8. die Phalanfteres Fourier’s). 

Rber jo großartig auch bie wirthfchaftlichen Verhäftniffe ber 
Zeit Fourier’3 im DVergleih zu benen ber Zeit Beller3’ waren, 

ein Meenfchenalter fpäter erfchienen fie bereits fleinlih. Su 

unaufhaltfamen Siegezug wälzte die Mafchine da3 ganze wirth- 

iaftlice Leben um, Sie hat bie Fapitaliftifchen Unternehmungen 
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inner umfangreicher gemasit, jo baf einzelne derfelben bald 

ganze Staaten it ihren Wirken mmfaßten; fie hat auch bie bers 

Ichtedenen Anternehnumgen eines Landes im immer größere Abe 

Hängigfeit von einander gebradjt, jo daß fie wicthichaftlich wur 

noch einen Betrieb bilden; fie ftrebt immer nichr darnad), das 

ganze wirtäfchaftliche Leben der Eapitefiftifchen Nationen in einem 

einzigen wirthichaftlichen Getriebe zu vereinigen, 

Die Arbeitsteilung geht inmmer weiter vor fidh; ter 
mehr verlegen fi) die einzeten Betriebe darauf, te Befondere 

Spezialitäten zu erzeugen, Diefe aber für die ganze Melt; und 

inner größer erben bie ehrzelnen Betriebe; manche von ihnen 

zählen ihre Arbeiter nacy Tanfender. Da muß eitte Genofjar- 

Schaft, welche ihre Bebirfniffe jeröft deden md alfe Betriebe ns 
faffer foll, die zu deren Befriedigung erforderlich find, ehren ganz 

anderen Ymfang Haben, als die Bhalanfteres md jozialiftifchen 

Kolonien aus ben Anfang unferes Jahrhunderts. Won dei heute 

defteherden gefellfchaftlichen Organifationen giebt eö mr eine, 

die den nöthigen Umfang befigt, daß man fie al Nahen be= 

wügen tönute, um innerhatd besielben bie jozialiftiche Genoffen- 
ichaft zır entwideln, das ijt der moderne Staat. 

ga, jo gewaltig ift die Ausdehnmmg, welde bereit3 die 

Produktion einzelner Betriebe gewonnen, und fo innig bie wirth- 

ichnftliche Verbindung zwiihen ben verichiebenen Tapitaliftiichen 

Nationen, daß man faft zweifelt Zönnte, ob ber Nahen de3 

Staates auch noch ansreihend genug fer, um die fozialiftifche 

. Genoffenfgaft ummpannen zu Können. 

SIndeffen tft folgendez’zu bebenfen, Die heutige Ausbehnung 

de3 internationalen Berfchrs ift weniger durch bie beftehenden 

Produftionde, als dur) die beftchenden Ausbentungsverhäftniffe 

bedingt, Se verbreiteter die apttaliftifche Produktion in einem Lande 

und je größer bie baburd; bewirkte Ausbeutung der arbeitenden 

Klaffen, defto größer Ift in ber Megel der Ueberfhuß an Pros 

een en one 

ur 
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duften, ber nicht im Rande jelbft verzehrt werden fan und daher 

zur Hızfuhr gefangen muß. Wenn die Bevölkerung eines Landes 
nicht das Geld Hat, eines der Mafjenprodufte, Die fie erzeugt, 

jelbjt zu Taufen, fo traditen die Kapitafiften diefes Landes danad), 

dies Produkt auszuführen, einerlei, ob e& fir die Bevölferung 

unentbehrlich tft oder nicht. Sie frhen nad; Käufern, nicht nad 

Konfumenten. Daher Haben wir fo oft die fHeirfliche Erfjeirung 
gejehen, daß Irland zur Zeit einer Hungerönoth befonderö viel 

Weizen erporkictz Die ruffifchen Kapitaliften Eönner jet, während 
per entfeglichen Hungersnoth fur ihrem Lande, an der Ausfuhr 

bon Getreide sun verhindert werden dur ein Ansfnhrverbot. 

Hört die Ausbeutung auf und tritt an Stelle der Produktion 
fir den Verkauf die Broduftion für dein Selbjtverhraudh, fo. wird 
die Anzfuhr und ebenfo die Einfuhr von Vroduften aus einen 

- Staat in den anderen. jehr bermindert werben. 

Völlig wird diefer Verkehr zwifgen den einzelnen Staaten 

alferdings nicht verfhtwinden Können, Muf der einen Seite ijt 
die Arbeitötheifung fo weit borgefcritten und das Abfatgebiet, 
da3 einzelne Niejenbetriebe für ihre Brodufte brauchen, ein fo 

‚außgebehnte2;.auf der anderen Seite find durch die Entwicklung 
des internationalen Verkehrs in dei modernen Staaten fo. viele 
Bebürfniffe erivect morben, die bereit zu ben nofhwenbigen 

gehören und die nur Dur die Einfuhr aus deren Ländern 
gebectt werben können — 3. B. dad Bebürfuig nach Kaffee in 

Europa —, daß e3.unmöglic) erfcheint, bie einzelnen jozialiftiichen 

Genoffenihaften, felbft wenn fle den Nahmen eines ganzen Staates 

ausfüllen, dahin zu bringen, alle ihre Bebürfniffe durch ihre 

eigene Probuktion felbft zu befriedigen. Eine gewilfe Art von 
Waarenanstanfh ziifchen den einzelnen Genoffenichaften wird 
daher fm Anfang wenigftend fortbeftehen nrüffen. Das gefährdet 
icboh nicht deren öfonomifche Selbftändigfeit und Sicherheit, 

wenn fie alles Notbwenbige felbft erzeugen und blo8 Weber: 
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flitffiges mit einander anstanicen, eva wie «3 eine urvlihfige 

Bunernfamifie in den Anfängen der MWanrenproduktion that, 

Dat aber jede fozialiftifhe Genroffenfchaft alles zu ihrer 
Erhaltung Nothivendige felbft erzeugt, dazıt genügt e3 vor- 
länfig, wenn fie den Umfang eines modernen Stantes annimmt. 

Diefer Ihnrfang Telbft ift indeh feineftuegs etwas Unab- 
änderliches. Der moderte Staat ift, wie wir jchon benerkten, 

int Grimde nicht? anderes, a3 ein Produkt und MWerkzeng der 

tapitaliftiichen Probuftionzweife Er wählt mit ihr mb ihren 
Berürfniffen entfprehend nicht blos au Kraft, Tonder auch an 

Ausdehnung. Der innere Markt, der Markt innerhalb des eigenen 

Staates ift für bie Stapitaliftenklaffe eines jeden Landes der 

fijerfte, ber am Leichteften zu behauptende und am grindlichiter 
auzzubentende. Jır denelden Maße, in dem fich die Tapitaliftiiche 

Produktionsweije entwicelt, wäcjft daher auch der Drang der 

KSapiialiftenklaffe eines jeden Staates nah Crweiterung feiner 

Grenzen. Su biefen Sime Hatte fener Staatsman nicht ganz 

Unrecht, der behauptete, Die mobernen Striege feien nicht mehr 
dunaftifhen, fondern nationalen Beftrebungen entfprungeir: 

me muB man unter den nationalen VBeltrebungen die Bejtrebungen 

ber Rapitalijtenklaffe verftehen. Durch nichts verieht mm das 
Lebensintereffe der Kapitaliften eier Nation ftärker, als durch 

Schmälerung ihre Gebietd. Die fünf Milliarden hätte das 

franzöfiiche Bürgertjum Deutjchland Fängft verziehen. Die Anneyion 

von Eliah-Lothringen fan e8 nit verivinden, 

Alle müdernen Staaten haben das Behitrfnik, fih auszu= 
hefnen; am beiitemften fällt das den Vereinigten Stanten, denen 
thatfächlich bald ganz Amerika zur Verfügung ftehen toird, mc 

England, das vermöge feiner Herrihaft zur See in überfeeifchen 
Kolonien fein HerrfChaftsgebiet ununterbrochen erweitert. Au 
Rußland fand «8 bisher an geiviffen Punkten nicht allzu jchtoierig, 

feine Grenzen vorzufghieben, jebt freilich ftößt e8 faft überall auf 



ebenbürtige Nachbarn: im Orient auf China und England, das 

mittelbar oder ammittelbar in dei verjchiebenen Staaten des 

Dftens fein weiteres Bordringen zu Henmen fught. 

Am Ihlinmften find die Staaterr des europäifchen Yeit- 

ande daran, die ebenfo fehr, tnie die anderen, dng Bebürfniß 

nad fieter Erweitering haben; aber fie find jeit an einander 

gefeift und feiner fan fi ansbehnen, ohne einen feiner eben- 

bürtigen Nachbarn zu zertrünmtert. Die Stolonialpofitif diefer 

Staaten Hilft den Mrsdehnungsbediirfniß ihrer Tapitaliftifchen 

Produktion nur ungenügend ad, Di’ ift eine ber mächjtigfte 
Urfadden des Militariamms, jener Vermandlung Europas in ehr 
Feldlager, weldie die Staaten tumferes Melttheils zu erbritden 

droht. Bivei Mege find mögfih, aus diefem merträgfichen 
Zuftanb heranszufoınmen und der Nsdehnungsbeniirfniffen unferes 
tirthfchaftlichen Lebens zu genügen: Cin Weltkrieg, der ehtige 

der beitehendeit enropäilchen Staaten bernichtet, alfe aber auf 

das Tieffte erihöpft; oder die Vereiniginig derjelben im einen 

Staatenbund, welche angebahnt werden Könnte durch einen 
Holmerein. Leßterer wäre vielleicht {Con Thatfache geworden, 
Hätte Deutfchlanb fich nicht Frankreich durch Die Abreißung ziveier 

Provinzen zum underfühnlichen Feind gemacht, Dank biefen 
bipfomatifcher Meifterjtück ift ber Weltkrieg unausbleiblich geworden, 

wer nicht Rebolution oder Staatöbankerott in einen oder mehreren 

der Staaten de3 eutopäifchen Feftlandes "ihn rechtzeitig abtverden. 

Genug; €8 ift ficher, daß jeder moderne Stant das Beftreben 

hat, fi) dem Gang ber öfonomifchen Entwielung entipredhend 
auzzubchnen. Diefelbe forget auf diefe Weile fetbft bafür, daß 

der Rahmen der Fommenden fozialiftiichen Genoffenichaften überall 
den nöthigen Umfang erhalte. *) “ 

*) Nur nebenbei fei hier bemerkt, baf, ba bie öfonomifche 
Entwiclung unter fozialiftifchen Gejellfchaftszuftänden Teinesmwegs 
ftille ftehen Tann, ihr Fortgang bewirken wirb, baß ber Umfang 

ge Pr 
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Der moderne Staat ift aber nicht blos die eittzige der Heıtte 

beftehenden gejellfchaftlichen Organifntionen, die genitgende Ans- 

behnung befitt, um den Nahen für eine fozielijtiiche Genojjenz 

ihaft zu bieten, er ift aud) die einzige natürliche Grundlage 

berielben. Um da3 Eeffer verftändlih zu machen, geftatte an 

und eine Heine Abichweifung. 

4 Die wwirthfchaftlicee Bedenfung dız Staates. 

Die einzelnen Gemeinwejen Haben ftet3 wirthichaftliche Aufe 

gaben zu erfüllen gehabt. Bei den urwichligen fommmmiftichen 

Gejelfichaften, die wir an ber Schwelle dev Geichichte der Völker 
finden, verfteht fi) das bon felbft, MS fi die Cirzeliwirthe 

Saft ber Stleinbeiriebe, da3 Mrivateigentfun an den Bros 

duftionzmittelr und die Maarenproduftior entiwicelten, blieb 
eine Reihe gejelljchaftliher Funktionen bejtehen, deren Beforgung 
entweher die Kräfte der Einzelbetriebe überftieg, oder die zur 

wichtig waren, al baß man fie dem Belieben der Einzelnen 
hätte ütberlaffen dürfen. Neben der Sorge für bie herammadhjlcıde 
Sungend, für die Armen, Alter md Kranker — Schultocfen, 

Armee and Srastfenpflege — war 3 namentfich die Negelmg 

md Förderung des BVerfehrs — Straßenbau, Münzivefen, Markt: 

pofizer — ımd die Negeling und Sicherung wichtiger allgemeiner 

Grundlagen der Produktion — Forjtpoligei, Regulirug der 

Wafferlänfe u. j. w., inad ben einzelnen Gemeintuejen zuftel. 

ftetig wächlt, beffen eine fozialijtifche Genoffenfchaft bebarf, um 
gedeihen zu können. PBab die einzelner foztaliftifchen Nationen 
[hliepfich zu einem einzigen Gemeinmwefen verjehmelzen werben, DaB 
ba3 ganze Merfchengefchlecht eine einzige Gefellfchaft bilden wird, 
ift unfere fejte Meberzeugung. ndeffen haben wir e3 hier nur mit 
ben. Ausgangspunften, nicht mit dem fpäteren Verlauf der Ent- 
wickfung ber: fozintiftifchen Gefelfchaftsformen zu thun, brauchen 
alfo die Weltrepublit nicht in das Bereich unferer Erörterungen 
einzubeziehen. “ 
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Sm der mittelalterfichen Gefellichaft waren e8 namentlich Die 

Markgenoflenschuften amd die verfjiedenen aus denfelden fid) 

entwidelnden Stabte und Dorfgemeinden, fowie die Eirchlichen 
Organifationen, denen diefe Aufgaben oblagen. Der mittelafter- 
lie Staat Tümmerte, fich Dlntivenig un diefe Angelegenheiten. 

Das änderte fi, al diefer. Staat zum modernen Staat 
wurde, zum Beamten: md Militärftent, zum MWerkzeng der 
Kapitaliftenklaffe, welche neben dem geundbefigenden Adel in bie 
Reihe der Herrfäjenden Slafjen eintrat, arit im um Die Herr- 

fchaft Tämpfend, fie mit ihm Heilend oder gar ihn völlig aug 

feiner herrfchenden Stelfung verdrängend. Wie jeder Staat, ift 

auch der moderne Staat ein Werkzeug der Stlaffenherricjeft. 

Mer er Zommte feine Aufgabe nicht erfüllen und ben Der 
hürfniffen der Kapitaliftenklaffe nicht genügen, ohne daß er die 

wirthichaftlihen Drganifationen, die er horfand und welde die 

Stügpunkte der vorkapitaliftifchen MWirthfhaft waren, auflöite 

ober ihrer Selbftändigfeit beraubte, Damit war jedod} aud) die 

Nothivendigfeit gegeben, daß er eine Neihe ihrer Funktionen 
übernahıt. 

Aber and ivo der Staat die mittelalterlichen Organifationer 

fortbeftejer Tieß, geriethen fie in Verfall und zeigten fich immer 

unfühiger, alle ihre Funktionen zu erfüllen. Diefe felbft toneder 

inmer umfangreicher, je mehr die Kapitaliftiiche Produftiongtveife 
fih entwidelte;s fie wuchlen unb wachen no den einzelnen 
Orgatifationent innerhalb de3 Staates über den Kopf, fo daß der- 

jelbe Schließlich gezivungen wird, au) diejenigen diefer Funktionen 

zu übernehmen, bie ihm gerade nicht am Berzen Tiegen. So ift 
bie Mebernahme.. des gefammten Armen: und Schulwefens burch 
den Staat eine unabweisliche Nothiwmendigkeit geworden, ber er 

fid) zum Theil fchon gefügt hat. Das Münziwefen ift ih bon 

vorneherein zugefallen, Waldfchub, Sinbreguliung, Straßenbau 
fommen immer mehr in fein Bereich. 

a 
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3 gab eine Zeit, wo die Kapitaliftenklaffe in ihren Selbft- 

betuußtjein glaubte, der wirthihaftlichen Ihätigfeit des Staates 

entrathen zur tönen. Cr jolfte nichts thin, al8 ihre Sicherheit 
im Lande und außerhalb de3 Sandes gewährleiften, bie Prole- 

tarier und außwärtigen Konfwrenten im San halten, aber das 
gefanumte wirthichaftlihe Leben fic felbft itberlaffen. Die Kaptz 

taliltenklaffe hatte ihre giten Gründe, Das zu wünfchen. So groß 
ihre Macht war, bie Stantsgewelt Hatte fich ihr nicht immer jo 

dienftwillig gezeigt, al3 fie verlangte; biejelbe war zeitweile von 

anderen Theilen der Herefchenden Slaffen, vor Allem dem grund- 
befigenden Adel, völlig mit Belchlag belegt worden. _ Und aud; 

ba, wo die Staatsgewalt id) der Kapitaliftenfiaffe wohlwolfend 
gezeigt Hatte, waren die Staatzbeamten, die vom gejchäftlichen 
Reben abfolut nichts berjtanden, oft Höchft uangeiehie Freunde 
getvefer, jo tappig amd umngejchit, twie jener Bär, ber feinem 

Freunde, dem Slausıer, eine Fliege von der Stirn verjagen 

wollte, mıtd ihtte dabei die Hirnjchale entzwei jchlug, 
Gerade a3 die jozialiftiiche Arbeiterbetvegung fi zur eitt- 

toicfeln begann, Fam dieje der Eimsiichung des Staates in das 

twirthichaftliche Leben feindliche Richtung in der Kapitaliftenklaffe zur 

Geltung, zuerit in England, to fie den Nanten der Mandheiter- 

icjule erhielt, der ihr dann auch in Deittfchland beigelegt wurde. 

Die Lehren be3 Mandeiterifums waren die erfter  geijtigen 

Waffen, welche die Kapitaliftenklaffe gegen die foziaftftijche Arbeiter- 

bewegung id Feld führte — int Cugland wie in Deutichland. 

Rein Wunder, baf fi unter beit fogtaliftifcje Arbeitern vielfach 

die Anficht einbürgerte, die Begriffe Manceftermann und 
Kapitalift ober Kapitaliftenfreund auf ber einen Geite, und 
Eingreifen des Staates in bie wirthidaftliden Ver- 
hältniffe und Sozialismus auf ber anderen Geite feien 
gleihbebeutend; fein Wunder auch, daß fie glaubten, die Leber 

winbung des Manchejterthums bebeute Die Neberwindung deö Rapis 
© 
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talismns. Nidis weniger als dad. Das Mankhejterthum ift 

nie mehr geweien, als eine bloße Lehre, eine Theorie, tele 

bie Sapitaliftenkfaffe gegen die Arbeiter nd aud) mitunter gegen 
die Regierungen ausfpielt, went c3 ihr paßt, vor deren folge 

rihliger Durchführung fc ih aber überall wohl gehütet Hat. 

Und gegenwärtig Hat die Mancheiterlehre hereit3 faft jeden Eins 

flug auf die Kapitaliftenklaffe verloren. 
Diefe ift nicht bIo3 ihres Selbftberunftfeind berfuftig ges 

gangen, weldes die nothivendige Vorbedingung ber Manchefter 
Iehre war, fie bat aud) einfehen gelernt, daß bie öfonomifche und 

politifche Entwicklung die Webernahme gewilfer wirthichaftlicher 

Aufgaben buch den Staat wrungänglic) nothtvendig macht. 
Und diefe Aufgaben wachlen von Tag zu Tag. Nicht nur 

nehmen jene Funktionen eine inmmer größere Arzdehnung an, bie 
der Staat von bei oben erwähnten Organifatioen übernommen 

Hat — aan erinnere fi nur 3. DB. der mobernen Fanalbauten 
und Ftußregulirungen — e3 eriwwachlen ihn and) aus ber Fapi- 
tafiftiichen Produftionzweife Funktionen, von denen bie gefell- 
Thaftlihen Organifationen des Mittelalters Feine Ahnıımg Hatten, 
td dur die er aufs Tieflte in das MWirthichaftsleben ein- 
fejneidet. Mußten die Stantsmänmer früherer Sahrhunderte 
vorwiegend Diplomaten und Juriften fein, fo müjfen — ober 

folfen wenigftert® — die heutigen boriviegend Nationalöfonomen 
fein. Im ben politifdien Erörterungen unferer Zeit dienen nicht 
mehr Verträge ib Privilegien, nicht mehr Urkinden und Prä- 

gebenzfälle, jonbern üfonomifche Säte al3 die enticheibenben 
Argumente. — Plant erinnere fi) nur, maß heute Alles in dns 

Bereich ber Kolitit fällt: Banfpolitit, Rolonialpofitit, Zollpotitik, 

Eifenbahnpolitit, Sozialpolitif iwie Aebeliefähuß, ieheterberficherung, 
Xrmenmweien u. |. w. 11. 1. w. r 

Aber noch mehr. Die äkonomifche titan treibt ben 

Staat auch dazu, theils im Sitereffe feiner Selbiterhaftung, 
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theil3 zur befferen Beforgung feiner Funktionen oder endlich zur 

Erhöhung feiner Einkünfte, immer mehr Verriebe in feiner Hand 
au vereinigen, 

Den größten Theil feiter Meacht zug der Snhaber der 

Staatögetvalt ine Mittelalter aus feinen, bezichungäweife dent 

ftaatfien Grumdbefig. Derjelbe twurde im 16,, 17. und 18. Sahre 
Hunbest oft noc vermehrt duch Kirchen ud Bauerngut. Arber 
feits Hat die Geldnoth der Fitrjter zum Verkauf bon Strongut 
an Kapitaliften geführt. Aber in den meiften Ländern Haben fid, 

no) anfehnliche Nefte desjelben erhalten in den ftaatlichen Do- 

mänen ud Bergwerfen. Die Entwidlung des Militarisuus 
fügte dazu Arferale md Schiffawerften, die Entoidlung des 

. Berfehröwejens Boften, Eifenbahnen, Telegraphen, endlic) 

die Zunahme der Geldnoth des Staates Monopole aller Art, 
In der Anfängen der fapitafiftijchen Probuftionäveite, al 

das Gelbdedärfnig der Fürften groß md ihre Einkommen flein 
waren, griffen fie bereits dazıs, fi die Produktion vericjievener 

Maaren vorzubehalten und jo dur ftaatliche Moropole Profit 

einzuheinfen. Mer dag Stant3beamtentfun erwies fi; nur 

schlecht geeigtret zur profitablen Führung eines Unternehntens der 

Waarenproduktion; die Entivihung des Steneriveiend lehrte er- 

giebigere Geldquellen Kennen. Dazı fam bie Serrichaft der 
manshefterliien Lehren, bie auch bie bürgerfien Stantsmänter 
erfaßten. 3 galt für eine Sünde, den Rapitaliften eite Ce= 

Tegenheit der Profitmacherei vorzuenthalten. So Hat die Dicnopol- 

toirthichaft int Zaufe unjeres Jahrhunderts bis vor Kurzem Teine 
Sortichritte gemadit, fte Hat int Gegeitheil an Boden verloren. 

Grit in ben, legten zivei Jahrzehnten ift ber Moröpals 

gebanfe iiber Tebenbiger geworden. Die Gelbbebiirfniffe der 
Staaten twachlen rafch, inbeh die Volfamaffen inımer mehr ber 
armen, fo daß bie Anfpannung der Steuerfchraube immer umvirt- 

fanter wirb, Anberfeit® Hat die Sutmielung der Tapitafiftii—hen 

© 



} 

ze 

18 — 

Probuftiortsweile felbft dazı geführt, Die Perfon des Fapitatifte 

immer überflüffiger zu made; fie hat jelbft ein Heer von Private 

beanten erzengi, das die Aufgaben der Kapitafiften übernonmen 

Hat und erfüllt, fie hat felöft zu einer berartigen Organifatton 
der 1eiften Fapitaliftijchen Großbetriehe geführt, daß fie ofite 

MWeitered in unperfönliches Gigenthun übergehen Förmen. 

Die Vorbedingungen eines profitablen Monopolbetriehs Liegen 
aljo Heute viel günftiger, als in vorigen Sahrhimdert und och 

in diefen 6i8 bor wenigen Jahrzehnten. Angefihts diefes Im- 

ftandes und der wachfenden Geldnot) des Staates ift e3 Fein 

Wunder, daß faft- überall die Monopolideen fi) wieder rege, 

und daß fie jhon marden Sieg errungen Hader. Schon hat 

man Tabak, Salze, Schnaps, Binbhölzhenmonopole, und an 

Vorjchlägen zu weiteren Berftaatlichjungen fehlt e3 nicht. 

Während jo die wirthfchaftlichen Funktionen und die wirth- 

fhaftliche Macht des Staates fi) immer nichr ansbehten, wird, 

tie tnir gejehen Haben, dag ganze wirthfchnftliche Getriebe immer 

veriwidelter, immer empfindlicher, werden die einzelten Tapitaliftiichen 

Unternehmungen immer aöhängiger von einander. Damit wächft 

and) ihre Empfindlichkeit und Abhängigkeit gegenüber den Ginflüffen 

de3 größten Unternehmens ber Kapitaliftenklaffe, des Staates. 

Damit twachfen aber auch die Störungen und IUnorbnungen im 

wirthichaftlichen Getriebe, denen abzuhelfen wieber bie größte ber 

Beute beftehenben wirthfhaftlicen Mächte, ber Staat, von ber 

Kopitafiftenklaffe angerufen wird. So fällt dent Staat inmer 

mehr {chon in ber Heutigen Gejellihaft die Aufgabe zu, in dag 

„ twirthfchaftliche Getriebe vegelnd und orbnend einzugreifen, umd 
“ immer mäcjtiger werben die Hilfemittel, die ihm zır biefent Binecfe 
zu Gebote ftchen. Die iwirthfchaftliche Alinacht de8 Siaateß, 
die ben Mancheftermännern al eine fozialiftiiche Utopie ericheint, 

enttoidelt ft vor ihrer Nugen als bie nothtwendige Beige ber 
Inpitaliftifchen Brobuftionztweife! 
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5. Der Staatsforialiemug und die Suylaldemokratie. 

Die twirihichaftliche Thätigkeit des modernen Staates ift 

der natürliche Arsgangspunkt jerer Eitiviklung, Die zur fozia- 

Kiftiichen Genoffenfhaft führt. 

Damit ift jebod) Feinegivegs gefagt, daß jede Verftaatlichung 

einer tirthichaftlicsen Funktion ober eines wirthichaftlichen Betriebs 

ein Schritt zur fozialiftiichen Genoffenfchaft jet, und daß diefe aus 
einer allgemeinen Berftaatlichung deö gefannmten wirthichaftlichen 

Setriebes hervorgehen könne, ohne dak fi im Wefen des Stantes 

ettvad zıt verändern brauche, 

Diefe Arfchanung — die ber fogenammten Staatsfozia- 

Hiften — beruht auf einer Werfenmmg des Stentes. Mie jedeö 

Stantsivefen ift auch der moherne Staat in erjter Linie ein 

Werkeng zur Wahrung ber Gefammtintereffen ber Terrjchenden 

Klaffen. &8 ändert nichts ar biefent feine Wefer, wenn er 
gemeinmißige Funktionen übernimmt, bie sicht blos int Sutereffe 
der Berrfihesden laffen allein, fondern dent ber ganzen Gejell- 
Ihaft gelegen find. Er nimme dDiefe Funktionen oft mr de8= 

wegen auf fid, weil ihre Vernachläffigung nit dem Beftand der 

Gejelfcjaft auch dest der Herrfchenden $klaffen gefährden wilde, 
auf Zeiten Fall beforgt er aber diefe Funktionen in einer Weife, 
die ben Gefanmtintereffen der oberen Stlaffen twiberfpricht oder 
gar deren Herrfchaft bebrohen Eönnte. \ 

Wenn ber Heutige Staat geawift. "Ietriebz und Sınktionen 

berftaatlicht, To ihut er Dieg nit, mie die Fapitaliftiiche Auz= 

beistung einzufchränfen, fondern um die Fapitaliftiiche Produktiongs 

weile zır fhitkere und zır befeftigen, ‘oder — um jelbjt an 
diefer Arehentung teilzimehmen, feine Einnahmen dadurch zu 

vermehren ib bie Beiträge, welche bie Kapitalijtenklaffe zu feiner 

Erhaltung zu fteuern hat, zu verneinbern. Mb als Ausbeuter. 

ift.ber Staat heim privaten Kapitaliften noch überlegen, weil pm 
Rautsfy, Erfurter Programm. 9 

H 
F 
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den Mnsgedentelen gegenüber neben ben öfonomifhen Macht 

itteht de3 Stapitafijten noch Die politifchen der Staatägeivalt zu 

Gehote Tteheit. 

Und ivie ber Staat bisher die Verftaatlichung nicht weiter 
getrieben Hat, als es ben Üntereffern der Herrjcdhenden Staffen 

entiprad, fo wird er e8 auch fünftighin Halten. So large alfo 

die befigenden Slaffen auch Die herrfgenden find, wird das 

Berftantlichen ba Betrieben mid Funktionen nie Io weit gehen, 

dab ber private Rapital- und Grunbbefiß im Allgemeinen daburd) 
seichäbigt, in feiner Macht und feinen Ausbeutungägelegenheiten 

eingefhränkt würde. 

Srft wenn die arbeitenden Klaffen im Staate bie 
herrichenden geworden find, wird der Staat aufhören, 
ein Fapitaliftifches Unternehmen zu fein; erft Dann wird 

e3 möglich werden, ihn zu einer fozialiftifgen Senvfiens 

ihaft umaugeitalten. . 
Diefer Erfenninik ift die Mufgabe entiprungen, weldje bie 

Szielbemokratie fi} gefeht hat: Tie will, daß die arbeitenden 

Rlaffen die politifche Macht erobern, bamit jie mit deren 
Hilfe den Staat in eine große, im Wejentlihen fi) völs- 

Lig felbft genügende Wirthihaftsgenoffenihaft ver- 
wandeln. 

Man wirft 1m Sor, wir Hätten feine bejtinmten Ziele, 

verftänden blo8 zu Fritifiven, wüßten aber nicht, was en Stelle 
deB Bejtehenden zu fegen Sei. Nm, tue bädhter, daß feine 
andere Partei ein, fo beftimmtes und Tlare® Ziel hat, ivie die 

Soztalberiotratie. Ja, haben bie anderen Parteien überhaupl 
ein Biel? Sie alle halten am bem Beftehenberfeft, obwohl fie 
alfe einjehen, daß e3 unhalibar und merträglih ift; ihre Pro: 
gramme enthalten nichts, al einige Kleine Flidmiktel, burch die 
fie verfprechen ıntd Hoffen, de3 Unhaltbare haltbar, dag Nn- 
erträgliche erträglich zu machen. 
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Die Sozialdemokratie dagegen baut nicht auf Hoffnungen 

und BVerfprecjungen, jondern auf die nbengjame Nothwendigkeit 

der öfonomischen Entioiffung. Wer diefe anerfenmt, mu and 
unfer Ziel anerkennen, Wer fer Hiel für ierig erweilen will, 

der muß nachmweifen, daß unjere Lehre von der öfonomilchen Ent 

iwikfung eine faljche ift, der nun nacweilen, daß e3 feine 

Fortichritt giebt nom SMeinbeirieb zum Üroßbeirieb, daß Yeite 

nod) ebenfo probuzirt wird, wie wor Hundert umb zweihundert 

Sahren, daß e3 immer fo geivefer ift wie jeht, Wer ba3 nad) 

weifen könnte, der hätte allerdings das Necht, zz glauben, «3 

niffe auch Hinfort fo bleiben, wie e3 jebt if. Mer aber nicht 
fo Hiennerbrammt it, zu glauben, die gefelfichaftlichen Zuftände 

fee inmmer biefelben gewefen, der Far auch vernünftigeriveite 

nicht annehmen, die jehigen Zuftände wirden etvig dauern. Kann 
ihm aber eine anbere Partei zeigen, was an deren Stelle treten 
wird und treten muß? 

Alle anderen Parteien -Ieben mir in der Gegenwart, von 

der Hand in ben Mund; die Sozialbenuofratie ift die einzige, 
bie ein greifbares Ziel in der Zukınft Hat, die ihe gegenmärtiges 
Handelt nah diefem großen Hiel einzihtel, Aber bie anderen 
Parteien Lönnen und wollen bie Ziel nicht fehen, bei bie 

Spzialdemofratie Fan e8 ur über fie Hinmwegfchreitend erreichen. 
Und teil fie € nicht jehen können md wollen, weil fie eigen- 

fünig nur in dag Blaue über fih ftieren, behaupten fie fe, wir 
hätten fein beftinmtez Ziel und wollen ins Blaue Hineinftürmenb 
allız Beitehenhe zerftören, 

R ri er 

6, Der Rufbau bes Buhunffsflassce. ö 

&3 fan nicht unfere Nufgabe fein, allen Eintwänben, Miks 
verftänbniffen und Verbrehungen zu begegnen, welche unfere Gegner 

zu unferer Verämpfung borbringen. Vosheit und Dummheit ber 
9 
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Iehren zu mollen, ift vergebens. Wir Könnten 118 die Finger 

wund fehreiben und Wirden dor) nicht fertig werben. 

Nur eines Einwandes fei bier gedacht, weil die Ver 
anlaffung zu demfelben aus den Neihen des Spzielisuns feldit 
gefonmten ift. Er ift fo wichtig, daß ivir ihn eingehend erörtern 
miffen. Die Befeitigittg biefes Eintwandes wird dazır dienen, 

den Standpuntt und da3 Biel der Suztaldemofratie no) Harer 

hervortreten zu Yaflen. 
Untere Gegner erkläre, die joziafiftifche Genofjenihaft fer 

erft dann alS durchführbar anzufehen und fönne erft dann da 
Biel de3 Strebend vernünftiger Leute Bilden, wenn ihr Plan 
ausgenrbeitet vor der Welt Jiege, wenn ex geprüft und für nüglich 
und durchführbar anerkannt worden fei. Kein vernünftiger Menjch 

werde mit dem Bau eines Hanfes anfangen, ehe deifen Plan 
fertig vorliege und von Sacverftändigen: für gut befunden jei. 
Am alferwwenigften aber würbe er fih ohne einen foldhen vorher 
ausgearbeiteten Plan dazır verfiehen, fein einziges Obbady nicbers 

zureißen, um Pla für diefes Hauz zu gewinnen. Wir Tollten 

alfo Heraugrüden mit dem „Bukmftsftaat,“ wie man bie fozia- 
Kiftifche Genoffenfchaft oder Gefellfhaft zu nennen: Belicht. Wenn 
toir damit Hinter dem Berg Bielten, fo fei das ein Beiveis, daß 

toir felbft nicht recht müßten, was wir wollten, und fein feites 
Butrauen zu unferer Sache hätten. 

"Das Elingt in der That fehr einleuchtend, fo einleuchtend,. 
baß nicht mer unfere Gegner, jonbern viele unter den Sozialiften 
felbft bie Nothinendigfeit eines folchen Planes behauptet Haben. 

Und in der That, man mußte ihn für bie unentbehrlice Vor 
bebingung ber. neue Geleflijaft Halten, fo lange man bie Gefehe 

ber gefefffhaftlichen Entvidiung nicht Tante und gfauhte, Ges 

felfeHaftsformenmürben ebenfo nad Belieben aufgebaut, vie 
Hänfer. Man fpricht Heiste noch gern von einem gefelfichaftlichen 
Gebäude, 
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63 ift nod) richt Lange Her, daß man über die Entivielung 
ber Gefellichaft überhaupt nachdentt, Früher ging die öfong- 

mifche Entwiclung jo Yangfanı vor fi, daß fie Fam mecklic) 

war. Sahrhunderte, ja Sahrtaujerde Lang blichen dic Menfchen 

auf einer eimmal erlangten Kulturftefe ftchen. Die Werkzeuge 

des Barern find in zurfidgeblichenen Gegenden, etwa in Rufe 

Iand, Heite noch Faumt verichieben von deiten, die un an ber 

Schwelle der überlieferten Gefjichte begegnen. 
Dom Standpunkt de3 Einzelnen war daher in früheren 

Beiten die einmal gegebene Produftionsweile ettvas 1mveränder- 

liches: fein Water und Großvater Hatten fo gewirthfchafter, wie 
er, und feine Söhne und Enfel wilden ebanfo wirtgfchaften. Die 
einmal gegebene gejelffchaftlihe Ordnung galt a3 umveränderlich, 

bon Gott gejeßt, wer au fie rüihrie, war ein Srevfer, Wie 

groß and; die Menderumgen fein mochten, die durch Seriege und 

Slaffentämpfe in der Gefellichaft Herborgerafer wurde, fie be 

rührten anjcheinend nur ihre Oberfläche. Wohl entjprangen biefen 
Kämpfen auch Wirkungen auf die Grundlagen der Gefelfichaft; 

aber diefelben waren für ben einzelnen Beichaner, der inmitten 
biefer Vorgänge lebte, unmerklich. 

Die Gefhichtichreibung ift heute noch im Wefentlichen nichts alg 
eine mehr ober weniger getresre Zufannmenftellung auf ung gelangter 

Mittheitungen folcher Beichauer. ich fie bleibt Daher an der Ober- 

fläche haften, id, obgleich derjenige, der die Zahrtanfende der Vers - 
gangendheit überfieht, einen gefellichaftlichen Entwiclungsgang beutlich 

verfolgen Tanıt, merken dor unfere Gefchichtichreiber nichts Davon. 

Erft die fapitaliftiiche Produftionsiveile Hat die gejellidhaft- 

liche Entwicklung in fo vafhen Fluß gebracht, daß die Menfchen 

fi) "ihrer beivaßt wurden und darüber nachzudenken begannen. 

Natürlich Fischten fie Die Urfachen divfer Entwicklung zumächit an 
der Oberfläche, che fie in bie Tiefe gingen. Wer aber an ber 

Oberflädhe haften bleibt, der ficht nur diejenigen Triebfräfte, die 
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unmittelbar die Cntwidlung der Gefelfchaft beftimmer, und 

daB find nicht die wechfehnden Probuktiongbedingumgen, fonbern 

bie mwechlelnden Sheen der Menfchen. 
A13 die Lapitaliftifche Probuktionzweife auflanı, erzeugte fie 

in dei von ihr abhängenden Verfonen, Kapitaliften, Proletariert zc. 
nee Bedürfiiffe, die völlig verfjleber tvaren bon Denen Der 
Perfonen, die tvirthihaftlih mit Den Ueberreften ber früheren 
fendalen Probuftionziweile verbunden waren, den Beblirfniffen der 

Großgrundbefiger, der zünftigen Handwerfsmeifter u. |. m. Diefeı 

verichiebenen Bedürfniffen entiprachen anch verfchiedene Iheen bon 
dem mwa8 recht umd unzedt, notwendig und überfläffig, niglic 

und jhäblid; fei, Se mehr die Fapitaliftifche Probuktiongieife 
we und je ftärker die Slaffen wurden, die an ihr Antiheil 

hatten, defto Marer und jelbftändiger wurden die diefer Pro- 

duftionsiweife entfpredjenden Sheen, defto verbreiteter und einfltk- 

reicher im Staate, befto beftimmerder fir Das politiiihe und 
gejellfchaftliche Lehen, 6i8 zuleßt Die neuanffonmenden Stlaffen bie 

Macht im Staat und ber Gefellfchaft an fich zeigen und heibe 

ihren been und Bebürfniffen entfprecdhend geitalten Konnte. 
Was alfo ben Denkern, welde die Irfadhen der gelell- 

THaftlichen Entiviefung erforfchen wollten, zunächft als bie Trieh- 

fraft diefer Entiwiehmg erfchien, dag waren die Ideen ber 

Menfchen. Sie erkannten bereits bi8 zu einem geroiflen Grade, 
daß diefe Ioeen den materiellen Berürfnifjen entiprangen; 
aber roch Blieb ihrten verborgen, daß diefe Bedürftiffe fich änderten, 
und daß bere Aenderungen.-aus den Aenderungen ber öfoho- 

mifhen, ber Probuftionsberhältniffe entfprangen. Sie nahnten 

an, bie Behürfniffe der Dienfchen — die „Dienfchennatur” — 

feien unabänderlich diefelben. CS giebt daher in ihren Augen 
auch nur eine einzige „wahre,” „matücliche," „gerechte "Gefel- 

Ihaftsorbunng, weil nur eine einzige ber wahren Natur bes 
Menihen völlig entiprechen Tann. Ale anderen Gefellichafte- 
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formen find Verirrumgen, die nur daducd) möglich geworden find, 

daß die Menjchen früher nicht erfannten, was ihnen Noth that, 

weil ihre Vermft getrübt mar — entigeder, wie die Einen 

meinten, ist Folge der natürlichen Dummheit der Menfchen, ober, 

wie Die Arderest behaupteten, in Folge abjichtlicher Verdummung 

dh Pfaffen nd NMegenten. 

Die Eutiwilung der Gejellfchaft ift von diefen Stardpunft 
a3 eine Folge der Eutwilung der Vernunft, der Entwiktung 
der Zoeen. Ye gefcheidter die Nenfchen find, je gejchieter im 

Erfinden der der Dienfchennatux entiprechenden Gefellihaftsformen, 

bejto gerechter nd beffer wird die Gejellfchaft. 
Das war die Muffaffung der birgerfichen, der Liberalen 

Denker. Sie herrfiht Heute noch, Soweit deren Cifluß reicht. 

Unter dem Banne diefer Auffaffung ftanden natirgenäß and) die 
erften der neueren Spzialifter im Anfang unferes Jahrhunderts. 

Wie die Liberalen, glaubten auch fie, die Einrichtungen der 
bivgerficher Gefellijaft und des bürgerlichen Staates feien herbor- 
gegangen aus den bloßen Ideen der Denker des vorigen Jahr: 
Hunderts, der Dekonsmiften und Aufklärer. Aber fie fahen, ba 
die ‚nee bürgerliche Gejclljchaft feinesivegs jo volffommen- fei, 
wie Die Philofophen des 18. Jahrhunderts erwartet Hatten, Gie 

war alfo noch nicht Die wahre Gejellicheft; irgendwo mußten 
diefe Denker einen Fehler gemacht Haben; «3 galt, denfelben zu 
eutbedfen und eine neue Gefellichaftsforn: zu erfinden, die ber 

Menfchennatur beffer entipraih, als die bejtehende, E8 galt aber 

aud), den Plan des neuen Gejellfchaftsgebäubes jorgfältiger aus- 

zuführen, al die Ouestay und Adam Smith, die Montesguien 

|, mb Nouffeatt geihan hattet, bamit nicht wicher unerivartete Ein 
fNffe einen Stei; buch die Nedhmmg machen könnten. C& 

erfchien dies um jo nothwenbiger, da bie Sozialiften zu Anfang 

unfereg Jahrhunderts nicht, wie bie Aufklärer im Zaufer be3 

vorigen, eine Gefelffchaftsfornt vorfanden, beren Untergang vor ber 

nn ed he: 



Thüre fland, no and) eine mächtige Klaffe, die ein Intereife 

an der Befeitigung biefer Gefelfchaftzform gehabt Hätte, Sie 
Konnte bie nene Gefellichaft, die fie anftvebten, nicht als ciiwas 
Unvermeiblidjez, fonbern mır al3 ewas Wünfchernzwerthes 
Dinftellen. Sie amßten Daher ihr Geielihnftsidenl den Menfchen 

echt deutlich, förmlich greifbar vor Augen dringen, damit biefen 

je recht der Mund danach wäflere, und Niemand an der Möge 
fichfeit und Amehnlichteit eines Tolhen Zuftandes zweifle, 

Unfere Gegitex find it der Nuffaffung der Gejellichaft über 

den Standpunkt nicht Hinansgefommen, auf bem die Wilfenichaft 

zu Anfang diefes Sahrhumdert3 ftand; Die einzige Art von Sozin- 
Yanıız, die fie begreifen fünten, ift daher die eben gezeichnete 
der utopifehen Sozialiften, Die von der gleichen Grundlage aus- 

gingen ivie fie. Unfere Gegner betrachten bie Toziafiftiiche Gefell- 

ihaft wie ein Fapitafiftifches Unternefmen, eine Attiengefeltfchaft, 
die „gegründet“ werben fol, und fie weigern fi, zu jubitribiven, 
bevor nicht Die Gründer, Vebel, Lichfnedht u. Co., in einen 

Profpekt die Durjfigrbarfeit und Nentabilität be neuen Unter 

nehmens genügend nacgeiviefen haben. 

Diefe Auffaffung mochte zu Begimm ımjeres Sahrhunderts 

noch ifre Berechtigung haben. Heute bedarf bie Togialiftifche 
Sefellfchaft nicht mehr des Kredit biefer Herren, um zur Vers 

wirflichung zu gelangen. 
Die Fapitaliftiihe Gefelljchaft hat abgawirthichaftet; ihre 

Auflöfung ift nur nod) eine Frage der Zeit; Die anaufgaltfane 
ökonomische Crtivifung führt den Banferott der Fapitaliftiihen 
Probuflionßioeife mit Natırrnotiwenbigfeit herbei. Die Bildung 

einer neuen Gejelihaftsform an Stelfe der beftehenden ift nicht 
mehr blos eimas Wünfhensiwerthes, fie ift ‚eiwas Unver- 
meibliche3 geworden. Rn 

Und inmmer zahlreicher und mächtiger werben die Schaaren 

ber befiglofen Arbeiter, für welche die beftehende Broduftiongs 

a 
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weife erträglich getvorben ift, weldhe hei deren Yinftnz Nichts 

au verfieren, les zu gewvinnen Haben, welche eine nee, ihren 
Sutereffen entiprechende Gejellichaftsforn herbeiführen mirffei, 
wer fie sicht nölfig verfonmmen folfer — mit ignen aber bie 
ganze Gefellfchaft, deren twichtigften Beftanbtheil fie Bilden. 

Alles dns find Feine Phantafien; alles daS Haben die Denker 

ver Sozialdemokratie beiwiejen aus den offenbaren Thatlacjen 
der Heutigen Propuftionzweile Diefe Ihatfachen jprechen eine 
beiveisfräftigere und einbringlicere Sprache, nl3 die genialjter 

und forgfäftigie ausgearbeiteten Bilder eines Zukunftsftaates. 

Derartige Bilder können im beiten Fall dartyun, Daß die Iozie= 

Kiftifche Gefelljhaft nicht unmöglich jeiz aber fie Lönnen dns 

gejellfenaftliche Leben in feiner &efantmtheit nie exjchöpfen md 

miffen inmmer Liicen bieten, dur) Die der Gegner eindringen 

fan. Was Dagegen als unvermeidlich eriwiejen ift, ift wicht 

mw al möglich, es ift and a@ das einzig Mögliche erwiefen. 

Wäre die fozialiftifhe GefellHaft nımöglid, jo wäre überhaupt 

jede weitere Ölonomifche Entivillung abgefchuitter. Die Heutige 

Sefelfichaft müßte dann ebenfo verfaulen, wie vor balo zimeie 

teufend Sahren Die des römischen Meltreiches, am Schließlich in 
die Barbarei zuridzufallar. 

Ein Beharren in der Fapitaliftifhen Zinilifation 

ift unmöglich; e8 Heikt entiveber vorwärts zum Gozias 

lismnd oder rücdwärts in die Barbarei, 
Angefichts diefer Sachlage ift eö Höcft umöthig, unjere 

Öegner dird; einen verlofenden Brofpeft beivegen zu wollen, und 

ihren Kredit zu Schenken. Mem die greifbaren -Thatfachen der 

heutigen Probuftionsweife nicht Taut genug bie Nothiwendigteit 
der fozialiftiichen Gefellfcgaft verfünden, der Kfeibt erft recht taub 
für Lobpreifungen eines Zuftandes, der nod) nicht Hefteht, be 

ex weder greifen, noch auch begreifen Tann. 

Aber vie Aufitelfing eines Mlanes, wie der „Zufnftsitant” 
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eingerichtet werben folfe, ift Heute nicht mr zectog geworben, 
fie it auch mit dem jebigen Standpunkte der Wiffenfdaft gar 

nicht mehr vereinbar. Sm Laufe diefes Jahrhunderts ift nicht 

6103 eine große öfonomijche Ummälzung vor fi) gegangen, Tonbern 
aud) eine große Umwälmg in den Köpfen. Die Einficht in bie 

Urfaden de3 gefelfgaftlihen Fortfchritts ift ungemein gelwachfer. 

Schon in dei bierziger Jahren diefed Zahrhundert3 Haben Narz 

und Engels ung gezeigt, und bon da am hat jeder weitere Fort- 

fchritt in der Gejekiichaftswiffeniaft e3 beftätigt, daß in leiter 
Linie die Gefchichte der Menfchheit nicht durch bie Zheen ber 

Menfchen, fonbern durd) die ökonomische Enttichrng beftimmt 

wird, welde unmiberfiehlid) fortfchreitet, nach beftimnten Gejeken, 
nicht nad} den Winfchen nırd Cmmen der Menjdjen. Wir haben 

in ben barhergehenden Kapitelie gefehen, wie fie bor Fich geht, 

ivie fie iene Produftionzformen \chafft, weldje die Notjtwendigkeit 

neuer Sefellihaftsformen mit fi bringen; tie fie neue Beblirf- 

niffe erzeugt, welde die Menschen zivingen, über ihre gejelfichaft- 
; Kchen Berhäftniffe nachzudenken und Mittel zu erfinnen, die 

Gejelffchaft den neuen Produftionabedingungen anzupaffen. Denn 
von jest geht diefe Anpaffung nicht vor fi; fie bedarf ber 
Vermittlung des denkenden Menfchenkopfes, der Seen. Ohne 
Denken, ohne Iheen giebt 8 feinen Soriiehritt. Aber die Ioeen 

find 5158 die Vermittler de gefellichaftfichen Fortjchritts; nicht 

von ihren geht ber "erfic-Mnftoß dazır aus, wie man früher 
meinte und Diele jet nad; meinen, fondern von der Veränderung 

: ber Öfonomifchen Verhäftniffe. 

3 find demnach and nicht die Denker, bie Philofophen, 

twelche die Richtung des gefellicgaftlichen Fortfehritts beftinnmen; 
biefe wirb gegeben durch bie ölonomifche Enituictung. Die Denker 

fönnen biefe Richtung erfennen, und zwar um fo fhärfer, je 

tiefer ihre Cinficht in Die biöherige Entwilung; fie Tönnen fie 
aber nicht nad; Belieben vorzeiähnen. 
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Aber and das Erkemen dev Rihhing des gefdhichtlihe 
Sortichritts Hat feine Grenzen. Dem dad Gekriche der menjch- 

lichen Gefelljhaft ift ein ungemein verideltes, und fir ben 
ichärfften Denker ijt 8 mmmögfid), alle ihre Seiten fo eingehend 

zu erforichen, alle Kräfte, die it ihe wirfert, fo genau zır be= 

meifen, daß er mit Sicherheit borausjehen förnte, tveldje gejelfs 

fhaftlichen Formen aus dem Zufammens md Arfeinanderwirken 

diefer Kräfte fid) ergeben werden. 

Eine nee Gejellfchaftsforn: kommt nicht in der Meife zır 
Stande, daß einzelne bejonders fchlaue Köpfe einen Plan ent= 

werfen, wie fie am beiten einzurichten wäre, daß fie dam nad) 

und mac) die Andern von ber Niglichteit diefes Planes übers 
zeugen und, wem fie die nöthigen Machhnittel getvonnen haben, 

nm daran gehen, fchön gemächlich dag foziele Gebäube nach 

diefent Plan aufzubanen und einzurichten. 

Eine nene Gefellichaftsform ift bisher ftets das Ergebrii 
langer, wecjjelvofler Kärhfe gewvejen. © Tämpften die aud- 

gebenteten laffern gegen die ausbentenden; e3 kämpften bie unter- 

gehenden, renktionären gegen die aufftrebenben, revolutionären 

Klaffen. Su Diefen Kämpfen verbinden fi bie verfchiedenen 

Klaffen in der verjchiedenften Weile miteirander, wm aitbere, 
ihnen entgegenftchende StTajfen zu befämpfen; das Lager der Aus- 

gebenteten vereinte mitunter Nevolutionäre und NReaktionäre; das 
Luger der Nevplutionäre mitunter. Ausbeuter und Ausgebentete, 
Smerhalb der. einzelnen Stlaffen felbft finden fi) oft verfchichene 

Riätungen je nach der Berfchieberheit der Einficht, de Tenipera= 

matt3, der Lebensftellung der Einzelnen und ganzer Schichten, 

Die Macht jeder einzelnen Kaffe endlich war jtet3 etwas Hödjit 
wechlelndes; fie ftieg oder fanf, je nacjdent ihre Cinficht in die 
wirklichen Verhältwiffe, die Gefchloffenheit und der Hınfang ihrer 

DOrganifationen und ihre Wichtigkeit im ökonomischen Getriebe zu= 

oder abuahmen. “ 
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Sn ben wechlelvollen Fünpfen diefer Maffen zerfielen nach 

and nad) bie alten, unhaltbar getoordenen gefellfichaftlichen Formen 

ud wirden Durch nee verdrängt, Nicht immer war bas Steue, 

tpeldies man an die Stelfe des Nlten fekte, gleich das Richtige: 

das fehle ja voraus, daß die rebolittionären Slaffen im Befik 

ber Alleinherricgaft md der Höchften gefelfichaftlichen Einficht 

geiwefen wären, Wo md jo Tange Dies nicht der Fall, mußten 
ftel? Fehler gemacht werden; oft eriwied fid) das Nee ganz oder 

zum Theil als faft ebenfo Haltlos, wie da ibertunndene Alte, 

Aber je ftärfer Die Öfonomische Enttsiflung drängte, defto Elarer 
wirde das, was fie erheifchte, und befto größer die Kraft der 
revohttionären Saffen, das Nothwendige durchzuführen. Dies 

jenigen Einrichtungen der rebofutionären Slafjen, bie im Wider- 

fpruch zu den Geboten ber öfonomifchen Entiviehng fanden, 

berfiefen unb geriethen bald in Vergeflenheitz diejenigen ihrer 

Einrihtungen dagegen, die noihtwendig geivefeir wareı, warrzelten 

fi) zafch feft und Formten von den Anhängern des Alter nicht 

“ wieber auögerottet Iverben. 

Auf diefe MWeife ift bisher jede neue Sefetfnftsersmmg 

entftanden; fogerammie rebofıtionäre Zeiten umterfhieden fi non 

anderen Zeiten gefelfhaftlicher Entwictung nr badıtrd), def 

diefe Borgänge ba viel rafıher und Heftiger ch abfpielten 

als jonft. 
Man fieht, Gejelfjheftsformen Kommen im anderer Meife 

zu Stande al Gehäude. Borher angefertigte Pläne gelangeit bei 

dem Aufbau der erfteren nicht zur Geltung. Heute, angefidts 
‚biefer Erfenntniß, noch „pofitive Vorfchläge* zum Aufbau des 
Zukmftöftaates zur entwerfen, ift ungefähr ebenfo nüglich. und 
Heffinnig al eiva im DVorhinein eine Gejchihte des nächften 
Krieges zu Tchreiben, 

Der Gang der Entwirklung ift feinesivegs umabfängig von 
ben einzelnen Werfönlicjkeiten. Ein Seber, ber. in ber Gefell- 

& 
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Tchaft wirkt, beeinflußt ihn mehr oder weniger. Eirzefne Berfonen, 

Die duch ihre Begabung oder ihre joziale Stellung befonders 
hervoreagen, Eörtten dert Gatıg der Ditnge fir ganze Staaten auf 

Sahrzehitte beeinfluflen; die Einen duch Förderung des Fortigriits, 

inden fie nee Einfihten in die gejellfchaftlichen Zirfammenhänge 

eröffnen oder Diejelben den Maffen zugänglich machen, oder indem 
fie Die revofutionären Mlaffen orgenifiven, ihre Kraft zufanmnıene 

faffeıt ud deven sedlentfprechende Mendig wranlaffen; Die 

Anderen duch Lähnumg des Fortiehritts, indem fie it entgegen- 
gefegter Richtung fi geltend machen, Die Erxfteren wirken 
dahin, die Entwiefung zu Befejleunigen, die Leiden und Opfer, 
die fie veritrfacht, zu bermindern; bie Anderer wirken dahin, fie 

zu Henmten, Die Leiden und Opfer zu vermehren, die fie mit jid) 

bringt. Was aber feiner Fam, weder der nrähtigfte Monardh, 

noch) ber tieffte Denker, ift, die Rijtung der Gutwidlung 

nach feinem Willen bejtimmten und die Formen, welhe fie at 

nehmen wird, genam vorherjagen, 

€3 ift demnach nichts Tächerlicher, al3 vom um au vers 
Tangen, wir jollten ein Bild des „BZurkunftaftaates“ geben, ben 
wir aftreben. So lädjerlich ift diefe Forderung, die noch at 

feine andere Partei je geftellt worden, hs es unnük wäre, fo 

viele Worte dariiber zu verlieren, wein nicht dDiefe Lächerliche 

Forderung deit erirfthafteften Gintwand bildete, den unfere Gegiter 
heute gegeit ung erheben. Die anderen Cinwände find noch um 

ein gut Theil Yächerlicher. 
. &3 ift noch nie it der MWeltgefchtchte dagemwejen, bab eine 

revofutionäre Partet au; nur boranzfehe, gejehneige willfürlich 

beftimmen Fonnte, welche Formen die neue, bon ihr angeftxchte 

Gefellfihaft ammehmen werde. Für bie:Sadje des Fortichrittg 
war Schon viel gewonnen, wenn e& ihr gelang, die Tendenzen 
zu erfenmen, welche zu biefer Gefelffhaft Hinführten, fo baB 
ihre politifche Thätigkeit eine bewukte, feine bloß inftinftide 

J 
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war. Mehr famı man amd von der Sozialdemokratie nicht 
verlangen. 

63 Hat aber no nie eine Partei gegeben, welde bie 
gejellihaftlien Tendenzen "*"or Zeit jo tief erforscht 
und fo genau begriffen Hät _ die Sozialdenofratie. 

Da3 ift nicht ihr Verdienft, jondern ihr Gi. Sie Hat 

3 dent zur berbanfen, daß fie auf den Schultern ber bürger- 
lien Oefonomie ficht, welche die erfte wifjenfhaftliche Unter 

fuchung gefellichaftlicher Zufanmerhänge und Zuftände internahın 

und welder e3 äuzufchreiben ift, daß die rebofstionären laffen, 

welche die fendale Produftionzweile umftärzten, ein viel Ilareres 

Beruptfein ihrer gefellichaftlihen Aufgaben befahen, viel weriger 
on Seldfttänfegungen Titten, al3 irgend eine revolutionäre ‚SPaffe 

bor ihnen. Aber die Denker der Sozialdemokratie haben bie 

Erforjhung ber gefelfichaftlihen Zufainmenhänge noch weiter ge- 

führt, fie find viel tiefer eingedrungen, al8 irgend einer ber 

j bürgerlidjen Oekonomen vor ihnen. Das „Kapital von Mary 

ift: anerfannternuaßen der Mrgelpimkt der heutigen öfonontifchen 

Wiffenfchaft geworden, und fo hoch dazfelbe über den Werken der 
Duednay, Ada Smith und Nicardo fteht, ebeufo had) ftcht die 
Einfiht und Zielbewußtheit der Sozialdemokratie über der Ein- 

jiht und Zielbewußtheit der veuolutionären laffen zur Erbe deö 
vorigen und zu Anfang biejes Jahrhunderts. Wert die Soztals 
demofratie fi weigert, bem ‚geehrten Publikum einen Brofpekt 

des Zufunfisftantes zur gefälligen Anficht vorzulegen, fo haben die 
bürgerlichen Schriftfteller gar feine Veranlaffung, dariiber zu 

fpötteln und darans zu fchließen, wir wüßten nicht, was mir 

wollen. ‚Die Sozialbenofratie fieht Elarer in bie Zukunft, als die 
Bahnbredier ber heutigen Gefelihaftsorbiung, die Defonomiften 
und Aufklärer, z ihrer Beit fehen. fonntei. 

Wir Haben gefagt, da ein Denker wohl die Tenbenzen ber 

donomifchen Eniwidlung feiner Zeit erfenien könne, baß er aber - 



— 13 — 

unmöglic) die Formen borherfehen Tönne, in welden biefelben 

zum Ausbrud gelangen werden. Die Nichtigkeit biejes Sabes 

beweift ein Did auf die beftehenden Verhältuiffe. Die Tendenzen 
der Zapitaliftifchen Produktionsweile find in allen Länder, in 

denen fie Herrjeht, Diefelten; und doch, wie verichieden find bie 

ftaatlicher und gejellichaftlicjen Sormen ber verihiebenen fapi- 

taliftifchen Länder, wie ganz anders in England als in Franke 

rei, anders in Frankreich al3 in Deutjchland und twicder gänzlic) 

verfchiebden dom Diefen in Amerika! Die geichihilichen Tendenzen 

der duch Die beftchende Probuftionsweile erzeugten Arbeiter 
bewegung find auc; überall biefelben, die gorımen aber, melde 

diefe Beinegimg anmimmt, find in jebem Lande befonberer Art. 

Die Tendenzen ber kapitaliftiichen Brobuftionzioeiie fir heute 

genau befannt. Und doc} vermag Niemand zu jagen, welche Fornten 

fie in 10, 20 oder 30 Jahre angenommten haben wird — boraus- 

gefest, daß fie fo Lange no ihr Dafein frifte. Von ung aber 

verlangt man eine Darftellung gejelfchaftlicher Formen noch über 

dn3 Beltehen der heutigen Produftionsweite Hinaus! 
Wenn wir dn3 Verlangen nad Nufftellung eines Plans des 

„Bufunftöftantes” und der Vebergangsmahregeln dazu zuritchweilen, 

io fol bamit nicht gefagt jein, daß wir überhaupt jebes Nach 

benfen über bie fozialiftifhe Gefellfchaft für winig oder gar 
ihädlic) halten. Das Hieße das Kind mit dem Bade ausschütten. 

Unnüg und fehädlich ift e3 blos, beftinmte pojitive Borichläge 
„ Fir die Anbahrung und Organijation ber foztaliftiichen Gefell- 

fohaft zu mager. VBorfchläge zur beftinmten Geftaltintg gefell- 
faftlicher Berhältniffe Zarn man nur machen für Gebiete, die 

mast zeitlich und räumlich völlig überfieht und beferriäit.. BoTitive 
Borfchläge kanı aifo die Sozialdemokratie 5fos fir Die Heutige 
Gefellfhaft, nicht fir die Fonmende, machen. Vorfchläge, die 
darüber Hinausgehen, Köimen, ftatt mit Thatfadjen, 6108 mit 

erbachten VBorausfegungen rechnen, find alfo Phantaftereien, 

© 
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Träume, bie in beiten Falle wirkungslos bleiben. Sf ihe Urs 
heber begabt und thatkräftig genug, ihnen zu einiger Wirkung 

auf die Geifter zu verhelfen, dann Tamm diejelbe blos in Srres 
führung und Sraftvergendung beftchen. 

Dit diefen entjchieden zu befümpfenden Trämmereien nicht 

zu verwechfelt find dagegen bie Berjuche, zu erforfchen, welche 

Hichtung die Tendenzen der öfonomifchen Entwichng annehmen 

dürften, fobald diefe von der Fapitalijtifchen auf die fozialiftifche 

Grnmdlage geftellt worben fein wird. Bier Handelt «3 fi) nicht 
um da Gifinden vor „Nezepten für die Garfüche der Zunft,” 

fondern um die tiljenfchaftlihe Verarbeitung von Ergebniften, 

ielche die Unterfichung beftimmter Thatfahen zu Tage gefördert 

hat. Forigjungen diefer Art find Feinedwegs unmüß, dem je 
larer wir it bie Zukunft jehen, Defto ziwedentfprechender iverbden 
wir ınfere Kräfte in der Gegenwart anwenden. Die beveutenditen 
Denker der Sozialdemokratie haben foLhe Forfehungen angeftellt. 

Y ben Werfen von Mary und Engel finden. fi zahlveihe Erz 
gebniffe derartiger Unterjuchungen zerjtreut. WVehel Hat und eine 

zufammenfajiende Darftellung jeiner diesbezüglichen Forfhinigen 
gegeben in feinen Buch „Die Fran und der Sozialismms.“ 

Eine-ähnliche Arbeit Hat wohl jeder denfende Sezialift im 
Stillen für ih vollbracht, denn Jeder, der fi) ein großes Ziel 
gejegt hat, 'empfindet das Bebürfniß, über bie Amftände Slacheit 
zu erhalten, umter denen cö erreicht werben dürfte, Se nad) ber 

Berfihiebenheit der ölonomichen Cinfidt,: ber Lebenslage, des 
Xemperament3, ber Phantafie, ber -Velanntfcaft mit anderen, 

niätfapitaliftifchen, namentlich) Zemmuniftiichen Gefellichaftzformen 
haben fi da die mannigfachften Anfhauungen gebildet und ge- 

äußert, Dieje Verfihiebenheiten und Wiberfprüche, fören nicht ine 
Geringiten bie Gejchloffenheit und Einigkeit der Sozialdemokratie, 
Wie verfchieden auch der Anblid fein mag, ben ımfer Ziel für 
bie verfcjiebenen Augen gewährt, wenn nur bie Richtung bies 
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jelbe ift, in ber fie 68 jehen — diefeiße md die richtige, darauf 
fommt. e8 alt. 

Wir Löten hier diefes Kapitel Tchlicken, denn die ber= 

Ichiebenen Anschauungen innerhalb der Sozialdemokratie über Den 

„Buknftsftant” Haben tichts mit der Frage zu thın, was die 

Spzialdenofraten toollen. Was wir wollen, ift die Ins 

wanbfung des Staates im eine fich jelbft genügende Wirthijafts- 

genoffenihaft. Darüber herriht innerhalb der Sozialdemokratie 

feine Meimmgsverjchtedenheit. Wie diefe Genofienichaft fi) ent 
wideln und weldhe Tendenzen fie erzeugen wird, darüber ads 

äubenken ift Feintesivegs überfliffig; aber was bei diefem Nacjdenken 

heranslonmi, ift Privatfache jedes Einzelnen, it nicht Parteifache 

und braucht e8 nidt zu fein, weil bie Parteithätigfeit daburd) 

mittelbar nicht beeinflußt wird. 

Indeffen find, teils aus ber Zeit bes utopiftiichen Sozia= 

Könms her überliefert, theilg von ummwilfenden ober äbelmollenben 

Riteraten erfunden, jo zahlreiche irrige Arfhamungen über bie 
Art, wie die Sozialdentofraten ihren „Zukauftsftaat" einrichten 

wollen, verbreitet, daß e3 einem Austweichen gleich jähe, wenn 

tvir nicht wenigftens einige berfelben Hier jtreiften, obmohl für 

jeben Denfenben aus den bisherigen Ausführungen ausreichend 
av geivorben fein dürfte, wa non „HButfanftöftaat* zu halten. 

Wir wolle demnach am einiger Beifpielen zeigen, iwie fi; die 

Tendenzen der ölonomifcjen Entwwielung in einen foztaliftijchen 
Gemeinwejen gejtalten dürften. 

7. Die „Rbfcaffıng der Familie! 

Eines ber verbreitetften Vorurtheile gegen die Sozialdemd- 
fratie befteht it der Anficht, fie wolle die Familie abfchaffert. 

Wir find darauf fehon im zweiten Kapitel (S. 40 ff.) zu fprechen 

gelommen und Können ım$3 baher furz fallen. 
Kautsty, Erfurter Programm. 10 
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An die „Abihaffung“ der Sumilie, an die gefeblice Auf- 

Hebung und gewaltjame Auflöfung derjelben denkt Niemand in 

der Warte. Nur die gröbfte Fälfchung Fam ihr diefe MAbficht 

aunterjchieben und mr ein Narr Tann fi) eimbilden, daß eine 

Saniltenform duch Dekrete geichaffen oder befeitigt werden könne, 

Dem Wefer der genofferichaftliher Produktion wideripricht 
feineätveg8 die Heutige Familie. Die Durhfühtung der Tozla= 

Kjtijchen .Gefeffichaft bedarf alfo an fi) Feincawegs der Aufz 

Löjung ber beftehenden Famikienform. 
Was zır biefer Auflöfung führt, it nicht das Wefen der 

genoffenfHaftlihen Produktion, fondern die öfonomifche Cntwids 

ung. Wir Haben bereit in dem oben erwähnten Kapitel gejehen, 
in welcher Meife Heutzutage die Familie aufgelöft wird, Mann, 
Weib und Find auzeinandergeriffen, Chelofigfeit und Proftitution 
zu Deaffenerfcheiuungen gemacht werden. 

Die Iozialiftifche Gefelffigaft Henmt die ökonomische Ente 

widlung nicht; fie wird derjelßen nielmehr einen nenen Altoh 

geben. Dieje Entwiclung wird baher fortfahren, nad wie vor 
eine der Arbeiten des Haushalts nad der anderen in Arbeiten 
befonderer induftriefler Betriebe zu verwandeln, die Fra auz 

einer Arbeiterin im Cinzelhaushealt zu einer Arbeiterin im Groß. 

betrieb zu machen. Aber biefer Uebergang wird für die Frau 

ticht nieht den Uebergang bon ber Hausfflaverei in die Loft 

fflaverei bebeuten; er wirb fe nicht mehr aus den fhüßenden 

Schranken ber Famkliie in bie fchuge und wehrfofeiten Schichten 

de3 Profetariats Hinanzwerfen. Durch ihre Arbeit im genoffen- 
fchaftlichen Großbetrieh wird bie Frau dem Monne wirthfchaftlich 

gleicögeftellt werben md den gleichen Antheil an der Gennffenichaft 

erlangen, wie er; fie wird feine freie Genoffin fein, befreit (eman= 
ziptet) nicht bIo3 bon ber Muechtfchaft des Haufes, Tonbern auch 
bon ber des Kapitals. Frei über fi verfügend, gleich hem 

Manne, wird fie jeder Art von Proftitution, der gefegfichen wie 
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ber ımngefeglichen, ehr Eude machen ud zum erfien Mal int der 
MWeltgefhichte die fir Man und Weib gleich geltende Ginche 

au einer wirffih, nicht BIoS dem Buchitaben uady, beitehenden 
Einritung erheben. 

Da find nicht utopiftiiche Vorfchläge, fondern twiffenfchaft 

fiche Veberzeugungen, begründet durch beftinimte Thatfachen, Wer 

fie widerlegen will, muß Diefe Worausfehungen al& nicht beftehenb 
erweilen. Da das bisher nicht gelungen ift, bleibt freilich, dert 

Herrn und Damen, die von diefer Entiwidlung stichts toiffen 
sollen, feine anbere „Widerlegmg“ übrig, al die, fich fittlich zır 

entrüften und ihre GSittlichkeit durch Lügen und Fälihungen in 
möglichtt günftiges Licht zu Ttellen. Damit werden fie allerdings 

die undermeibliche Entivielung nicht um eine Minute aufhalten. 

Feit fteht, Daß nicht durch bie Sozialdemokratie ober ba& 
Wefen ber foztaliftifchen Broduktion die Auflöftng der überlieferten 
Samilienform herbeigeführt wird, fondern durch bie fehon jeit 
Jahrzehnten vor unferen Augen vor filh gehende üfonomiiche 

Entiwiktung. Die fozialiftiiche Gefellfaft wird und Fanır Diefelbe 
nicht aufhalten, aber fie wird den Folgen der Entwidlung ale 

“die quälenden und entwürbigenden Seiten nehmen, bie fie in der 

Tapitaliftifchen Gefellfehaft natunotämendig begleiten. ind während 

biefe zur Auflöfung jeglichen Fantilierwerbandes, jeglicher geordneten 

Ehe führt, vollzieht fi in der foziafiftiichen Gefellfchaft Die Auf- 
Töfung der heutigen Familienform mr in ben Maße, in dem fie 
von einer höheren verbrängt wirb. 

Das ift Die Wahrheit darüber, daß die Sozialdemokratie 
die Aufhebung ber Che und Familie anftrebt. 

8. Die Konfiskafion des Ginenfhunte, 

Unfere Gegner, die beifer tilfen, tma$ wir wollen, al$ wir 

felbft, und die der „Bufunftöftaat” mit größerer Beftimmiheit zu 
Idhilbeen vermögen, als wir, haben ferner berausgefunden, daß 
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die Sozialdemokratie ihre Herrfchaft nicht anders werde antretcıt 

tönnen, als burd) Erpropriation (Enteignung) der Handiverfer uud 

Bauern, derien Alles Tonfiszirt (ohne Entfhädigung geronmten) 

werben fol, nicht blos Haus und Hof, Jondern and) die ent= 

behrlicen Mobilien und — die Sparkaffeneinlagen. Neben der 
angeblichen gewaltfanen Berreißung aller Samilienbanbe ift bie 

einer ber Haupttriimpfe, der gegen 13 ausgefpielt wird. 
Darauf ift zu bemerfen, daß dad Wefen einer foziafiftiicher 

Gefellfchaft in Feiner Weije eitte foldde Konfisfation bedingt. 
Heber die KRonfisfation bejagt ba8 fozialdemofratifche Pro- 

gramm nichts. Nicht aus Nengftlichkeit, um nicht abftoßenb zır 
wirken, fondern einfach deshalb, weil fich darüber mit Beftinmtheit 
nichts fagen läßt. Mit Beftinmtheit kann man mr erflären, 
daß die Tendenz der Bfonontifchen Entvidlung e8 nothwendig 
mad, baß die Großbetriebe in gefelljchaftliches Eigenthun 
übergehen und von Gejellichafts wegen bewvirthfchaftet werben. 

Auf weile Weife diefer Uebergang fih vollzieht, ob die mwer= 

meibliche Erptopriation eine Ronfizfation oder eine Ablöfung wird, 

06 fie Frieblich ober geiwaltfam vor fc) geht, das find Fragen, 

auf die fein Menjch eine Antwort eriheilen Kan. Anh die Bes 

zufung auf Die Vergangenheit Hifft da wenig: Der Hebergang, 

fan fi in der berfchiebdenertigften Weile vollziehen, wie fich 
ach bie Aufhebung der Fendallaften in ben berfhichenen Ländern 

in ber verjdiebenften Weife vollzogen het. Die Art de Weber- 

gangs hängt ab von ber alfgemeinen age, in ber er bor fi 

geht, bon ber Kraft und Einficht jeber ber in Betracht fommenben 

Klaffen ı. 1. w., Tauter Verhältniffe, Die vor vornhereiii> nicht zu 
beredjnen find. In ber geichichtlichen Enttoishung Tpielt da3 
nennen bie größte Rolle, 

€ ift gang felßftverftändlidh, daß bie Sozialdemofraten 

wänfchen, bie inerneiblich germorbene Erpropriation der Groß- 
betriebe möge To jchmerzlog alß möglich vor fi: geheit, friedlich 



— 190 — 

tb under allfeitiger Zuftionming. Aber die hiftorifche Entiwid- 

fung twird durch umfere Wünfche ebenforvenig beftinmt wie buch 

die unferer Gegner. 

Auf feinen Fall Tann man jagen, die Durchführung de3 
foziafdentofratifchen Programms erheifche ter aller Amjtänden, 

daß jenes Eigenthum, beifen Erpropriation notwendig geworden, 

fonfiszivt werde. 

Mohl aber Kant man mit BVeftimmtiheit jagen, baf die 

öfonontifche Eitiviellung mr die Erpropriation eines Theils des 

beftehenden Eigenthums nothwendig macht. Was fie erheifcht, das 
it das genoffenfchaftliche Cigenthum ar der Produktions 

mitteln; das Privateigenthunt an den Mitteln des perfönfidjeit 

Verbrauchs wird dadurch in Feiner Weife beriiirt, Das gilt 

nicht bIo8 von Lebennitteln, Möbeln u. f. iv. -Grüntern wir 
ung be im vorigen Kapitel über die Sparbanfen Gefagten. Sie 

find Mittel, bie Befigthünter der nichtfapitaliftifchen Sfafjen ben 

Stapitaliften zur Berfügung zu ftellen. Sebe der Heinen Spar: 
einlagen ift für fih allein zu unbebentend zum Betrieb eines 

fapitaliftiichen Internefmens. Erf durch ihre Vereinigung Tird 
fie im Stande, die Yunftionen ehtes Kapitals zu erfülfen. Sr 

dem Maße, it dem die Inpitafiftifchen Unternefmungen in Das 

Eigenthum der Gefellihaft übergehen, wird die Möglichkeit fich 

verringern, Die Sparkaffeneinlagen zinstragend anzırlegen. Sie 

werden aufhören, Sabital zu fein und bloßer unverzinfter 

Schas, Konfumtionsfonde, werben. Aber das tft doch etwas 

ganz anderes al® die Konfistation ber Spareinlagen. 
Eine folde Konfisfation ift aber nicht blos aus Hfonoz 

mwifchen Gründen nicht nothiendig, fle tft and; a8 politifchen 
Gründen ganz unmwahrfcheinli. Denn bie Heinen Spareinlagen 
rühren ja zum großen Theil von ben ausgebeuteten Klafien her, 

denjenigen, deren Kraft allein ben Sozialismus in bie Gefellfchaft 
einführen fan. Nur iver. dirfe Haffen für abjohıt unzuremnungss 
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fähig Hält, wird glauben, fie toitden, um die Probuftionzmittel 

in ihre Hände zu befonumen, damit beginnen, daß fie fich felhft 

ihrer Nothgrofchen beranbter! 
Aber der Hebergang zuc foztaliftiichen Broduktion bedingt nicht 

nur nicht bie Erpropriation der Tonfumtionsmittel, er erforbert and 
nicht Die Expropriation fänmtliher Befiger von Broduftions- 

mitteln, 
€3 ift der Großbetrieb, der die fozialiftiiche Gefellichaft 

nothwerdig macht. Die genoffenfchaftliche Produktion erfordert 

aud) das genoffenihaftliche Eigentfum an den Prodaftionsmittelt, 
Aber jo wie das Privateigentjum an den Probuktiondntitteht it 

Widerfpruch fteht zu der genoffenichaftlichen Arheit im Große 
betrieb, jo ift das genoffenfhaftliche oder gefelffäjnftliche Eigeir- 
tun an den Probuftiongmitteht im Widerfpruch zum Seitz 
betrieb. 

Diefer erfordert, wie wir gefehen, das Privateigenthum an 

den Probuftionsmitteln. Die Aufhebung desielben für die Stlein- 

betriebe wäre zum fo ziedlofer, ba ja Die Tendenz des Sozialismus 

dahin geht, bie Arbeiter in den Befig der nöthigen Produktions 
mittel gu feßen. Für die Sleinbeiriebe Tiefe alle bie Expropriation 

‚ver Produftionämittel darauf Hinauz, daß man fie ihren bis- 
—Herigen Befigern nähne, um fie ihren wieder zu geben, ein 

finnlofes Vorgehen. 

Der Uebergang zır fogiatiftifdien Gejellidaft be= 
bingt demnad feineswegs bie Erpropriation ber Klein=- 
handwerfer und Fleinbauern. Diefer Uebergang wird ihnen 
nicht nur nichts nehnten, er dürfte ihnen vielmehr gewifje Wors 

tHeile bringen. Denn da die Sozialiftiiche Gefellichaft Die Tendenz 
nad Erfegung der MWoaarenproduftion durch Probuftion für Den 
direkten Verbrauch mit fi Bringt, wie wir gefehen, muß fie 
aud; das Beftreben haben, alle Leiftungen an bie. Gejellichaft, 

bie Steuern ober. bie ettvnigen Binfen der in gelellfihnftliches _ 
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Eigenthum übergegangenen Stporhefen, foweit. biefe nicht ganz 

aufgehoben werben, aus Gelbleiftungen it Leiftungen at 

Raturalien — Getreide, Weit, Vieh 1. f.w. — zu vers 

wandeln. Das bedeutet aber für die Bauern eine ungeheure 
Erleichterung. Sie ftreben diefelbe Heute jchon vielfad; ar. Aber 

fie ift möglich unter ber Hexrichaft der Waarenproduktion. Nr 
die fozichiftiiche Gelellihaft Fam fie Kringen unb Damit eine 

Hanpturiache des Kuna der bäuerlichen Wirthichaft befzitigen. 

Die Kapitaliften find e3, melde thatlächlich Bauern und 
Handiverfer erpropräiren, tie wir gefehen. Die foztaliftifhe 

Gejellfhaft macht diefer Erpropriation ein Ende. 
Sri, Die dkonontifhe Entwiklung wird buch den 

Sozialisms wicht aufgehalten. Im Gegentheil, diejer it das 

einzige Mittel, deren Fortgang über ein gemiljes Maß hinaus 

u ermöglichen. Wie in ber Heutigen Gefellihaft wird auch; im 

ber jozinliftifchen der Großbetrieb fi immer mehr entividein und 

bie Sleinbetriche immer mehr auffangen. ber auch hier gilt, 

was bon der Fantifie mb Che. Die Nidjtung der Entwielug 

beit biejelbe, aber der Sozialismus Hebt alle die jcheußlichen 

und Tchmerzlichen Grfcheinungen auf, vor denen in der heutigen 

Seteltichaft der Gang der Eutwitlung begleitet ift, inbeb er beren 

Bortheile Allen zu Site fommen läßt. 

» Hente bebentet die Verwandlung des Bauern ober Hande 
tverfer3 atı3 dem Arbeiter eines Seinbetriebs im ben Arbeiter 
eines Geoßbetriebs feine Verwandlung aug einem Beftgenden 

in.einen Brofetarier. m einer fozialiftiichen Gefellichaft wird 
dagegen der Bauer ober Hanbmwerker, der zur Arbeit im einen 

genoffenfchaftlichen Großbetrieb übergeht, zum TIheifgaber a allen 

Vortheifen de Großbetriebs; jeire Stellung verbeifert fic) bedeutend; 
fein ebergang vom Kleinbetrieb zum Großbetrieb ift richt mehr zu 
vergleichen ber Verwandlung eines Befikenden in einen Proletarier, 

fonbdern eher der eines werig Befigenden in einen viel Befikenden. 

Mir ae Bu 

rs 

IR 
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Der Kleinbetrieb ift dem Untergang unrettbar ver=- 

fallen. Aber nur bie Sozialdemofratie ermöglidt e3 
den Bauern und Handwerkern in ihrer Gefammtheit zu 

Arbeitern de3 Großbetriebs zu werden, ohne Daß fie ins 

Brofeteriat verfinfen. Nur in emer foziafiftiihen Gefelffchaft 

bebentet Die undermeidlich geiworbene Auflöfing ber bänerlichen 
Zanbiirthichaft und des Handiverf3 eine Hebung der Lage der 

Bauern und Handiverfer. 
Die Triebkraft der öfonomifchen Entwiefung wird nicht mehr 

die Konkurrenz bilden, welche die rücjtändigen Vetriebe ausıerzt 
und ihre Befiger exproprürt, fondern die Anziehungsfraft, 

welche die höher entiwicelten Betriebe und Betrieböformen auf die 

Arbeiter der rücftändigen Betriebe und Betriebsformen ausüben. 
Diefe Art der Entwiehng it nicht allein chmerzlos, fie 

geht and) viel rafcher vor fi) alß. die Dich die SEonkurrenz bes 

twirkte. Heute, oo die Einführung neuer, höherer Betriebsformen 

nicht vor fi) gehen Tann ofre die Srpropriirung von Beligern 
rücftändiger Betriebe, ohne die Entbehrungen und Leiden großer 
Arbeiternaffen, die überflüffig werden, begegnet jeder öfonomifche 

Fortihritt einem Hartnädigen Widerjtand, Wir Haben gejehen, 

wie zäh die Produzenten noch vielfad) an bem überfebteften Pro- 

duftionzformen feithätten, wie berzweifelt fie fih an biefelden 

anffannnern, fo lange nur ein Haud) von Kraft ie ihren ift. 

Rod) nie ift eine Probuftionziveife jo renofutionär gewvelen, vie 
die Heutige, mod) nie Hat eine Probuktionstveife bien einen 

Sahrhundert auf allen Gebieten ber nenfhlichen Thätigfeit To 
riefenhafte Ummälzungen verurfacht, und doch tie biele Ruinen 

veralteter, überlebter Probuftiongformen Haben fich noch erhalten! 
Sobald bie Angft verichteindet, buch bad Aufgeben eines 

Selbftändigen Betriebs in bas Proletariat gefchleubert zu werden, 
sobald die Vortheile bes geiellichaftlichen Großbetriebd für alle 
datan Betheiligten auf ben verichiebenften Gebieten fich geltend 



machen, fobald Jeden die Möglichkeit geboten ift, Diefe Dortheile 

mit zu geniehen, werben nur mod; Narren bejtrebt fein, veraltete 

Betrichzfornen zu erhalten. 

a3 ber Kapitaliftiichen Großmbuftrie bimten einem Sahr- 

Hundert nicht gelungen, wird ber jozialiftiiche Großbetricb bismen 

Kurzem erreichen: die Nuflangung ber rüdjtändigen Sleinbetriebe. 

Er wird e3 erreihen ohne Expropriationt, durd) die Anziehungs- 

teaft des vortheilgafteren Betriebs. 

Wo die bänerliche Produktion noch nicht Wanrenproduftion, 
fonbern vorwiegend Produktion zum Selbftgebraudh ift, wird viel- 
leicht bie bäuerliche Landtoirthjchaft noch einige Zeit Tang forte 

beftehen in der Joziafiftifchen Gejellfchaft. Schließlich wird mar 

auch in diefen reifen Die Vortheile des gefelfichaftlichen Groß- 

betrieb verjtehen Yernen. 

Der Nebergang vom Stleinbetricb zum Großberich in ber 

Landiyirtäfchaft wird beichlemmigt und erleichtert werben durd) die 

fortichreitende Mufhebung des Gegenfates ziiichen Stadt md Land, 

durch die Tendenz zur Verlegung der Induftrie auf das fladhe 
Land, welche der fozialiftiihen Gefelljhaft nothtuendigerweile eigert 

fein muß. Wir mihfer und Yeiber Hier mit diejer Andentung 

begmigen, da eine eingehendere Darlegung zu weit ab führen würde, 

9. Die Berfigeilung ver Produkte im „Bukunftsffaat,“ 

Wir wollen nur nod) einen Bıntkt. bezüglich des „Zufumft3= 

jtaates" in Betracht ziehen, denjenigen, der der-twichtigfte vorn 

allen erjcheint. Die- erfie Frage, die von Dritten an einen 

Spzialiften gerichtet wird, ift in der Negel die: „Wie werdet 
hr die Theilung Eures Neichthung vornehmen? Soll Seder 

gleichbiel bekommen und Zeber:bajelbe?” 
Ds Teilen). Das ftedft dem Bhitifter i in den Öfiedern. Im 

Theilen erfchöpfen 1) feine ganzen Borjtellungen von Sozialismus. 

Ä 
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63 ift wicht Tange her, daß in Deutfchland nod) bie ges 

bildetften Leute annahmen, die Konmmaiften wollten alle Neich 
thiimer, bie in ber Nation vorhanden jeien, unter das Volt 
vertheilen. 

Daß biefe Anihenung fi troß aller Protefte feitens ber 
Spzialdemofratie jo herinätig erhalten Lonnte, daran ift wohl 

bie Vöswilligfeit umferer Gegier nicht allein Schuld, fordern, 

und ztonv vieleicht zum größeren Theil, ihre Unfähigkeit, die 

durch die Entwicklung der Oroßinduftrie gefehaffenen Verhältniffe 
zu verjtchen. Ihr geiftiger Gefichtzfreis geht immer nod) viek- 
fach über die Anjhanmngen nicht Hinaus, Die dem SPleinhetrich 

entiprehen. Vom Standpunkt des Sleinbetriebs aus ift aber das 

Theilen die einzig mögliche Form einer Art von Sozialianus. 

Das Theilen Kiegt in der That dem SKleinbürger uud Bauer 

jehr nahe. Seit dem Grftchen der Waarenproduftio im Alter 

tum {ft e3 wtzähfigemele borgefonmten, fo oft einige Familien 

— Ranffente ober Grimdbefiser — große Neichthiimer aufgehäuft 

und Handwerker ober Bauern in Abhängigkeit amd Noth gebracht 
hatten, baß biefe fi zu Helfen fuchten Durch NWertreitung ber _ 
Reihen und Verteilung ihres Eigenthions. Crft vor Hundert 

Sahren, in der franzöfiichen Revolution, die da$ Hecht bes Brivat- 

eigenthumß jo jharf betonte, Haben Handwerker und Bauern 
geteilt — 3. ®. die Kircdengüter. Das Theilen, bag ijt der 

Sozialigmus des Rleinbetriebs, der Sozialismus der 

„tonjervativien,” „Ttaatserhaltenden” Boltsihigten, nit 
ber Sozialismus bes großinbuftriellen Proletariats. 

68 Hat lange gebraucht, aber fchließlic, ift es Doch gelungen, 

telbft den Denkerfchädeln der deutfchen Nation die Erfemtnig 
einzubläuen, daB die Sozialdemokraten wicht theilen wollen, 
fonbern vielmehr das Gegentheil davon anftreben, bie Ver« 

einigung ber biäher unter mehrere Befiger vertheilten Probuktiond- 
mittel in den Händen der Cejelligaft., 
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Aber damit ift die Frage des Theilens wicht aus der Melt 

seihafft. Wenn die Produktionsimittel der Gejellihaft gehören, 

fo fällt ihr natürlich aud) die Verfügung über die Produkte zur, 
bie mit Hilfe diefer Beoduftionsimittel erzeugt werden. Sır welder 

Weile wird fie diefelber unter ihre Mitglieder vertheilen? Nad 

dem Dlafftabe der Gleichheit oder nach Mahgabe der von Sedent 

geleifteten Arbeit? Und wird in lehterem Falle jede Arbeit bie 

gleiche Entlohnung erhalten, einerlei ob fie angenehm oder uns 

angenehm, jchwierig ober leicht ift, ob fie Vorfenntniffe erheifcht 
ober nicht? . 

Die Beantwortung biefer Srage fcheint der Kernpimft des 

Soziafianuıs zu fer. Nicht Dos unfere Gegner reiten bavauf 

an eifrigfte herum, die friiheren Sozialiften felbft Haben der 

Srage der Vertheilung der Produkte die größte Nufmerkjamfeit 

geichenkt. Vor Sourier bi3 Weitling und von diefem 613 Bellamty 

läuft eine Reihe der mannigfaltigfter Löfungsverfuhe, die oft 

von beivimberungstoirdbigen Scharffinn zeugen. Mn „bofitiven 

Borfcjlägen” ift fein Mangel, viele bavon find ebenfo einfach 

tie praftiich. 
Die Frage hat jeboch bei Meitem nicht die Wichtigfeit, die 

tot fo vielfach beigemeffen wird. 

Dear pflegte früher die Vertheilung der PBrodufte aß etwas 

von der Broduktion ganz Mnabhängiges zu betrachten, Yırb da 
die Wiberfprüe ımd Mißftände der fapitaliftifchen Produktions: 
weife zunähft in der ihr eigenthümfichen Art der Vertheilung 

der Produkte zu Tage traten, fo war e8 ganz natürlich, daß die 

Ausgebeiteten und ihre Sreunbe in der „ungerechten” Vertheilung 

ber Produkte die Murzel alles Lehels fahen. 
. Selbftverftändlich nahmen fie an, entprechend den At 

Thenmgen, die zu Anfang umferes Jahrhundert3 herrichten, daß 
biefe Veriheilung eine Folge der herrichenden Sheen fer, ber 

‚Rechtzanfcganungen. Um bie ungerechte Vertheilung zu bejeitigen, 
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galt e3 aljo, eine befiere amd gerechtere zus erfinmen, und bie 

Welt von deren Vortheilen zu überzeugen. Die gerechte Ver- 

theilung fonmte Zeine andere fein, als on3 Gegentheil ber be 

ftehenven. Heute herricht die Frafjefte Ungleichheit; das Prinzip 
der Vertheilung follte daher den Cinen zufolge die Gleichheit 
fen, Heute figt der Müffiggänger im Neichthun, der Arbeiter 
dardt, daher riefen Andere: Ichern nad) feinen Zeiftungen 
(oder in neuerer Form: Jedem der Ertrag feiner Arbeit). 

Mer gegen die eine wie gegen die andere Formel erhoben fich 

Bedenken, md fo erjtand eine brites Jeden nad feinen 
Bebürfniffen. " 

Seitden find die Soztaliften zur Crfenuhrtiß gekommen, daß 

die Vertheilung der Produkte in einer Gefellichaft bedingt wird 

nicht durch die in ihr Herrichenden Rechtsanihammmgen und Rechts- 
formeln, fordern dirrd) die in ihr herefChende Produktionstweie. 

Der Antheil der Grimbbefiger, Sapitaliften und Lohrarbeiter aıt 

dem Gefammtprobuft in der heutigen Gefellfchaft ivird beftimmt 

durd) die Nolfe, welche Grund und Boden, die Gegenftänbe des 
Kapitalbefiges und die Arbeitzfraft in ber heutigen Probuftiong- 

toeife fpielen. In einer foziafiftiichen Gejellfnaft wirb Freifich 

die Vertheilung der Probufte sicht nach blindivirkenden Gejegen 

vollzogen werden, die fich durchießen, ohne ben Betheiligten recht 

zum Bemwußtjein zu Kommen, So wie Heute in einem großen 

induftriellen Unternehmen Produktion md Lohnauszahlıng wohl- 

überdacht und planmäßig geordiiet find, fo wird dies auch in einer 
joziatiftifden. Gejellihaft der Fall fein müffen, die nichts ft, 
als ein einziger, riefiger inbuftvieller Betrieb, Die Negeln, 
nach denen fid) bie Vertheilung der Produkte vollzieht, werden 
von den Beiheiligten felbft aufgeftellt fein. Aber e3 wird nit 
in ihrem Bztieben then, welde Regeln fie aufftellen wollen, . 
biefe werben nicht willfürtih biefem ober jenem. „Prinzip“ zu 
liebe anögebacht werben Zönnen, fondern werben Beftinmt werden 
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durch die thetlägiliden Verhäftniffe, melde it der Gelelfchaft 
herrfchen, vor Allen durch) die Verhältniffe der Produktion, 

So wird 3. DB. die jeweilige Höhe ber Produktivität der 

Arbeit von größten Einfluß jein auf die Art dev Veriheiftung 
be3 Produft3 der Arbeit. Mar Kam fich borftellee, daß die 
Smvendung der Wiffenfhaft in der Induftrie eimmal eine jo hohe 

Produftivität der Arbeit zeitigt, daß die Mienichen Alles uns fie 
brauchen in Heberfluß Defigen; dan würde bie Formel: „Sebent 

nach feinen Bebirfniffen“ ofre Schwierigkeit, fat von jeldit, zur 
Durchführung gelangen. Dagegen würde die tieffte Heberzenging 
von der Gerechtigkeit diefer Formel ihre Durchführung nicht dee 

wirken Zönmen, wenn bie Produktivität der Arbeit eine jo 

geringe bliebe, daß man ohne ithermäßigen Arbeitsaufwand nicht 

mehr erzeugt, al3 man gerade braucht. 

Die Formel: „eben fein Acheitzertrag” wird auf jeden 

Fall fcheitern an ben Bebürfniffen der Produktion, Denn wen 
biefe Formel einen Sinn Haben foll, damı fekt fie borans, daf 

da3 gejanmte jeweilige Produkt der gejellfchaftlichen Arbeit an 

die Mitgliever des fozialiftifchen ‚Gemeinwefens vertheift wird. 

Diefe Anfchanung bewegt fi ebenjo wie die von der großen 
Theilung, mit ber angeblid) das Negintent de3 Sozialismus ein= 
geleitet werden joll, in Gebanfenkreife des heutigen Brivateigen- 

tum. Sahraus, jahrein alle Produkte vertheifen, hieke nad) 

und nad) dad Privateigenthum an den Produftionsntitteln wieder 

berftelfen. 

. Das Wefen der fozialiftifchen Produktion bringt e3 notle 
wendigerweife mit fi, daß mr ein Bruchtheil der ‘jeweilig 
bergeftellten Produkte zur Vertheilung kommt. Alle jene Produkte, 
bie zur Fortführung-und Erweiterung der Produktioit (Jotwie zur 
Derung etwaiger Ausfälle) beftimmt find, kommen telbitverftändlich 
wicht zur Vertheilung. Chenjo nicht jene Probufte, bie bem gemein 

ihaftligden Konfum, das Heißt zur Ginrichtung, Erhaltung 

u 
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ober Erweiterung öffentlicher Grziehungse, Lehre, Heil-, Erholungss, 

- Vergnügungss und ähnlicher Arftakten dienen. 
Du Die Zahl und Auspehnung folder Inftitute ift Bereits in 

. der heutigen Geiellichaft in ftetem Wachsthum begriffen; andy auf 
diefen Gebieten drängt ber Großbetrieb den SHeinbetried — hier 

namentlich die Fanilie — immer mehr zurück, Im einer fozia- 

Yiftijchen Gefelfichaft wird diefe Entoidhung natrgenäß nicht 

geherimt, fonbern geförbert werbeit. 
Die Zahl der Produkte, die in privaten Konjum, in Privet- 

eigenthum übergehen lönnen, wird denmad; in einer fozialiftijchen 

Gefellichaft im Verhältniß zur Menge des Gefammt- 

produ£ts eine biel geringere fein, a8 in der heutigen Gejell- 

Ichaft, Ivo faft alle Produkte Waaren, Privateigentjum find. & 
Fonmıt nicht, wie heutzutage, faft da8 gefantmte Produkt zur Ver- 

teilung, fondern nur ein Neft. 

Aber audy über diefen Neft twirb die fozialiftiiche Gefellichaft 

nicht ganz nad) Belichen verfügen Fönnen; auch bei befien Wer- 

t5ellung werben die Bedürftiffe der Fortführung der Produktion 
maßgebend Jein. Ynb da die Produktion ir fteter Umwandlung 

md Gntriehmg begriffen fer wird, werben fon aus biefen 
Grunde die Formen und Arten der Beriheiiung ber Prodikte in 

einer Joziafiftifchen Gefeiihaft mannigfaltigen onberumgen unter- 

worfen fein. 
. &3 ift ganz utopiftiih gedadit, werm man meint, 8 gülte 

ein Befonderes Shitem ber Verteilung auszutifteln, das han 

Mus etvige Zeiten maßgebend fein fole. Auch’ auf bie; em Gebiete 

tvie ünf aßen "anderen tvird die Tozialiftifche Gefeitichaft- Feinen 
»Sprung madjen, fonbern an bag‘ anfnüpfen, tvnZ fie borfindeis=-.. 

„Die Vertgeilng ber, Güter in ein fogtaliftifchen Gejelichaft,, 
birfte in abfehbarer Zeit mır in Formen vor fi; gehen; welche 

eine Sortentiokffung ber heute Beftehenben Lohnformer, darftelfer, 

Bon biefen, wirb fie ausgehen müffen. Und fo wie die-Formen 
er © 
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de3 Arbeitlohns nicht blos der Zeit nad) wechfeht, fondert auch 

oleichzeitig Für verfchiedene Mibeitszweige amd im verichiedenen 

Gegenden verfchiebene find, To if eS gar nicht ausgejchloffer, daß 
in einer foztaliftijchen Gefellichaft, je nad) den verjhtedexten Hiftortichen 

tceberlieferungen amd det Gewohnheiten, die in der Bevölkerung 

foribeftehen, mb nad) den wechjelnden Bebirfuiffen der Produftion 

die mannigfaltigften Sormen der Vertheilung der Produkte neben: 

einander borfonmmen werden. Man muß fid) eine fozialiftifche 

Gefellichaft weger a3 etiong Starres od} als etmas Ginfürntiges 

vorftellen, jondern als etwas in voffem Fluffe der Entwidinng 

Begriffenes md mit jenem Reichtum an wechlelnden Formen 

Begabtes, der natunothwendig folgt au der Zunahne der Ar- 

beitstheilung, des Meltverfehrs mid ber Herrihaft von MWijjen- 
idaft md Stunt in der Gefelfichaft. 

Neben den „Theilen” ift e3 bie „Gleichheit,“ was tmtferen 

Gegnern Die meisten Sopfjfjmerzen verurfaht. „Die Soziale 

dernofraten,” Tagen fie, „wollen, daß Seder einen gleichen Antheil 

am Gejanmtprobuft bekommt, &8 foll alfo der Sleißige ebenfo- 
viel Befommen, wie der Sale; Die fdjwere md intangenehnte 
Arbeit Toll ebenfo belohnt werden wie Die Teichte und angenehme; 

die einfadie Handreihung ebeno wie das Funftvollfte Schaffen, 

dn3 „jahrelange Vorbereitung erfordert u... w. Natürlid) wird 
unber Biefen Unsftänden Seber jo wenig arbeiten als möglich, 

richten, Niemand nd) etmas Terntei ioolfen und &as Ende wird 

fein bie völfige Berrütlung der Gefelffärft, die Barbarei. "Daraus 

er fieht man beutlich bie Hnbunchflbrbonfeit ber fozialdemofratijhen 

Beftiehungen," 

Wie umfinnig biefe Bepauptung ift, braucht nach bem Ge- 

jagten faum einachend erdriegt. zu werben, Wir find nicht ‘ie. 

° weitfichtig wie unfere Gegner mb, fönnen baher feinstwegs mit 

berjelben Beftimmtheit wie fie, uns darüber ausfpredhen] ob der 

© ö 
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„Butunftsftaat” bie volle Gleichheit aller Einkommen dekretiven werde 

ober nicht, Sollte e& aber eier fozialiftiichen Geicllichaft eine 
mal einfallen, eine folche Beftinmmung zu exfaffen, und follte dieje 
Beftimmmtng twirkfidh anfangen, bie von unferen Gegnern jo Har 

gejehenen entjeglichen Folgen nad fi; zu ziehen, dann würde bie 

natürliche Folge die fein, daß nicht Die fozialiftifche Produktion, 
fondern — das Prinzip der Gleiäheit über Bord geworfen würde, 

Unfere Gegner Hätten nm dann ein Necht, aus der Gleich- 

heit der Einfommen auf die Undurchführbarkeit der foziafiftifchen 

Sejelichaft zu Ichließen, wenn «3 ihnen gelänge, nadzumeife, 
1) daß diefe Gleichheit mit dent Fortgang der Produktion unter 

alfen Unftänden unvereinbar fe, Diefen Nachweis Haben fie 

disher nicht geliefert und werben fie nie liefern förnen, ba die 

Berhätigung des Einzelnen in der Probuftion nicht DIS von 
feiner Entloßnung abhängt, fordern horn dei berfchieberften ite- 

ftänden, wie Pflichtgefühl, Ehrgeiz, Wetteifer, Gewohnheit, Az 

ziefungsfraft der Arbeit u. f. w., über deren Geftaltung in der 
zufänftigen Gejellichaft wir nur Vermutungen, aber feine Ge- 
wißheit Haben können — Vermuthungen, nebenbei gejagt, die gegeit 

und nicht Fir bie Anficht unferer Gegner Tprechen; die Gegner müßte 

aber außerdem aud) rad} 2) nadjmweifen, baf die Gfeichheit der Ein- 
fommen notwendig durch dad Wejen einer Tozialiftifchen Gejell- 
ichaft bebingt werbe, To baß eine derartige Gejelfjchaft ohne biete 
Gteichheit undenkbar je. Auch Diefern Nachweis Zönmen fie uns 

möglich erbringen, dem fon ein Bid auf bie verfhiebenen 
Formen fommmmiltiicher Produktion, die bisher beftanden Haben, 
bone Irwüchfigften Kommunismus der. früheften Wilben an bis 
"zu ben Marfgenoffenichaften und Hausgenoffenjchaften ünferer 

Bauern, ‚zeigt, Iie mannigfaltige' Formen der Vertheilung der 
Vrobufte mit dem Gemeineigentfum an den Probuftiongmittelt 

vereinbar find. Alle Formen der heutigen Lohzahlung — fefter 

" Gehalt, Zeitlofn, Stüdiohn, Prämien für Leiftungen, die ither 

15 
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ein getviffes Ducchfehnittsniag hinausgehen, veriöteene Bızahlırng 

verschiedener Thätigkeiten — alle Dieje Lohnfornen find — natürlich) 

entfpredjend wngeftaltet — mit dem ‚Mejen einer foztaliftiichen 

Gejelljhaft vereinbar und jere derfelben dürfte je nad) den ver 

fchiedenen Bebürfniffen und Gewohngeiten der Gefellichaftsnitglieder 
und den Bebirfuiffen ber Broduktion in den verfhiebeiten foziaz= 
Yiftifchen Gejellfegaften zeitweife eine mehr oder weniger große 

Rolle jpielen. .. 

Danrit Tott jedoch nicht Gefauptet. werben, dak nicht auch 

da3 Brisgip der Gleichheit (welde. nicht uothiwerdig Gleidh- 
fürmigfeit fein nn) ‚der Einkommen ober der materiellen Lebens- 

bedingungen ‚it den fozialiftiichen Gejellfegaften eine Notfe fpielen 

tird, jedoch) nicht, als Ziel. einer gewaltfanten Gleihnaderei, 

die ohne Weiteres undermittelt exziwungen wid, jondert als Ziel 

einer natürligen Entwidlung, a8 Tendenz. 
In ber Fapitaliftifchen Probuftionsigeife Herefcht forwoht Die 

Tendenz nach Vergrößerung twie auch die uch Verminderung ber 

Unterfchiede in den Einkommen, nad) Vergrößerung ımd nad) 

Verkleinerung der Ungleichheit. 
- Subent fie die Mittelfchichten aufläft umd_ die großen Stapi= 

talien immer mehr anfchivellen läßt, erweitert jie zufehends die 

Schuft, die zwilchern dev Draffe. der Bevölkerung md ihren 
Spiken .beiteht. , Diefe rageı immer Höher über jene enhor, 
immer immnahbarer und fchroffer. Gleichzeitig geht aber Die 

Tendenz der Fapitaliftiichen Broduftionsiweife dahin, innerhalb der 

Maffe der Bevölterung jeldft Die beftehenden Cirkonmmensunter: 

fhiede immer. mehr umd mehr anszuglächen. Ste wirft nicht 
nur Banern und Sleinblirger iS Prolelariat ober drihft ihre 
Einkünfte duf ein proletarierhaftes Daß herab, fie hebt auch bie 
im Schooß£ des Proletariats beitehenden Ititterfchiebe immer mehr 

af. Die Mafchine strebt immer mehr. bahin, bie Unterfehiede 

aufzuheben, welche längere. ober Fürzere Lehrzeit, geüßens ober 
Kautdly, Erfurter Brogramm. 



geringeres Angebot von NArbeitsfräften, firammere ober Iolere 

DOrganifation unter der Herrfchaft des Sandiveris und and no 
der Mamnfaktue in den Löhnen der verifiedenen Arbeiterfchichten 

berborriefen ımd die Angeficht3 der Stänbigkeit in den Produftions- 

formen, iwelde vor der Einführung des Mafchinenwejens beftand, 

zu ftehenden, feftwirzelnden IUnterjchieden wurden. Heute find 
die Unterfejtehe in den Cohuhöhen ber verfchiebenen Nrbeiter- 

fchichter unanfhörlich twechlehrde und immer mehr jich ansgleichende. 
Gleichzeitig beginnt au), wie wir gejehen, dag Sinfonmean ber 

Stopfarbeiter immer mehr bem der Proletarier gleich zu werden? 
diefe Sleichjegung, Die unfere Gegner nit größter fittlicher Eutts 
rüftng als Abficht der Sozialdeinofrätie drandimarfen, gebt vor 

isren Mugen in der Jentigen Gejellihajt vor fit 
3n der jozieliftifchen Gejeljchaft finden. natirlid) .affe jene 

Tendenzen zur Vernehrimg der Tingleichheit, die aus dent Privat 
eigenthunt ar ben Brobuftionsmitteln entipringen, ein Ende, Das 

gegen wird in ihr die Tendenz zur Xuögleichung ber Iinterjchiede 
. in den Einfommen um jo ftärfer gun: Arsdrud gelangen. Aber 

auch hier gilt wieber, wa8 wir oben bemerken Fonnten, al3 wir 
von der Auflöfung der überlieferten Familienform und Hamm vom 

Untergang des Kfeinbetrichs fpradjanr: die Tendenz der öfonomijchen 

Entwilung bleibt in gewwiffer Beziehung diefelde in der fozia- 
Kftifchen iwie in der Tapitaliftiichen Gefellfegaft, aber fie äußert 
fi; in anderer Weife. Heute geht die Ausgleidung der Eins 

Tommen ber großen Meaffe der Benölterung baburd) vor fid), af 

die höheren Einkommen auf die Stufe ber niedrigen herub- 

gebrüdt werben.. In einer fozialiftiichen Gefellichaft wird fie 
rtaturgemäß in der Meife zu Stande kommen, daß die nicheren 

Einfommen erhögt und den höheren gleichgenadjt werden. 
Unfere Gegner fuchen den Arbeitern und Sleinblirgern da- 

durch Bange zu machen, :daß fie jagen, eine Auagleihung. der 
Einkommen würde ihre Sage mr verfhlimmern, dem dus Üe- 
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fonımierfonmen der wohlgabenden Stiajfen reihe nicht bin, Das . 

der fchlecjtejtgefteflten Stlaffen, wenn unter Diefe vertKeilt, auf \ 

die- Höhe de Durhichnittgeinkommens der Mebeiterffaffe zır ” 
Bringen. Sn Smtereffe der „Gleichheit“ müßten ale much Die 

bejfergeftchten Auheiter und Sleindürger chvas von ihrem Cütz . 
fonumen abgeben. Sie witrden durch den Sozialisınız verlieren, .. 

ftatt gewinten. 
Daran it fo viel wahr, dak die Elendeften, vor Allem die 

Zunmpenproletarier heute allerdings fo zahlreich find md ihr 

Noih fo groß ift, Daß c3 Fam geriigen würde, Die mgehenren 

Einkommen der Reichen umter fie zu vertgeifen, tm ihren Die ' 

Griftenz eines befjergeftelften AUrbeiters zu ermöglichen. O5 das 

gerade ein Grimb it, der die Grhalting unferer herrfigen Ges 
fellihaft befonders dringend nothivendig macht, eriheint ıma 

alferdings fraglih. Wir düchten, da bereit3 eine Bejferung 
der Nothlage, die duch eine jolche Vertheifung beivieft witcde, 
einen Fortjjrikt bedeuten müßte, >. 

‚Aber e3 Handelt ich ja, ivie toir willen, gar nicht im das es 
„Zheilen,” fondern mm die Nenderumg ber Produeftionsiveife. a 
Der Nebergang von der fapitaliftifiggen zur Taztalifkiichen 

Produktion mu aber unbedingt ein rafhes Empor: 
fhuellen der jährlih erzeugten Probuktenmafie bes 

wirken. Bergefjen wir wicht, daß die Tapitaliftiiche MWanrenz 

produktion ein SHindernig ber Öfosomifchen Entwidking, ein 
Hinderniß der volfen Entfaltung der Brodnftivfräfte der modernen 

Gefellfhaft geworden ift. Sie ift nicht nur nicht im Stande, die 

Kleinbetriebe in dem Maße aufzufairgen, dr bent bie tehnifche 
Enttoielung e8 ermögficht, ja erfordert, fie hat auch gar nicht ınchr 
die Möglichkeit, alle vorhandenen Arbeitskräfte zır bejchäftigen, 

Sie bergendet fie, indent fie einen jtet3 wachlerden Bruchtheil der 

felben in bie Reihen der Arbeitslojen, der Zımmpenproletarier, 

der Schmaroger, der unprobuttiven Zrotfichenhändler drängt, und 
11* 
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eirten anderen Bruchtheil in den ftehenden Heeren ohıre Brupen 
für die Produktion füttert. 

Eine foziafiftiiche Gefelfchaft würde für alfe biefe Yrbeiig- 

fräfte produktive Arbeit finden; fie würde bie Zahl der in der 
Produktion Ihätigen Arbeiter erheblid) vermehren, vielfeicht ber= 

bdoppeln, in Demfelben Maße aber auch die Gefanmtmenge der 

jährlichen -Brodufte anfehwellen laffen. Diefe Erweiterung: der 

Produktion würde alfein fehon genügen, die Einkommen fänmt 

Kdjer Arbeiter, nicht, blo3 Bie der efenbeften unter ignen, zu 

erhöhen. : _ 

Dur; dem Hebergang zu einer’ Tozialiftiichen - Produttion 
twirhe aber aud), wie wir chen dusgefühtt, bie Auffaugung ber 
Sleinbetriehe mb deren Erfegung durch Großbetriebe fehr ger 
fürbert, damit aber die Produktivität der Arbeit im Allgemeinen 

erheblich gefteigert. 8 wäre möglich, nicht blos die Einkommen 
der Arbeiter zu erhöhen, fondern auch die Arbeitzzeit zur bie 

ringen. 
3 ift denmtad) ganz unfinnig, zit behaupten, der -Spzia= 

‚lamms bebente die Gleihheit de3 DVelteljads Für Ale. Dieje 

f &feiäheit ift nicht die Tendenz des "Sozialisnus, fondern bie 
der hHentigen Probuftigusweie. Der Hebergang zur Fozialiftifcher 
PVroduftion muß taturnothiendig eine Erhöhung de3 Wohlftandes 

aller arbeitenden Klaften, audj der Bauern und ber Sleinz 
bürger, wit fich Drüngen, Se nach den Amitäinden und ben 

öfonomifdyen Verhältniffen, unter denen diefer Hebergang vor fich 
gcht, wird diefe Erhöhung eine größere oder Eleinere, auf jeden 
Fall aber eine merfliche fein. Und jeber weitere öfonomifche 
Fortiehritt wird bon da an tie Bermehrung, nicht, wie 'heut- 

zutage, eine Berminberung de3 allgemeinen Wohlftanbes bes 

boirfen. 

Diefe Umfehr in ber Hung der Einkomniensentiidfung 

erfcheint ung noch” wichtiger für bas Wohlbefinden der Gefellichaft 
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al3 bie abfolute Vermehrung der Einkommen. Dem ber denfenbe 

Menjch Tebt neehe in der Zukamft als in der Gegenwart; tva3 
jene ihm droht oder berjpricht, befchäftigt ihn mehr, alß der 

Genuß 03 Augenblids. ‚Nit dad Sein, fondern dad Werben, 

nicht Zuftände, ‚fondern Tendenzen euffheiden über Gi umd 

Unglie des Eirzehren ımd ganzer Gefellfhaften. 

Wir Terıten hier ehe nee Seite der Neberlegenheit einer 

Tozteliftifchen Gejellihaft über die Zapitaliftiiche femmen. Sie 
bietet nicht blos erhöhten MWohlftand, fondern and Siejer- 
heit der Eriftenz, eine Sicherheit, twie fie der größte Reichthun 

Heute nicht getvähren Far. Wenn die Vermehrung des Wohlftandes 

6lo3 die bisher Ansgebeuteten trifft, fo _ift die Sichern; des 
Rebenzunterhaftes eine danfenswertje Gabe and für Die heutigen 
Ansheuter, für die, deren Wohlfehen einer Steigerung might mehr 

bedarf, oft nicht mehr fähig if, Die Umficherheit jehwebt über 

den Reichen, tie ber den Armen, ımd fie ijt vielleicht mod) 

quälender al die Noth; fie Läßt im Geifte and; See die Roth 
empfinden, die von ihr noch nicht ergriffen find; fie ift ei Ges 

fpeuft, das auch Baläfte nicht, verichent. . 
Allen Forfihern, die Fommmumiftiiche Gemeiniveen Tennen 

gelernt haben, etwa imdifche oder zufflihe Dorfgemeinden (vor 

ihrer Auflöfing durd) MWanrenprobuftion, ftaatlie Cingriffe, 

Geldiirtbfchaft umb, daranz Folgenden Widjer) ober bünerliche 

Hausgenoffericheften, 12 fie bei der Südffaven fi Geute noch 

finden, ift vor Allem aufgefallen das Gefühl der Nuhe, der 
Sicherheit, de3 Gleichmukhes, dad allen ihren Mitglieder: eigen 
war. Völlig imabhäugig von allen Schwankungen dei MWanrenz 

market, in oolfen: Beiig ihrer Brobuftionswittel genügen fie fi 
felbft, regeln fie ihre Arbeit nad) ifren Vehürfniffen, wud willen 
von vornderein, was fie zu erwarten haben. 

.. Und doch war. die Sicherheit Teine bollftändige, welche diefe 

newichfigen fommumiftifche Gejelfjaften boten. Ihre Serrfhaft 

F 
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Über die Natur war gering, die Gemeinwefen jelbft waren Her, 

Verkufte burd; Vichfenchen, Mißernten, Ueberfjwennugen u. dal. 

trateıt nicht felten ein und trafen dan die ganze Genoffenfchaft. 

Wie viel fiherer fteht dagegen ein jezialiftiiches Gemeinwefen von 

der Ausdehnung eines modernen Staates ba, das über Die ganzen 

Errimgenichaften der Hentigen Wiffenjchaft verfügt! 

10, Der Seyalisınıs und Die Freilpeif, 

Daß eine jozialiftifche Gefelfchaft ifren Mitgliedern MWohl- 
ftand und Sicherheit bietet, Haben felbft viele unferer Gegner 

erfaunt und anerkannt. Aber, wenden fie ein, Diefe Vortheile find zır 

thener erfaift, dem fie werden bezahlt mit Dem völligen Verkuft 
ber Freiheit, Der Vogel im Käfig darf täglich auf gemügendes 
Sutter reehnenz er ift gefichert dor Hunger, Tmivetter md Feinden. 

Aber die Freiheit fehlt ihm und darum ift er doc) ein bedanerns= 

werthes Gefhöpf, das fi Hinausiehnt in die Welt der Gefahren 

und der Noth, Hinaus in den Kampf ums Dafein. 
Der Sozialismus, jagen fie, verrichtet die wirthichaftlicdhe 

Freiheit, die Freiheit der Arbeit. Cr führt einen Defpotiamus 

ein, dent gegenüber der fhranfentojefte ‚politiiche Afolutisnns ein 

freier Zuftend ift, dir biefer nır- eine Seite 93 Menfchen ger 

&o groß ift bie Furcht oorder Knechtichnft 83 Kommunismus, 

daß c8 felbit Sozialiften giebt, bie davon ergriffen find, bie Anı= 
ardiften. Diejelben verabjehenen ben Kormumianug ebenio 

jehs wie.die MWaarenprobuftion, und juchen "Hei Gejägren Beider 

Dadurch zu entgehen, baß fie —- Beide gleichzeitig! "wollen. Sie 
wollen einen Kommunismus mit Wanzenprobuftion, Das ift in 
der Theorie abfurd, in ber Praris Läuft, E “ “con ‚aelenne 
zeichneten Mrbeitergenoffenfchaften ber } ff " 
Binans. 
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&3 ift richtig, wen gejagt toird, Die joztalifiiiche Produktion 

jet imbereinbar mit der vollen Sreideit der Arbeit, das heit, 

der Freiheit des Arbeiters zır arbeiten, wann, wo mb wie 

er wolle. Aber diefe Freiheit deS Arbeiterd ift unvereinbar mit 

jedem planmäßigen Bufanmmenarbeiten PMehrerer, in welcher 

Form inter dasielbe Haitfinde, ob auf Kapitaliitiicher oder ge 

noffenfhaftlicher Grundlage, Die Freiheit der Arbeit ift blos 
möglih fiir den leinbetrieb, und aud für diefen mr bis zur 
einem gewiffen Grad. Selbft wo der STeinbetrieb vor alfen 

beengenden Borfegrifter — lurzwaug, Zunftziwang a. dgl. — “ 

befreit ift, bleibt der einzelne Arbeiter Doch abhängig von natürlichen E 

und gefellfhaftlien Einflüffen — der Bauer 5. DB. von der 

Witterung, ber Handiverfer vom Stand de3 Marktes u. . w. 
Sinmerhit bietet ter Sleinbetrieb die Möglichkeit einer gewilfen 

Freiheit der Arbeit, Diefelbe ift fein Speal, da% revolutionärte u 

Seal, defjen der Mleinbürger fähig ifl, ber nicht über der Ges - | 

fijtöfreis des SMleinbetriebd Hinansichauen Tan. : ® 

Diele Zdeal war vor Hundert Jahren, zur Seit ber fratte “ 

aöfifchen Nebofution, od} wohlbegründet int den tmwirthicdaftlichen 

Berhältniffen. Heitte hat e3 allen Halt verloren und kant nie 

no) in den Köpfen vom Leuten fpufen, die nicht fehen, welche 

tirthichaftlihe Ummälzwng Teitden vor fich gegangen. Dit dem on 

Untergang des Seinbetrichs tft auch der Untergang der Freiheit “ 

ber Arbeit moihwendig verfuüpf. Ca find nicht bie Sozial- oo 
denfraten, die fie. vernichten, Tondern bie unaufhaltfenen Fort 

fritte der Großindnftrie. Gerade Dieienigen, die bag Wort ' Be 

von der Nothwendigfeit der Freiheit der Arbeit” art meiften int 
Munde führen, die Kapitafiften, find Diejenigen, die ant meiften 
bazır beitragen, fie zur Befeitigen. 

Nicht blog Fir die Sabrifarbeit Hört die Syreiheit der Arbeit 

auf, Jondern für jede Arbeit, in ber ber Einzeine nur als Glieb 

eine großen Ganzen wirkt. Gie beftcht nicht für die Theil=' 
NS 

A 



ee eich 

— 168 — 

arbeiter der Manufaftır und ber Hauzinduftrie, aber and nicht 

fir alfe jene Sopfarbeiter, die als Aıigeftellte in Anjtalteit, 

nicht als Einzelne anf eigene Fauft tHätig find. Ber Spitalarzt 
tie der Sculfchrer, der Eijenbahnbeamte ivie der Zeitungs- 
icjreißer 1. j. w., fie Alle Haben nicht die Freiheit der Arbeit, 

fonbern find an beftinmte Regeln gebunden, müffen an beftinumten, 

ihnen vorgefchriebenen Orten zu Dejtinunten Zeiten arbeiten 1. |. w. 

Ind de, wie fehon bemerkt, anf der Gebieten ber’geiftigen Tätige 
keit ber .Großbetrieb den „SPleinbetrieb cbenfo verdrängt, wie auf 

anderen Gebieten menjchlihen MWirkenz, jo ıinmmt ach fir die 

Kopfarbeiter Tchon in ber Heutigen Gejeltjchaft die Sreigeit der 

Arbeit inmier mehr ab. 
" Mlerding® befikt der rbeiter unter ber Hereichaft der. fapiz 

taliftiichen Großinduftrie immer od) eine gemwiffe Freiheit, Wenn 

ihm Heute die Arbeit in einem Unternehmen nicht ‘paßt, fo fteht 
3 ihm frei, fich Arbeit. in einen anderen’ zu fuer; ev. Tann 

ang einen Dienft in den anderen freien. Si einem Tozaliftiichen 

Gemeintvelen find alle Brobuktionswittel in einer Yanb ber 
einigt, e3 giebt dba mm einen einzigen „Arbeitgeber, . ben 3 
twcchlein mumöglid IE... 

Se diefer Begehung Hat.“ -- Heutige goßnarbeiter alje vor 

dem Arbeiter der fozialiftifchen. Gefellfähnft eine Sreifeit bormis, 

aber man Zanıı diejelbe doch nicht. die Freigeit‘ der Arbeit nennen, 

Deag er und) fo oft aus. einer, Fabrik in bie andere übergehen, 
die Freiheit der Arbeit wird er in feiner finden, in jeber werben 

die Berrichtigigen jebes einzelnen Arbeiterg. geman beftimmt und 

geregelt fein... E83 tft dn8 eine tedhnifche Nothmendigkeit. 

Die Freiheit, deren Verfuft dem Arbeiter. in der foztaliftifchen 
Produftion broßt, fit alfo wicht die Sreiheit der Arbeit, jondern 

nur ‚bie Freiheit, feinen Seren felbit ansanfudhen. Dieje Freiheit 

ift heute Feineswegs bebeitungslos; "fie bildet eine Schubmwehr 
bes Arbeiterd, wie Seber weiß, ber it einenı Monopolbetrieh 
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beihäftigt war oder ift. Aber auch Diefe Freifeit wird durch 

die Hfonomiiche Entwidlung immer mehr in Frage geftellt; die 

wachjende Arheitslofigkeit betwirkt, daß die Zahl der frei werdenden 
Stellen viel geringer ijt als die Zahl der Bewerber darım. Der 

Arbeitfofe um in der Regel froh fein, überkaupt eiten Poften 

zu finden. Und Die zunehmende Vereinigung der Produrkkionsimittel 

in wenigen Händen wirkt darauf Yin, dah Ichlichlich der Arbeiter 

ir jedem Betrieb denfelben „Arheitgeber” oder zum mindeften 

diefelben Mrbeitöverhältnijje wieberfinder. 

Was unfere Gegner alS böfe Abficht der Fulkires und Freiheit: 

feindlichen Sozialdemokratie außichreien, ift eine aturnothtvendige 

Tendenz ber öfonoinijchern Entwidiung in der heutigen Gejell- 
fChaft. Das zift, wie auf fo vielen anderen Gebieten, jo aud) Hier. 

&3 ift nit Die Sozialdemofratie, fondern die Honnmifche 

Entwielung, wodurd) die Freiheit der Wahl der Arbeitsgelegenheit 

ebenfo befeitigt wird, wie Sie Freiheit während der Arbeit, Die 

Soziafdenioftatie will allerdings nidt und Fa ad) gar nicht 

diefe Entwiclung hemmen; aber, iwie toir e3 Icon auf anderen 
Gebieten gejehen, To wird fie auch Hier der Gntwiclung eine 

andere, für die Arbeiter günftigere Gejialt geben. Sie Tamm die 

Abhängigkeit des Mbeiter3 von dem wirthichaftlichen Getriche, in 
er ein Mädchen bildet, nicht befeitigen, aber am Stelle der 

Abhängigkeit des Arbeiter3 von einem Kapitaliften, defjen Suter 

eff der feinen feitdlich gegenüber ftehen, regt fie feine Ab: 

Hängigfeit bon einer Gefelfihaft, deren Mitglied .er felbit it, 

einer Gejellichäft gleichhereshtigter Genojfen, die gleihe Jıter- 

eifen Haben. 

Eine folde Abhängigkeit mag einem liberalen Novofdten 
ober Literaten arterträglich erjeheinen, fie ift es nicht fir. einen 
mobersten Profetarier, wie et Blik auf die gewerfihaftlidhe. 
Bewegung zeigt. Die Gewerkichaften geben ums Bereits ein 

VB jener „Tyramei bes Togialiitiigen Zmangaftantes," bon 
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der unfere Geguer fajecht. Da werde bereit bie Arbeits- 

bedingungen be8 Einzelnen auf das Cenauefte amd Strengfte 

geregelt, c3 ift aber biöher noch feinem Mitglied einer biejer 

Gejellfchaften eingefallen, darin eine unerträglice Beeinträchtigung 

feiner perfönfichen Freiheit zu erbliden. Wer 3 notftvendig fand, 

gegenüber diefem „Terrorismus“ die. „Freiheit der Arbeit” zu 

veriheidigen — oft mit Waffengewalt, unter Blutvergiepen — das 

waren nicht Die Arbeiter, fondern ihre Huzdenter. Arne Freiheit, 
die heute Feine Verteidiger mehr findet, ald die Sklabenhalter! 

Aber die Anfreiheit der Arbeit verliert in einem fozialiftifehen 

Gemeinwejen nicht nm ihren drinfenden Charakter, fie wird 
aud die Grundlage werden ber Höhften Freiheit, die im 

Henichengeichleht bisher möglich) gewejen. 

Das Klingt wiberjpruchspoll. Mber der Widerjoruch ift nur 

ein Tcheinbarer. 

Bi3 zum Auftreten der Grehinbuftrie hat Die Arbeit zum 
Erzengung und Erwerbung der zur Sebenserhaftung nothivedigen 

Produkte, Tagen wir furz, die Erwerbsarbeit, die damit Bez 
ichäftigten völlig in Mnfiprud) genommen; fie erforderte die Ans 
fpamming affer Kräfte nicht 5lo8 de3 Körpers, fordern auch dr 
Geiles. Das gilt nicht os vom Jäger und Südher, & gilt 
ea) neh vom Borern, bam. Habwerfer- und bon SKaufnrannz 

Das Leben deß eriverbenben Menichen ging faft bölfig in feiner 
 Emmerbäthätigleit auf, Die Arbeit war es, bie feine Sehnen 
und Nerven flählte, die fein Gehirn erfinbungsteid) und wiR- 

Begierig snacjte.. Aber je Anehe die ArdeitstHeifung. ic) entwidelte, 
beito einfeitiger muräte fe: den. erwerbenden- Menfhen traden. . 

Geift und Körper hören auf, Äh a ben serichiehenften Gehieteit 

=, zit bethätigen und alle“ifre‘ Tühigfeiten zu entwidein. Ganzfih 

bon ber augenbliklichen Theilarkeit in Perpruch genommen, ber= " 

Ioren: bie Exwerbsthütigen ben Sins a, ‚die Gejanumtheit "der 

Erföetnungen ihrer Amgebung:. Eine Er: Groniiche, alffeitige Ente 
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wilung ber geiftigen und förberfichen Sträfte, eite eindringende 

Belhäftigung mit den Fragen nad) den Zufanmenhängen in der 

Gejelffchaft und ber Natur, eiu philofophiieies Denken, das Heift 

ein Suchen nad den Höcjften Wahrheiten au ihrer feldft willen, 
fonmte ander diefen Unftänden me nod) bei Jeren gefunden 

werben,. bie frei blieben von der Grwerbgarbeit, Da3 war Dis 

zum Grftehen des Dafchinemvefens uur möglie) duch die Ab- 

wälzuug Diefer Arbeit auf Arders, Dur) die Ausbeutung 
Das ibealite, phifofophifchlte Gefchleht, das die Gejchichte 

bisher Een, eine einzig dafteheube Gejelliheft von Deufern nd 

Fünfter, bie ber Wiffenfchaft und Kunft um ihrer feloft twilfen 

diente, eur bie athenijdhe Mriftofratie, warcıt die fklavenhaltenden 
Grunäbefiger Athens. 

Die Arbeit — nicht blos Die Stlavenarkeit, fondent auch 
bie freie Arbeit — galt bei iftten als eiwas Gentiehrigendes, 
und das mit Nedjt. ES war Feine Mcherhebung, wenn Sokrates 
fagter „Den Krämer mb Hendwverfern Bananen) fehlt e3 au 
Bildung, Son wegen Mangel3 an Whrbe, ohre weide eine gute 

Grriekung unmöglich it. Sie lernen nur, was ihr Beruf 

erfordert, bag Willen an ich Hat feinen Reiz für fe. ‚So 

beigäftigen Te fidh mit der Nechenkunft mc bes Handels wegen, 
nicht ame mit der Matur der Zahlen vertrant zur werden, Cie 

-Haben nicht die Kraft, etwas. Höheres. zu erfirehen, Der Ser 

werbetreihende prichtt die Freude an der Ehre md am Vermen 

it Im Vergleich mit den Geldgeisinn ohire Mer, Mögen die 

Scasiede, Zünmerledte md Scufter in ihrem ade: eichikt 
fein; bie nteiften find Sklaviufee:en, fie wiffen nicht, tvas fhön, 

gut und gerecht tt," , 

Seitde ft Die: öfortemifcje Gnttsiklung fortgefähritten, die. 
Arbeitsteilung Hat eine unglaubliche Höhe erreicht, und bes 

ebermuchern ber Wanrznprobuftion hat bie Musheuter und bie 

„ Gebilbeten in ben: Streis der Sriverbenben getrieben. Gfeic) deu 
& 
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Handwerkern und Bauer gehen Heute and; die Neihen yanz 

in ihrer Erwerbsthätigfeit auf. Nicht in Gynmafien und Ala= 

demien verfammmeln fie fi, fondern auf Börfen und Märkten; 

die Spekulationen, im die fie verfifen find, betreffen nicht die 
Begriffe der Wahrheit und Gerechtigkeit, fondern Wolle und 

Schnaps, ruffiiche Anleihen mb portugiefiiche Coupons. Ihre 

‚geiftigen Kräfte erihöpfen fi in Diefen Spekulationen. ad, 

gerhaner „Arbeit“ bleibt ihnen nur no raft und Smtereffe zu 

möglich geiftlofen Vergrügungen. 

Für Die Gebildeten aber ift die Bildung eine Waare ger 
worden, wie wir gejehen. Auch fie Haben feine Zeit und 
feinen Antrieb mehr zum felöftiofen Suchen nad) der Wahrheit, 
zum Streben nad) dem deal. Seber begräbt fi in feine 

Spezialität und hält jede Minute für verloren, Die er aufiwendet, 
eiwas zu lernen, daS er nicht veriverthen Kant. Daher jet Die 
Sudt, das Griehiice und Lateinifche aus den Mitteffhulen zu 
entfernen. . Da fpredien weniger päbagogifche Gründe Dagegen 

el da Streben, die Jungen ja nur lernen zu laffen, was fie 

einmal -„braudjen,” da3 heißt, in Geld umfegen Kürken. 
Aud bei den Männern der Wiffenfhaft wie der Kunft 

geht der Sinn für das Ganze, dad Streben nach alffeitiger, 

Harmonifcher Entwicklung verloren. Meberall nur einfeitiges 

Fahftubium. Willenfaft und „Kunft finken zum Sandtwert 
herab. Auch für fie gilt, was "Sokrates vor ben banaufifchen 
Beichäftigungen jagte. Ber philofophiide, Sinn“ ift im Aus- 

fterben begriffen. — daB beißt, innerhalb ber Bier erwähnten 

Klafien. € 
SInzmwifchen ift aber eine newe..Art bon Arbeit erhane, 

die Arbeit an.ber Maihine, und eine.nene Klafie, 
Broletariat. 

Die Diaihine ranbt ber Arbeit jeber seien Sahalt. 
Der Arbeiter an ber Malhine hat nicht‘ mehr il ‚Deiiien, 

3 
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nicht zur überlegen, er Hat tillenfos ber Machine zu ger 

borchen. Sie jchreibt ihm bor, was. er zu th Hat, er wird 

ihr Anhängfel. 
Waz für die Arbeit an ver Machine, gilt, werm aud; in 

der Negel in geringerem Grade, ebenfall3 Fir bie Theilarbeiten 

der Manufaktur mb Hausinduftrie. Tie Zerlegung der Arbeit 

de3 Handwerfers, der eimad Ganzes jchafft, in eine Reihe bon 

Sheilarbeiten, von benen jede mitieljt eines ober mehrerer ganz 

einfaher Handgriffe nur den ‚Theil eines ganzen Probirkts 
hervorbringt, bildet Kefamutlich die Worftufe und Einleitung zum 

Mafcjinentvefen. 

Die erfte Folge, welche die Cintönigkeit amd Geiftlofigfeit 

der Arbeit für den Proletarier nad) fich zieht, if Die aniheinende 

Griöbfung feittes Geiftes. 
Ader die nädhlte Folge ift die, daß er fi zur Cmtpönmg 

getrieben FÜhlt gegen die überlange Ausdehnung ber Arbeit. Für 
ine ft Arbeiten nicht gleichhebentend mit Leben. Dos Leben 
begismt fir ihn erjt, weint bie Arbeit zu Ce, Für jeren Are 
better, dent Arbeit und Leben eins find, Fan die freiheit. ber 
Arbeit ein freies Leben bebenten. Derjenige Arbeiter, der 
nue Yebt, wem er nicht arbeitet, Tann ein freies Leben mr 

erlangen durch Befreiung bon ber Arbeit, Natürlich Fan 
da Streben ber Ießteren Plaffe bar Arbeiter nicht dahin gehen, 

fich jeber Arbeit zu entlebigen... Die Arbeit ift ja die Vorbe- 
Dingung bes Lebens. Mer ihr Streben muß nahrmothiwendig 
dahin gehen, die Arbeit, die fie zu Ieiften Habeıt, fowelt. einzu 

»äutfen, daß fie ihnen Raum Täßt gun Leben. 
-" Dieß it eine der ftärkften Wurzeln de8 „Kampfes um bie 

‚ögtrfürgung. ber Arbeitszeit ber modernen SProletarier, eines 
b c Kampt, bem bie Bauern. unb Handwerker vom alten Schlag“ 
Fändnihlos gegenüber ftehen: Es ift nit ein Kampf um 

Meine äfonömifche Vortheile, um ‚ettwas Kohnerhöhung, um Ber: 

Eon 
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minderung der Baht der Aibeitslofen; diefe Ziverfe fpielen mit, 

‘aber im Grunde ift e& ein Sampf ums Leben. 
Indeß noch eine weitere Folge entjpringt daraus, bab bie 

Arbeit durd) die Mafchine ihres geiftigen Inhalts entkleidet worden: 
die Geiftesträfte des Proleinriers werden nicht, wie die der anderen 

Eriverbsthätigen, durch die Eriwerbsthätigfeit erfhöpft; fie Kiegen 
während berjelben Srad. Im fo mächtiger it der Drang ber 
Proletarier nad; Belhätigung ihres Geiftes außerhalb der Arbeit, 

wenn Diefe mir einigermaßen Naum dazıı gewährt, Eine der 

anffallenditer Crjcheinumgen der Hentigen Gefellfjaft ift Der 

Wiffensdurit des Prolctariats, Während alle anderen 

Klafien ihre Meußezeit fo geiftlos als möglid) tobtzufchlagen 

Fischen, ftrebt de$ Broletarint mit einer wahren Gier nad) Bildung. 

Nur wer Gelegenheit gehabt hat, unter Broletariern zu wirken, 
fanıı bie Kraft diefes Dranges nah Willen und Aufklärung 

nölfig ermeffen. Aber ahnen Farm fie auch der Fertterfteheibe, 

wenn er die Zeitungen, Zeitfchriften und Brofchüren der Arbeiter 

mit der Literatur vergleicht, die in anderen Gejellichaftzkreifen 
beliebt ift. 

Und biefee Drang nah Wiffen ift ein bölfig intereffelofer. 

Dem Arbeiter a der Machine Tann daB Willen nicht helfen, 

fein Einkommen zu erhöhen. Wenn er die Wahrheit fuht, fo 

fugt er fie um ihrer feibft twillen, nicht um irgend eittes 
materiellen Gewinnes halber, Darum befehränft er fi aud) 
nit ar ein einzelnes, Heineres Gebiet; fein Biel richtet fi 

aufs Ganze; die ganze Gefellfchaft, die ganze Welt will ex be 

greifen. Die Äohtvierigften Näthiel Ioden ihn am meiften, mit 
Rorliehe wendet er fih Fragen der Philofophie, ber Weetaphyfifc, 

u, & Hält oft Schwer, ih aus den Wolfen oieber auf die 
Erde Herabzubringen. " 

Nicht der Befit des Wiffeng, fonbern das Streben nad) 

Willen mat ben Philofopfen aus. E3 find die heraciteten, 
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ummiffenden Brofetarier, in denen der phtlofophiiche Geift der 

glänzenden Denker der adyenifchen Ariftokratie wieder auflebt. 
Aber eine freie Entfelting diejes Geiftes ift in der Hentigen Ge- 

jelticgaft wicht möglih. Sind da) die Profetarfer ohne Mittel, 
fi} zıt unterrichten, ohne Anleitung zu Igftematiichen Studtunt, 

alfen Zufälfen amd Sinderniffer einer planfofen Selbjtaussilbung 

überlaffen, und vor Allem ohne genügende Dinkel Wiffenicheft 

md KRunft bleiben für fie ein gelobtes Sand, das fie von ferne 

Ihanen, un beffen Beiig fie fänıpfen, das fie aber nicht beireten 

fönsten, 

Erft der Sieg de3 Sozialismus erfchlieht dem Proletariat 
alle Quellen ber Bildung; erjt der Sieg bes Sozlalisınz er- 

nöglicht ec, bie Zeit der Arbeit zur Gewinnung des Lebenä- 
nterhaltg fo weit zu verkürzen, Daß ben Arbeiter die nöthige 

Muße gegeben wird, fid) ‚ein außreichendes Miffen anzueignen. 

Die Kapitaliftiihe Produktionsiveile wet den Wilfenzburit des 
Broletariatz, die foztalifttiihe Vroduktionstweile allein Eamm ihr 

ftiffen, \ 

Nicht die Freiheit der Arbeit, jondern die Befreiung 
von der Arbeit, wie fie dag Plafchinenmwejen in einer jozie- 
fiftifchen Gefellichaft in weitgehenden Maße ermöglicht, wird der 

Dienfchheit bie Freiheit des Lebens bringen, die Freiheit 

fünftlerifcher und wifjenfhaftliher Bethätigung, bie 
Freiheit des edelften Genuffes. 

See glücliche Harmoniiche Bildung, die nur einmal in der 
Weltgefchichte bisher aufgetreten ift als das Vorredit einer Fleinen 

Schaar anserlejener Mriftofraten, wird dad Gemeingut aller 

Völker der Zibilifatton werben; was für jene bie Sklaven, werben 
für diefe die Maschinen leiten; je werben alfe erhebenden Gius 
flüffe der Befreiung von ber Erwerbsarbeit enpfinden, ohne cine 
jener herabmürdigenden Cinwirfungen mit in Kauf nehmen zu 

nüffen, bir melde die Sklavenwirthiihaft bie Nriftofraten 
D 
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Athens Ichliehlic) entnerbie. Und fo wie die Heutigen Hfsmitter 
der Wiffenfhaft und Kunjt meit überlegen find denen, bie vor 

zwei SJahrtaufenden befamt waren; und fo wie die Heutige 

Kulturwelt da3 Keine Griechenland weit überragt, To wird Die 

fogiatiftiiche Gefellihaft das glänzendfte Gemeinwefen, ba8 bie 

Sejchichte Hisher Tennt, an fittficjer Größe und materieller Wohl- 

fahrt weit übertreffen. 

Glüklich Seder, dent e3 befchieben, feine Sraft einzufeken 
im Kampfe fir die Verwirffigtng diefes herrlichen Sheals! 



v. Der Rlaffenkampf. 

1. Der Spyialismus and Die befikenven Klalfen. 

Die Teten Abfäße bes allgemeinen Theil? unfere3 jebigen 
Programms Jautenz 

Diefe gejelffchaftliche Inmvandlung bedeutet Die Befreiung 
nicht bloß de Proletariat3, fondern de3 gefammten Menfchen: 
geichlechts, daS unter den heutigen Zuftänden leidet, Aber fie 
Tann nur daS Merk der Wrbeiterkiajfe Tein, weil alle anderen 
Klaffen, txo5 der Snterefjenftreitigfeiten unter jich, auf dem Boden 
de3 Privateigenthums an Probuktionsmitteln ftehen und die Er: 
Haltung der Grimödlagen der Hentigen Befellfchaft zum gemeinfamen 
Ziel haben. 

Der Kampf der Arbeiterflaffe gegen die füpitafiftifche Auss 
bentung ift nothiwendiger Weife ein politifcher Kampf. Die Ur: 
beiterffaffe art ihre Öfonomifchen Kämpfe nicht führen und ihre 
ötononifche Organifation nicht entwideln ohne politifä;e Rechte. 
Sie kann den Uebergang der Produftionsmittel in den Befit der 
Gejammtheit nicht bewirken, ohne’ in det Weit; der politifchen 
Macht gefommen zu fein. 

Diefen Kampf der Arbeiterklaffe zu einem beronfitert und 
einheitlichen zır geftalten und ihm fein natumothwendiges Ziel zu 
weifen — a3 ijt Die Aufgabe der Sozialdemofratifchen Partei, 

Die Interefjen der Arbeiterklaffe find in allen Ländern mit 
Tapitatiftifcher Produftionstweife die gleichen. Mit der Anzbehn- 
ung des Meltverfehr? und der Produktion für den Weltmarkt: 
wird Die Cage ber Arbeiter eine8 jeden Landes immer abhängiger 
von der Zage ber Xrbeiter in dem’anberen Ländern. Bie Befrei: 
ung ber Arbeiterflaffe ift alfo ein Merk, an: dem die Arbeiter 
aller Rılturländer gleichmäßig betheifigt find. Im biefer Gr: 

Kautsly, Erfurter Programm. 12 
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Dorwurf, 

Gelegentlich der Diskrffionen über den Entivuef des nexei 

Programms der fozialdenofratifhen Partei fehlug ih im ber 

„Neuen Zeit" bor, e& Selle ein populärer Kommentar zum ' 

Progranmt verfaßt werden, der veffen Kunze nadie Säke meiter 

ausführe, begründe und erläntere, 

Aufgefordert, meinen Vorjchlag felbft durchzuführen, machte 

ih mid) ans Werk, fand aber bald, baß e3 geradezu unmöglich 

fei, in dem engen Nahmen eines Manifeits, wie id) geplant, 

eine umfafende und gemeinverftändliche Varftellung alfer ber 

Grmbläge zu geben, Die für bie Benrtheilung unferer Partei 

in Frage Fonmmen. Sch Hätte mich enttucher darauf befchränken 

möffen, fie furz zu fermzeichiten und dan im beften Fall einer 

bürftigen Abklatfch des kommuniftiichen Manifeft3 Tiefern können, 

ber gleich diefem zu feinem Verftänbnik bereit? gemifjer öfonomifcher 

und Hiftorifcher Vorkenntniffe bedurfte. Ober ich Hätte ntich auf 

die Erörterung einiger weniger Hauptjäge bejhränfen mäfje, wie 

105 au) in einer Brüfchlive getan, -bie gleichzeitig mit vorliegenden 

Büchlein erfeint, " 
Aber diefe erfüllt für fi) allein nicht ben Zived, den mein 

Vorfhlag im Ange gehabt.” Neben Kurzen Projhüren, welde 

Sn 
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Athens Ichliehlic) entnerbie. Und fo wie die Heutigen Hfsmitter 
der Wiffenfhaft und Kunjt meit überlegen find denen, bie vor 

zwei SJahrtaufenden befamt waren; und fo wie die Heutige 

Kulturwelt da3 Keine Griechenland weit überragt, To wird Die 

fogiatiftiiche Gefellihaft das glänzendfte Gemeinwefen, ba8 bie 

Sejchichte Hisher Tennt, an fittficjer Größe und materieller Wohl- 

fahrt weit übertreffen. 

Glüklich Seder, dent e3 befchieben, feine Sraft einzufeken 
im Kampfe fir die Verwirffigtng diefes herrlichen Sheals! 



v. Der Rlaffenkampf. 

1. Der Spyialismus and Die befikenven Klalfen. 

Die Teten Abfäße bes allgemeinen Theil? unfere3 jebigen 
Programms Jautenz 

Diefe gejelffchaftliche Inmvandlung bedeutet Die Befreiung 
nicht bloß de Proletariat3, fondern de3 gefammten Menfchen: 
geichlechts, daS unter den heutigen Zuftänden leidet, Aber fie 
Tann nur daS Merk der Wrbeiterkiajfe Tein, weil alle anderen 
Klaffen, txo5 der Snterefjenftreitigfeiten unter jich, auf dem Boden 
de3 Privateigenthums an Probuktionsmitteln ftehen und die Er: 
Haltung der Grimödlagen der Hentigen Befellfchaft zum gemeinfamen 
Ziel haben. 

Der Kampf der Arbeiterflaffe gegen die füpitafiftifche Auss 
bentung ift nothiwendiger Weife ein politifcher Kampf. Die Ur: 
beiterffaffe art ihre Öfonomifchen Kämpfe nicht führen und ihre 
ötononifche Organifation nicht entwideln ohne politifä;e Rechte. 
Sie kann den Uebergang der Produftionsmittel in den Befit der 
Gejammtheit nicht bewirken, ohne’ in det Weit; der politifchen 
Macht gefommen zu fein. 

Diefen Kampf der Arbeiterklaffe zu einem beronfitert und 
einheitlichen zır geftalten und ihm fein natumothwendiges Ziel zu 
weifen — a3 ijt Die Aufgabe der Sozialdemofratifchen Partei, 

Die Interefjen der Arbeiterklaffe find in allen Ländern mit 
Tapitatiftifcher Produftionstweife die gleichen. Mit der Anzbehn- 
ung des Meltverfehr? und der Produktion für den Weltmarkt: 
wird Die Cage ber Arbeiter eine8 jeden Landes immer abhängiger 
von der Zage ber Xrbeiter in dem’anberen Ländern. Bie Befrei: 
ung ber Arbeiterflaffe ift alfo ein Merk, an: dem die Arbeiter 
aller Rılturländer gleichmäßig betheifigt find. Im biefer Gr: 

Kautsly, Erfurter Programm. 12 
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Tenntnih fühlt und erklärt die Sozialdemofratifche Partei Deutfch- 
and3 fi) ein3 mit den Haffenbewußten Arbeitern aller übrigen 

Länder, 
Die Spzialdemokratifche Partei Deutfehlands kämpft alfo 

nicht für neue Klaffenprivilegien und Borrechte, jondern für die 
Aichaffung der Klaffenherrichaft and der Klaffen felbit und für 
gleiche Rechte und gleiche Pflichten Aller ohne Unterfchted des 
GSefchlechts und der Abftammung. Bon diefen Unfehanumgen auße 
gehend bekämpft fie it der Heufigen Gefellichaft nicht bIoS Die 
Ausbeutung und Unterdrädung der Lohrarbeiter, fowdern jede 
Art der Ausbeutung und Unterdräcung, richte fie fich gegen eine 
Kaffe, eine Partei, ein Gefchlecht oder eine Naffe. 

Der Einleitungsfag de erjter diefer Ablüge bedarf kan 

no; einer Erläuterung, Wir Haben bereits eingehend nadı- 

gewiefen, daß die Verdrängung der Tapitaliftiichen Dur die 

Togialiftiiche Produktion nicht bios im Sutereffe der DBefitlofen 

und Außgebenteten Liegt, fordern auch im Snteveffe ber ganzen 

gefellichaftlichen Eniwillung, damit aber in gewilfen Sinne 

"Sogar int Sitereffe der Bejigenden und Mußbeitter. Yırd) Dieje 

leiden unter den Widerfprücien, melde die moberne Produktions- 

weile zeitigt. Die Einem bort ihnen verkommen tt Trägdeit, die 
Anderen reiben fi) auf in athentlofer Hebjagd nad) dem Profit, 
und über ihnen Mllen jchweht fies dag Damoffesichwert des 

Bankerotts, ded Berfinfens im Proletariat, 

Aber der AugenfcHein Tehrt uns, dab die große Maffe der 
Befigenden und Mugheutenden dent Sozialismus nicht mr ziveifelnd 
und mißtrauifch, fonbern fogar im erbittertiter Feindihaft gegen 
überfteht. - - B 

Sollte 5i08 Mangel an Wilfen und Einfiht Schuld daran 
fein? Aber Die Wortführer unter den Gegnern bes Sozialismus 

find. gerade Diejenigen, deren Stellung im Staat, in der Gefell- 
Iaft, im ber Wiffenfhaft fie am meilten befähigen follte, bie 

gejelichaftlichen Zufammerhänge gu begreifen und die Richtung 
ber gefellicgaftlichen Entwicklung zu verftehen. 
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Ind fo fchreiend jind die Zuftände ber Heutigen Gefelfichaft, 

daß e3 Niemand mehr wagt, dev in der Politik oder der Wiffen- 

Tchaft .ernfthaft gemonmmen twerden will, die Berechtigung ber 
jogtatiltiichen Kritit zu engen. Sm Gegentheif, die erlenchtetften 

Köpfe in allen nichtiozialiftiichen Parteien erfeomen at, daß fie 

einen „berechtigten Kern” Habe, ja mare von ihıten erklären 

fogax ven Sieg des Soztalisins fin nmwermeidlih — aber nur 

bedingungäweile, nämlich mx dan umbermeiblich, wert nicht Die 

Gefelfchaft plögfid; Umkehr macht und fi) beffert, twa3 ganz 
nach Belieben und mit Leichtigkeit gefjehen Fan, wenn man jid) 

beeilt, dei befonderen Wiinfchen der einen oder der anderem Diefer 

Parteien gerecht zur werdei. 

Auf dieje Weile entziehen fich felbft Diefenigen Mitglieder 
der nichtfozialiftiichen Parteien, welche die fozialiftiiche Kritit anı 
befter begriffen haben, dire; einen Iogifchen Eeitenfprumg gerade 

an ber eitticheidenden Stelle der Nothtwendigfeit, die Konfeauenzen 

diefer Kritik zu ziehen, 

Der Grund dieferfonberbaren Erfcheinung ftunfchwerzirerfennen. 

Wenn auch gewoiffe, nicht zu unterfchägende Sntereflen felbft der Be= 

figenden gegen das Privateigenthunt an ben Broduktionzmittelt 

fprecheit, fo fordern andere, viel näher liegende und leichter begreifz 

liche Interefjert derfelben die Aufrechthaltung biefes Privateizenthuns. 

Bor Allen gilt dies natürlich bon den Neichen. Hr 
mittelbar Können biefe durch Mufhebung des Privateigenthung an 

deit Brodisktiongmitteln nichts getoinmen. Wohl müffen fi barauz 

topftgätige gefellihaftlije TYolgen ergeben, die auch ihnen zur 

gute Zommen, aber biefelben Tiegen verhälmikmäfig fern. 

Dagegen find die Nachtheile von vornherein einlenchtend, welche 

die Aufhebung Diefes Privnteigenthums ihnen bringen muB; an 
Macht und Anfehen müjlen fie entjjieden verlieren, mande vor 
ihnen vielleicht and) am Bequemlichkeit und Mohlleben, je nad) 

ben Umftänden, unter deren fih bie foziıle Revolution vollzieht. 
” 12* 
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Anders fteht es niit den niederen Schiehten der Beftgenden, 

mit den Musgebeuteten unter ifnen, den Eleinen Handwerkern, 

Sleinbauern u. |. m. Diefe Haben an Macht und Antchen nichts 

einzubiißen, an Wohlfeben Eönnen ‚fie Dich die Einführung md 

Entwictimg ber fozialiftiihen Probuktionziveife mr gewirmen. 

Aber um daB begreifen zu frmen, miffen fie Ti) über ben Ge: 

fichtöfreis der Stlaffen erheben, denen fie angehören. Bon Staub» 

punkt be befchränften Seinbürgers ober Seinbautern tft die 
tapitaliftiiche, Probuftionsweife user poron Wirkungen fie 
dod) am eigenen Leib enpfind® 0700 der ift für 

fie der moderne Sozialisun! at" Kaeiteres 

begreifen, tft die Nothiver- nn \ an ben 

Brobuktiongmittelr für ihre sr : 

&o lange der Handive  . " ‚Jaser ala 
Bauer, der leinhändler Eh 9... Ko w ..ige fie ein 

Kräftiges Klaffenbetvußtfeit habın, a dent Breibats 

eigenthum art den Probuktionsiitteln Feithaiten und ben Sozia= 

Hamus unzugänglid) fein, wie [legt e3 ihnen aud; gehen mag. 
Wir Haben: in einem früheren Kapitel gefehen, tvie das 

Privateigenthum an den PBrobuktiongmitteln die imtergehenden 

Kleinbirger und Seindauern an ihre rüdjtändigen Betriebe feffelt, 
felbft wenn diefe Tängft nicht mehr im Stande find, ihnen eine 

einigermaßen ausfömmliche Griftenz zu verjchaffen, mb felbft 

wern fie durch ben Vebergang zur Lohnarbeit ihre Lage ber= 
beifern würden. So ift das Privateigenthfum and bie Macht, 
welche alle befienden Saffen am die Heutige Produftionsiweile 

feffett, Telöft diejenigen, bie gleichzeitig zu den amögebeuteten ge 

hören, felbft diejenigen, deren Befigihum nur nod eine 'e bofnbolfe 

Korritatur de Begriffes „Beiig“ ift. 
Nur biefenigen unter ben Sleinbürgert unb Stleinbauern, 

die an dem’ Fortbeitand ihrer Slafje verziweifelt, die fi nicht 

Tänger der Meberzengung veriühließen, daß bie Wetrieböforen 
F 
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dem Untergang geweiht fürd, auf denen ihre Exiftenz Ferußf, 

mw fie find int Stande, die Lehren des Cozialisnus zu erfaffer. 

Aber Unbildung uub Euge des Gefichiäkreiies, Die neariclichen 

Folgen ihrer Sebensbedinguugen, erihtveren e3 jeher, daf fie zu 

ber nöthigen Einfiht in die Hoffuungstofigkeit ihrer SHlaffertlage 
gelangen. She Efend, ie Frammpfhaftes Suchen nad einen 

Mittel, dn3 fie darans erlöfen Könmte, bewirkte bisher nieilt 

nichts Anderes, alS daß «8 fie zu einer leichten DBente jedes 
Demagogen machte, der Das nöthige Selhftbewupjeht zur Schau 
teng md e& an glänzenden DBerfpredfiuungen nicht fehlen Tieß. 

Sir den Höheren Schicjten der Bejigenden IE mehr Bildung 

md eiır weiterer Bil zu finden. Huch wirft in manchen Ges 

bildeten od) ein Neft bes alten Spealisums ta aus ber Zeit 

der revofutiorären Kämpfe des aufftrebenden Bürgertfums, der 
Zeit der Aufllärung. Aber wehe dent VBorrgeniß, der fi ver= 

leiten läßt, Sntereffe an Sozialismns zu nehmen md basfelbe 

zu betätigen! Cr Tteht bald vor der Mahl, entweder jeire 

Soeen aufzugeben oder alfe gejelfchaftlihhen Barde zu zerreißen, 

die ihr big dahin nicht DIS gefeffelt, fordern auch aufrecht er= 

Haltes Haben, Nur Wenige beivahren fo viel Miih md Zelb- 

ftänbigfeit, 618 zu biefent Siheibewvege vorzudringen, uud mr bie. 

Wenigiter diefer MWenigen befigen die Kraft, went fie dort autges 
langt find, entjchieden nrit ihrer Slaffe zu bredem Mor diefen 

Wenigen der NWenigen aber pflegte bisher bie Veiften gar bald 

zu ermatten; fie fahen ihre „Sugenbejeleien® fpäter ein ımd 

tuurden „beriünftig.” 

Die bürgerlichen Shenliften find unter deut Mitglieder ber 

höheren Bourgeoijte die einzigen, vor been e3 Überhaupt möglich) ift, 
daß, fie Anhänger des Sozialismus werden. Aber fr bie große 
Mehrzahl derjenigen diefer Spealiftert, welde fi cite tiefere 

Einfiht in die gejellichaftlichen Verhältwiffe und in die daran 

hervorgehenben Probleme verihafft haben, bildet die geiwonmene 
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Einficht mer die Veranlaffung, fih in fruchtlofen Sucher nad 

einer fogenannten „Frieblichen” Zöjung der „jozialer Frage” zu 

A erihöpfen, nad) einer Löfung, welche die Forderungen ihres mehr 
BD: oder weniger fozialiftiigen Willens und Gentfiens berföhnt ntit 

den laffenintereffen der DBorrgeoifie, was ebenfo unmöglich ift, 
wie ein nafjes Sener oder ein brennendes Waffer. 

Nur diejenigen bürgerlichen Sdealiften, die nicht 603 Die 

nöthige theoretiihe Einficht erlangt, fondern auch mit der DBour- 

geoifie iwenigjten® inwerlich bereit? gebrochen Haben, und die ben 

Muth und die Kraft befigen, aud; äußerlich net ihr zu brechen, 
find im Stande, fi zu wahrhaften Sozialiften zu entivideln. 

Bon den befikenden laflen Hat aljo die Sade des Sozia- 

isn nicht viel zu ertvarten. Ginzelne ihrer Mitgliever Fünnen 
für ben Sozialismus gewonnen werden, aber nur folde, die 

ihrem Betoußtfein nach zu der Klafje nicht nıchr gehören, welcher 

ihre Sfonomifche Stellung fie zuweilt. Das wird ftels eitte Heise 

Dinderheit fein, ausgenommen in revofutionären Zeiten, wert 
bie Wagfhafe fi anf Seiten des Soziafianns zu neigen heit. 
Dat allerdings dürfte eine arge Fahrenflucht ir beit Reihen 

der befigenden Slaffen eitreißen. 

Aber bisher find bie einzig ergiebigen Nefruizungägebiete 

der joziafiftichen Armeen nicht die Maffer Derjenigen gewefen, 
die noch etwas, wenn auch vielleicht nicht biel, zu berlieren 
hatten, fondern Derjenigen, die „nichts zu verlieren Haben, als 
ihre Stetten, die eine Welt zu gewinnen Haben.” 

2 Gefude und Bedienfenihum. 

65 find jedoch Feinestwegs alle Schichten der Befiglofen als 
- =. ergiebige Refrutiriingögebiete für die Sozialdemokratie zu Gelrachten. 

SEN 5 Bir fönnen hier natürfie nictzeine Naturgefchichte des 

Broletariats geben; das Wichtigfte darüber Haben wir fchon im . 

U. Kapitel gejagt, wo wir die Rolle bes Proletariats in ber 
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Teitigen Prodirktionsiweife beirarhteten. Hier jelen mr nod) einige 

ergänzende Bemerkungen gegeben, die uns nöthig erjcheinen, um 

die Nolfe zu erklären, welde die verichiehenen Schichten des 
Broletariats it den öfononiichen und politiichen Ränpfer umferer 

Zeit pielen, 

Wir milfen bereits, daß, wer auch der beim Philifter 

Helichte Asfprucd felih ift, dak e3 immer Arne gegeben hat, 

do; anerfannt werben muß, Daß die Armut; jo alt ift, wie die 
Waarenprobuktion. Allerdings bilbete fie friiher in ber Segel nur 

eine vereinzelte Erfcheinung. Im Mittelalter 5.8. war die Zahl 
Derjenigen gering, die nicht die zum eigenen Wirthiehaftsbetrieh 
nötbiger Probuktionsmittel befaken. Bon den twenigen Pefik- 
Iofen gelang e8 der Mehrzahl Leicht, in einer befigenden Familie 

Aufnahme zu finden als Selfer, Suechte, Gejellen, Mägde; zum 

größten Theil waren daS jüngere Leute, deren od; Die Nusjicht 
winkte, beveitft einen eigenen Wirthfchnftsbetrieb und einen eiges 

nen Herd begründen zu Förmen. Huf alle Fülle arbeiteten fie 

gemeinfam mit dem Fanilienoorftand oder feiner Gattin, genoffen 

gemeinfem mit ihnen die Früchte ihrer Arbeit... AS Mitglieder 
einer bejigenden SFantilie waren fie feine Broletarier; fie fühlten 

fih foltdarifch mit dem Bei der Familie, an defjen Vortheifen 

fie theifnahmen, durch deffen Schädigungen fie niit benachtheiligt 
tourhen, Unb dies gilt Biß Heute noch in jenen abgelegenen 
Gegenden, wo fid) ei folches patrinrchnliiches Verhälmig erhaften 
het. Wo daB Gefinde noch zur Familie bes Befienber gehört, 
de vertheidigt e8 den Befig, obwohl es felbit bejiklos ift, da 

findet der Sozialismus feinen Bohen. 
Uehulich fand es mit den Handwerfögefellen. (Bgl.Stap.IL,1.) 
Neben dem Knechts- zb Gefellenthum entitand das Be- 

diententhbum, Ein Theil der Beftglofer wandte fi) ben 
Familien der größeren Ausbeuter zu, im Mittelalter und ben 

Anfängen ber Nenzeit nantentlih den Adeligen und Fürften, ben 

At LEE ra NE 
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höheren Geiftlichen und ben Kaufleuten. Sie traten im beren 

So, nicht um ihnen bei ber Arbeit zu Helfen, fonbern um 

fie zur fchiiken und ihrer Ueppigfeit zu dienen, als Kriegäfnchte 

un: Inkaien. Die Gemeiniamteit der Arbeit und des Geruffes, 

da3 vatriarchaliiche Verhältnig, fehlte hier und damit aud) die 

daraus herborgehende Solibarität awiien Herr umdb Suecht, 
ber eine Spibarität anserer Art entwickelte sich zieifchen ben 

Seren und dem Bebienten Mo” eine größere Dienerichaft 

gehalten wird, da giebt 3 and) Nangunterfchiebe innerhalb 
derjelben. Ber Einzelne Bat auf. Beförderung zu hoffen, auf 
Rermehrung an Ginfonmen, Madht md Anfehen. Diefe Ber- 
mehrung Hänge indeß ab bom der Laute feines Herrn. Ge Ger 

fchidter er fich diefer anpaßt und unterwirft ud je mehr er eine 
Mitbiener ausfticht, Defto beffrz feine Ausfichten, So fühlt fich 
der Bediente jofidariich mit dem Herrn, dagegen al geheimer 

Heind aller feiner Mitarbeiter. Und od) eine andere Solibarität 

swiichen dem Herr amd dem Bebicnten bildet fi. Se größer 

Einfonmen, Macht und Anjejen des Seren, defto mehr fällt 

von alledem fir der VBedienten ab, Nantentfih gilt dies von 
den eigentlichen Surusbedientet, die nichts zu ihn Baben, aß 

zu „repräfentiven,” zu beweife, wie biel überflüffiges Gelb 

"ihrem Herrn zur Berfügung Steht, und ihn. au Keifen, bagfelbe 

möglichft vafd; mb "angenehm, burdigudringen, inben fie ihm 
bei allen feinen Thorheitz und Laftern umerifroden und „iren® 
dienen. Der’ Bediente, FÜGTE Sch baher mit dem Miäbeuter und 

Ünterbriider {ofibarifch den Außgebeuteten und Unterdrückten 

ge;znüßer; ja „er Senimmne fi) ihnen’ gegeniiber leicht od) tiid= 

Mister als, der ‚Herr ferbft, Denn ‚biefer ish, Wenn er 

einigermaßen derninftig, Üt, nicht das. Huhsr fiölachten, weldjes 
ihm golbene &ser legt; er will. e8 nicht. mer, für fi, fonbern, " 

and) für"jeine Nachtommen erhalten, Für ben Yebienten befti 
Biefe. „Rüdfiht nit. oo. 8 - 
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Kein Wander, daß im Volke nichts verhafter ijt, als das 
Bebiententkunt, daß deffer Kriecherei nad; Oben und Brutalität 

nach Unten fprichwörtlich find. Unter einer Bebientenfeele ver 

fteht man den Subegriff aller Grbärlichkeit. 

Ftatirlich find diefe Einwirkungen auf den Charakter de3 
Bediententfums nicht DIS hei dem Befigfofen auß den unteren 

Ständen wirffem, jonderit such) bei dem Befiglofen ober werig 

Beftgendest a3 den Höheren Ständen, eima dem verarıten Sdel: 

man, ber fein Glück al ein höherer Vebienter, ein Höfling 
an einen fürftliche Hofe fucht.*) 

Wir haben e8 indeß Hier nm mit ber niederen Dienerjchaft 

zu than amd müifen, Daher, jo verlodend e3 aud) wäre, baboıt 
wöftehen, den Vergleich) mit der adeligen Dieneridjaft zu ber- 

folgen --- ..n Vergleich, der übrigens nahe Tiegt ad dem weiter 
anzzufpiren nicht jchiwer tft. — Worauf «3 hier ankommt, tt 

der Nahiveis, warum das Bebiententhun, trogdem 8 zur den 

Bejiklofen gehört, Leit befonbers viel verfprechendes Refrutirungs- 
gebiet Fir den Soziafisuns bildet. ES ift vielmehr ein Bollwerk. 

ber beftehenden Gefellfchaft. u 
Das Avachlen der Ausbeutung, der Maffe des jährlich) 

erzeugten Mehrwert, mb die: daraus jolgende Zunahıne de3 

Rurus begünftigt eine jtcte Verntchtung des Bebiententhumg. Aber 
zum Glüd fir bie gejellfcjaftliche Euttvielung ift feine Kriegeriiche 
Abart, da? Eandsknehtwefen, jeit ber IUmmälzung der Wehr: 
verfaffung, welche bie franzöfifcje- Nevolution angebafnt hat, feit 

”) Mie nahe ber Vebiente und der Höfling einander find, zeigt 
uns in amufjanter Meife Le Sage’3 ‚Nomen, Bü Daß," dieje Hafjiiche 
Naturgefchichte bes Bebiententbunit, ae andern Seite.reicht - 
der Bebiente em Zumpenproielarier h „gend. Gil Bas feige, 
ohne. fi in-feinem Wefen zu verändert,” von niedrigften Bedienten 
wird Gaimergenoffen zum Sekretär und Günftiing de3 eriten Miniftert 

„amt ı Tpanifehen, ‚Hofe auf. } 
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der Erjehung des Eöldtierheeres durch das Hcer der allgemeinen 
Wehrpflicht, fehe zurückgegangen. Böllig verffiuunden ift c3 freifich 
feinesivegg und feitten Ueberreften -in ben modernen Armeen ifk 

& nicht zum wenigften zu banken, wern das „Volt in Waffen“ 

fi) Bisher ir den meiften Fällen als eine keineswegs bemofratiiche 

Einriätung ertviefen bat, 

Aber mich dem Anwachien des eigentlichen Bedientenihund 
ud des Gejindes Überhaupt wirkt froß der ftetigen Zumahne 

de3 Zırns eine Starke Tendenz entgegen: die Nuflöfing der 
überfommeren Fanilienform und die Arbeitstyeilung, welche 
immer mehr Arbeiter des Haushalts und der perfänlider Ye 

bienung befondern, anabhängigen Berufen zuweilts Zrifeuren, 

Kelltern, Lohufuhrlenten, Dienftmännern ı. 7. w. Dieje vom 
Bediententhunt abgezineigten Berufe zeigen zwar no) Lange, 
nachdem fie jelbftändig geworben, bie Charaktermerfmale ihrea 

Hefprungs auf, aber allrälig Begimmen fie doch, die Eigenihhaften 
und Anfhauungen ber induftriellen Loßnarbeiterfchaft anzınchmen. 

3. Dax Luntpenprolefariaf. 

Sp zahlveid zeitiveife das Wirthicjafts- amd Surnagefinde, 
fowie das Gejellen- und Sölbnertfum auch) fein sıochte, To Mar 
& doch in der Regel wit im Stande, alle Befiglofen aufzıt« 

nehmen. Die befiglofen Arbeitsunfühigen — Kinder, Greife, 

Krante, Krüppel — Ivarer von vörnherein nicht in der Lage, 
in einem biefer Berufe ihr Forkiommen zu finden. Zu ihnen 

geielfte fi) aber, wie wir gefehen, bon dert Anfängen ber neueren 

Zeit an eine folde Menge Arbeitfichender — namentlid. bon 
isren Höfen verjägte ober vor Mikhandlungen geflohene Bauern — 
daß zahlreiche Arbeitsfühige in die gleiche Lage geriethen, vie 
die Aheitsunfähigen.. Ahnen blich nichts ihrig, als zu betteln, 
au Stehlen oder fich zu proftituiten. Man ftellte jte bor“ bie 
Mahl, zu verhungern, oder allen herrichenden Begriffen bon 
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Scham, Ehre und Witrde zuwiderzunamdelt. Sie konnte ihr 

Leben mr bdabwcch friften, da fie fortdamernd die Sorge um 

die tächjten perförlichen Bebürfuiffe höher ftellten, als die Sorge 
um ihren giten Nuf. Daß- ein folder Zuftand im Höchften 

Grade entfittlichend und Forrumpirend toirket muß, ift Har. 

Diefe Korruption twurde md wird mod; berinchtt baburd,, 

daß bie arbeilälofen Armen fir Die Gelellichaft höchit überflifjig 

find, daß diefe ihrer nicht nur nicht bedarf, jonderit im Gegentheil 

durd) ihre Bejeitigung einer unerwinfchten Laft ledig wiirde. C3 

mE aber eine jebe Slaffe verkommten, die überfläffig it, die in 

ber Gefeftfehaft Feine nothwendigen Sunktionen zu voffziehen hat; 
daB gilt bon.ben niedrigfien, Wwie bon ber Hödhften. 

Und die Bettler fünnen fi nicht einmal an der Selbft 
tänfchung erheben, daß fie nofftwendig feienz fie bejiten Feine 
Erinnerungen an eine Zeit, ws ihre Safje der Gejeljhaft einen 
Dienft eniviefen; fie Tönen nicht, auf ihre Macht pochend, ihr 

Schmarogerthung der Gefellfchaft aufzwingen. 

Sie find 5f03 geduldet: Die Demuth ift daher Die erfe 
Pflicht des Bettlers, fie gilt als die. Höchfte Tugend des Armen. 

Gleich den Bedienten Ft aud, diefe Art von Proletarier Eriehend 
gegenüber ben Mächtigen; fie bifden feine Oppofition gegen die 

beftehende Gejellihaftsorinung. Im Gegentheit, Sie jind ange 
wiefen auf die Brofamen, die bom Tifche des Neihen fallen: 

wie könnten fie winjchen, daß der Reiche verihmwinde! Sie feihft 

werden nicht außgebeitetz aber je größer der Örad der Airsbeiutung 

des Arbeiter, je größer das Einkommen bes Iteichen, deito frei 

gebiger Eantt biefer feit, befto- mehr Haben die Arnten von ihm 

zu erwarten. Sie nehmen theil aı ber AırSbentung, gleich den 

Bebienten, weldje Urfache hätten fie, biefelbe zu befämpfen? In 

ben Anfängen der Neformätion in Deutichland, als die Tatho- 

Kijche Kirche bei allen Stlaffen aufs Meukerjte verfaßt war, weil 
fie fie alle außbentete, waren e& diefe Proletarier, die ihe frei 
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anhingen, denn fie erhielten won ihr reichlihere Ahnofen, als 

von ben fnauferigen Stadtbürgenn md den ansgeplünderten 
Bauern. 

Diefe Art von Proletariaf — dad Lumpenproietariat — 

ift der Anbetung oh nie aus eigenem Antrieb entgegen 

getreten. Aber freilich, ein Bolliverk derfelben, gfeid) der fricges 

rijcgen Abart des Bediententhumz, ift e3 auch nicht. Teig md 
gefmungslos, Täßt e3 ohre Zaubern Diejenigen im Stid), deren 

Alnofen c& eingeftedt, fobald Reichtum umd Macht ihren ver- 

Toren gehen. E ift nie im Workfampf eher rebolittionärent 

Bewegung geftanden, aber e3 ivar bei allen ruhen fofort bei 
der Hand im Trüben zu filhen. &3 Hat mitunter beigetragen, 

einer im Fallen begriffenen Herefhenden Stlaffe dei Iekten Stoß 

zu geben, Se der Negel Hat c3 fid) it einer Pebolution damit 

begnügt, fie auszuheuten und zu fompromittiven, amt fie bei der 

erfteit. Gelegenheit zit berrathen. 
Die Fapitafiftiice Probuftionaweife Hat das Sunnpenhrofe- 

tariat ftark sermehrtz fie führt iin inmer wicher neue Nefrnten 

zu; e3 bildet namentlil} in den Großftäbten einen bedeutenden 

Theil der Benöfferng. 

Im Charakter und der Arfchanumgen fteht ihn fehr nahe 

jener Theil des ‚Kleinbaners md STeinbirgertfums, der aufs 
Heuferfte Herabgefommen ift, ber an ber eigenen Kraft ver- 

zweifelt md. tradjtet, fi) dur Ainofen, bie ihne von beit oberen 
laffen zugevorfen werden, über Waffer zu Halten. 

4 Die Anfänge des Eohnprolefariafs. 

Diefe Tegteren Schichten find e3, benen Die auffeinende 

Zapitaliftiiche Produftion, namentlich aber die Großinduftrie, 

ihre Arbeitsfräfte mit Vorliebe entttahın. Weniger ach gelernten 

Arbeitern verlangt biefe, al3 nad gebulbigen, widerftanda- 

iofen Arbeitern, die fi twilfenlos dem großen Getviebe ehter 
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modernen Yabri einfügen, das mr damt ofite Störung Funtktio 

niren Fam, wenn jedes feiner zahllofen Mädchen pünktlich und 
Ttetig Die ihm augewiefenen Bewegungen vollzieht. md wie Die 
dem Rumpenprofetariat zunächit ftchenden Schichten der arbeiten- 

dein Kaffe, ja manche Theile de Limmpenproletariat3 felbjt, die 

Mehrzahl der Arbeiter der erftchenden Tapitaliftifchen Groß: 
induftvie lieferten, fo wurde auch die Behandlung, welche Diefe 
Schichten fi gefaller Tießen, maßgebend für die Behandlung, 

welche die Kapitaliften ihren Arbeitern überhaupt angebeihen 

Taffen molften. Die Mrheit felöft, deren verebelnden Einfluß 

bürgerliche Defonomen und Meoraliften fo ger Tchilderir, murde 

fir die Proletarier zunächft zite Diele weiterer Erniedrigung, 

nicht Erhebung. Die MWiderftandsfofigfeit der Arbeiter ermög- 

fihte e3 den Kapitaliften, die Arbeitszeit aufs Nenßerfte auszus 

dehren. Welche ftarke Beweggrände in ber Fapitaliftiichen Srok- 
induftrie dazu antrieben, Haben wie fon int IT. Kapitel gefehen, 
Zeit zu Teben, fi zur bilden, gönnt das Kabital dent Broletarier 

nicht, wenn e8 nicht muß. Wo e3 Feine Schranken findet, ba 
läßt e8 die Arbeit bis zu völliger Grihöpfung fortiegen. Bleibt 
ja eine Kıze Wanfe zwijchen Arbeit mid Schlaf brig, dan 
reicht fie gerade ner zu den flüdtigften Genüffen, am damit da? 

Bermuptfein de Ciends az betänben, zum Naeh des Alkohol: 
ober des gejrhlechtlichen Verfehrt. Das Zufammenarbeiten von 

Mämern md Weibern, von Crivachteiren md Skindent,: Das 

ınter frohen, freien md pflitbemuhten Menfchen eine Ditelfe 

Höchfter geiftiger Anregung ad fittlijer Beredlung Fir alle 

Belheiligten fein Tem, wurde in ber fapitaliftifchen SFabrit 
zunächft mm echt Mittel, die Gefahr der Verpefting Dur) deren 

entfittligende amd entnerbende Einflüffe zu vernichten, bie Vers 

foinmenheit od) vafcher im Broletariat um fih greifen zu Laffen. 

Kein Wunder, daß fid) bie-ardeitenden Proletarier ir ben 

Anfängen der Eapitaliftifchen Großinduftrie Ener voT'den Limpens 

© 
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proletariern ımterfchieben. Wie tief fie verfinken waren in Vers 

breden, Trimthrcht, Nohheit und Schmug — Körnerlichen md 
geiftigen — exficht man am beften aus. der Haffifchen Schilderung, 

die Friedrich Eirgela von ber Zage der arbeitenden Slaffen Eng- 
lands in bei erften Jahrzehnten diefe Sahrhunderts gegeben hat.*) 

5, Die Erkebung des Tofmprofefariate. 

Der Begriff des Proletarierz fehien gleichbedeutend zu fein 
mit dem ber äußerjten Verfonmentheit. &3 giebt Heute noch Zente, 
die diejer Anficht Find, darımter foldhe, die fich fee modern zu 

fein bünfen. Und doc) bilbete fi; bereits zu ber Zeit, Ivo das 

arbeitende Broletariat äußerlich fo viele Merkmale nit ben Lumpen= 

proletariat gemein. Hatte, eitte tiefe Stluft zwifchen Beiden aus. 
Das Lumpenproletariat ift wefentlih immer dasfelbe ge= 

dfieben, wann und wo inner e& al3 Maffenerfcheinung auftrat. 

Dos Lumpenpeofetariat des heutigen Berlin oder Sonbon unter 

Tcheibet Fi nicht allaufehr von dein des alteır Nom, Das moderne 

arbeitende Proletariat dagegen. ift eine ganz eigenartige Exrfcheitt- 

ung, wie fie die MWeltgejichte bisher noch nicht gefehen. 

, ‚Seiten dent Lumpenproletariat mb bene arbeitenden Prol- 

beure, Aunkanıentale Anterichied, daß erfteres ein Schnaroger ift, 

Tegteres eine der Winzeht ber Sefellihaft, und zwar eine Wurzel, 

die imier nch® nicht me zur wictigiten,: Tonbern Thliehlich auch 

zur einzigen wird, aus ber bie Gelelljhaft ihre Kraft Taugt. 
Der arbeitende Proletarier ift ein Befiglofer, aber Zein Alntofeit= 

empfänger. Weit entfernt, von ber Gefellichaft erhalten au 
iverben, erhält er fie durd; feine Arbeit. Im den Anfängen der 
Tapitalififchen Probultion fühlt fi freilich ber arbeitende Brote 

*) Diefes Hochwichtige Quch wurde 1845 zum erftenmale ver- 
öffentlicht. Eben ericheint bie dritte Muflage desfelben im Verlag 
von HHR. Diek in Stuttgart. 
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tarier noch als Mrmerz in dent Kapitaliften, der ihn ansbeutet, 

fieht ex feinen MWohlthäter, der ihm Arbeit und damit auch Brot 
giebt, den Brotgeben, den Arbeitgeber. Diefes „patrtarchaliiche” 

Verhältiig if natürlich) dert Kapftaliften jeher angenche, Sie 
fordern Hente no von ihren Arbeitern für den Lohn, dei fie 
ihnen zahlen, wicht blos die bedungene Arbeitsleittung, Tonberı 

auch Anterwirfigkeit md Dankbarkeit. 
Aber die fapitaliftiiche Produktion Eanıt nirgends Iange währen, 

ohte Haß die fchönen patriacchaliicen Zuftände ihrer Anfänge 

zum ZTenfel gehen. So verfnechtet und abgejtunpft die Arbeiter 

auch fein mögen, früher oder fpäter merken fie dod), daß fie bie 
Brotgeber de3 Kapitaliften find und nicht umgekehrt. Während 

fie arın bleiben ober wontdglich noch immer ärter Werden, wird 
ber Sapitalift immer reicher. Und wenn fie den Fabrifanten, 
biefen angeblichen Pahrtarden, um mehr Brot bitten, giebt er 

ihnen einen Stein. 

Bon ben Lumpenproletariern und dei Bebiertten tiber 
icheiben fich die arbeitenden Proletarier daburd, daB fie nicht 
von ber Ausbeutung der Anzbeiter Yebenz von dem Wirkhichafts- 
gefinde und den Handiverkögefellen (ügl. Kapitel IH imterfheiben 

fie jich dadund, daß fie mit ihren Musbenter nicht zujanmelt- 
arbeiten and zufanmenleben, daß jedes perfönlice Verhältig 

zwifchen beim Muzgebeitteten und dem Musbenter fir fie ber= 
fehwunben if, Sie Ieben dr elenden Löchern md bauen ihrem 

Ansbenter einen Valaft; fie Hungern und bereiten ihnt eit üppiges 

Dahl, Sie Schazen, bis fie erichäpft zufammtenbrechen, um ihm 

und den Seinen die Mittel zu Ichaffen, die Zeit todtzufchlagen. 
Das ijt ein ganz anderer Gegenfag als ber zwifhen dem 

Reichen und dent „Heinen Mann,” dem Arten ber vorkapitatiftifchen 
Zeit, Diefer beneidet den Neichen, zur dem er beivundernd aufs 
bfidt, der feit Vorbild, fein Ibeal ift. Er möchte an feiner 

Stelle fein, ein Aırgbenter gleich ii. Cs füllt ihn: nicht ein, 

\ 

Ü 
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die Ausbeutung bejeitigen zu wollen, Der arbeitende Proletarier 
beneidet den Neichen nicht, er wiinfcht jich nicht an feine Stelle; 

er Haßt ihn und veragtet ihn; er Haft ihn als feinen AtS= 

beuter -und verachtet ih als eine Drohie. Cr Haßt zunächft 

5108 denjenigen Kapitaliften, mit dent er e3 gerade zu ihn Hat, 

aber er erkennt bald, daß fie alle im Ganzen und Großen in 
derjelben Weije gegen ihn verfahren, amd fein anfänglicher perfönz 

ficher Ha enüwidelt fi zur beiußten Gegnerfchaft gegen die 
ganze Kapitaliftenklaffe, 

Diefe Gegnerihaft gegen das Nuzbenterihum Il einez ber 

früheften Sennzeichen be3 arbeiteirden Vroletariats. Der Kleffenrhaf 
ift Teineziwwegs ein Grgebuiß ber fogialiftiichen Bropaganda — 

Schon Tange vor ihren Wirken in der Arbeiterflaffe machte er 
fi benterkbar. Bei den Bedienten,. dem Wirthichaftzgefinde und 

den Handtwerfögefelfei ift ein jo hochgradiger Ktaffenhaß anmöglic. 

Bei den innigen perfönlicen Beziehungen der Mitglieder diefer 
Berufe zu ihren „Heren” würde ein derartiger Haß jebe 'eriprieß- 
liche Thätigteit für fie unmöglic” machen. Sr biefen Berufen 
giebt e& genug Kämpfe der Sohnarbeiter mit den Betriebs- umd 

Hanshaltungsleitern; aber mar verföhnt fi Immer ivieder. Jr der 

Tapitaliftifchen Produftionsteile Können die Arbeiter die erbittertfte 
Feindfeligkeit gegen den Unternehmer hegen, ofne bad die Pro- 
Auktion daducch geftört wird, ja jogar one daß: Diefer debon 

eins merkt. 

Diefer Hab ünkert fih anfänglich nur Tchlichtern und mir 

vereinzelt. Bebarf e& einiger Zeit, Dis die PWroletarier merken, 
daß e& nichts weniger al3 Chelmmth it, 10a8 bie Yabrifanten 

bewegt, fie zu beichäftigen, fo dauert e3 tod) Yänger, bi3. fie den 

Muth finden, in eitem Konflikt offen. bent „Herrn“ enigegens 

aufzeten. 
= Ber Lummpenptoletarier ift feig und hemüthig, weit er fich 
überflilffig fügt und jedes materiellen Niüchalt3 beraubt ift. Die 
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gleichen Charaktereigenfhaften teijt anfänglid) and} du3 arbeitende 

Broletariat auf, foweit 8 fi) aus dem Zumpenproletariat md 

den -ihım naheliegenden Schichten refrutivt, Wohl empfindet es 

alfe Mißhandlungen, die ine zu ThHeil werden, aber e3 proteftirt 

ne Heimlid) dagegen; e3 baflt die Fauft im Sad. Daneben 

nacht fh die Empörung befonders thntkräftiger und Leidenfhaft- 

licher Natuven Luft in heimlichen Verbrechen. 

Das Bernußtfein der eigenen Kraft md der Geijt des Wider» 

ftandes entwidelr fi it den Hier in Nede ftehendenr Schichten 

der Rohnarbeiterfhaft erft dann, wert fie zum Beloußtjein der 

Sntereffengemeinjchaft, der Solidarität gelangen, die inter ihren 
Mitgliedern herifcht. Mit der Erweding des Golidaritäts- 
gefühls begimt die morafifche Wiedergeburt de3 Profetariats, 

die Erhebung ded arbeitenden Proletarial3 aus beim Sunpf des 

Zummpenprofetariats. 

Die Arheitsbedingungen der Tapitafiftifchen Produktion weifen 
die Proletarier bon feldft auf die Nothiwendigkeit des fejten Zur 

fanmtenhaltens, der Unterordiumng des Einzelnen unter die Ger 

Tanmtheit Hin, Während int Handiverk in feiner Haffiichen Fort 

jeder Einzelne fir fi .alfein ein Ganzes jhafft, beruht die 
fapitaliftifche Yubnftrie auf den Bırfanmenarbeitet, der Kor 

operation. Der einzelne Arbeiter vermag da nicht® ohne feine 

Genoifen. Greifen fie vereint ımd planmäßig. die Arbeit au, 

bar verboppelt und verdreifacht fich die Leiftungsfühigfeit jedes 

Einzelaeit bon ihen. So bringt ihnen die Arbeit die Macht 

ber Bereinigung zum VBeinußtfein, fo enitvicelt bie Arbeit üt 

ihnen eine freiwillige, freunbige Disziplin, welche die Vorbebingung 

ift einer genoffenfhaftlichen, einer fozialiftiichen Brobuftion, welche 

aber aud; eine Vorbebinging jedes erfolgreichen Namıpfes des 

Proletariatd gegen bie Huöbentung in der Eapitaliftiichen Pro- 

duktion it. Diefe jelbft erzicht bemiet da® Proletariat zu ihren 

eigenen Sturz und zur rbeit in ber fozialiftifchen Seteiiäeft. _ 
Rautstg, Erfurter Programın. 
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Vielleicht tod mächtiger als bie Konperation wirkt die 

Gleichheit der Arbeitsbedingungen darauf Yun, das Gefühl 
der Solidarität im Proletariat zu eriveden. In einer Fabrik 

giebt e3 umter den Arbeitern meift fo gut wie feine Nangftufen, 

feite Hierardjie. Die höheren Poften find den Proletariern it 

ber Negel unzugänglid;, inner aber jo wertig zahlreich, dab fic 

für die Maffe der Arbeiter wicht im Betracht fommen. Nur 
einige Wenige Eönmen dur diefe Ginftlingspoften Korrampirt 
werben. Fir die große Mehrheit Herzjchen die gleichen Arbeits: 
bedingungen, ımb der Einzelne Hat Feine Möglichkeit, fie für Fi 
alfeit zır verbeffern; er Fanın feine Lage me heben, wen bie 
ber Gefanmmtheit, die aller feiner Mitarbeiter ih Hebt. Wohl 

verfirchen die Fabrifanten, Bivietradit unter, der Arbeitern zır 

fäen, buch Finftliche Herbeiführung von Yngleicjheiten in beit 

Arbeitsbedingimgen. Aber die ausgleichende Wirkung der miodere 

nen Grofinduftrie tft zu ftark, als daß dergleichen Behelfe — 

Stidarbeit, Prämien u. dgl. — auf die Dauer dad Bewußtfeit 
der Sntereffenfolidarität unter der Arbeiter ertöbter Könnten. Se 

länger bie Tapitalijtifhe Produktion dauert, deito Eräftiger ent 

widelt fi) die proletariihe Solibarität, defto tiefer winzelt fie 

fi) im SProfetariat ei, defto mehr wird fie fein Herborftechendftes 

Merkmal. 
. Wir Grauchen nur daranf Hinzmveilen, ons wir oben vor 

der Bebientenfchaft gefagt, um zu zeigen, wie fehr fi) Das 

arbeitende: Proletariat in biefen Punkte von ihr imterfcheibet. 

Aber aud das MWirthichaftägefinde fteht dariıt dent Proletariat 
der Tapftaliftiihen Produltion nad, ja fogar da® Gefellentkun 
bes Hanbiverfs. - 

Die Solidarität der GHandiverfsgefellen machte an einen 
Pınkt Halt, ben die Solidarität der Ptoletarier überfchritten 
hat. Die Solidarität der Einen wie der Anderen beichräntt fich 
nicht auf. die Arbeiter des gleichen Unternehmens; wie die Brole- 

fi 
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tarier, gelangten auch jchon die Handtverfsgefelfen ad) md ad) 
zu der Örlemhri, daß die Arbeiter überall auf die gleichen 

Seguex ftoßen, überall die gleichen Sitereffen haben, Die Haud- 

werfögejellen erriptelen nationale, da$ ganze Bereich der Nation 

unfafferde Organifakionen ze einer Zeit, als das Bürgerthunt 

noch tief in Seleinftädterei und Sleinflanterei befangen war. Das 

Proletariat vor heute ijt völlig international in jenem Fühlen 
ud Handeln; inmitten der erbittertiten Nationalitätenkänpfe, 

der eifrigften Srieggrüftingen der Herrichenden $Haffen Haben 

fi die Peoletarter aller Länder bereittigt. 

Anfänge don internationalen Drgamntiationen finden wir 

bereit8 bei hen Snndiwerfögejellen; fie zeigten fi) fägig, die 
nationale Beichränftheit zu überwinden. Aber über eine Schranke 

vernorhten jie fih nächt zu erheben: den Beruf. Der bentiche 

Hntmacher oder Supferfhmied mochte auf der Wanberichaft bei 

feinen Kollegen in Schweben oder der Schweiz gajtliche Aufiaßnte 

finden; dagegen blieben ih die Schufter oder Schreiner feines 
Landes, feiner eigenen Vaterftabt freund. Die Berufe ware im 

Yanbdwerk eben ftreitg getremmt. Sahre Iang mußte der Lehrling 
lernen, 5i3 er e3 zur Gefellenfchaft brachte, und jein Leben lang 

blieb er dam fehrem Handwerk tren. Deffer Brühe und lacht 
war aud) bie feine. Stand ber Gefelle in einem geiviffen Gegenfag 

zu ben Meifter feines Handmer3, fo nicht minder zıc ben Meiftern 

wie Gefellen anderer Handwerfe, Wir finden in ber WVrüthezeit 
de3 Handivert3 bie Gefellenfchaften der verichiedenen Handiverfe 

in heftige Kämpfe und Feinbfeligkeiten unter einander berividelt. 

Die Fapitaliftiiche Produktion wiürfelt dagegen die verfchie- 
» denen Berufe Bit durdeinagber, Su eitem Tapitafiftijchen 

Unternehmen arbeiten meiit Arbeiter verjchiedener Berufe nebei- 

einander ad ntiteinamber zur Grreihiing eittes__ gemeinfanen 

Zivedleg. Auf der anderen Seite hat fie die Tendeiz, den Begriff 

des "Berufs in der Produktion überhaupt aufzuheben Die 
“ 13* 

“ 
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Maichirte verkürzt die ehemalige jahrelange Lehrzeit de& Arbeiters 

zu einer Alernzeit von wenigen Wochen, oft Tagen. Sie 

ermöglicht € ben einzelnen Arbeiter, ohne allzugroße Schiwierig- 
feit von einer Hankirung zur anderen überzigchen. Sie zwingt 
ihn oft dazır, Inden fie ihn in feiner bisherigen Thätigleit über 

Tiffig macht, aufs Bflafter wirft und nöthigt, Tech nad) einer 

anderen amzwfchen: Die Freiheit der Berufswahl, die der 

Bhitifter im „Bkunftzitaat” zu verlieren fürdtet, Hat fie dei 

Arbeiter Heute fon jeden Sinn verloren. 
Unter diefen ilmftänden wird € ihne-leicht, die Schranfe 

zu überfchreiten, vor ber die Hamdiwmerfsgefellen Halt maditen. 
It das GSofibaritätsbetwußtfein des nioderiten Mroletarier3 eitt 

interationales, jo erftredt eS fh and auf die gefammte 

Arbeiterflaffe. 

BVerfchiedene Former bot Lohitardeit Hat es jhon im Alter- 
than und Deittelakter gegeben. Auch} die Känpfe zwifhen Lohtz 

arbeitern amd deren MAnsbentern find michls Need. Aber ert 

unter der SHerrfchaft der Zapitaliftifchen Großinbuftrie fehen wir 

eine einheitliche laffe von Rohtarbeiteri exfichen, Die fi} ber 
Gemeinfamkeit ihrer Sntereffen wohl bevußt find md die nicht 

nur ihre perfönlichen, fonbern- auch ihre fofafen und — joweit 

fie. noch. beftehen — ihre beruffidden Sonberintereffen immer mehr 
unterordnies ben großen -Gefammntintereffen der Klaffe. Ext in 

unferem Jahrhundert bekommen die Känıpfe der Rohmcrbeiter gegen 
die Ausbeutung den Charakter eines Klaffenlampfes. Ind 

erft baburh ift 8 möglich, daß diefe Kämpfe ein weiteres; 
höheres Ziel erhalten, als da8 ber Abftellung augenblicticher 
"Mikftände, dafı bie Arbeiterbeivegung eine renolufionär: Ber 
Wegung wird. . 

Der Begriff der Arbeiterflaffe wirb aber ein immer weiterer.. 

In erfter Linie gilt das hier Gefagte von den arbeitenden Prole- 

tariern ber Göbinduftrie. Aber fo twie das inbuftrielle Kapital = 

ap 



inner maßgebenber iyird fir das gefummte Kapital, ja für elfe 

wirthichaftlichen Anternehmmagen im Bereich der Fapitaliftiichen 

Nationen, jo wird das Denken md Fühlen des in der Grob: 

indufteie arbeitenden PBrofetariats immer ehe maßgebend für 

da3 Denken und Fühlen der Lohnarbeiter überhaupt. Das 

Verunftfein der allgemeinen Sntereffengemeinjchaft ergreift auch 

Die Arbeiter der Eapiteliftiighen Dranufaktin und des Handwerks, 

and zwar bie Telteren mm jo cher, je niehr das HartbiwerE feinen 

urfprünglichen Charakter verfiert md fi der Manufaktur nähert 

oder zur Zapitaliftiich ausgebenteten Hausinonftrie Herabiinkt, 

Ihnen fhließen id) wach und nad) die Arbeiter der tticjt- 

inöufteiellen ftäbtifchen Gewerbe at, die des Handels, des Ber: 

fehr3, der „VBeherbergung md Grquiung,” iole die beutfche 

Berufgftatiftit Sagt. Auch die Ländlichen Arbeiter werben ji 
allmälig ihrer Sntereffengemeinfhaft mit den übrigen Lohrtarbeitern 

bevoußt, jobald die Kapitaliftiiche Produktion den alten Pattis 

archalijchen Betrieb der Landivirthichaft auflöft und diefe zu cirer 

Snönfteie macht, welde nit Lohnproletariern produsirt, nicht mehr: 
mi Geude, da3 zur Yamilte des Landwirths gehört, Sa, 

Ichließlich beginnt das Gefühl der Solidarität die fehlechter ges 

ftellten unter den jelbftändigen Handiverfern zu ergreifeit, ter 

Umftänden fogar Bauern anzuftedens fo werden immer mehr die 

arbeitenden Slafjen zıt einer/einzigen einheitlichen Arbeiterflaffe 
aufannmengefchweißt, Die'befeelt wird vom Geift bes Prolctariats 

der Großinduftrie, das am Zahl und üfonomifcher Bedentung 

ftetig zunimmt. SIumer mehr verbreitet jih in ihr ber drm 

geoßinduftriellen PBroletariat eigenthümliche Geift des Kamerad- 

Ähaftlichen Zufanmenhalts, der genoffenfhaftlicen Disziplin, der 

Geguerjhaft gegen das Kapital; eS-verhreitet fi aber auch in 

ihren Neihen jener dene Proletariat eigenthümfiche umerfättliche, 

Durft nad) Willen, anf ben wir am Schluß des vorigen Kapitels 
hingeiiefen. 

_’ 



So erfteht alnälig aus sem veradjtelen, mikhanbelten, ver 

Tornnenen PBroletariat eine nee weltgeichichtliche Macht, vor ber 

die alten Mächte zu zikern beginnen: ce euwädhjit eine nene Klafje 

mit einer neen Moral und nenen Philofophie, tägfieh an Zahl, 

an Gefchlojfengeit, an dfonomifcher Unentbehrlicteit, an Selbfts 

beioußtjeint amd Einficht zunehmend, 

6. Ber Widerfitcif der das. Prolefariat erhebennen und 

ver 2% herabdrückenden Gendbenzen, 

Die Erhebung des Proletariats aus jeiner Ernichrigung It 

ein ımvermeiblicher, watuwotäiwendiger Prozeß. Uber derfelbe 

ift weder ein friebliher och eis gleihmäßiger. Die Tendenzen 
der Fapitaliftijhen Produktiongmweile gehen, tie wwir-im IL Kapitel 

gefchen Haben, dahin, Die arbeitende Benöfferumng inmmer mehr 

hernbzudrüden. Die moralifhe Wicdergeburt be3 Proletariats ijt 

nur möglich im Widerftreit gegen diefe Tendenzen md ihre 

Träger, bie Sapitalijten. Sie ift mm dadicdh möglich, daß bie 

Gegentvirbungen, die Gegentendeizen genügend erftarken, die im 

Schooße bed Broletariat3 dur die nenn Bebingmigen erzeugt 

ierden, auter denen e3 arbeitet md Icht,. Die Kerabdrüdender ' 
Tenbenzeit- ber Fapitaliftifchen Mroduktionziveife find aber zu ver 

Ichiedenen Zeiten, üt.herfchiebenen Gegenden, in ben verichiedenen 
Andirftriegiveigen jeher verjcjiedeu; fie hängen ab von Stand bes 

Marktes, vom Grab ber Konkurrenz der einzelnen Internehnmmgen 

üntereinander, von. ber Göhe her htwiklung de3 Brafchinen- 
twejens in den betreffenden Inbuftrieziweigen, vom Vh-der Eine 
ficht- der Kapitaliften Ar ihre dauernden Sutereffen 1, |. w. nf. w. 

Die Gegemwirfingen, die fi im Schooß ber einzelnen Profetarierz 

‚Thhichten entwwideln, hängen cbenfatll® von den manmigfaltigften 

Bebingiiigen ab, won ben Gewohnheiten und Bebirfniffen der 

Bevölterungsftaffen, aus denen” die betreffenden Proletarier fi) 
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porzugäiveife refrutiren; bon Lem Grad der Gefchielichkeit ober 
Kraft, welche die Webeit in jenen Subnftricjwweige erfordert, 

in dent fie thätig find; vom der Nusdehmmg der ranen= und 

Kinderarbeit, ven ber Größe der inbuftrielfen Nejervearntee, dic 

Teineötvegs für alfe Berhäftigumgen Die gleiche ift, non der Ein- 

fit der Arbeiter, endlich) davon, ob bie Arbeit eine Serftrenung 

md Nbfonderung nder eine Bereinigung und Slammenfaffung 

ber Arbeiter mit fi) bringt u. 1, w, 
Sehe diefer Bedingungen ift für die verfchiedenen Suduftrie- 

ziveige und NArbeitirfchichtere höchit verjchieden umd einem fteten 

Wechfel unterworfen, da bie tenifche ud öfonomische Nevofution 

ummterbrochen fortgeht. ZTäglih werden nee Gegenden und 

neue Berufszweige der Ausbenting und Broletarifirung Durch 

dag Kapital unterivorfen, täglich werden neite PBroduftionszweige 

geihaffen, wuunnterbrochen werden die beftchenden ungemwält. 

Wie in dei Anfängen ber Lapitaliftiichen Probuktionsiweiie jehen 

wir au Heute ttoch immer wicher nette Schichten ber. Benöf- 
ferung im Profetariat verjinfen, int Ziumpenproletariat untergehen, 

immer tieber nee Schichten derans ic} erheben; im arbeitendei 

Prolstariat Telbft it ein tete: Hufe und Abrvogen bemerkbar, 

bie einen Schihten beivegen fid) in anffteigender, Die anderen in 
abfteinender Richtung, je nachdem die niederbriidenden ober Die 

erhebenden Tendenzen bei ihnen überiviegen, 
‚Aber zum Gl, für die Weiterentwicfung der merjchlichen 

Gejelfejaft tritt bei den meisten Proletariericjichten friiher ober 
fpäter der Diontent ehr, 00 die erhebenden Tendenzen eutjcjichen 
die Oberhand gewimen, und ivenm biefe Tendenzen in einer 

Rrofetarierfchicht einmal jo weit wirtfam gemefen jind, Daß jte 

in ihr das Selbitbermußtiein gewedt haben, das Slaffen- 
beronßtfein, DaB Bermußtfein der Solidarität aller ihrer Mit 
glieder untereinander und niit der gefanmtien Hxheiterflaffe, des 
Bewwußtfein ber Kraft, die ans dem feiten Zujammenkate int« 
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ipringt; fobald fie im diejer Proletarierichiht da3 Bernußtfein 

ifver öfonomifchen Unentbehrlichkeit und die Selbftadftung grobe 
gezogen, fobald fie einmal in ihr die Ucherzengung wachgerufen 
Haben, daß die Mubeiterkfaffe einer beffexen Zukunft entgegen 

geht: Tobald eine Proletarierfhhicht einmmfl fo weit fi erhoben, 

dann Hält e3 1mendlich Schwer, fie wieder in Die fhnpfe Maffe 
feter verfommenen Griftenzen hinabzuftoßen, bie wogl Haffen, 
aber nicht zu auzdanerndem Kampfe fi zufanmmeingefellen Fönten, 

die ar fich und ihrer Zukunft varziveifelnd im Naufch Bergeften 

iuchen, Die au8 ihren Leiden nicht den Drang zu trogiger Uns 

pörung, Tondern zu Furchlfener Unteriwerfung jchöpfen. Es ift 
faft ımmöglic, das Stlaffenbewußtjeit in einer Proletarierfchicht 

wieder auözıtrotter, nachdent e3 fi) einmal in ihr feitgetungzelt. 

Mögen dann die nieberbrüdender Tendenzen ber Tapitaliftiichen 

Vrobuftionzweile nod) fo Idiver fid} geltend madje, fie fünten 

diefe Schicht HEonomifch Herunterbringen, nicht aber nioras= 
ih — & jet dem, daß der Dru nicht mehr blos ein nieber- 

drüdender, jondern ein völlig erdrüdfender fei, wie im manden 

verfonmenden Hausinduftrien. Sa jeden anderen Fall wird der 

Drnd nur die Wirfung Haben, Gegendrud zu erzeugen; er wirft 
nun weniger verfiimmernd, als erbitternd; der Proletarier wird 

dadurch wicht mehr zum Kumnpen herabgebrüstt, fondern zum 

Märtyrer erhoben. 

7. Pie Plilanfhropie und die Rıbeiferfchuhgefchgebung. 

Wäre jede SBrofetarietjdhicht auf ihre eigenen Sträfte anges 

wiefen, dan würde bei ber Mehrzahl von ihnen der Prozeh der 
Erhebung viel fpäter beginnen und mod) Sangivieriger und fchmerz- 

Yicher fi geftalten, als thatfüchli ber. Fall. Ofne fremde 
Hilfe wäre mandje Proletarierficht, Die jegt eine achtmgswerthe 

Stellung einnimmt, gar nie dahlıv gelangt, die Schwierigfeiten zu 
überwinben,. bie wie allen Unfängen, fo aud ben Hufängen ber 

en a a in 
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Erhebung a3 dent Sumpf inmewwohuen, in den das Proletartat \ 

burh die Fapitaliftifche Entreiclung gefchfendert teird. Die oy 

Hilfe Fam diejen Profetarierichichten mus machen über ihnen \ 

ftehenden Schichten der Gejellfchaft, aus den höheren Schichten 

des arbeitenden Proletariats jowohl als aus der bejigenden 

Rlaffen. 
Zebtere Hilfe ijt namentlich in den Anfängen der Fapitaliftis 

Ichen Großinbuftrie nicht ohne Bedeutung gewelen, 
Im Mittelalter war die Menth jo gering, daB Die öffente \ 

fiche (namentlich Kirchliche) und private Mohfthätigkett genügte, En 

mit ihr fertig zu werden. Sie gab feine Näthjel zu Löfen auf; 0. 

joweit fie zum Nachdenfen Veranlaflıng gab, regte fie höchitens 
zu erbanlicen Betrachtungen au. Gie galt als ein päbagogiiches 
Sitfemittel De3 Lieben Gottes; fie galt, wen bie von ihr Ber . 

troffeten Findhaft tuaren, al Sircjtristhe, term fie Fromme tvarent, Ioye 

als Prüfung, um ihr Gottvertrauen noch glängender triumphiren ,. ' 

zu laffen. Fir die Neichen aber war die Menmth ein Grerzier: “ 
feld ihrer Titgenden, dad für da3 Heil ihrer Seele ebarjo notl= 

wendig erjchten, ivie eva ein Turnierplag fir die Stählung u 

ihres Störpei®. % 
As aber durd) die Entwiclung dev Waarenproduktion bie " “ 

altfendale Landivirthichaft zerfegt wirrde, der Zug der freigejebten 

Banern nad) den Städten begann und dort die „Ueberböfferung,* 2 

bie Arbeitsfofigkeit, Die Maffenarmıth anfing, fi; breit zu niachen, ! 

da Ientte biele ebenfo tee wie furchtbare und gefahtvolle Er= 

fehnung bie Aufnerkfanfelt aller denfenden und fühlenden 

Menschen auf fich. Gegen.die Daffenarmmth reichten bie mittel- 
alterlihen Mittel her Mitbtgätigkeit micht aus; bie Reformation 

verftopfte noch die twichtigfte Duelle der Alınofär, die Armenpflege, 

der Eatholifchen Stir’he. Für alle-die Armen zur forgen, erjdien 
inmer mehr 8 eine die Sträfte der Befellichaft itßerragende 

Pufgabe, ein neues geiellichaftliches Problem erftand: die Nuf- 

A 



hebung der Armuth. Die verichiedenften Pöfungen besfelhen 
wirrden erfinden, je nad; der Einfiht und der Meenjcjlichkeit ber 
Erfinder, von der bequemen Methode, die Men zu befeitigen, 
indent man bie Armen ans dem Wege vänmte (citva buch Den 

Balgen oder hie Deportation) Bis zu den Hefbinhbadjten Pläncır 
einer neuen, einer Tommmmiftifchen Gejellichaft. Diefe Tegteren 

fanden großen Beifall bei den Gebildeten, aber die bequemen 
Methoden waren die einzigen, zu bene filh die biverfen Lanbes- 

väter nd Staatzweifen verftanden. Subeß wndien ber Mrnuth 
amfomehr Köpfe nad), je miche Proletarier man Eöpfte und 

brandnartte. 
Aber allmäfig bekam die Frage ver Arımuth wieder ein 

anderes Gefiht. Die Fapitaliftiche Prodbuktionsiweife war erftanben 

und begamm fi immer wociter auszudehnen, immer mehr zit 

herrächenden in ber Grjelligaft zu werden. Damit hörte für die 

Denker der Bonrgeoifie das Problem der Aufhebung ber Armuth 

auf zu .beftchen. Die fapitaliftiihe Produktion beruft auf ben 
Proletariat; die befeitigen, Heißt bie fapitaliftiihe Probuftion 

unmöglich machen. Die Maffenarmmth ift die Grundlage des 

Kapitaliftifchen Maffenreichtgung; wer der Maffenarmmth ftewern 

till, vergreift fi an Reichthum. Mer heute ber Eigenthums- 

Iofigfeit der Arheiter abhelfen will, der untergräbt das Eigenthun, 
er ift ein Unftürzfer, ein Feind der Gejellfchaft. - 

Wohl wirfer nad iwie vor Mitleid und Furt — dem 

die Armich ift gefährlich Für die ganze Geiellihait; fie erzeugt 
Senden und Verbrechen — it ben -bürgerliden Seifen zu 
GSuniten be3 Peoletariats md machen viele ber tiefer benfenbden. 

unb:>beffer empfinbenber Borrgeoi® geneigt, etivag fir die Brofe 
tarier zu th! aber für die große Maffe diefer Bourgeois, die 
8 nicht wagen ober vermögen, ut ihrer Stlafle zu brechen, 
Kann das Problem wicht mehr Tauten: Aufhebung des Prolce- 

tariats, Tonbern nur nah: Hebung der Proletarier. Diefe 
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Tolle arbeitzfähig bleiben und zufrieben werben — aber fie 

bürfen nicht aufhören, willfährige Profetarier zu fein. 1lcher 

biete Grenze Eommt die bürgerlihe Phtlanthropie (eenjchens 
frambdlicheit) nit mehr hinaus. 

Innerhalb diejer Grenzen Tanz fih natüclich die Phtlanthropie 

in ber mannigfaltigiten Beile beihätiger. Die meiften ihrer 

Methoden find entweder böffig mublos ober Höchjftens in Stande, 
einzelnen Sudibibnen eine boräßergehende Erleichterung zu vers 

Ihaffen, AB aber in den erften Jahrzehnten ınferes Sahrhunderts 
in England die fapitaliftiiche Großinduftrie Gunächft m der Tertit- 
induftrie) ihren Einzug Bielt mit allen Schreden, die fie hervors 
surufen fähig ift, da gelangten die einfichtigfter umter ben Bhile 

anthropen zum Meberzengung, bab ımır eines im Stande fei, dent 

vöffigen Verfonmen ber Arbeiter diejer Inbuftrie entgegenziwoirken: 

ein ftaatliher Arbeiterfhiug werigftens fir die wehrlofeften 

Arheiterfhichten, die Kinder und bie Franen. 

Die Kapitaliften der Groginduftrie Hildeten damals noch 

nicht einen jo maßgebenden Theil der befigenden Sklaffen, iwie 

heute, Fir die Befhränkung ihrer Macht über die Arbeiter 

ipradjen berfcjiedene öfonomifche wie politische Sneereffen ber 

Nictkapitaliften ter ben befigenden Klafen — Grund6efiger 

und Kleinbürger —; 83 ipradh ferner dafür die Crfenmtniß, daß 

ohne biefe Beihränfung die Grundlage der Induftrichlithe Eg- 

lands, feine Arbeiterflaffe untergehe, eine Erwägung, die jedes 

einfihtige, äber Augenblisinterejfen erhabene Mitglied der 

berrichenben Slaffen für dein Arbeiterfhuß gewimmen mußte; & 

fprachen endlich dafür jogar die Sonderütterefjen einzelner großen 

Fabrifanter felbft, tweldhe die Mittel befaßen, diefe Beichränfungen 

feicht zu ertragen mb die Produktion ihnen anzupaflen, inbeffen 

jene ihrer Kleineren Konkurrenten, die ih nur noch mühfem burd) 

die ärgite Arbeiterfhinderei über Waffer hielten, burdh ben 
Arbeiterjchug dem Rıtin eitgegengetrieben twurben. Trobem, 
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und obwohl int der Arbeiterkinfie jelbft eine mächtige Bewveguig 

für den Arbeiterfchuß fi) entividelte, Toftele 5 Harte Kämpfe, 

um and nur bie erften fchiichternen Schußgefege zır erlangen nnd 

diejelben Dann inmer weiter anszubatteıt. 

Sndeffen, jo geringfügig ach Anfangs die erreichten Errungatts 

ichaften waren, fie Sildeten bereits fir die ProletarieriKhichten, 

denen fie zu Site kamen, einen Auftoß, ber fie ang ifrer Stumpfe 
heit eriwedte md Die erhebenden Tendenzen ihrer fozialen Stellung 

in ihnen entfeffelte. Sa, ehe oc) irgend ein Sieg it der Sache 

erfocten iworben war, genügte jchon die Küäpfe, die darımı 

geführt winden, den Proletarieri zır zeigen, tie wichlig, vie 
nmoihiwenbig fie fein, dab fie ee Macht bedenteten. Bereits 
diefe Kämpfe rüttelten fie auf, verlichen iftten Selbfthewußtfeit 
und Selhftahtung, ertödteten ihre Hoffigglofigfeit nd gabeıt 

Ühnen ein über, da3 Näcjitfiegende hinaugreihendes Ziel ihres 

Strebeng, 
Ein anderes jener Deittel zur Hebung der Arbeiterklaffe, 

bie and) von bürgerlicher Seite unterjtügt werben, ift die Bolfs- 

ihle. Ein näheres Eingehen auf diefe füllt jeden) nicht fr den 

Rahmen vorkiegender Arbeit. Sie ift ein wichtiges Mittel, beffen 

Bebentung nicht umderfehäßt werden darf, aber zur Hebung des 

Profetariats al SKlaffe do weniger wirfem al cine ent 
Ichiebene Arbeiterfcjubgefeggebung. 

Se mehr die Fapitaliftiiche Probuktiongweife fi entiwicelt, 
je mehr bie Großinduftrie die anderen ‚Probuftionsfornen ver- 
drängt ober in ihrem MWefen verändert, befto nothtenbiger tird 

eine fiete Verfchärfung des Arbeiterfchuges umd eine ftete Aus- 

dehnumg besfelben nicht blos über Tänmtliche Zweige ber Groß- - 
inbuftrie, jonbern auch Aber das Handtverf md die Hausinduftrie, 

foiie die Landwirthfchaft. Aber im benfelben Maße wärhft 
euch der Einfluß der inbuftrielfen Rapitaliften in der bürger- 

Tichen Gefellihaft, werden auch bie nichtfapitaliftiichen bes 
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figenden Stlaffen, Kleinhürger uud Grmdbefiger bon Kapitaliftifcher 
Ecfinmmng angeftet und werden die Denfer und Staatsmänner 

der Bonrgeoifie aus ihren vorshauenden Leitern zu ihren Slopf- 

fechtern, bie für jebes ihrer Nugenblidsintereifen einzutreten 

bereit find. 

Die Berheerungen, welrhe die Fapitaliftiiche Produktion unter 

ihren Arbeitern anvichtet, find jo grauenhafte, bak ein gewiljes, 

bürftiges Ma vor gejelichen Mrbeiterfchug mm die gterigfter 
md chanlofeften Sapitalijten md Kapitalsfremmde ji weigen 

wagen. Zedoch für einen ausgiebigen Arbeiterfehug, der über 

dies geringe Mak Hinausgeht, wie z.B. für den Achtitundene 
ing, der Heute dasfelbe bedeutet, was im den vierziger Sabre 

für Die englifhe Suduftrie der Zchnftundentag war, find gegenz- 
wärtig in bei Reihen ber Befigenden me nad; wenige Verfechter 

zu finden. Die: bürgerliche Philanthropie wirb immer zaghafter. 

Sie iberläßt e&& immer mehr ben Arbeitern alle, ber Kampf 
für einen außreihenden Arbeiterfhuß ze führen. Der jebige 

Kampf um. ben Achtftundentag it England hat cir ganz anderes 

Sefit, ala der Kampf, ber dort vor einen halben Jahrhundert 

am ben Zehnkunbentag geführt wurde, Soweit heute bürgerliche 

BVolitifer- fie jenen eintreten, thiur fie e8 nicht aus Menfcher- 
freumblichfeit, fondern weil fie von den Arbeitern, ihren Wählern, 

gedrängt werben. Der Kanıpf m der Arbeiterfichug wird immer 

mehr zu einen reinen Rlafienfampf zwiichen Broletariat 

und Bornrgevifie. Auf dem Feitland von Curopa, wo ber 

Kampf sim Arbeiterjchußgefege viel Später hegamt als in England, 

hat .er von vorneherein diefen Charakter getregen. Das Prolee 

tariat hat von Den befigenben Slaffen Keine Förberung mehr in 

feinem Ringen nach gejellihaftliher Hebinig zu erwarten. €3 ift 

ganz auf jeitte eigene Kraft angewiefen, das heifit zunächft auf 
die Kraft derjenigen feiner bielen Schiäten, die Kampffähigteit 

und Rampfesfreube ji bewahrt ober men «errungen haben, 
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8. Die Grwerkfcaftsbeiveaung. 

Kämpfe ziwifchen Loßnarbeitert mb ißrer Ausbentern find 

nichts Nened., Wir Finden fie fchon anr Ausgange des Mittels 

alters im Handiverk, zwilchen Gejellen und Meiftern, Tobald 
diefe unter dem Einfhuß ber Damals vor fich gehenden Cutfaltung 
der Waarenproduktion und des Meltverkehrs aufigen, Eapitaliftiiche 

Ahnıngen md Neigungen ‚zı empfinden. Mancher vom ihien 
verjuchte im 15. Jahrhundert Schon die Zahl der Gejellen, die 

ex beichäftigte, fo zu verniehren, Daß er von ihrer Arbeit Tcben 

Tonnte, ode felbft mit zu arbeiten, oder er verfichte mindejtens 
den Sejelfen den LöiwenantHeil der Ardeit zugnfchieben. VBejirehingen 

nad) Bermehrimg der Arbeitstage, nad Einihränfung ber Feiertage, 

ja iogar nad) Sonntaggarbeit machten fi) bemerkbar. Dabei 

juchten die Herrn Meifter Fi von den Gefellen abzujondern; diefe 

Sollten mit ichlechterer Kofi vorliehb nehmen ı. |. w. Der familiäre 

Aufanmendang wurde gelodert, Endlich begammen die zänftigen 

Meifter fi abzufchließen, den Gefellen, die nicht Söhne oder 

Schiwiegerföhrte von Meiftern waren, wurde daB Meifteriwerben 

ehr erfchivert, oft geradezu ummöglid) gemadht. So wurde der 

Gefellenjtand immer mehr ei eigener Stand, er hörte auf, 

blos eine Zwifhenftation zwifchen Lehrlingtäum und Meifterichaft 

zu fein. . 

Wenn die Meifter anfingen, fi) auf Kapktaliften Hiranazuz 

fpielen, fo war bie naiurnothiendige Folge davon, daß das Ver- 
hältnit zwtichen ihnen und ihren Arbeitern etwas von ber Schärfe 
de3 fpäteren Gegenjakes zwifchen Fapitaliftiichenn Unternehmer und 
Zohnproletarier annahm. Uber die Gefellen waren nicht Zt ber 

gleichen mit dem denmithigen, ‚herabgebrüdten Profetariern der 

beginnenben Großinbuftrie. Trogig und fampfluftig, parirten fie 

nicht blos jeben Schlag, der gegen fie geführt wurde, fordern 
beantwworteten ihn womöglich mit einem noch berberen Schlag 
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ihrerjeitd. Die Städte waren Hein, die Zahl der Gefelfen jeden 

Berufs in einer Stadt daher verhättuiimäßig gerütg. Ste waren 

am fo leichter zu vereinigen, als in der Kegel jedes Gerverbe 

fir einer befonderen Strafe betrieben winde. Die Arbeit fonderte 

freilich den einen bom anderen ab, nur wenige, felten mehr al3 einer 

613 3tvei arbeiteten bei einem Meifter. Aber Die Arbeit Fillte nicht 

ige Leben ans, Die Zahl ber Feiertage im Ichr war Legion, 

die Gefelligkeit fpielte im Leben jedes Cizelnen Damals eine : 
eberio große Rolle, ivie die Arbeit, und die Gefelfigkeit vereite i 

hie Sefelfen. Shre Trinfftnben woicden die Mittelyunkte ihrer Organi: 

fationen, die Arsgangepımkte der Schlachten, die fie den Meiftern ; 
lieferten. Mer vor den Befellem nicht mitthat, war geächtet. Angejichts ; 

der Abfchließung der Berufe von einander iyor der Ausjchluß aus 

der Gejellenjchaft jeines Handiverfs für den Gefellen gleichbedeutend 

it den Ausschluß aus der Gefellichaft. Die Gefellenorganiation " 

eines Gewerbes umfaßte daher Jämnttliche Gefellen desielben, \ 

Eine induftrielle Nefervenrniee blieb To qut wie unbekannt, Arbeiter 
aus fremden Berufen heranzuziehen, war aus deit verfchtebenften 

Grimden möglich, kein Wunder, dab die Stellung der Gejelfen 

den Meiftern gegenüber eite verhältwigmäßig höchft ginjtige var. 
Die Waffen, welde fie amverdeteir, tunren die Arbeitseinftellung 
und die Verrufserklänng — Otrife und Boykott — md Diefe ; 

Waffen wurden nicht gefehont. Inneren Smummgsichwärmern, Die . ‘ 

von der Wiederheritellung des mittelalterliche Handiwerts träumen i 

und die daburd) die Herfielfung des Friedens zwiichen den Arbeitern 
und ihren Auzgentern erhoffen, würden die Haare zur Berge Stehen, \ \ > 

wern heute im Verhältniß zur Ausdehnung der Snduftrie fo oa u 

oft und jo hartnädig gefteift twürde, wie in ben maßgebenben 2 id “ 
Handiwverken während des 15. und 16. Sahrhumberts. Zu , 

Erft die anffonmtende moderne Staatögewwalt vermochte &8, E 
die Gefellen Vores zır Ichren. Die Nieverhaltung der Arbeiter 
var einer ber erften Riebesdienfte, Die fie der Bonrgevifie ertvies \ 
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und ift 65 Heitte ein ihrer Hauptaufgabeit geblieben. &3 beganı 
die Zeit der Lohntagen (daB Heißt der Marintaflöhne) und des 

Perbot8 ober neindeftens der polizeilichen Nicherhaktung aller 

Orgmifationen von Sohnarbeiten. Andeß gelang 25 auch ben 
Staat nit, mit ben Gefellen völfig fertig zu werden. Chenfo- 

gut wie ihre Gegner, iwußten aud) fie, welde Macjt fie durch 

Zufanmenfaffug ihrer Srüfte befäßen, wie wehrlos fie ohne 

Organifation feier. Site verfuchten überall aufs Zähefte an ben- 
fefben feftzuhalten. No ihren öffentliche Organifationen mmmöglid) 
gemacht wurden, griittbeten fie geheitte. Die furdtbarften Strafen 

und Mißhandlungen wurden beötwegen über fie berhüngt, bers 

mochten aber ihrem Zufanmmenhang nicht zu Yodern. Die Leiden 

and Entbehrungen, die das Sogialiftengefeß Dem heutjchen Vrole- 

tariot gebradit, waren, obiwohl an und für fid) [lin geuug, 
Kinderjpiel gegen das, wa3 die Arbeiter während der Iekten 

Sahrhunderte unb 6i8 in bie Mitte Des jegigen im manchen 
Künbern zu erdirlben gehabt. Und Doc) haben fie alle Verfolgungen 

fiegreich überwunden. 
Pit die gleiche Widerftandsfraft tuie Die Gefellen de& 

Handwverls befaß die Mehrzahl der Arbeiter ber auffaıdenden 
fapiialiftiichen Manufaktur. Die zur Herftellung eines ganzen 
Probutts nothwendigen Hantirungen find, wie wir Tchon bemerkt, 

in der Manufaktur verfchiedenen Arbeitern zugetheilt, non denen 
jeder mir einert ober mehrere verhäftnißmäßig einfache Handgriffe 

zu verrichten Hat. Die Lehrzeit de3 Arbeiter wird baburd) ver= 
” Bürzt, bie Arbeit von Frauen und Rindern beginnt bereits einzut- 

dringen. Ferner finden twir unter der Herrichaft der Manufaktın 

in ben induftriellen Stäbten große Arbeiterarmeen. Da ift & 

| unmöglich, daß ein Arbeiter dei anderen perjünlich kennt, maß in 
ben miitelalterlichen Stleinftäbten bei ben Gejelfen fich von felbit 

“ergeben hatte. Unter ber Entividlung der Großftäbte litten freilich 
Am Theil auch bie Hanbiverkögefellen, aber nicht fo Stark, beit 
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in demfelben Maße, in dem fie an Zahl zmahnen, wuch3 and 

die PVielföpfigfeit und banıit die Uieinigfeit ihrer Geguer, der 

* Meifter, Sn ben Tapitaliftiichen Betrieben dagegen ftehen zahle 

veiche Arbeiter tvenigen Unternehmern gegeiiiber, die fich Leicht 

verftändigen Lünen. 

Dazır Fam noch, daß die Herrfcheft de Zunftzwanges bie 
Entwikfung ber Mannfaktiren inden alten Städten Hinderte. 
Dieje Unternehmungen mußten außerhalb des Bereichs des Zunft 
zwangS atgelege werden, neift auf dem flachen Lande, two Die 

Arheiter Teichter zu itbertvachen waren, Teinen Nüdhalt it anderen 
Schichten der arbeitenden Bevölferung fanden md einzig anf bie 
Arbeitögelegenheit der Mraufaktur angerviefen blieben. 

Endlich aber wurde dein Mrbeitern die Zeit zu gejelligen 
Zufammenkinpen, Diefent wichtigen Mittel ber Bereinigung und 

daraus hervorgehender Eindeitlichfeit im Handeln, fehr verkürzt, 

namentlich durch die Aufhebung der ntittelalterlichen Feiertage. 

Wohl vereinigt die Manufaktur größere Arbeiternafferr bei 

der Arbeit md zwingt fie zum Zufanmterarbeiten, zur Stooperatton, 

Aber Die wohlthätigen Folgen, bie daraus für den Zujanmernhalt 

ber Arbeiter fich ergeben, werden zum Theil Daducd) wett gemacht, 

daß nicht nn die Arbeiter fich aus den verihiedensten Bevölferungse 

Ihichten refruticten, fonbern daß aud) bie berfchiedenen Hantirumgern 
fehr verfcjteden entlohnt werben; toir finden da eite Reihe bon 

Nangjinfer unter ben Arbeitern, twie bei den Bebienten eines 

großen Linrushanshalte. MWohl twirh bei berr Nrbeitern bie Zuges 
hörigfeit zır jeber einzelnen Shife vornehnlich durd) ihre Leiftungen 

in ber Produktion, wicht buch ihre perfönlice Schuregjanfeit 
beftimmt; bie Hierarchie zeitigt alfo unter ihnen nicht bie Gigenz 

Ichaften der Bebientenhaftigkeit, aber fie erzeugt doch jo große 
Verfchicdenheiten im den Sntereffen der einzelnen Arbeitergruppen 
citteg Unternehens, baß ihre Sntereffengemeinfchaft ihnen mr 
cher zum Berwußtfein kommt. 

Rantsty, Erfurter Programm. 14 
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Immerhin befigen die Arbeiter der Manufaktur noch einen 

großen Bortheil: ift auch ihre Lehrzeit eine viel Fürzere, al im 

Handwerk, To beruht doch) ihre Arbeit auf einer Handfertigfeit, 

einer Geichieflichteit, Die mr durch) Tängere Uebung erlangt werben 
Kant. Sie find daher nicht Teiht zu erfeßen, Ind jo groß 

and; die Zahl der arbeitsiofen, arbeitiuchenden Proletarier anf 
der Stufe der Entwirklung, von der wir hier Handelt, fchon ift, 
die Zahl ber gelibten Monnfattmarbeiter unter ihren ift nod) 

gering. Die inbuftrielle Nefervearinee Hat für Die Arbeiter der 

- Mamufaktseperisde im Allgemeinen noch wenig Bebentung. 
Erft die Mafchine Ändert daB, fie macht bie ganze Maffe 

der Arbeitziofen der Induftrie dienjtbar md wirft au Fraren 
md Kinder der Proletarier Schnarenweile auf den Arbeitsmarkt, 

Mit welchen Ergebniffen für die Wiberftandskraft der Arbeiter, 

haben wir gejehen. 
Seit der Einführung de3 Mafchinenivefenz in die Produktion 

nimmt ber Prozeß ber Unvardlung der gejannten Inbuftrie in 

eine Lapitafiftifde ein amgemein rafches Tempo an. ber: e3 
werben nicht fofort anf allen Produftionzgebieten bie kapitaliftichen 

Betriebe zu Fabriken, die mit Mafcdhinenfraft produziren. Die 

Manufaktur Hat auf manden Gebieten, 3. B. in ber Scherei, 

bi3 Heute noch fi) behauptet. EB giebt fogar Inbirftrieziveige, 

im denen auch bei Fapitaliftifchen Betrieb die Handtverfsmäßige 

Probisiion eime Zeit Yang fich erhalten Tan, 3. 3. it der 

Schneiberei, foweit fie nicht ber Maffenerzengung dient, In ber 

Hegel freilich führt die Fapitaliftifche Nusbentung eines Gewerbes, 
daS noch auf der Stufe des Handiverks fteht, zung zwerghaften, 
Hausinbuftrielfen, nicht zum Großbettieb. Die Arbeiter der Haus- 

inbufteie.. [ind aber bie wiberftandglofelten bon allen. 
e Gä”erhält fic auch unter der Herrfhaft ber mit Malchinen 

betriebenen Großinduftrie in der Fapitaliftiichen Probuftionsmweife 
eine — allerdings nad) und nad) zufammenfchmelzende — Reihe 
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von Subuftriezweigen, Die gelernter Arbeiter, tweldje eine gewvilfe 
Gejchieflichkeit fi angeeignet Haben, nicht entbehren können, Die 

Sroßinduftrie felbit {haft eitte Neihe neuer Hcheitäztgeige, aber 

erweitert fchon beffehende, welche eine bejondere Sfraft ober 

Gejchieflichkeit oder ein bejonderes Wilfen borausfeßen, und 

welche nicht die Konferenz ungelerter Arbeiter oder die port 
Frauen und Kindern zu fürdten Haben. Died galt 3. B. und 

gift zum größten Theil noch im manchen Ziveigen der Metall: 

Gewinnung ımd Verarbeitung. 

Das arbeitende Proletariet teilt ih denmadh in zivet 

große Schichten: eine Höherftchende, durd) die Verhältnilie in 
verfchtebenen Beziehungen Dbegünftigte, bie ber gelernte oder 

gejchieten (englifch skilled) oder qualifizirten Arbeiter. Imter 
diefer Schicht breitet fi) die große und täglich sunchiende Maffe 
vor Arbeitet ans, die ut Beichäftigungen tätig find, zu Deren 

Erfernung Teine befonberen Borkenntniffe ober Gefchietfichkeiten 
ober Fähigkeiten erforderlich find: wie gefihict oder Femmmnißreid) 

ober fühig auch mande unter biefen Arbeitern fein mögen, fie 

fellen in die Nubrif der angelernten, ungejchidten (unskilled) 

ober ungualifizirten Wrbeiter, die Teicht erjekbar find, benen 
man Feine Nüdfichten fchuldet, deren Widerftandskraft gering ift. 

Die beffergeftellten, die qualifizivten Arbeiter find es, deiten 
der Borkampf im Ringen nad) Hebung ber Aibeiteriaffe zufommt. 

Sie bilden die ftreitbarften Elemente des Proletarints, diejenigen, 
die am eheiten im Stande find, dem Kapital Miderftand zu 
feiften. 1b fie Haben ihre Streitbarfeit in zahlreichen Kämpfen 
beiwiefeit. 

Shre Stellung toeift manche Mehnlichkeit mit ber ber ziinftigen 

Handiverfögefellen auf; deren Leberlieferungen Haben fi aud) 
int ihrer Mitte vielfach erhalten, deren Organifationg- and Kampfes- 

methoden find für fie vorbildlich geworben. Die neuen wirths 
Ichaftlihen SKanıpfegorgantfationen der Hebeiter — und zivar 

14* 
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zunächft nur ber qualifiirten Arbeiter — die Gewerfidhaften, 

bilden nritunter divefte Fortfegungen der alten Gejellenichaften, 
oft, wenigstens in ben Anfängen der gewerkjafttiKen Bewegungen, 
find fie aus ben Ueberlicferungen Herborgewachfen, die das zünftige 
Gejelfentgum bei beit Lohnarbeitern Hinterlaffer Hat. 

Die urjprüngliche Verwvandtichaft der Gewerkichaftsbewegung 

mit der zünftigen Gefellenbeiwegung äußert fd) nicht blos im 
Widerjtandsgeift und der Widerftandskraft der Gewerkichaften. 
Mitunter tritt auch im biefen ein zünftiger Geift zu Tage, eine 
Tendenz nad) einer Faftenmäßigen Abjchließung, nad einfeltiger 

Verfolgung 5lo8 der engeren Berufsintereffen ohne Nücficht auf 

bie alfgemeinen Arbeiterintereffer. Unter Unftänden kann dies 

foweit führen, daß Gewerkichaften qualifizirter Arbeiter nicht nur 

alle Pflichten der Solidarität wit ber gefanunten Arheiterklaffe 

außer Acht Inffen, fondern direkt auf Koften der anderen Arbeiter 

Ichaft Bortheile zu erlangen fuchen — eliva burch Befchränkung 

ber Zahl der Lehrlinge, die in ihrem Beruf ausgebildet werden. 

Dadurch vermindern fie zwar "das Nırgebot von Arbeilsfräften 

im eigenen Beruf, aber nur auf Koften der Arbeiter ie anderen 
Arbeitsziveigen, die nicht bie Kraft Haben, folde Befejränkungen 
burdzufegen, fo daß fi num Diefen Berufen umfonehr Arbeitss 
feäfte zuwenden. 

Mitunter find eö 5los einzelne Gewerbe, beren organijixte 

Mitglieder fih als „Nriftofrnten“ der Arbeit vom „PBöhel® 
abjondern und auf deifen Schultern Höher zu fteigen Tuche. 
Da3 galt 4. 3. im Deutfchland noch dor ehriger Zeit fiir die 

Mehrheit der Schriftfeger. I England aber Haben bie qualifi- 
zirten Arbeiter fi in ihrer Gefammtheit von ben ungtalifizivten 
abgejondert. Zu ihnen gefellten fi) noch bie Arbeiter der dem 
Fabrifgefeg unterftellten Arbeitöziveige, die Durch basfelbe in eitte 

günftigere Stellung verjegt worden waren. . Diele beffer geftellten 
„Arbeiter bildeten bis bor Kurzem — unb bilden zum Theil’ noch 
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hente — eine von der großen Mafje des Zohuprofetariat3 alges 

forderte Arbeiterariftotratie, 

Wo die Gewerficaftsbewegung zu einer Milege einfeitiger 

Kaftengeifte3 und zu ariftofratifcher Abfchlteßug ber beffer geftellten 

‚Aubeiter führt, da trägt fie nicht nur nis zur Sebing dei 
gefanmmten Proletariats ala Klafie bei, fie it Jogar im Stande, 

diefelbe zu hemmen ımb zu verzögern. Sie ift ein viel virk- 

fnneres Mittel dazır, alS die brutalen und geiftlofen Ilnterbrinkungse 

maßregefn, welche Die Herkönmliche Staatsweisheit anzınvenden 

fieht. Deren gegen bie Samıpfesorganiiationen der Arbeiterklajfe 

gerichteten Daßregehr find iu Gegeitheil das twirkfanfte Meittel, 
die qualifizirten Arbeiter mit dcr imgualifizivten zu einen einheits 

Yichen Wiberftand gegen die Unterhriidung zufanmenzufghteißen. 
63 find dem Heute and nur noch die geiftlofefter md 

umoijfendften Staatgmänner, Die vernteinen, da3 Brolefariat Hund) 

iofee Mafregeln niederhalten zu Tönen, Die gefährlicjften 
Keinde bes Brolelarlats find dagegen diejenigen, weldje, nit al3 
feine Geguer, fondern al$ feine Fremde miftretend, durch eine 
Gewerfihaftsbenegung in dem Geifte, wie er chen beichrichen 
worden, das Broletariat zu falten und feine wiberftandsfähtgften 

Beitandtheile ag Vorfämpfern in Imterdrüdfer feiner wehrloferen --- 

Beftandiheile zu verwandeln Tuchen. Diefe falfchen Fremde ber 
Arbeiterkfaffe treiben and in Deutichland ihr Umvefen; allerdings 
bisger zumeift mır auf ben Iniverjitäten, Aber fie madjen Ber- 

Aue, auch auf die Arbeiter felbft Chifluß zu getviunen. Zum 

Süd find bie Herrfchenden Parteien zu hefchränft, die deutjchen 
Arbeiter zu einfichtig und bie öfononifchen Verhältniffe zu weit ente . 

wieelt, al3 daß diefe Herren bauernden Schaden anrichten Lönnten. 
Wie fehr auch eine durch die Verhältniffe begiinftigte Arbeiter 

fchicht Tih Überheden md bon der Maffe des Proletariats ab- 
fchließen mag, auf bie Dauer fan fie ji den Wirkungen ber 
öfonomifchen Entwidlung nicht entziehen, bie fie zur Bereinigung 

& 
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mit der gefmmmten Arbeiterflaffe drängen. Ge nad) der Einficht 
biefer Arbeiterfchiöt, der Höhe der öfonomifchen Entwidlung ihres 
Gewerbes, und ber tolle, bie e3 auf dem inneren Markt und 
dem Weltmarkt fpielt, Tann e3 firzer oder länger baneru, bis 

ihre ariftofratijchen Tendenzen gebrochen werben, aber früher. 

ober jpäter fommt eg bei jeder der in Nebe ftehenden Irbeiter= 
Fichten dahiır. 

Kein Gewerbe ift bagegen gefeit, einmal vor der tedjuijchen 
Nevolation erfaßt zur werben, welche ben gelernte Arbeiter durd) 

ben ungelernten erfegt, dem Diamm eine Kontrrenz durch Weib md 

Kind bereitet. Troß aller Beichräntungen der Zahl der Lehr- 

finge u. f. w. fteigt die Zahl der Arbeitölofen in jedem Beruf, wie 

hohe Vorausfegungen er immer am feine Arbeiter ftelfen mag. &3 

fteigt die Zahl jener gelernter Arbeiter, die, weil fie wicht genug 

verdienen, außerhalb der Orgatifationen ftehen müffen mb gegen 

‚bie organifirten Arbeiter berivenbet werden können. Immer mehr 

müffen auch die am franunften organifirten Mrbeiter mit den 
beitgefülften Kaffen erfemmen, da der MWiderftmmd gegen die 

niederdriidenden Wirkungen bes Kaptraligunıs, gejcjtveige dem 

deren Uebertoindung eine Nufgabe ift, der die bereinzelten Berufs- 

organifatioren nicht getvnchlen find. Sie müffen erkennen, daß 
“fie um fo jcjtwächer find, je Schwäcer da3 gefammte Broleinriat, 
um fo ftärfer, je ftärfer diejes. Ste milffen zur Einficht fommen, 

baß 8 eine fehledhte Politik ift, auf den Schultern von Leuten 

in bie Höhe fteigen zu wollen, bie in einen Sumpf verfinfen 

und „die man durd) die Erhebung über fie noch tiefer Hinein= 

brüdt. Sie müffen darıtad; traten, feften Boden unter den 

Füßen zu befommen, wollen fie in die Höhe gelangen und fih dort 

behaupten, Das fönnen fie aber nicht, ohne bem Heferen, unter ihnen 

ftehenben Schichen zu helfen, fi aus dem Sumpf zu erheben. 

©&p gelangt eine der „ariftofratischen? Arbeiterichichten nad} 

der anderen dazı, ihre Kämpfe gegen bie Ausbeutung nicht als 

© 



Sonderfänpfe zu betradjten, in denen es fi} blos amt ihre Sonders 
interejfen Handle, fondern als Theile des großen Stefjenfampfes, 
den da gefammte Proletariat führt. Sie gelangen zu der 

Gremmhriß, daß Die Künpfe der anderen Brofetarierfichte 

keineswegs bedentungsfos für fie find, daß & fi) im benfelden 

and um ihre Sache Handelt, dag fie daher die Pflicht Haben, 

too fie nur Kömen, helfend und förbernd ar ihnen Theil zit 

nehmen, Ste gefangen zu der Grfenntniß, daß jie, wo «8 

mögli, auch die Jutereffen derjenigen Proletarierichichten zır 

wahren Haben, die noch nicht im Stande find, did) eigene Straft 
fid) ihrer Haut zu wehren, die noch außerhalb des Nahmens ber 

Arbeiterbewegung ftehen. 
Gleichzeitig erhebt fh aber au) aus ben Reihen dev uns 

gualifizirten Arbeiter eine Schiht nad) der anderen. Schon der 

Anbli der großen Kämpfe der qualifizierten Arbeiter wirkt aufs 

rüttelnd und ermuthigend auf viefe ihrer „unquafifizivten” Brüder. 

Der ähnlichen Wirkung, welche die Kämpfe um ben Arbeiterfchu 
üben, haben wir Ichon gedacht. Noch) eine Reihe anderer Irfachen 

ift tHätig, Hin und wieber, in Folge eines günftigen Zufantmenz 

treffen eine Krbeiterfchicht zu veranlaffen, im die Neihen dı$ 

fämpfenden Vroletariats einzutreten. 
Die diveften twirthfaftlichen Crfolge der Kämpfe der, uns 

qualifisivten Brofetarier find ist der Regel gering. Ihre Geichichte 

ift „eine lange Neihe von Niederlagen, unterbrochen von wenigen 

einzefnen Siegen“ (Eigels). Aber ‘glei dem Riefen Antäug 
der griehiichen Sage fhöpfen die Profetarier auch aus ber 

Niederlage neue Kraft. Wie inmer der Ausgang des Stampfes 

fein mag, er jelbjt ift e3, ber die Arbeiter morafifh hebt, ‘ber 

alle jene Eigenfhaften in ihnen Hervortreten und zur Geltung 

formen Täßt, die wir oben als bie harafteriftiichen des Prole- 

tariat8 bezeichnet Haben, ber defjen moralifche und gefellichaftliche 

Wiedergeburt fürbert, and) wenn er zu feiner ötononifchen Hebung 
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nichts beiträgt, vielleicht gav eine wirthfchaftlihe Schlechterftellung 

zur Zolge Hat, 
En bildet fi) allmälig aus qualifizirten und angwalifizivten 

Profefariern die Schicht der in Berveguung befindlicien Arbeiter 
Kaffe — die Arbeiterbewegung. 8 ijt dns der für die Gejanmtz 

intereffen jener Selaffe fämpfende Theil des Proletariais, feine 

ecclesin militans (fämpfende Kirdje). Diefe Schicht rinmt zu 
ebenfo auf Koften der fich Überhebenden, in beichränkten Egoismus 
berfunfenen „Ariftofraten” ber Arbeit, wie auf Koften des Thmpfs 

finnigen „Wöbels,” der noch in Hoffmungalofigkeit und Sraftlofig- 
feit bahinvegetivenden unteren Schichten de3 Lohupeoletariatz. 
Wir Haben gefchen, daß da3 arbeitende Proletariat in beftändiger 

Zunahme begriffen ift; wir wiffen ferner, daß c8 immter be= 
ftinmestber wird Fiir die anderen arbeitenden $taffen, deren Lchens- 
verhältniffe, deren Fühlen und Denken immer mehe sn bem 
feinigen beeinflußt werden; min fehen wir, daß in diefer ftet? 

toachfenden Maffe der ffreitbare Theil nicht nur an und für fid, 
fondern mich vechäftiigmäßig immer größer wird. So ref) 
aud) das Proletariat zunimmt, fein Fämpfender Theil it in 

nod) rafcherer Zunahme begriffen, 
Das tämpfende Proleiariat ift aber Da8 weitaus 

wihtigfte und ergiebigfte Refrutirungsgebiet der Sozial- 
bemofratie. Sie ijt im Wefentlichen wicht? anderes, als ber 
zielbemußte ‚Theil des Zämpfenden Brolefariats; biefes Hat die 
Tendenz, immer nıchr gleichbebentend zu werben mit der Sozial: 

demofratie; in Deutichland und Oefterreich find beibe thatlächlich 
eing geworben. 

9. Der politifche Kampf, 

Wie dad Proletariat feine urfprünglühften Wiberftands- 

organifationen benen ber Hanbwerfägefellen nachbilbet, fo find 

» auch feine urfprünglichiten Kampfmittel überall bort, „wo eB Ant 

N 
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geichloffenen Maffen auftritt, diefelben, welche die Handwerkas 

gejeflen amwenbetens der Boykott, mamentlich aber Der 
Strife. 

Das Broletariat Fan jedoch bei biefen Nampfntitteht wicht 

ftehen bleiben. Se mehr die einzelnen Schichten, aus deren e3 

befteht, zu einer einheitlichen Mrbeiterffaffe fi) zufammenfchließen, 

defto mehr mijfen feine Kämpfe einen politifchen Charakter 
anmehten, dem, tie bereit3 das Eommumniftifche Meanifeft jagt, 
jeder Slaffenfampf ift ein pofitifcher Kanıpf. 

Schon bie Bebitefniffe de& rein gewerkichaftlichen Kampfes 
zwingen die Arbeiter, politifche Forderungen aufzuftellen. Wir - 

haben gefehen, wie der moderne Staat e3 den Lohnarbeitern 

gegenüber als feine Hanptaufgabe betrachtet, ihre Organifiriug 

unmöglich zu machen, Die geheinte Organifation Famır aber jtehs 

nur ein umgenügendes Suvrogat ber öffentlichen jet, und Dies 
gilt umfonehr, je größer die Maffen find, die zu einen Körper 

zufanmengefaßt tverden follen. Ge nicht ba Proletariat fich 

entroiddelt, befto mehr bedarf e3 der Freiheit der Vereinigung, 
ber Koalitionsfreiheit. 

Aber diefe Freipeit allein genügt nicht, joll das Proletariat 

in Stand gejeßt werden, feine Organifationen fo bolfftändig a 

möglih auszubauen md fo zivedentiprechend als möglich anzıs 

werden. Wir haben jhon darauf Hingewiefen, wie leicht e3 den 

Handiverfsgefellen twirrde, fich zufanmenzufinder, Si jeder Stadt 
arbeiteten verhältuigmäßig fo Wwertige im ehtem jeder Beruf, md 

noch dazır meft zufammengedrängt in einer Straße, dak fie in 
fteter perfünlicher Verbindung mit einander waren. Cine einzige 
ZTrinkftube genügte meift, die Gejellen eines Handweris aufzı- 
nehmen. Gebe Stadt bildete aber fir fi niehe oder Mmeniger 

ein tuirtfchaftfiches Ganze. Die Verkchrötvege waren fchlecht, 

ber Verkehr von Stadt zu Stadt gering. Die einzelnen wanbern- 

ben Sandwerfähurjhen twaret unter diejer Umftänben völlig 



— 218 — 

genügend, den Zufanmenhang zwiichen den Gefellenorganifationen 
der einzehten Städte aufrecht zu erhalten. 

Heute arbeiten in ben großen SIudiftriezentren Taufende 

von. Arbeitern, von denen jeder nur mit einigen wenigen Arbeils- 

genoffen, nicht aber mit der großen Maije feiner Kameraden Ir 

engerer perfönlicher Kühlung fteht. Diefe Maffer it Zufanmen- 

bang mit einander zu bringen, das Bewwußtfein ihrer eiteren 

Sutereffengemeinfigaft in ihnen mad; zu rufen und fie fir die 

dein Schuß ihrer Sutereffen dienenden Orgenifationen zu gewinnen, 

dazıt gehört die Möglichkeit, zu großen Veaffen frei Ipredhen zu 

tönen, dazu gehört die Freiheit der VBerfantnteling und der 

Preffe. Die Handiverksgefcllen bedurfte der Preffe nicht, Für 

die Keinen Verhältniffe, in denen fie Iebten, genügte ber nriinde 

liche Verkehr. Die ungeheuren Maffen der heutigen Lohnarbeiter- 

Schaft in Organifationen zu vereinigen und zu einheitlichen Handelt 

zu bringen, ift ohne bie Hilfe der Preffe geradezu unmöglid. 
Dies gilt umjomehr, je mehr fi die modernen Verfehrs- 

mittel entwidelt. Diefe bilden eine mächtige Waffe für die 

Rapitaliften in deren Kämpfen mit den Arbeitern. Sie ermög- 

lichen e3 ihnen 3. ®., zalch große Arbeitermaffen auf weite Ent 
fernungen zu verichiden; gerathen Te in einen Konftitt mit ihren 
Arbeitern, jo fönten fie diefe Jeicht Durch augtwärtige Arbeitskräfte 
erjegen, wer biefelben in feiner Verbindung mit jenen ftehen. 

Die Entvidlung des Verkehrs macht e8 daher immer nothivenbiger, 

bie einzelnen Iofalen Bewegungen bev Arbeiter der verichiebenen 

Berufe zu einer einheitlichen, die ganze fämpfenbe Arbeiterfchaft 

des ganzen Landes, ja Tchließlich aller Inbuftrielänber umfaffen- 

ben Bewegung zu vereinigen. Diefe nationale und internationale . 

BZufammenfaffung ber Lohnarbeiterihaft bedarf aber nod) mehr 

als die Iofale Organifationzarbeit ber Preife.. 

&o jehen wir denn auch Älberall no bie Acbeiterflaffe fi 

zegt, ivo fie bie erften Verfuche macht, eine Hebung ihrer twirthe 
F 
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Schaftlichen Lage zu erringen, daß fie neben rein dfonomifchen 

ach politifche Forderungen aufftellt, namentlich Die Forderungen 

der Freiheit der Vereinigung, der VBerfanmmfung, der Breffe. 
Diefe Freifeiten find für die Mrbeiterffaffe von der größten Bes 

deutung; fie gehören zıt ihren Lebensbedingungen, derem fie 

zu ihrer Entividlhung unbedingt bedarf. Sie bedeuten Licht und 

Luft für das Proletariat, amd wer fie ihin berfimmtert oder bor= 

enthält oder die Arbeiter bon dem Kampf um Gewimmmng und 

Erweiterung diefer Freiheiten abhalten will, der gehört zu den 

Shlinunften Feinden des Proletariats, mag er auch nod) jo große 

Siebe Fir dasfstbe empfinden ober handeln, mag ex fid Anargift 
ober Chrijtlich-Sozfaler oder wie immer nemten. Cbenfo, wie 

deffen offenen Feinde, THüdigt ah er dns Proletarint, und ob 
er dies aus BoSheit ober blos aus Amviffenheit tüut, ift gleich- 
giftig, ev nnd eben fo jehr bekämpft werben, wie die anerfannteıt 

Gegner de3 Proletariats. 
Man hat neitunter den politiichen Kampf dem wirtäfchaftlichen 

eittgegengeftelft ımd es fiir nothtvendig erklärt, daß da3 Prole- 
tariat fich einfeitig mu dem Ginen oder dem Anderer zumende, 

In Wahrheit find beide von einander nicht zu fremen Der 

wirthichaftfihe Sampf erfordert die eben genannten politifchen 
Nechte, die aber nicht bom Himmel fallen, jondern zu ihrer Er- 

fangung md Behauptung ber energifchlten politiichen ZThätig- 

feit bebürfen. Der politifche Sanıpf felbft aber ift it Iekter 

Linie auch ein toirthfchaftlicher Sanıpf, oft ifE er geradezu bireft 
ein Soldier, 3. B. in Zolle, Arbeiterichuge. und ähnlichen Are 

gelegenheiten. Des, politifche Kanıpf ift nur eine befondere, bie 
umfaffenbfte und ineift auch einfhteidendfte Form deB iwirdh- 

Tdhaftlichen Kampfes” 
Richt nur die Gefege, welche direkt die Arbeiterflaffe befonbers 

angehen, auch bie große Mehrzahl der anderen berühren mehr 

ober weniger ihre Intereffen. Wie jebe andere Klaffe muk 
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daher auch die Arbeiterklaffe nach politiichen Ginfuß und poli- 
tiger Mac, muß fie darnad) fireben, bie Staatögeivalt ic) 

dienjtbsr zu machen. 
Dazıı giebt ed im modernen Staat zwei Wege: erftens 

die perjünliche BVeeinfluffung des Staatzoberfianptes. Diez 
war Gmb ft) Ar den abjolutiftiich vegierten Staaten die einzige 

Möglichkeit, auf die Staatzverwaltung einzuwirken. Sie Tiegt 

im Sutereffe derjenigen Stlaffen, die perfönkichen Zutritt zum 

Staatsoberhaupt Haben md in der Rage find, feine Zuneigung 

zu erwerben, e3 von fh abhängig zu maden oder ‚fich ihm 

nüßfich zu erweiler. Diefe Klaffen, d < GOpfabel, die höhere 

Geiftlichkeit, die Spiken der Armee und der Buremukratie, forvie 
endlich Die großen Krebitgeber, die Herren von der Hohen Finanz, 

find daher bie natiirlichen Verteidiger der abfoluten Negierungaform, 
Alte anderen Klaffen ber Bebölferung Können in eineitt 

niodernen Großftant nım vermittelft eines von ihnen gewählten 
Parlaments Einflrk auf die Staatöverwaltung gewinnen, eines 
Parlaments, das bie Bebingungen feitjtellt, umter benen die 
Stlaffen, die e& vertritt, bereit find, die nötgigen Beiträge der 

Bevölkerung fir dert Staatshenshalt zu beiwilligen. Bas Recht 
amd bie Möglichkeit der Steuernerweigerung it die Ormb- 
Yage, au& ber fi bie Nechte, Gefee zu machen ober abzulehnen 
und Mitifterien zu ftürzen, entividelt haben, Nechte, die jedem 

" Barlamert zuftehen, welches biefen Namen in MWirklichfeit ber 

dient, welhes mehr ift, al, wie aan fi; anggebrüdt Hat, ein 
Feigenblatt des Abfofutisnns. 

Bon der direkten Gefekgebung dur Bolt bürfen wir hier 
abfehen. Sie faiın, wenigftens. in einem mobernen Großftast, 

db mir bon folchen Handeln wir Kier, das Parlament nicht iiber 

füffig machen, fie Fan Höchftens neben bemfelben in Einzelfällen 
gur Korrigivung degfelben in Thätigkeit treten. Die gefammte 

ftaatliche Gejchgebung durch fie beforgen zu Iaffen, ift abfolıt 



unmögfich, und ebenfo twerig möglich ift e3, Durch) fie die Staats= 
verivaltung zu überwachen und wenn nöthig, zıt Teufen. So lange 

ber moderne Sroßftaat Kefteht, wird der Schwerpunkt der polis 
tifchen Thätigkeit ftets in feinem Parlament Liegen. 

Die Ichte Konfequenz des Parlamentarismus it die parla= 

mentariiche Nepublit; ob diefe das Körigthung tod) ala Dekoration 
beibehätt, wie die Engländer thun, oder nicht, IE ztemfich gleid)- 

giltig. Thahädhlic) geräth in einent toirklich parlamentarifch regierten 

Bande die Staatövertivalhung in böflige Abhängigkeit von Parlament, 

9u3 den Geldfad, das Heift die Seele de3 modernen Staates, wie 
jeber modernen Internehmumg, in der Hand hat. Ind ein Pünig 
ohrte Geld ift Hemte noch Schlinmer dran al ein König ohne Land. 

Das Streben aller Klaffen, die ein felbjtindiges kräftiges 
politifhes Leben entwideln, und die feine Ausficht Haben, burd) 
perfönligie Beeinfluffung des Staatzoberhauptes rajcjer zum Bier 
zu fonmen, geht im modernen Staat einerjeit3 nad; Vermehrung 

der Macht des Parlaments mb andererfeits nad) Vermehrung 
ihrer Madjt im Parlament, Die Macht des Parlanıents Küngt 

ab von ber Kraft und dein Muth der Saffen, Die Hinter ihn 

ftehen und der Sraft nd bene Muth ber Slaffen, deien «3 
feinen Willen anfzuztvingen Hat, Die Macht einer Kaffe im 

Parlament hängt in erftier Linie ab von der Geftaftung des 

Wahlrecht. Staffen, die fein Wahlrecht befigen, Können natürlich 

im Parlament nicht vertreten fehl. Dam aber hängt fie ab 

bon der Macht und dem Einfluß, den diefe Klaffe auf die Sreije 

ber Wähler übt, wıd endlich) hängt fie ab von ber Begabung 
ber betreffenden Kaffe für die parlamentarijche Thätigkeit. 

Die erften Pinfte bebürfen feiner Erläuterung, nie ben 

Teßteren feien einige Worte getvibmet. Die parfamentarifche Thätig- 

feit ift nicht Sebermanns Sade. Cie feht eine gewifie Gemwandt- 

heit voraus; die nur durch eine längere, namentlich vedneriiche 

Wirffamkeit in öffentlichen Leben erworben wird. Sie erfordert 

wet. 

Een 
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ferner einen weiteren Gefihtsfreis, einen Bi, der iu Stande 
it, Fragen von allgemeiner nationaler und internationaler Bez 

Deutung zu erfaffer. Die bänerliche Bepöfferung und ebenfo her 

größte Theil der Heinbürgerlichen entbehrt diefer Worbebingungen 

für die Theilnahme an parlamentarifchen Leben. Wir Haben 
gefehen, daß die Grwerböurbeit diefe reife völlig in Wufprud) 

ninmt. Die Arbeit Holirt fie aber, fordert den Einen vom 

- Anderen ab, befchränft hen Verkehr eines Jeden auf einen Fleinen 
Kreis. Ihr Gefichtötreis ift norhtwendig ein ungemein befchränfter, 
and Fragen von algemeinfter Bedeutung wmeilen fie mit ben 

Mahftab perjönlidier ober höhltens Iofaler, angenblikfiher Be: 
bürfuiffe. SHre Lebenzverhätiniffe Hindern nicht nur Die Ente 
twidfung parlamentarifcher Politiker unter iftten, fie Kinder and, 
daß dieje Slaffen zu feften nationaler (im Sin von die SHaffe 

tıtt Bereid) der ganzen Nation umfassenden) Parteien fi) ayfanmmenz 

ließen. Diejelben Hilden zujammenhangloie, von angenhlid- 

lichen Stimmungen beherrfäte Maffenz; fie find nicht nur nicht 
int Stande, Vertreter au der eigenen Stlaffe iN$ Parlament zu 
Ihiden, fte find auch nicht im Staube, die Männer ihrer Wahl 

unter jcharfer Wonttofe zu Halten, Ein Haudiverfer oder gar 

ein echter Bauer in einem Parlament ift ein weiher Nabe, 
Wolfen die. Ianern und Mleinbirger im Parlantent vertreten fei, 

dann wählen fie nicht einen ihreögleichen, jonbern einen Mdbofateıt, 

ober Profeffor, wer. fie fiberal, einen Großgrumnbbefiker, Geifte 

lichen oder Höheren Beantten, term fie fonjervativ find, Daß 
ein derartiger Nbgeorbneter, auch mwertn ex chrliche Abfichten hat, 
nicht den richtigften Vertreter der Hanbwerker- und Banerninter- 
ejfen bildet, ift Har. Mber fehr oft hat er gar nicht ehrliche 
Abfichten. Einmal im Parlament, kanıı er machen, was er will; 
feinen Wählern fehlen alle Mittel, ihn zu beeinfluffen. Sie önnen 

höcftens ben Verräter bei der nächlten Wahl durchfallen Taffeı, 

um — einen anderen Verräther zu wählen. 

x bj 
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Kein Wunder, daß Bauern md Keinbürger auf den Varla- 
meitarianng Schlecht zu Iprechen find. Ganz arders ftcht’S mit 
ber Bourgevifie. Shr ftehen alle materiellen md geiftigen Meittel 
zu Gebote, um fowohl bei den Wahltämpfen als auch bei den 

Kämpfen im Parlament jelbft ihre Sutereffen zu wahrer. ie 
verfügt nicht blos über auzreichende Geldmittel, fie furdet aud 
in ihren Reihen zahlreiche Gebildete, Männer mit Weltfenninif, 

Nänner, die gewohnt find, große gejellfchaftfiche, Organijationen 

zu verwalten, Männer, die au ber Gefegezteunmik, ja aus 

dent Neben einen Beruf gemad)t haben: Mdonfaten md Pro: 

fefforen. Seine andere Stlaffe ift ihe Biöher darin gleichgefenmen; 
fie hat daher bis in die jüngfte Zeit die Narlanıente Geherriäht, 
der Parlamentarismus bat Ti als das ihrem SBefen cıtt- 

fprechendfte und wirffamfte Mittel gezeigt, ihr die Herrfhaft tm 
State zu fern amd die Kraft, der unteren laffen ihr politii) 
bienftbar zu machen. 

Der radifale Kleinbürger, der den Kapitalismus den Garaus 
maden möchte, ift deshalb geneigt, im Perlamentarisung die 

Haupturfache zu jeden, welche die Stnechtichaft der ımteren Safjen 

aufrecht erhält und berewigte. Er will non ihm nichts wiljen 
und ift überzeugt, nur Gei völliger Mbwending vom Parlamen- 

tarismus £önne der Sturz der Bourgeoifie beivirft werden. Die 

Einen verlangen die völlige Erfegung des Parlaments durd) bie 

direkte Gejeßgebung, die Anderen gehen noch weiters da fie 
erfenmen, daß im modernen Staat Politik md Parlamentarismus 

untrennbar berbunhen find, veruvtheilen fie überhaupt jegliche 

politiiche Thätigfeit. Das mag fehr rebolutionär Hingen, it 
aber thatfählich nicht? alß eine politiiche Bankerotterflärung ber 

unteren Slaffen. \ 

Do8 Peofetarint ftcht dem Narlamentarisms in einer 
günftigeren Stellung gegenüber alS Battern und SKleinbirger, 

Wir haben bereits gefehen, mie bie moderne Probuktionsmweife 
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der Wrolefarier iiber daS Bananfentyum erhebf, wie fie Duft 

nad Wiffen und Verftändniß fir bie Gefemmtheit der Crfcheitts 
gen, für große Fragen von alfgenieiner Bebentung in ihm 
erwet. Schon dadurd; ivied er a Politiker dem Sleinblrger 
und Baer überlegen, Er ift leichter im Stande, Partei 

prinzipien zu erfaffen, ev neigt zu einer prinzipiellen Politik, ıntz 
beeinflußt bon Augendlidaftinumungen, perfünlichen ober Tolalen 
SIntereffen. Die LSchenzbedingungen, in beiten er fich befindet, 

ätgingen ihn aber aud;, fih mit feinen Cenoffen in großen 

Mailen zu vereinigen, einheitlich mit ihnen borzugehen. Seine 
Rebensbedingungen erzeugen in ihn eine ftrenge Disziplin, die 
er aber von feinen Borfämpfern ehenfo verlangt, wie fie von 

ihm gefordert wird. Und bie Thätigfeit zur Gunften der Brole- 

tarier-Drganifationen fowwie die Thätigfeit in ihnen ift eine vor 

teffliche parlamentariiche Schule; fie gewöhnt an parfamentarifche 
Formen, bildet Nebner, Gefeeskundige und Organifatoren. 
“Das Profetariat tft daher im Stande — ud e3 hat «8 
bereit3 . betviejen, ivie man in Deutichland am beiten weiß — 
eine eigene, von ben anderen Slaffen unabhängige Partei zu 
bilben, wa weder Bauern no Seinbürgern bisher gelmgen 

{ft md iva3 iftent auch wicht nicht irgendivo gelingen bitrfte; e3 
weiß ach jehr gut feine Vertreter zu Fontrofiren und feinen 
Antereffen bdienftbar zu erhalten*); es findet endlich immer mehr 
Leute in feinen eigenen Neihen, Die fähig find, €& alS Abgeorbnete 
tm Barfament erfülgeeich gut berivetett. 

*) Man wird viefleiht biefer Behnuptung ‘bie englifchen 
„Arbeiterabgeorbneten” entgegenhalten, welche die englifche Arbeiter: 
Kaffe fo oft im Parlamente verrathen Haben; aber diefe Herren 
verdanten ihre Wahl nicht dem Einfluß ber gejfammten Arbeiter: 
Hoffe, fondern dem einer verzünftelten, Hhochmüthigen Mxbeiter- 
ariftofratie, bie fih über das Profetariat erheben win Die Herren 
‚Broadhurft und Konforten haben ftels nur im! Sinne Diefer ihrer 

"Auftraggeber gehandelt, 
S 
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Wo da3 Proletarist als jelbftbetvußte Klaffe an den Skämpfen 

uns Parlament (nanientlih den Wahllümpfen) und int Barlas 

ment Antgeil nimmt, begimt dem aud) der Parlamentarismus 
fein früheres Wefen zu ändern. Er Hört auf, ei Dloßes Hert- 

ihaftmittel der Bourgesifie zur fein. Gerade diefe Kämpfe 

eriweifen fi al das mäüchtigite Nittel, die noch indifferent 

gebliebenen Scicjten des ProlctariatS aufzurütteln, ihen Zus 
verfiht und Hoffnungsfvenbigfeit einzuflößen; fie exiveifen fi 

als das mächtigfte Mittel, die verfchiebenen Profetarierfchichten 

inner fefter zu einer einheitlichen Arbeiterkiaife zufammen zu 

Ihmweißen, und 'enbli) aud) als das mächtigfte dem role 

tariat gegenwärtig zu Gebot ftehende Mittel, die Staatsgemwalt 

zu fetten Gunfter zı Seeinfluffen md ihre diejenigen Konz 

gefftonen abzuringen, die nah Maßgabe ber Berhältnijfe ihr 

vorläufig überhaupt abgerungen werden £öimen: fur, bieie 

Kämpfe gehören zu der wirkten Geben, das Proletariat 
aus feiner twirthichaftlichen, gejelihaftlihen und moralifdjen Er= 
niebrigitng zu erheben. 

Die Nrbeitertlaffe Hat alio nicht nur feine Arjadhe, dem 
Parlamentarismus fern zu bleiben, fie Hat affe Nrfadje, überalf für 
die Kräftigung de3 Parlaments gegenüber ber Staatöverwalting 

und fir die Kräftigung ihrer Bertreiung im Parlament aufs 
Entjchiebenfte thätig zu fein Neben dem Koalitionsrect 
und ber Breßfreiheit Hildet das allgemeine Stimmredt 
eine Sebenabedingung für die gedeihlihe Entwidlung bes 

Profctariatg, 

10. Die Rröriterparfet, 

Nicht in allen Ländern Befikt die Mrbeiterffafje bereits biefe 

Kebensbebingungen, Felt nirgend® befikt fie biefelben in aus« 

teichendem Deabe; fait überall beftcht die Neigung, ihr das 

bereits Gemmonnene wieder zu berfümmern. && bebarf Langer, 
Rautäly, Erfurter Programm. a , 15 
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opferbolfer Kämpfe für die Arbeiterflaffe, die nöthigen politiichen 
Nechte zu erringen md zur Behanpten, 

Sn den Anfängen feiner politifchen Räntpfe wird den Prole- 

tariat feine Aufgabe wmitnter erleichtert durch Kämpfe inter 

halb der befißenden Slaften Telbft. Die inbuftrielfen Kapitaliften, 
bie Sauflente, bie Grimdbefiker, die Höftfcjen, abjolutiftifchen 
Klaffen ı. f. w. gerathen fehr oft in- argen Zwieipalt mit ein- 

ander. Gebe amter ihnen jucht amter diefen Unftänden Ders 

bindete, die fie dur) eine Zeine Konzeffion zu bewegen fucht, 

fi) ihr anzufchliehen. Oft wird dann nad erfochtenem' Sieg 
der Verbündete um feinen Antheil an der Bente betrogen; amderz 

feits Hat fi aber auch oft eine politifche Partei veranlapt 

gefchen, einer ber niederen Stlaffen ein bedentenbes politifches 

\ Net einzuräumen, um fie dadurd; in Stand zu jeben, Diejer 
Fa Bortei Hilfreiche Dienjte eriveifen zu Fönmen. 
“ Die herrfehenden Parteien Haben oft genug an das Proles 

tariat appelliert, fie Haben e3 Telbft in die Arena bes politifchen 
Kampfes YHineingezerrt.. Sp lange e&8 no nicht Zur einer 

jelöftändigen Bolitit gelangt war, hielten fie e8 fiir bioßes 
„Stimmwieh,“" Das fi ebenjo wie Bauern und SMleinbürger 

dazu aSnügen Iasfe, feinen eigenen Ausbeutern Geeresfolge zu 
Yeiften. Und in der That, oft genug hat e$ biefen Dienft 

"auch geihan. 
SIndeffen find die Intereffen ed Proletariats und die ber 

Bourgenifle zu gegenfäglicker Natur, al3 daß fi) die politifchen 

Beftrebungen der beiden Klafjen auf die Dauer mit einander ver- 
einigen liehen, Srüher ober fpäter muß in jedem 2anbe ber 
Tapitaliftiichen Probuftionstveife die Antheimahme der Arbeiter 
Talfe an ber Politik dahin führen, daß fie fi bom ben 

bürgerlichen Parteien Toslöft und eine feldftändige NParztei bildet, 
bie Arbeiterpartei. &8, liegt dies in ber Natur ber Sache 
und bebarf nad) :unjeren Ausführungen über die Intereffen, Ber 



ftrebungen md Anfchauungen der beiden Slafjen Teiner weiteren 

Erläuterung. 

Harn das Proletariat in einem Sande dazır fommt, diejen 
entfheidenden Schritt zu un, geaviffermaßen die Nabelfchnur zu 
zerfehtteiden, die «8 politiich mit ber bürgerlichen Gejelligaft ver 

rüpft, aus beren Schooße e3 hervorgegangen, bn3 Yängt vor 
Allen ab von der Höfe der äfonomifcdhen Citwidlung des 

betreffenden Laırdes, dir) weldje ja Hanptfächlid) die Ausdehnung, 

Kraft amd Gejchloffenheit de Broletariatd Hefkmmt joird. Mber 

e3 giebt no) eine Neihe von amberen Bedingungen, weile für 

das frühere ober fpätere Gintreten der politifchen Selbftändigkeit 
der Arbeiterflaffe vos Bedeutung find. Befasbers zivet find 
ba gu nemmen: bie Höhe der Einficht ber Arbeiterflaffe in 

die politiichen und ülonomichen Berhältuiife und das Ber- 

Balten der birgerfichen Parteien ihr gegenüber... Beide Ber 

dingungen find bisher ir Deutfchland der politiihen Loslöfung 
der Arbeiter von der Bourgenifie befonder3 gürftig gewefen, viel 

günftiger al3 in irgend einem anderen ber inbufttiellen Großes 

Staaten; fo Ü e& denn gekommen, bak in Dentichland bie 
Xrbeiterbewegiung in Bezug auf Geibftänbigkeit von den bürger- 

Tichen Parteien dei Arbeiterbemegungen der anderen Länder weit 

voraus tft. 
Aber wie verfchieben auch unter beim Ginfluß ber ver- 

ichiedenen Bebingumngen der Beitpuntt fein mag, in den bie 
Arbeiterbeivegung ber einzelnen Länder der Tapitehiftifchen Pro: 

dukttongiweile fih.zu einer gefonderten ME scpariei verdichtet, in 

jedem diefer Länder führt ihn bie öfonomifche Entioikhung mit 
Naturnotitwendigfeit herbei. 

Eirte jede politiihe Partei muß fi) aber die politifche 

Herrichaft zum Biel feßen. Sie nu danach trarhten, Die 
Staategewalt fi, das heißt den Interefien der Klajje, die fie 
vertritt, dienftbar zu machen, fie muß danad) traditen, bie herr 
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ichende Partei im Staat zu werden. Damit, daß die Arbeiter 

Hajie fi) als jelbftändige Partei orgauifiet, it ie natnenothe 
wendig biefes Ziel gegeben, und ebenfo nahımotäivendig führt 
die öfonomifche Entwiflung die Erreichung besielben herbei. Auch, 
hier, wie bei der Loslöfung der Arbeiter von den bürgerlichen 

Parteien, hängt ber Zeitpunkt des Gintretens diejes Ereigniffes 

nicht von ber Höhe ber inbuftriellen Entwidlug des Landes 
allein ab, fordern daneben wirken mitbeftinmend mod) eitte Reihe 

anderer Verhältniffe nationaler und interationaler Natur. Auch 
die Art und Weije, wie e3 fid) vollzieht, fan fehr verichteden 
fein. Was aber für Niemand zweifelhaft fein Tat, ber bie 

Bfonomifche und Holitifche Entwielung der modernen Gefellicheft, 

namentlich im Verlauf diefes Jahrhunderts, verfolgt Hat, ift die 
Raturnothwendigkeit des endliden Gieges bes Prole- 
tariats, Während 8 an Außdehnmg, an moralifcher uud 
bolitifcher Kraft amd an öfonomifcher Unentbehrlichkeit inmter 

mehr zunimmt, während der Flaffenfampf e3 zu Solidarität und. 

Disziplin erzieht, und feinen Cefichtsfreis erweitert, während feine 
Organifationen an. Umfang und Gefchloffengeit ftetig wachlen, 
während e3 im Gebiet der Kapitafiftiichen Produkttonsiveife inner 

mehr die wichtigfte und Schließlich die einzige arbeitende Kaffe 

wird, son deren Thäfigfeit die ganze Gefellihaft abhängig if, 
fchmelzen die dem Broletariat feindlichen laffen an Zahl immer 
mehr zufanmen, verlieren fie zufehends an moralifcher und pofi- 
tifcher Kraft und werden fie nicht nur Aberflüffig, Tonbern zum 

Theil geradezu Hinderlich für den Fortgang der Produftion, die 

unter ihrer Leitung in immer Heilfofere Verwirrung geräth, 

immer anerträglichere Zuftände heraufbefjwärt. - 
Angefihts deffen ift 8 nicht zweifelhaft, auf welde Seite 

ber Sieg ih Ihliegiich neigen wird, Schon längft hat bie 

befigenben Slaffen dns Grauen bor ihrem nahenben Ende gepaktt. 
Sie wollen fi die Furchtbarkeit ihrer Lage nicht geftehen, fie 



firchen fie Hintweg zıt Figen rd hinweg zu jubeht; fie machen fi 

feroft blind, um den Abgrumd nicht zır jeher, dem fie entgegen 

eilen und merken nidt, daß fie Durd; ihre Sulbftwerblendung ihren 
Adfturz befäjlemtigen md noch unheiluoller nadjen. 

Das Proletariat als die unterfte der ausgebenteten Klafjer — 

das Lumpenproletariat wird nicht ausgebeutet; e3 gehört Telbit 

zu ben Schmarogern — kann aber die Herriähaft, die e83 erobert, 
nicht Dazıı beugen, wie 3 andere Stafjern vor ihm getan, bie 
Zaft der Ausbeutung auf andere Schultern abzuwälgen, fd, felbft 
zu eiter außbentenden SMlaffe zu macden. ES mu fie dazu 

denußen, feiner Ausbentung, damit aber jeder Ausbeutung in 

der bürgerlichen Gefellfhaft, ein Ende zu machen. ‚Die YBınzer 
feiner Ansbentung it jedod) das Privateigenthum ar den Pro= 

duftionamitteln, Das Proletariat Tann jene mim  befeitigen, 

wenn e3 diejes aufhebt, Mens feine Cigenthbumsiojigkeit 

8 mögfih madt, das Proletariat für die Mihhaffung 
biefeg Privateigenthuns zu gewinteit, fo ‘sieingt feine Auld- 

bentung da8 Proletariat dazu, diefe Nbihaffung ze vollziehen 

und an die Stelle der Fapltafiftiichen Probuktion bie genofjen- 
ichaftliche zu fegen. 

Wir haben aber gefehen, daß diefe tier der Herrichaft ber 
Waarenproduktion nicht allgemeine Form der Produktion merben 

fan, Une die genofienfchaftlihe Broduktion allgemein an Stelle 
ber Zapitaliftifchen zu Tegen, -ift e3 unmgänglich, Daß zugleich 
an bie Stelle der Probuftion für den Markt — ber Waaren- 

produktion — die Produktion für dad Gemeinivefer und unter 
ber Kontrofe de Gemeintvefens tritt, Lie Tozialiftifche Pros 

duktion ift alfo- die naturnoihivenbige Yolge Des Siege des 
PVroletariats, Sölfte & feine Herrfaft im Staat nicht beruußt 
dazır benugen toller, fi) vermittelft Ger Staatsgemaltsirer Bro: 

puftionemittel zur bemächtigen ımd an Stelle der fapitalijtiichen 
Waarenproduftion bie joziafiftifche Probnttion zu jeken, jo würde 
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die Logik der Thatfachen biefe Tchliehlich ins Leben rufen, aller- 
dings vielleicht exft nach manderlei Mißgriffen, Serungen und 

überflüffigen Opfern, nad mißlofer Verichivendung von Kraft und 

Beil. Aber Fommmen toied md mmf die joziatiftiiche Brobuftion. 
She Sieg it umvermeiblid), fobald der des Broletariats unver- 
meidlic geiuordei it. Diefez muß danad; trace, feinen Sieg 
zur Befeitiging fehter Außhentung anszımgen und c3 Fan 

dieg Ziel nicht anberZ erreichen, als burdh die joztaliftiiche Pro- 
duktion, Die öfonomifche und politifhe Entwielng bietet Telbit 

in ben großen Unternefmungen, ben Sartellen, der Staatswirth- 

faft die Anknüpfungspunkte dazır, fie felbjt wird das Proles 

tariat in der Richhing des Sozialisums drängen, fie wird jeben 

eionigen Verfud) de Tiegreihen Proletariats eis Landes, Jich 
in anderer Nichtung zu Beivegen, feheitern machen md jo wird 
diefes fchlieplich felbit dann die Bahır des Sozialisnus betreteit, 

wenn 8 ihr Anfangs abgeneigt fein follte, 
3 ift jedoch feineöwegs zur erwarten, daß Das Pıoletariat 

irgend eines Bandes eine foldhe ablefnende Haltung einnehmen 
follte, wenn «3 einmal zur Serrfchaft gefonmen. Das Bieke 
nichts anderes, als daß e8 in feinem Vewußtfein und feinen 

BWiffen auf der Rinbheitsftufe ftehen bliche, während e3 öfonomifch, 
poltiich, moraliich zum Manne Hevanreifte, der die Kraft und 
bie Fähigkeit befist, feine machtvollen Gegner zu überwinden zud 

ihnen feinen Willen aufzuzwingen. Ci foldes Mißherhältnig 

in ber Entioidhing ift aber gerabe beim Profetariat höchft unwahre 
iheinlih,. Wir Haben fhon öfter darauf Kingeiiefen, tie Dank 

der Mafchine in Proleiariat, fobald es fi) einmal aus feiner 
anfänglichen Grniebrigung erhoben, ein theoretiiher Sinn, eine 
Enpfänglichkeit ‚für geoße, Über den Bereich der Augenblids- 
intereffen Hinanslegende Probleme und Ziele ertwäclt, bie mar 

vergeblich bei den underen arbeitenden und erwerhäthätigen Klaflen 
vor ihm unb über ihm fuchen würbe. Gfeichzeitig geht aber aud) 
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bie öfonomifche Entinielung der heutigen Gefelffchaft jo rajd) vor 

fi und Äußert fich in jo auffallenden Diaffenerfcheimungen, dab 

fie aud) dem lingefehrten erfenubar wird, Tobalo er einmat Darauf 
dirgewiefen worden. Und Diefer Herweifung ermmangelt e3 nicht, 

dem gleichzeitig fft aud) die Einfiht in det öfonentifhen Gi 

wiefungegang und das ganze wirthichaftliche Getriebe eine ungemein 

tiefe und weitreichende. geworben, Dank der Foriröhrung - ded 

bon ber bürgerlichen Haffifhen Dekononie dHegontenen Werkes 
durd Karl Marz. 

Alles vereinigt fi, um das Fänpfende Prolctariat für bie 

foziafiftiichen Lehren aufs Nenkerite empfänglich zu machen, Der 

Sozialismus ift ihn Feine Inglücsbotfchaft, fordert eine frohe 

Botfchaft, ein neues Evangelium. Die herrjchenden Slafjen Könten 

den Sozialisınus nicht anerkennen, ohne moralifhen Selbftnord 

zu begehen. Das Broletariat Ichöpft aus iur neues Reben, neue 

Kraft, Begeifterung und Goffnungsfreudigkeit. Lind einer folden 

Lehre follte e3 auf die Dauer gleichgiltig oder gar abfehnend 
gegenüber fliehen? 

Wo e3 zur Bildung einer jelbltänbigen Arbeiterpartei fommt, 
da m Diefe mit Naturnothivendigteit früher ober fpäter Tozialiftiiche 
Tendenzen annehmen, wenn fie nicht vor horneherein bon joldien 
erfiitkt if, da muß fie [chließlich zu einer Foztaliftifchen Arbeiter- 

bartei werben zur Sozialbemofratie, 

Wir fehen jegt beren Bauptrefrutirungsgebiet genau abges 
grenzt vor und. Kurz gefaßt zeigt fi) als Ergebniß unferer 

legten Ansfiihrungen Folgendes: & find die Fämpfende, zu 
pofitifchen Selbftbewußtfein gelangten Schichten des induftriellen 

Vroletariats, meldje Die Träger der foziafiftiichen Bervegung bilden. 
ge mehr aber der Einfluß des Proletariats auf bie ihm benad)- 
barten gejellfegaftlichen Schichten wählt, je mehr e8 deren Fühlen 
und Denken beeinflußt, befto mehr werben auch diefe in Die 

fozialiftifche Bewegung Yineingezogen. 
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Der Alaffenfampf des Proletariats Hat zum naturgenäßen 
Ziel die foziakiftifche Produktion; er Fan nicht cher enden, als 

bis diefe erreicht if. So gewiß als bag Profetariat Ichliehlic 

zur herrfchenden Slaffe im Staate werden nu, ebenfo gewiß ift 

der Sieg ded Soziafiäuus. 

2. Die Arbeiferheiuregung und der Sorialismug. 

Die Sozialiften Haben die Nolle, weiche das Fänpfende 

Proletariat in der foziafiftifchen Bernegung zu fpielen berufen ift, 

feine3tveg3 von vornherein erfannt, Sie vermochten daß felbjtver= 

ftänblich nicht, fo Yange e3 ein Fämpfendes Proletariat nicht gab. 

Der Sozialismus ift jedoch älter ala der Mfaffenfanpf des Prole- 

taxiatz. Er ift jo alt iwie das Auftreten des Proletariatd ala 

Moffenerfheinung. Dies hat aber Yange beftanden ohne eine 

Negung felbftändigen Lebens, Die erfte und damals einzige Wurzel 
des Sozialismng war dad Mitleid, welches bie Philanthropen 
ber Höheren Stlaffen mit den Armen md Glenden empfandei. 
Die Soialiften waren die Eühnften und weitficgtigften biefer 
Menfehenframde, diejenigen, die am Xarfter die Wurzeln des 

Proletariat3 im Privateigenthun an den Produktiongmitteln er- 
fannten und bie fi nicht heiten, die äuferftet Folgerungen 
diefer Erfenntniß zu ziehen. Der Sozialismus war ber harakters 

volffte, tiefjtbliende und großartigfte Ausdrud der bürgerlichen 

Philanthropie. C3 gab Fein Slaffenintereffe, das bie Sezialiften 
damals zum Kampf Für ihre Ziele aufeufen fonntenz fie fontten 
fih nur wenden an den Enthufiagmus und das Mitgefühl der 
Spealiften in den Höheren Klalfen; fie Fichten diefelben zu ge 

toinnen Durch berlodende Schilderungen eines jozialiftifchen Gemein- 

wwefens® auf der einen, durd eindringlie Darjtellungen . des 

berrfchenden Eiends auf der anderen Seite. Nicht durd) Kampf, 
fondern durch friedliche Weberredung Sollten die Neichen und 
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Mäcgtigen beivogen Iverden, die Mittel zu Tiefer zu grünblicher 
Einderung des Glends, zur Berftelung der ivealen Gefellichaft. 
Die Sozialifter diefer Periode Haben bekanntlich vergebens auf 
die Milfionäre und Fünfter gewartet, deren Großmmt) die Menfch- 

heit erlöfen ollte, 

Sn den erften Sahrzehuten unferes Jahrhunderts bes 

gann da3 Proletariat Zeichen eines felbftändigen Lebens ' von 
fi) zu geben. Im den dreißiger Jahren finden tuir bereits 
in SGranfreih und namentlich im Gugland eine Eräftige Mebeiters 

betyegung. . 

Aber die Sozialiften ftanden ihr verftändnißlos gegenüber, 
Sie hielten «8 nicht fir möglid, baf die armen, umtoifjenden, 

rohen Proletarier jemals zu jener moraliihern Höhe und gefell- 

Ihaftlichen Macht gelangen fünnten, die zur Burdführung der 

fozialiftiichen Beftrehungen erforderlich find. Mer eS war 

nicht blog Miptvanen, was fie der Arbeiterbewegung gegeniiber 
empfanden, Diefe wurde ihnen and) untbegiten, fchon aus dem 

Grunde, weil fie ihnen ein sivirfjames Argument zu rauben 
drohte. Den die bürgerlichen GSosialiften Tonnten nur dann 
hoffen, daß ber enmfindfame VBonrgeois die Nothtwendigkeit des 

Spzialismms eitfehen werde, wenn ihten der Nachweis gelang, 

daß Dies Mittel da3 einzige fer, dem Clend auch mir einiger 

saßen zır fteurern, baß jeder Verfuch einer Plifderung des Clends, 
einer Hebung der Befiglojen fi in ber modernen Gejellichaft 

a3 vergeblid; eriweife, und daß c8 den Proletariern munöglid 
fei, ayß eigener Kraft fi) zu erheben. Die Arbeiterbeivegung 

ging aber von Boransfegungen aus, tockhe diefem Gedanfene 

gange twiderfpradien. Dazu fan no) ein anderes Moment. Der 
Stlaffenkampf givifchen Proletariat und Bourgeoifie erbitterte 

hatitsfich die Teßtere gegen die aufftrebenden Proletarier. Diefe 
" verivatibelten fi in den Aırgen bes Bürgerthums aus bedauerungs= 

twürbigen Unglüdlichen, benen geholfen werben mußte, in ver- 
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worferes Gefinbel, ba3 nieberzufchlegen und nieberzufnlten 

war. Die Hanptioutzel bes Soztalisnus in ben bürgerlichen 

Kıeilen, dag Mitleid mit den Armen und Glenden, begann 
zu berborren, Die fozlafiftiihen Lehren felbft erfienen ber 

aufgejchredten Bonrgeoifte wicht mehr al3 ein Harntlofes Spiel 

zeug, jondern al eine Höchkt geführliche Waffe, die int die 

Hände der Menge geraten "und daburd; unfägliches Yuheit 
anrichten könne, Kurz, je ftärfer die Arbeiterbewegung aut 
wuchs, defto fohtwerer wurbe Die fozialiftiiche Propagamde in den 

herrichenden Stlaffen, deito feinbfeliger traten diefe dem Spzia= 

fans entgegen. 
&p lange die Sozialiften ber Auficht waren, daß nur aus 

den oberen Klaffen- die Mittel zur Erreichung der foziafiftifchen 

Biele Zommen Föiten, nmßten fie demnach der Arbeiterbewegung 

mit ar seißteanifch gegemüberftehen, fonbern oft fogar zu ent 
ichiebener Feindfeligfeit ihr gegenüber gelangen, mußten fie zur 

Anfict neigen, daß niht® die Sade de Sozialismus ntehr 
fchäbige al3 der laffenfampf. 

Die ablehnende Haltung der bürgerlichen Sozialiften gegeniiber 

der Arbeiterbewegung blieb netürfih auch nicht ohne Einfluß auf 

die Stellung ber Yeßleren gegenüber dein Sozialiemms. Wenn der 

“Anfjtrebende Theil des Proletarint3 in feinen Känıpfen Dei diefen 

Sozialifter nicht nn Feine Unterftägung, fonbern eher Wiberftand 
fand, wenn deren Lehren e& zu entmuthigen vroften, Statt 0% 
anzufeuern, banı mußte fi ur zır leicht Mißtrauen ımd Ab- 

neigung gegen die Gefammtheit ber Inzialiftifchen Lehren, nicht 

5108 gegen deren Antvenbung auf bie Kämpfe ber Gegenwart 
im Proletariat einniften.. Dies wurde begünftigt Durd} die Un- 
bildung und Gebanfenlofigkeit, bie ft den Deaffen aud der 
Zämpfenben Proletarier zu Beginn der Arbeiterhetvegung herrfchten. 

Die Enge ihres Gefichtäfreifeg erfchwerte ihnen das Wi Vegreifen 
der Endziele ded Sozialismus, und noch mangelte ihnen” ein 
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einfichtiges und Hared Bewußtjein der gejellffchaftlichen Stellung 
und der Mufgaben ihrer SKlafle; fie empfander nur einen 

dumpfen KRlaffeninftinft, ber fie lehrte, Allem mike 

gegenüber zır ftchen, was ans der Bonrgeoifie Ttanınıe, alfo ac) 
dem damaligen Sozialisums wie der bürgerlichen Philauthropie 

überjaupt. 
In manchen Arheiterfchichten, wantentlih Englands, Hat 

damaB da3 Miptrauen gegen den Enzialiinus tief Wurzel 

gefaht. Deffen Nadtvirfungen ift 8 zum Theil — neben vielen 

anderen Urfarhen — zuzuschreiben, warum England Bis vor einem 

Sahrzehnt ben joztalifttichen Beltrebungen To gut wie unzugänglich 

war, obluohl der neiere Sozialisims eine ganz andere Baltıng 
der Arbeiterbeiveguing gegenüber einnimmt, al3 ber der birgere 

lien Htopifte, . 
Sndeh, jo groß much die Kluft ziwifchen dem Tämpfenden 

Profetariat md dem Soztaltsmus zeitweile werben mochte, dieler 
entfpricht fo fehr den Bebiirfniffen des meiter beufeuben Profes 

tarieıs, daß Jelbt da, vo die Maffen dem Soztalisus feindlih 
gegenüber traten, bie beiten Köpfe der Arbeiterffaffe fi) ihnt ger 
zuenbetenr, foweit fie Gelegenheit hatien, mit feinen Lehren 
befannt zu werden. Dur) fie erfuhren mm bie IAnfchnummgen 

der Bürgerlichen Sozialiften eine wichtige Ungeftaltung, Sie 
Hatten nicht, wie diefe, Nüdfichten auf. die Bourgeoifie zu nehmen, 
die fie haften und exbittert befämpften; der friedliche Sozialiamus 

ber birgerfidjen Wtopiften, der bie Exlöjung ber Menichheit ver- 

mittelft dB Cingreifens der befter Gleuzente ber oberen Klaffen 

bringen twollte, vertuandelte fich bei den Arbeitern in echten gemalt 
thätigen, revofutionären Sozialismus, beffen Durchführung Brole 

tarierfänfte beforgen follten. 
Aber auch diefer rwüchitge AMrbeiterfozielisinus hatte fein 

Berftänbniß Kir die Arbeiterbewegung; auch er fand dem Stlaffene 

fampf — werigftens feiner höchften Fornt, ber politifchen — feind- 
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jefig gegenüber. Freilich aus anderen Gründen, als bie bürgerlicheit 

Ubopiften. Wilfenichaftlich var es ij anmöglid), über diefe Yinauz 
zu gelangen. Der Broletarier fan im beften Fall einen Theil 
dB MWiffens, mweldies Die bürgerliche Gelchrlamkeit zu Tage 
gefördert, fi aneignen md feinen Sweden und Bebürfniffen 
entfpreihend- verarbeiten, aber e8 fehlen ihm — fo lange.er Prole- 

tarier bieibt — Die Muße und die Mittel, die Wiffenichaft 

felbftändig über das bon ben bürgerlichen Denken erreichte Map 

Hiranszuführen. So mußte audi ber urwilchlige Nrbeiteriozialis- 

am alle wefentlichen Merkmale des Utopisnms tragen: er hatte 

feine Ahnung von ber öfoiamifchen Ciewillmg, welche bie 

ntatericlen Glentente der fozialiitiichen Produktion fhafft md 

durch den Klafferkampf diejenige Stlaffe groß zieht und veifen 

Yäßt, die berufen tft, fich Diefer Gfemente zu bemächtigen 
und auß ihnen die nee Gefellfchaft zu entwidelt. Wie bie 

bürgerlichen Mtopiften glaubten au. diefe Proletarier, eine Gefell- 
daftzforn fei eiıt Gebäude, ba3 fich nach einem vorher -fefiger 

ftefften Plane twilltürlid; aufbauen Taffe, wenn man mir bie 

Mittel mb den Plat dazu Habe. Die Kraft, den Aufbau zu 
bejorgen, traten fi die ebenjo thatkräfkigen und Fühnen wie 
ztaiven peofetarifchen Itopiften Thon zu; €8 Handelte jih nur 

darum, ihren den nöthigen Pla ımd die nöthigen Mittel zu 

verichaffen. Sie ertvarteten natürli; feinen Milionär und feinen 
Fürften, der ihnen biefe zur Verfügung ftelfen werde; die Neno- 

Kution follte bag Nöthige Tiefern, follte das alte Gebäude nieder- 

reißen, bie alten Mädjte zertrümmern und bem Erfinder, oder 
der Heinen Gruppe bon Erfindern bes neuen Bauplanz die Dit 
tatur verleihen, bie den neiten Meffias befähigte, das Gebäude 

ber foziafiftifchen Gefellijaft zu errichten. 

Sa diefem Gebanfengange fand der Slaffenfampf feinen 

Blog. Die proletarifhen topiften empfanben bas Glenb zu 
bitter, in bem fie Iebten, um nicht ungeduldig feine fofortige 
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Befeitigung zu wände  Selbft wenn fie e3 für möglid) 
gehalten Hätten, daß der Klaffenkampf allmälig das Proletariat 

ergeben und zur MWeiterentiwiclung ber Gejelfihaft befähigen 

könnte, wäre ihtten Diefe Prozedur diel zu umftändlich erjchienen, 

Aber fie glaubten nicht an diefe Hebung. Sie fanden in den 

Anfängen der Arbeiterbewegung, die Schichten ber Profetarier, 

die an berjelden theilnahmen, waren gering, und unter biejen 
wenigen fämpfenden Brolctariern fanden fi; nur bereinzelt Leute, 

weldhe mehr al3 die Wahrung ihrer Mugenblidöinterejfen im 

Auge gehabt hätten. Die große Dlaiffe der Bevölkerung zu 

fogtaliftischem Denken zu erziehen, erfihien Hoffmurgstos. Das 

einzige, was diefe Maffe Leiften Fontte, war ein Ausbrirh ber 

Berzweifling,- in dent fie das Beftehende bernichtele und daburd) 

die Bahn für die Spziafiften frei nınchte. Se fchlechter e3 dei 
Maffen ging, defto näher mußte, jo glaubten die urvlichfigen 

Arbeiterfoztafiften, der Augendlie fein, wo ihre Lage für fie fo 
erträglich wurde, daß fie den gefelffchaftlicen Neberbau fprergeen, 
der fie erdrürkte, Gin Kampf um alfmälige Hebung der Arbeiter: 
Haffe war nach ber Anficht diefer Sozialiften nicht bios ause 

fühtsfos, er war entfcjieden [Hädfid), weil die geriugfügigen Bere 
beiferungen, die er vorübergehend erzielen Eonnte, den Meder 

das DBeftehende erträglicher machten und dadurch den Augendlid 

irer Erhebung und des Zufanmenbrudis des Beftehenden, Damit 

aber auf den Angendlid der gründlichen Befeitigung des Elends 

binausfhoben. Jede Forım des Stlafferfampfes, die nicht auf 

fofortigen völligen Ynftrz des Beftchenden abzielte, alfo jede 

ernithaft zu nehmende, wirkfante Sort besielben galt dena) 

in ber Augen diefer Sozlaliften als nichts geringeres, dem ein 
Berrath an der Sache der Menfchheit. 

58 ift mehr als ein halbes Zahrhidert Her, feitben diefer 

Gebankengang, der wohl feinen geniafften Mesdrud Huch Weitz 

ling fand, in der Arbeiterflaffe auftanchtee Cr ift heute noch 
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nicht außgeftorben. Die Neigung dazu zeigt fi) in jeder Proles 

tavierfchicht, die fi anfhidt, in die Neihen des Fämpfenden 
Brofefariat3 einzutreien; fie zeigt fig in jedem Lande, beifen 
Brofetariat beginnt, zum Betvußtfein feiner antwürdigen nd ie 

erträglichen Lage ze gefangen nd fich mit fozialiftiihen Ten- 

benzen zu erfüllen, ohne noch Klare Einficht in die gejellfchaft: 
Ychen Berhältuiffe zu Defiken und ofme fi bie Sraft zu einem 
nachhaltigen Klaffenfampf- zuguivauen; und da immer wieber neue’ 

Brofetarierfhichten aus dem Schlamm emportanden, it weldjen 

fie die öonomiiche Entwicklung binabgebriekt Hat, ımb du immer 

wieder nee Länder der Fapitafiftiicen Probuftionsweife und der 

SBrofetarifirung verfallen, Fan Diefer Gedanfengang der urwüchfigen 
utopifhen Wrbeiterfozialiften immer wieder neu erfteher. Cr 
ift eine Kinderfrankheit, welche jede junge proletarifchefogtaliftifche 

Bewegung bedroßt, die noch nicht über ben Ülopismus Hinaus- 
gelangt ift. 

Pan bezeichnet Heutzutage diefe Art fozialiftiiher Anfchaus 
ungen al& Anarhismus, fie tft aber feinegwegd noihwendiger« 

weife mit biefem verknüpft. Da fie nicht ans Harer Finficht, 
fondern nur ans inftinftiver Auflehnung gegen daB Bejtehenbe 
entfpringt, ift fie mit ben verjehlebenften theoretifcen Stanb- 
punkten vereinbar. Aber allerbings gefellen ji im neuerer 

Zeit ber rohe und: gewaltthätige Soztafismus bes -urtwüchfigen 
Profetarierz und ber oft jchr empfindfame, zartbefaitete und 

feiedfertige Anarchiamus dei’ berfeinerten Sfeinhürgers gern 
zufammen, da ihnen bei allen Hiefgehenden Unterfdieben Eines 
gemeinfom tft: bie Mbneigung, ja der Haß gegen ben nahhal= 

tigen SHaffenkampf, namentlich gegen defjen Höcjfte Form, dei 
pofitijchen Kampf. 

Ehenjo wertig mie der bürgerliche vermochte der proletarifche 

utopifche Sozialismus den Gegenjab awilchen Soziafismms und 
Arbeiterbewegung zu überwinden. Woht ift mitunter ben profe- 
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tariichen MUtopiften die Theinahme am Stlaffenfampf Yurc die 

Berhältnifie aufgezivungen toorden, aber bei ihrer theoretifchen 

Haltlefigkeit lief biele Theilnahme nicht auf eine fchliehliche Ver- 

bindung bon Sozialiänıus ımd Arbeiterbewegung Kitas, fondert 

auf eine Verdrängung des erfteren durch Ichtere, C3 tft befannt, f \ 

daß die anarhiitiiche Vervegung (dad Wort hier im Siume Diejer | 
proletariichen Utopifterei genommen) überall dort, wo fie zur einer 

Mafferbeivegung, zur einem wirklichen Klaffenkampf tmtede, friiher . 
oder fpäter ftels, + »* ihres anfdheienden Radikaliyanız, in berz , 

aünftelter Auregeiverkichnftlerei geendet Hat. ' 

a: 

er F 

I 

12, Pie Sorialdentskratte — die Bereinigung Den : 

Rıbriferbeivegung und Suzialismus, i 

Solften die fozinfifttiche und die Arbeiterbewegung miteht- I 

ennder verföhnt md zur eier einheitlichen Bewegiiug verfeäntafzen 

werben, dam mußte der Sozialismus über ben Gedanfenfreis 

de3 Utopismus Hinanögehoben werden. Diez vollbracht zu Haben 

ilt die weltgeichihtliche That von Marz ımb Engels, die 1847 “ 
in ihrem „Eonnmmiftifchen Manifeft” Die wilfenjchaftlichen Grunds 

lagen de3 neuen, modernen Sozialismus, ober iwie man heute 

fagt, der Sozialdemofratie, Yegten, Sie: verliehen damit bem 
Sozialiamus ein Nüdgrat, machten ihn, “ber Bis dahin ein fAjöner 

Franm einiger wohlmeinenden Schwärmer gewefen war, zu ehren 

ernfthaften KRattpfobjekt, fie eriviefen ihn a8 bie nahtriotituendige 

Folge der ölonomifchen Entwithung. Dem fänpfenden PBroletariat % 
aber verlichen fie ein Klare Bewußtfein jener geichictlichen Auf: . 
gaben, und fie fegten «3 in Stand, Jo rajdh und mit jo geringen 

Opfern ala möglich, feinen großen Biel entgegen zu eilen. Die 
Sozialiften Haben jegt nicht mehr die Aufgabe, die nee Gefell- 

haft frei zu erfinden, fondern fie haben ihre Glemente in ber 

bejtehenden Gefellihaft zu entbeden. Sie haben nicht mehr 
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tem Brofetariat die Erlöfung aus jenen Clend von oben zu 

dringen, jondern fie Haben feinen Kafjerfampf zu unterftügen 
dur) Vermehrung feiner Einfiht und Förderung feiner öfono- 

mischen amd politifchen Organifationen, damit c3 xafcjer md 

fchmerzlofer dem Zeitpunkt entgegen" im den «8 int Stande 

it, fich felbft zu erlöfen Den ‚. afanıpf bes Brole= 

tariats möglichlt ziefbewaßt und zwednäßig zu geital- 

ten, da3 tft die Nufgabe der Sozialdemokratie. 
Eine weitere Aeinanderjeginig be Gebanfengangs der 

Sehre bon Marz und Engel ift nicht uothivendig, denn das, 
ganze vorliegende Buch fußt auf ihm, ift nichts als eine Dar- 
ftellung und Austpinnung beöfelben. 

Der Klaffenkampf des Proletariat? erhält durd) diefe Tehre 

einen neuen Charakter. Sp lange ihm nicht die Tozialiftiiche 

Produktion al beivußtes Ziel geftet ift, To Lange bie Be- 
firebungen bes fänpfenden Proletariats über den Nahnen ber 
deftehenden Produftionsweife nicht Hinansgehen, Seivegt fid; ber 

Klaffenfampf anfceinend ftets im Kreife, ohne von der Stelle 

zu viden, erscheint das Ningen des Proletariats nad einer 

befriebigenden Exiftenz nl eite Sifyphuserbeit. Dem die herab- 

drüdenden Tendenzen der Kapitaliftifchen Broduftionsweife werdet 
durch den Mafferkampf und deffen Errungenijaften nicht bejeitigt, 

fonbdern im beften Falle ne etwas zurädgebrängt, Ununters 

Brochen geht die Proletariftrung der Mitteffehichten der Gefelfichaft 

vor fih, mmaufhörid) werden einzelne Mitglieder und ganze 

Schieten der arbeitenden Slaifen in$ Sumpenproletariat gedrängt, 

unaufhörlid, bebroht die Profitiwuth der Kapttaliften alle Errungen= 

idjaften ber beffer geftelften Schichten der Arbeiterfchaft. Sebe 

Verkürzung ber Arbeitözeit, ob durch öfonomifcher ober politifchen 

Kampf errungen, wird Beranlaffung zur Einführung arbeitfparender 
Peafhinen, zur ftärferen Anfpannung der Arheiter; jede Ders 
befferung der Broletarierorgarifatienen wird beanttoortet durd) eine 
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Berbefferimg der Kepitaliftenorganijationen ı. |. w. Und babet 

wählt bie Arbeitzlofigfeit, nehnen die rien an Umfang md 

Tiefe zu, koird die Unfiherheit der Eriftenz immer größer ımb 

peinigender. Die Hebung der Arbeiterflaffe, Die der laffenfampf 

bewirkt, ift weniger eine öfonomiiche als eine moraliige. Die 

twirthichaftlichen Verhältniffe der Proletarier im Ganzen und Großen 

berbefjert fi in Folge des Stlaffenkampfes md feiner Errungen: 
Ichaften nur werig und Yangjam — wen fie fi) iderhaupt ver- 

beffern. Aber die Selbjtachtung der Vroletarier fteigt und bie 

Adtung, welche Die anderen Klaffen der Gefellfchaft Ener zollen; 

fie fangen an, fid) beim Höhergeftellten ebenbictig zu fühlen und 

deren Schiefal mit dem ihren zu vergleichen; fie fangen ar, 

größere Anfprüche an fi, an ihre Wohnung und SHeibung, ihr 
Biffen, die Erziehung ihrer Kinder ı. f. to. zu fielen, fie ber= 

Tangen theilgunehnen an alfen Errungenschaften der Seırltır. 1b 

fie werden immer empfindlicher gegen jede Zuridjegung und 

Unterbriidung. 

Dieje moralifche Hebung des Broletariat3 ift gleichbebenttend 
mit dem Erwachen und fteten Wachsthun feiner „Begehrlichkeit,“ 

Viel zafcher wänjft diefelbe alö die mit ber Heitigen Aushertungs= 
weile verträglichen Merbefferungen feiner twirthichaftlihen Lüge 

sinehmen fönen. le biefe Verbefferungen, von deinen Manche 

hoffen, nbere wieder fürchten, fie oinden die Arbeiter zufrieden 
mehen, müffer zurüdbleiben Hinter den Anfprüchen ber Arbeiter, 

welde die nahırnothivendige Folge ihrer moraliichen Erhebung 

find. Die Folge des laffenfampfes kan daher ftet3 nur eine 

Zunahme der Unzufriedenheit des Prolctariats mit feinem Lofe 

fein. Eine Unzufriedenheit, die natürlich am ftärfften fich. dort 

fühlbar wacht, wo bie konomiiche Hebmg de Proletariats am 

weiteften Hinfer feiner moraliichen Erhebung zuvifbleibt, deren 
Binahme aber auf die Dauer nirgends zu verhindert if. Und 

lomit erjcheint jchlieplih der Staffenkfanf als abeo und 
Rautsfg, Erfurter Programm. 
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fruchtlos, wen er über Die beftchende Produktionsweile nicht 

hinausitrebt, Se Höher er ben Profetarier Hebt, beito ferner ficht 
diefer fich von dem Biel feines Stredens, einem zufriedenen, feinen 
Anfhanmgen von Menjchenwirbe entfpredjenden Bafein. 

Erjt die Sozialiftifche Broduftion Tat dem Mißverhättuiß 

ztoffchen den Arjprüchen der Arbeiter und ben Mittehr, fie zu 
befriedigen, ein Ende machen, inden fie die Ausbeutung und die 
SHaffennmserfchiebe anfhebtz fie Befeitigt damit jenen mächtigen 
Anreiz zur Unzufriedenheit de5 Arbeiters mit feinem Lofe, dei 

heute da3 Beifpiel des Lurus der Anbenter erzeugt. fe diejer 
Anveiz ang dem Wege geräumt, dam ergiebt fich vorn felbft bie 

Belchränfung der Aniprüche ber Arbeiter auf das mit den vor- 

Handenen Pitteln zur Befriedigung ihrer Veditrftriffe vereinbarte 

Maß. Wie fehr die fozialiftifche Produktiost diefe Meittel felbjt 
verniehrt, Haben ioie fort gefchen, \ 

Die nagende Unzufriedenheit, bie „Degehrlichkeit” ift unbe 

Zannt in fonumuniftijchen Gefellichafter. Dagegen erwächtt fie mit 
Tratırenothivendigfeit au bem Klaffengegenfaß und der Ausbeutung 
dort, wo bie Anzgebenteten fi} den Anöbentern ntoralild) eben- 

bürtig aber gar üßerlegen fühlen Wen eine außgebeutete 

Kaffe einmal fo weit gekommen ift, dann wird ihre „Begehr- 

Kichkeit" niche-eher geftillt, al3 5i8 fie ihrer Ausbeuhrng ein Ende 
gemacht hat: 

So Ianje bemmad; der SHaffenfampf de Proletariats in 

Gegenfag ftand zum Sozialismus, To lange er wicht? teiter 
bezwertte, ala burch Ronzeffionen im Nahmen der gegenwärtigen 
Gefelichaft dem Proletariat eine befriedigende Stellung zu erobern, 

war e3 unmöglich, da er fein Biel erreichte. Er glich einer Schraube 
ohne Ende. Ganz anders; feitbem bie foziahjtiihe Bewegung 
mit ber Arbeiterbewegung berichmolzen worbens jet Hat bieje 
ein Ziel, vem fie fih aufehends nähert, jet werbeit alle Seiten 
bieje Kampfes Kebeutfam, auch diejenigen, die nicht unmittelbar 
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praftiiche Folgen nad Tich ziehen, wenn fie nur das Selbft 

beivueßtfein und Ajchen des Proletartats, feinen genoffenfeafte 

Then Anfanmmengalt ud feine Disziplin fördern. Seht wird 

auch manche anfcheinend verlorene Schlacht zu einen Sieg, jest 

bedeutet and) jeder verlorene Strifz, jeder nbgelehnte Gejekenhwinf, 
zer den Iuterefjen des Brofetariats Hätte dienen jollen, einen Schritt 

vorwärts zımm Biel der Exringuiug eines menfchentoitrdigen Dafeins, 

Bon mm am zeigt fi, bak alle ölonomtichen und ypolitiichen 
Daßregeht, die mit Nüdjicht auf das Proletariat ergriffen werden, 
zu dejfen Gunften ausfhlagen, mögen fie ih feitdlihe oder 

freimbliche Tendenzen verfolgen, mögen fe gelingen ober fehle 

fchlagen, joferit fie mir beitzagen zu feiner Aufrättlung und 
oraliichen Hebung. Bon wm an gleicht das Länpfende Profes 

tariat nicht mehr einer Armee, die nicht Dont Syled Eoment ind 

nur mähfem unter der größten Verluften ihre einmal gewonnenen 

Bofitionen befatptet; jet wird nach und nach aucz dent blöheften 

Ange Har, daft c8 ein unmwiderfichlicher Eroberer ift, beifen Siege3- 
zug nichts zu Hinbern veriag. 

18, Die SInfernafimaliiät Ver Sorialoemphratie, 

Der neite bon Marz und Engel3 begründete Soztaliänug 

hat jeiten Urhprumg in Deutfchland genommen. Seite beiden 
Begrinder waren Deutie, Deutfche waren ihre erften Schiiler, 
die erften Schriften, weldhe ihn darlegten, eriähienen in beaticher 
Sprade, Schon daß allein erklärt e8, obivohl e8 Feineswmegs 
bie einzige Urfache war, dat fid in Deutichland zuerit die WVer- 

Thmelzung der Arbeiterbewegung nit dem Sozialismus vollzog, 

daß in Dentfchland zuerst die Sozialdemokratie Wurzel 

faßte — tobei unter Deutfchland Hier nicht das beutiche Neih, 
fondern jedes bon einer größeren Zahl beutfchrebender Mrbeiter 

betuohnte Gebiet zu verftehen ift. . 
16* 
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Aber die Verbreitung ber Sozialdemokratie ift nicht anf 

Deutfland befchränkt geblieben. Die Begründer de oberen 
Sozialen Haben von vornherein den internationalen Sharafter 

erfannt, deit die Heutige Arbeiterbewegung überall auzunchnen 
betrebt ft, und Heben daher von Anfang am ihrer Propaganda 

eine internationele Grundlage zu geben verincht. 

Der internationale Verkehr ift mit der Tapitaliftiichen Pros 

duftionsweife nahnmothwendig verknüpft. Ihre Entiwielung aus 

ber einfachen Wanrenproduftion Hängt auf das Junigfte mit ber 
Entwidlung des Melthandels zufommen. Diefer ift aber nicht 
mögiih one den friehlichen Werfehe der einzelnen Nationen 
intereinatders er verfangt zu feiner Entfaltung, daß der fremde 

Kaufmann in dent Lande, nad) dem er Handelt, ebenfo geichüigt 
fet, iwie im eigenen, Der Kaufutann wird jeboc; durd) die Entivid- 
Yung des Werthandel3 auch auf der geiellichaftlichen Etufenleiter 

fehr gehoben. Seine Denkweife fängt an, die Deufweife der 
Seleltfgaft überjaupt fehr zu Leeinfluffer. Der Rauftanı tft 
aber immer ein beiegliches Clement gewefen; fein Grundjag 
war bon jeher; ubi bene, ibi patria, io es mir wohl geht, 
ion e3 Brofite. giebt, da ift mein Vaterland. 

Sp entiwidelhr fid) in dem Maße, in den der MWelthandel 
und bie Fapitafiftifche Produktion fi) ausbreiten, it der bürger- 
fihen Gejelljpaft weltbirgerliche Tendenzen, bas Verlangen nad 

einent._etoigen Frieden der Nationen unter einander, nad) einer 

BVerbrüberung der Völker. . 
. © Aber die Tapttauiftiiche Produftiongweife erzeugt die fonder- 

barften Gegenfäge; ivie ihr gleichzeitig bie Tendenzen nach Vers 
mehrung der Gleichheit md dev Ungleichheit, nach Herabbrüdfung 
des Proletariats zu tieffter Verfommenheit und nad) deffen Er- 

« bebung zur Herrihenden Selaffe, nach vollftändiger Freiheit des 
Anbividunmg und beiien völliger Verkuerhtung neben einander 
eigen find, fo geht Hand in Hand mit ihrer Tendenz nach der 
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Verbrüderung der Bölfer die Tendenz rad} Steigerung der nationalen 

Gegenfühe, Der Verkehr bedarf de& Friedens, aber die Konkurrenz 

erzeugt den Krieg, Beiteht in jebem Lande ein etviger Sriegss 
zujtand der eintzefnen Kapitalijten umb ber einzefnen Stfaffen unter 
einander, jo auch zwilchen ben Sapitaliften und Kapitaliktenklaffen 

der einzelnen Nationen, Iebe Nation fucht den Markt für ihre 

Erzengniffe zu erweitern umb bie anderen von biefem Markt zu 
verdrängen. Se entwicelter ber AWeltverfehr, je ıothiwenbiger ber 
Weltfriebeit, befto wilder ber Konkurreitzfampf, defto größer bie 

Gefahr von feindlichen Zufanmenftößen zwilchen dei einzelscır 

Nationen, Se inmiger der internationale Verkehr, defte Later 

das Verlangen nach nationaler Abichließung. Se ftärfer das 
Friebensbedürfniß, deito drohender die Sriegsgefahr: dieje atı- 

icheinend verrückten Miberfprücje entfprecdjen bolfonmmen bet 

Charakter ber Fapitaliftifchen Probuftionsweife. Sie Liegen fchoi 

verborgen in ber einfachen Waarenproduktion, aber erjt bie 

fopitaltftilde Produktion entfaltet fie ins Nieferhafte rd 

Ünerträgliche, Daß fie in demfelben Maße die Zriegerifchen 

Tendenzen fteigert, im bent fie den Frieden unentbehrlich macht, 

{ft nun einer ber vielen Wiberjpriche, ar denen fie zu Grunde 
gehen muß. 

Das Proletariat nimmt sticht Autheil am der twideripruiches 

vollen Haltung, die fid daraus fir die übrigen Salfen der 
heutigen Gefelfchaft ergiebt, Ie mehr e8 fich entwidelt und zu 
einer felbftändigen Safe wird, befto Deutlicher tritt anf dem 

berfjiebenftern Gebieten die Erfdeimung zu Tage, daß bon je 

ätvei gegenfäglichen Tendenzen ber Tapitaliftifchen Probuktiongs 

weile nur eine e3 berührt, bie andere inmmer umwirkfamer für 
dasfelbe wird. So erzeugt 5.8. die Heutige Produftionsweiie 
gleichzeitig die Tendenz nad Zufammenfaffung ber Produzenten 

in großen Verbänden zu gemeinfamer Thätigfeit und die zu 
erbittertem Kampf Aller (Broduzenten) gegen Alle, Im Prole 

| 
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tariat hört Die zweite Tendenz auf zu wirken, Statt de3 Gegen: 
fates zwilden Dionopol und Konkurrenz, der die Bonrgeoifie 
anfreibt md gerffüftet, finden twir da immer mehr me Die erjtere 

Tendenz Ihälig in ber Nichtung auf Verftärfung und Erweiterung 
der proleterifchen Soliderität. Eine natürliche Folge dieler 
„Cinfeitigteit” ift e3, DaB aufchends immer mehr and) blos die 

Tendenz nad immigem internationalen Zufammenfchluß 

die Proletarier der verfihiedenen Kultuländer beeinflußt, ımd daß 

die Tendenz nad) natienaler Abfchließung und nationalem 
Kampf in ihren Neihen jede Wirfung verliert. 

Die Tapitaliftifche Probuktionziweife Hat den Arbeiter dadurd), 

daß fie ih befißlos macht, Losgelöft von der Scholle. Er hat 

fein feftes Hein mehr mb daher auch Feine fefte Heimath. Sei 

dem Kanfınamm ninımt aud) er ben Grundfat an: ubi bene, ibi 

patria, Wo die beften Arbeitzbebingungen, dort ist meine Heimath. 

Bereit? die Handiverfögefellen Hatten angefangen, ihre Watts 

derungen in fremde Länder auszıtbehnen, und die Anfänge eines 

internationalen Bufanmenhanges, auf dew wir chen bingewwiejen, 
waren die Folge davon. Aber was find diefe Wanderungen im 
Bergleich zu den modernen, wie fie die Entwiefung des heutigen 
Verkehr? ermöglicht! Und der Handwerkögejelle wanderte: mit 

ber Abfiht, twieber in Teie Heimath zuriczuchren, der moderne 

Proletarier wandert mit Weib und Kind, um dort zu bleiben, 
two ihm die beiten Arbeitshedingungen erreichbar find. Er ift 
fein Tomift, fordert ein Nontade. 

Gteih dem Proletarier fuht fi au der Saufnanı, 

wenigftens der des Melthandels, von der Scholle unabhängig zu 
maden und fi dort nieberzulaffen, wo er feine Gefhäfttinter- 
effen am Deften zu mahren glaubt. Uber er verliert badbırd 

nicht den Bufanmenhang mit feinen Vaterland. Dem fein Aıts 

fegen im Ausland, feine Stellung, die Möglichkeit, ungehindert 
Geidhäfte zu machen und bie fremden Kollegen übers Ohr zu 
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Hanen, Hängt zum großen Theil ab bon der Behcutung ud 

Straft des Staates, dem er angehört, der ihn Ihigt. Der 

Kaufmann im Anstand bleibt aljo national gefinntz in der Regel 
find diefe Herren die Haminiftifchften Gefellen; fie empfinden am 
unmittelbarften, was die Größe ifres Wuterfandes fir ihren 

Geldbeutel bedeutek. 
Anders der Proletarier, Er ift in feiner Yeimath nicht 

verwöhrt tworben dich ftaatlichen Schuß feiner Interejien; er 
bedarf de Schußes feine® Daterlandes and im Auslande, 

iverigftens in den Hulturländern, in ber Negel nicht. Int Gegen- 

theil, wer er ein fremdes Land aufjucht, jo ift e3 meift em 

folches, deilen Gelege und Staatsverwaltung den Arbeitern 

günftiger find, a3 die feiner Heimath. rd feine neuen Mite 

arbeiter Haben gar fein Iutereffe daran, ifn etwa feines getch- 

lichen Schuges in dem Falle, in dem er feier am bringenditen 

bedarf, nämlich fernen Ausbenter gegenüber, zu berauben. Shr 

eigenes Sitereffe gebietet ihres vielmehr, dafür zu forgen, daß 

feine Widerftandsfähigkeit feinem ANusbenter gegenüber wählt. 
Ganz anders alö ber wandernde Handiverkägefelfe der Zunft 

zeit md der Kaufınamm wird demmad) der moderne Proleiarier 
von feiner Scholfe Iosgeföft. Er wird ein wahrer Weltbürger, 

die ganze Welt ift feine Heimat. 

Freilich Führt Diefes Weltbiirgerifum für bie Arbeiter der 
Zänder, in denen eine Höhere Lebenshaltung und beifere Nrbeitge 
bedingungen beftchen, it denen benmac die Einwanderung die 

Auswanderung überwiegt, mannigfaltige Nachtheile, mitunter 

geradezu Gefahren mit fi. Denn e8 ift unleigbar, dab biele 

höher ftehenden Arbeiter durch die Konfınrrenz der bebirfniß- 

amd widerftandölsferen Einwanderer in ihrem Stlaffenfampf ges 

heinmt werden. 

Unter Umjtänden tan diefe Konkurrenz, ebenfo iwie- bie 

Konkurrenz der Kapitaliften verfchiedener Nationen, zu einer Ver 

’ 
i 
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Härfung nationaler Gegenfäge, zu nationalen Haß ber einheinie 

fojen Arbeiter gegen die Fremden führen. Uber der Nationali- 

tätenfampf, ber in ben Kreifen der Bourgesifie eine ftändige 

Erfeinung ift, Fam in ben Kreien ber Profetarier ftets ur 

voräbergehenber Natur fein, 

Denn früher oder fpäter müffen diefe zur Erfemtniß ge- 

langen — werm nidit auf anderem Wege, fo auf dem bitterer 

Erfahrungen — ba die Einwanderung billiger Arbeitskräfte 

aus ricltändigen in äforomifcy borgefchrittene Gegenden ebenio 

nothivendig mit der Tapitaliftifchen Produktionzweile verfnüpft ift, 

ioie die Einführung der Mafchinen und da Eindringen der Frau 

1 die Snduftrie, und daß fie fich cbenfo wenig unterbrüden läßt, 

wie die beiden Ichten Erfcdeinungen. 
In anderer Weife wird die Arbeiterbewegung eines bor= 

gefchrittenen Landes buch; die Nücftändigkeit der Arbeiter in 
fremden Ländern dadurd geihädigt, daß ber Grad der Aus- 
Deutung, den dieje ji) gefalfen Iaffen, für die Kapitaliften Dez 
erfteren Landes ein guter Vorwand, mitunter ein wirklicier Grund 
ift, fi den Beitrebungen ihrer Mrbeiter nad) Berbefferung ihrer 
Arbeitzhedingungen Durch die Gefekgebung oder „freie” Bereitt- 

Barung zu mwiderfegen. 

Auf die eine vie auf die andere Meile wird auch ben 

Arbeitern, bie im Lande bleiben, Mar gemacht, tote abhängig bie 
Sortiehritte ihres Klaffenkanpfes von ben Fortichritten der Arbeiter- 

Kaffe in anderen Ländern find. Mag fie das auch vorübergehend 

mit Unnmth gegen die ausländifchen Arbeiter erfüllen, Ichlieklkh 

bricht fi bei ihmen doch die Einficht Bahn, daß e&8 nur eiıt 

wirfjanez Mittel giebt, bie Hemmmenden Einflüffe der Nüdftändig- 
keit be3 Anslandes zur Befeitigen: die Bejeitigung biefer 
Nüdftändigkeit felbft. Die beutfchen Arbeiter haben alle 
Urfade zu winichen, und, ‚Jomeit e3 ihnen möglich, dahin zır 

wirken, daß die flaviichen und italienifchen Arbeiter in der 
E 
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Fremde wie in der Heimath höhere Löhne und fürzere Arbeits- 

zeiten erringen; das gleiche Sutereffe Haben die englijchen Arbeiter 

dei deutfchen tumd anderen, die ameritanijchen den europätfchen 
Arbeitern überhaupt gegenüber. 

Die enge Abhängigkeit, in der der Mlaffenfampf des Brole- 

tariats eined Randes von den Klaffenfänmpfen der anderen Länder 

steht, führt mit Naturnothwendigfeit zum engen Iufammenihluß 
der Zünpfenden Profetarierfhichten ber verfdhiebenen Länder. 

Immer mehr berfeätwinden die Nefte nationaler Mbichliegung 

und nationalen Hafled, die daS Proletariat von ber Bourgeoijie 
übernonmen, immer mehr befreit e3 filh vom bem nationalen 
Voructheilen, immer mehr Terut der Arbeiter im Fremden Arbeitz- 

genoffen, weile Sprade immer er Sprechen möge, den Kampfe 

genofjen, de Kameraden erkennen und Tchägen. 
Am innigften muß natürlich die internationale Solidarität 

ziwifcher denjenigen Profetarierfgjichten ber verfgjiebenen Nationer 
werben, die fich die gleichen Biele gefegt Haben und fie mit den 

ofeichen Mitteln verfolgen, 
Wie unentbehrfid) die internationale Zujfammenfallung der 

Slaffenkämpfe des Proletariats ift, wen jie nad Ziel, Kraft 

und Umfang über einen beftinmmtern Nahnen Yiraustoollen, habeı 

die Berfaffer de fommniftiichen ManifeftS von borihjereitt erfanıtt. 

Diefes wendet ji mt Die Broletarier aller Länder und 

fopfießt mit der Aufforderung an fies „Vereinigt Euch!" Und 

die Organifation, welche fie für die Grunbjäge des Manifefts 

geioonnen Hatte und in berem Nanten dasfelbe erlaffen wurde, 

ivar eine internationale, der „Bund der Konmuniften.“ 
Die Folgen der Nieberfchlagung der revolutionären Ber 

trgingen bon 1848 und 1849 machten diefeim Binde ein Enbe, 

aber mit bein Wiedererwacjen der Arbeiterbewegung in der Att= 
fängen der jechziger Sahre erftand aud) er twieder in ber „Jrrterz 

nationalen Arbeiter-Ajfoziation® (gegrindet 1864), 
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deren Seele wieder Marg var. Sie hatte die Aufgabe, wicht 

nur das Gefühl der internationalen Solidarität in den Proles 
taviern der berfgiebenen Länder wach zu rufen, jondern auch, 

inen ein gemeinfantes Biel zu geben md fie einen gemeinfamen 

Weg dahin einichlagen zu Yaffen. Die erftere Aufgabe Hat fie 

in reichlichen Maße erfüllt, an der amderen ift fie zum Theil 

gefheitert. Die „Internationale” jollte bie- Vereinigung des 
tänpfenben Proleiarial® mit dem modernen Sozlalisuuz in allen 

Rändern herbeiführen. Sie erffärte, daß die Emanzipation der 

arbeitenden Slaffen nur durch Diefe felbft erobert werden far; 

daß die politifhe Yervegung ein bloßes Hilfsmittel zu biejen 
Ziel fei und daß die Cmatzipation des Profetariats unmöglid 
jet, fo Lage jeine Abhängigkeit non den Montopofifterr der Pro: 
duftionämittel, der Onellen bed Lebens, fortdaure. Gegen diefe 

Grundfäße erhob fi) in ber „Snternationale” eine um jo ftärfere 

Oppojition, je Harer e& wınde, daß ihre SKonfequenz die Sozial 

demofratie fei. Me die vor 20 md 30 Jahre nod) verhäftuiß- 
ntäßig jo zahlreichen Anhänger des bürgerlichen, Heinbirgerlihen 
md prümitivsproletarifchen Wtopismms ebenfo wie Die Vertreter 

der berziinftelten Nr-Gewerfichaftlexei einer Arbeiterariftofratie 

brödelten von der „Siternationale” ab, als fie merften, wo biefe 
Hinauswolle, Der Fall der Kommmme von Paris 1871 ud die 

Berfolgungen dur} die Stantzgewalt in den verjchiebenen Ländern 

de3 enropätfchen Feftlandes fürderten ihren Untergang. 

Aber dad Bewußtfeit der internationalen Solidarität, das 

fie außgeftreut, Kieß fidh nicht erftiden. 
Seitdein haben die Sdeen"des Konmmmiftifchen Manifefts 

da8 Yämpfende Proletariat ganz Europas (und verichiebene Brole- 
tarierfjichten außerhalb Curopas) erfaßt; überall ift die Ver- 

ihmelgung bes Klaffenfampfes mit dem modernen Sozialismus 

entweder bereit? vollzogen oder in rafcher Vollziehung begriffen. 

Die Grundlagen, Biefe und Mittel bes proletariichen Klaffen- 



Tampfes werden allerorten immer mehr diefelben. Daraus ging 

von felbft eine immer engere Fühlung zwifchen den fezialiftifchen 

Arbeiterbewegungen der verfchiedenen Länder hervor, das inter 

nationale Bernußkeit wide it ihren immer mächtiger und c$ 

bedurfte nur eined äußeren Anftoßes, diefer Ihatfahe figtbaren 

Ausdrucd ze verleihen, 

Es ift dies bekanntlich gefchehen anläßlich des Hunbdertiten 
Sahrestages bes Baftilfenfturn auf dem internationalen Songrei 

von Baris (1889) Der Kongreß zu Brüffel (1891) Hat 

GSelegenHeit gegeben, den internationalen Zulammenhang des 

Zämpfenden Proletariat3 neuerdings zu befräftigen, ber außerdem 

jedes Sahr feinen fihtbaren Ausdrud erhält in der Maifeter. 

Nicht vereinzelte, von der Dienge ihrer laffengenoffen alS Sonder: 

Iinge betrachtete Denker ımd Schwärmer find e&, Die auf diejen 

Kongreffen zufanmenlonmten, wie auf ben Sriedenskongreilen der 

Bonrgevifie, Sondern die Vertreter und Mortführer von Hundert 
taufenden, ja Millionen arbeitender Männer und France. Sehe 

Maifeier zeigt in eindringlichiter Weite, daß c3 die Maffen der 

werfthätigen Bevölkerung find, die in alfen Zentren des wirth- 

Ihaftlihen und pofitiichen Lebens ür aller Ländern der modernen 
Kultur fich bewußt find der internationalen Solidarität de5 Prole= 

tariat3, die gegen ben Srieg profeftiren und erflären, Die joge- 

nannten nationalen Gegenjäge Teien Ihatfählich nicht mehr Gegen- 

füge der Völker, fondern nur now Gegenfäge ihrer Ausbeuter. 

Eine derartige Leberbräcdung der luft zwilchen den eitzelnen 

Nationen, eine derartige internationale Zufanmenfaffung ber 

breiteften Volfzichichten Hat die Weltgejchichte noch wicht gefehen. 

Diefer Vorgang ericheint um fo großartiger, da er fih im 
Schatten eier Kriegswolfe vollzieht, die ihrerjeits auch en Schahe 

Äpiel zu Bieten verfpricht, vie e8 in der Meltgefchichte och nicht 

erhört geivejen, einer SKriegswolfe, die Curopa nit unfäglich 

greselooller Veritfiung bedroht. AN 
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Angefijt3 diefer Situation Hat bie Sozialdemokratie bie 

doppelte Verpflichtung, ihren internationalen Standpunkt ent 

Icjieben zur betonen. Bas ift au in dem Erfurter Programm 

in einbringlichfter Meije gejchehen. 

14, Dir Sozialdemokratie und das Bulk, 

Die Sozialdemokratie ift von vornherein ihrem ganzen Welen 
nad eine internationale Partei. Sie hat aber gleichzeitig auch 

bie Tendenz, immer mehr eine nationale Partei, das Heißt 

eine Volkspartei zu werden in dem Sinne, daß fie die Vertreterin 

nicht 5Iod der induftriellen Lohnarbeiter, Tondern Fänmtlicher 

arbeitenden und ausgebeuteten Schichten, alfo der großen Mehrheit 
der Gefanmtbevöfferung wird, deffen, was man gewöhnlich „Wolf“ 

nennt. Wir haben beveitß gefchen, daß das induftrielle PBrofe- 

tartat die Tendenz hat, fehliehlich zur einzigen arbeitenden Klafje 

zu werben. Wir Haben au fahon darauf Hingewielen, daß die 
anderen arbeitenden SHaffen in ihrer Lebenzhaltung und ihren 
Arbeitsbebingungen immer äbnliher dem roletariat werben; 

enbfich wijfen wir bereit, daß daB arbeitende Proletariat bie 

einzige unter den arbeitenden Klaffen ift, die an Kraft, Intelligenz 
und Bielbeinußtfein immer mehr zunimmt, daß e3 immer mehr 
der Mittelpunkt wird, um ben fi die ftetig fchtwindenden Nefte 
der anderen arbeitenden Kleffen grippiren. Sein Fühlen und 

Denken wird inmter maßgebenber für die Gefammtmaffe der 

„Leinen Leute.” . 

u dem Maße, in dem bie Lohtarbeiter die Führung bes 

Volks übernehmen, toirb bie Arbeiterpartei zur Volkzparte. In 

der That, fohald der felbftändige Arbeiter des Keinbetriebd wie 

ein Proletarier fühlt, fobalb er erfennt, daß er oder zum mindeitent 

feine Kinder unrettbar dem Profetariat verfallen find, daB «2 

feine Peitung mehr für ihn giebt ala die Befreiung bes Profe- 

E S 
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tartat3 — von dem Aırgendlid an muß er in der Sozialdemokratie 

die natürliche Vertreterin feiner Sutereffen jehen. 

Wir Haben bereit? im vorigen Kapitel ausgeführt, daß er 
deren Sieg nit zu fürdten hat, daß diefer vielmehr au in 

feinem Snterefie Yiegt, denn er bedeutet die Herbeiführung eires 

Gelelffihaftsäuftandes, der allen Arbeitern, nicht 603 den Lohtte 

arbeiter, fondern and den jelbftäudigen Arbeitern der Sein 

betriebe, Befreiung bon Ausbeutung und Unterdrücung, den Geivinn 
von Sicherheit und Wohfftiand gewährt. 

Aber die Sozialdemokratie vertritt die Sntereffen Tänmtte 

licher „Leinen Leute,“ nicht 608 in ber Zufunft, jondern au 
ion in der heutigen Gefellihnft, Das Proletariat, als 

die unterfte ber ausgebeuteten Schiejten, kann fi) von ber Aus- 
bentung md Unterdrüding nicht befreien, ohne jegliche Ausbeutung 

and Unterbrücung zu vernichten. 3 ift daher ber gefchtoorene 

Feind derfelben, in welcher Form inmter fie auftreten mögen, 

"& ift ber Vorlämpfer alfer Ausgebeuteten und Ynterbrüdten. 
Wir Haben oben von der „Stieritationale“ gefprochen. &3 

ift num bezeichnend, daß die Veranlaffıng zu ihrer Begründung 

eitte proletarifche Kundgebung zu Gumfter der gegen das Joch 

des Zaren fh erhebenden Polen war; daß die erite Adrefie, 

twelhe die „Snternationale* nad) ihrer Konjtitinmig erließ, eine 

Stitewunfchadreffe ar Lireolt, den Präfidenten der Vereinigten 

Staaten ivar, in der die Arbeitergejellihaft ihren Sympathieit 
für die Sache der Sklavenbefreiung Ausdrud gab, ımd daß 
endlich bie „Anternationale” bie erite in England beitehende md 

Engländer zu iren Mitgliedern zählenrde Organifation war, die 

für die vom den Herefchenden SKlaflen Englands mikhandelten 
Srländer Partei ergriff und zivar in der thatkräftigjten Weile, 

Weder bie irifche, noch bie polnifche Berweguug, noch) die Sklaven: 
emanzipation Batten ntit dei Sklafjenintereffen der Lohnarbeiter- 

ichaft direkt etwas zu thun. 
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Aehnlihe weilpiele Keen fi ans dev Gefchichte jeher 

foziatiftifchen Arbeiterbeivegung dugendweife entnehmen. 
Dan jagt allerdings, daß bie Sozialdemokratie auf deit 

Fortgang ber ökonomischen Entwicklung buse; die Toziafiftifche 

Produktion Habe zu ihrer Vorausfehung die möglicit alffeitige 

Verdrängung de Sleinbetrieis buch ben Großbetrieb. Die 
Sozialdemokratie habe alfo ein Interefie an dem Untergang ber 

Sleinhetriebe, an den Untergang der Kleinhandiverfer, Stleinz 

hänbler, leinbauern; fie miüffe deren Nırin fördern, Töne alio 

unmöglid in deren Sntereffe thätig fehr. 

Darauf it Folgendes zu erividern. Die Sozialdemokratie 
nacht nicht die öfonomiche Entwidlung; die Verdrängung. des 

Stleinbetvichs durch den Großbetrieb wird ohne ihr Zuthun durch; 

die Rapitaliftentaffe aufs Grimdlichjte beforgt. Allerdings Hat 

fe Zeine Urfache, fc} diefer Enttidfing enfgegenzuftennen. Aber 

die Öfonomifche Entwiclung aufhalten wollen, Heißt Teineziwegs 
hie wirffichen Sutereffen der Kleinbanern ud Kleinbiiiger berz 
treten. Den alfe bahirgehenden Verfuche milfen fcheitern, fie 

önnen, foweit fie überhaupt zu einer Wirkung Kommen, mir 
fchaden, nicht nügen. Den Gandiyerfern und Bauern Maßregehn 
in Ausfiht Ttellen, duch melde ihre Stleinbetriebe Tebensfähig 
gemadt werben, Heißt feinezivegs ihre Intereflen vertreten, & 

heißt viehnehr Sıufionen in ihnen werden, bie fi nie verwirt- 
lichen Tönen und die fie von rechten Wege zur beften Ver- 

tretung ihrer Sitereffen ablenken. 
Aber wenn and; ber Untergang bed SM einhbetrieb3 ıumber- 

meibfich ift, fol ft «3 bod) feineswegs unvermeidlich, daß Derfelbe 
gerade umter alleii den feheukfichen Degleiteriheinungen vor fi) 

geht, die ihm Heute in ber Negel anhaften. Wir haben gefehen, 
daß Das PVerfiwinden eines Mleinbetriebd nur ber Iekte Mft 

eines langen Drzmaz ift, in beilen früheren Akten ji nichts 

. anderes abfpieit, ald das Iangiame unb gualvolle Verkommen 

9 ö 
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des jelbftändigen Sleinprodizenten ee Sozielderofratie Hat 

aber nicht nur sicht daS geringfte Inter... daran, bat Die Sifeite 

bürger und Kleinbaueru verkommen, fie hat vielmehr da3 größte 
Sutereffe daran, daß die nicht der Fall je. Denn je ber 
fonmener die Kreije find, aus denen fi das Proletariat refrutict, 

beito fehtverer HE «8, diefe Nekruter fo weit zu Heben, dak fie 

fähig und gewillt werden, fu die Reifen des Tämpfenden 

Broletariats einzutreten. Bon dejfen Ausdeftmg aber, nicht 
bon ber Ausdehnung des gefammter Proletariats, hängen Aus= 

dehumg und Kraft der Sozialdemokratie ab. Se bebiirfnißlofer 

der Baer und Handiverfer, je mehr gewöhnt an enbloje Arbeit, 

deito wiberftandztlofer erweilt er fi, jobald er its Profetariat 

gefunken ijt, defto mehr Täßt cr fich ansbeuten, defto nrehr fchädigt 

ce duch feine Konkirerenz die höherfteheder NMibeiter. Zum 

Theil biefelden Gründe, welche die internationale Solidarität ber 

Arbeiter herbeiführen, führen and) zu einer Solidarität bez Profe= 
tariat3 mit den Stlaffen, aus beten e3 fi} refrutixt, eite Soll 
darität freilid,, die bisher in der Negel nıtr bon der einen Seite 
— den Broletariern — empfunden mb geiibt wurde, 

Natürlich, wenn die verjinfenden Kleinbanern ımd Sfein- 
bürger fi) über Waffen zıe Halten fucjen auf often der PBrole- 
tarier, efiva durch übermäßige Lehrlingsausbentung ober Der- 

Hünderung der Organifirung ihrer Lohnarheiter, dann werben fie 

ftei dem energifchen Widerjtand Des Proletarints und ber Sozial: 
bemofratie begegnen, Dagegen tritt biefe auf das Cntfchiebenjte 
ein für eine Reihe bon Maßregelit, ditrch weiche ohre Beeint- 

trächtigung bed Broletariatß, vielmehr bei gleichzeitiger Förderimg 

desfelben, erheblihe Verbeiferungen und Erleidterinigen 

für den einbauen und Kleinbürger hervorgebradjt werben. 
&3 erhellt dies -Ear und deutlid; aus bei: Forderungen, 

weiche die Sozialdemokratie al8 unmittelbar zu bermirk- 

tihenbe am den jebigen Staat fielf. Die Aufzählung diefer 
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Sorberungen Bifbet ben ziveiten [heil de3 Programms von Grfink, 

Derjelbe Tautet: 
Ausgehend von diefen Grundfägen fordert die Sozialdento- 

fratifihe Partei Deutfchlands zunächit: 
. Allgemeines gleiches birefte® Wahl: und Stimmrecht mit 

geheimer Stimmabgabe aller über 20 Jahre alten Neichs- 
angehörigen ohne Unterfchieb be3 Gefchlechts für alle Wahlen 
und Abftimmungen. Proportionat:Wahlfgften; und bis zur 
beffen Einführung gejeßliche Nexeintheilung der Wahffreije 
nach jeber Volfszählung. Zweijährige Gefebgebungsperiodent, 
Vornahme der Wahlen und Übftimmungen an einem gefeb- 
chen Ruhelage. Entjchäbigung für Die gewählten Ver 
treter. Aufhebung jeder Beichränfung politifcher Nechte 
außer im Falle der Entmändigung. 

. Direkte Gefetgebung durch das Volk vermittelft des Bor- 
ichlags- und Berwerfungsreht3. Selbftbeftimmungund Selbft- 
verwaltung bed Boll3 in Neid), Staat, Provinz und Gemeinde, 
Wahl der Behörden Durch das Volt, Berantwortfichleit und 
Haftbarfeit berfelben. Zähtliche Stenerbewilligung. 

. Erziehung zur allgemeinen Wehrbaftigfeii. Voltswehr an 
Stelle der ftehenden Keere. Entfeheidung über Krieg und 
Srieben durch die Bolfävertretung. Schlichtung aller inter: 
nationalen Streitigleiten auf [chiedsgerichtlihen Wege, 

. Abjchaffung aller Gefehe, welche Die freie Meinungsäußerung 
und das Hecht ber Bereinigung. und Berfanmlung ein 
[hränten oder unterdrücden. . 

. Abichaffung aller Gefehe, welche Die Frau in äffentlich- 
und privatrechtlicher Beziehung "gegenüber dem Manne 

. benachtheiligen. 
. Erklärung der Beligion zur Privatfadje. Mbfchaffung aller 

* Aufwendungen ans öffenilichen Mitteln zu Tirchlichen ımd 
religiöfen Zweden. Die tirchlichen und veligiöfen Gemein: 
fchaften Tind ats private Vereinigungen zu betrachten, welche 
ihre Anaelegenheiten voltommen felbftändig: prbnitt 

. MWelttiögkeit der Schule, Ebligatorifcher Befuc, der öfent- 
lichen BVoltsfchulen. Unentgeltlichkeit be? Unterrichts, , ber: 
Sehrmittel und ber Verpflegung &R, ben öffentlichen Volta: 

; Ihulen, Towie in den höheren Sifdungsanftalten für die 
a Er 
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jenigen Schäiler und Schülerinnen, die traft ihrer Fähigfeiten 
zur weiteren Angbildung geeignet erachtet werdeit. 
Unentgeltlichleit ber Rechtspflege und des Nechiöbei- 
ftands, Nechtfprechung duch von Volk gemühlte Richter. 
Berufung in Straffachen. Entjhädigung unfchulbig An 
geklagter, Verhafteter and Berurtheilter, Abjchaffung der 
Tobezitrafe. 

. Unentgeltfichleit der ärztlichen Hilfeleiftung einfchließlich 
ber Geburtshilfe und der Heilmittel. Unentgeltlichteit der 
Tobtenbeftattung. 
Stufenweis fteigende Einfommen- und Bermögenzfteuer 
zur Beftveitung aller öffentlichen Ausgaben, jomeit dieje 
dur) ienern zu deren find. Selbfteinfehägungspflict. 
Erbfchaftjteuer, ftufenmeife fteigend nach Umfang des 
Erbgut8 und nach dem Grade der Wervuandtfchaft. Ab: 
ichaffung aller indirekten Stexern, Zölfe und fonjtigen wirth: 
fchafts-politifchen Maknahmen, welche Die AIntereflen der 
Allgemeinheit den Sntereffen einer bevorzugten Minders 
heit opfern, 

Zum Schuhe der Arbeiterflaffe for; dert Die Sozialdemokratifche 
Partei Deutfchlands zunäcft: 

Eine wirlfame nationale und internationale Ürbeiterfehub- 

gefesgebung auf folgender Grundlage: 
a) Feftfeßung eines höchitens acht Stunden betragenhen 

Nornalarbeitstags, 
b) Berbot ber Gewerbsarbeit für Kinder unter vierzehn 

ehren. 

., ©) Verbot ber Nadhtarbeit, aufer für folche Induftrie- 
» 3eige, bie ihrer. Natup'nach, aus tecjnifchen Gründen 

ober auß Gründen ber öffenttihen. ‚Bohlfahrt Nacht: 
arbeit erheifchen. Sr, 

d) Eine ununterbrochene Ruhepzufe von mindrftens ferhe: 
undbreißig Stunden in jeder Moche für jeden Arbeiter. 

e). Verbot des Trucdinftens, 
„Ueberwachung aller gewerbfic, Sen X Betriebe, Srforfdjung unb 
Regelung: der Arbeitäverjälhiife in Stadt und Land durch 

N 

ein Reiche: Arbeitsamt, Beziels-Arbeitsämter und Arbeits: 
Taınmern. "Qurchgreifenbr, ao ‚gewerbliche Öygiene. 

' Rautstu; Erfurter Programm. Im N. 
u 
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. Rechtliche Sfeichjtellung der Iandwwirthfchaftfichen Arbeiter 
und der Dienitboten mit ben gewerblichen Arbeitern; Be: 
feitigung der Gefindeordnungen, 

. GSicherftellung des Koalitionsrechte. 

. Uebernahme der gefammten Arbeiterverficherung burch Da 
Neic) mit maßgebender Mitwirkung der Arbeiter an dev 

Verwaltung. 

Ein näheres Eingehen anf diefe Punkte Liegt nicht im Plane 
biefer Arbeit, die fi Blog mit den Öruudfäßen der Gojials 
bemofratie befaßt, nicht mit den praftifchen Folgerungen, 

die fich daraus ergeben. Ni infoweit gehen uns bieje Iier an, 

alS fie zur Grläuterung jener dienen fönnen. Won diefem Stand» 
punkt aus wollen wir einige kurze Bemerkungen an fie Früpfen, 
die unfere Arbeit abfchliegen follen; demm wir find am Ende de3 

Gehanfengangs angelangt, den der grumbjäßfiche Theil des Erfurter 
Programms berfolgt. 

Bor Allen zeigt fi uns, daß mr ein Theil der Forderungen 
ber Sozialbemokratie reine Arbeiterforderungen, das Heibt, folche 

Forderungen find, die ausfließlich in Intereffe des Lohnprole 
tarints geftellt werben. Der weitaus größte Theil der Forderungen 

dagegen betifft da3-Gebiet ber. Sutereffen, Die da3 Proletariat 

mit den anderen Schichten der werfthätigen Bevöfferung gentein hat. 
Mande diefer Forderungen ftelt au) die bürgerliche 

[ie 

" "Deugfvaties bie anderem aber Far nur die Sozialdemokratie als 
die einzige antifapitaliftifche Partei erheben, und jelbit Die 
bürgerfichebemofratifcen Korberungen werben von feiner Partei 

nt dem Nacgdrue verforhten, wie von ihr. Sie ficht die Lehends 
Helting der Kleinen. Zente zu heben und biefe zu entlaften duch 

>Abihaffung der inbireften Steuern, durd) Abwälzung ber größten 

= 

Stenerlaft‘ auf bie Neichen berntitteljt einer progrelfiven Ginfontmen- 
ftener, durch Abichaffung ber ftehenden Heere, dich Befeitigung 

bes bamit aufs innigjte berfnüpften Stantsichulbenmefen® 1. [.iw. 
Sie fucht die Heinen Leute geiftig zu heben, unter gleichzeitiger 

N 
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twiethfcheftlicher Etlaftug, indent fie nicht blos einen mentgelte 

lichen Roltsichufmterricgt, der allen Anfprüchen der modernen 

Kultir genägt, fondern auch) Unentgeltlichfeit der Lehrmittel und 

Verpflegung der Schulkinder durch das Gemeimvejen fordert. 

Sie it «8 allein, die dem „Eleinen Mar” eine ımeintgeftliche 

außreichende Ärztliche Hilfe wurd SErankenpflege md imentgeftliche 

Nechtspflege, unentgeltlichen Nechtsbeiftand bieten toill. 

Nr Mafregein, die in der Nichtung diefer Forberinmgen 

liegen, find im Stande, die Lage der felbftändigen Arbeiter der 
Stleinbetriebe im der heutigen Gefelffchaft fo weit z verbeifern, 

als 68 überhanpt möglich ift. Dem Handwerkern ımd Bauer 
ol Brod"zenten unter Beibehaltung ihrer rüdftändigen Belriebgs 

weifer zır Helfen, wiberfpricht bem Gang der Hlonomilden Cute 

wicklung und ift nburchführbar. Cheufo wumöglic ift es, fie 

alfe oder aud; nur einen erheblichen Theil von ihnen zu Stapitaliften 

zu erheben. Der Waffe diefer „Heiner Leute” Kam un 1od) 

al3 Konfunenien einige Hilfe werben, Aber gerade die az 

jcheinend den Handiverfern mb Bauern an fremmdlicditen geflunfen 

Parteien find es, bie fie als Stomfuntenten am meijtet belaften, 

Diefe Belaftınıg ift eine toirflicde und empfindlich Fühlbare. Die 

Hebung ber Kleinbetriebe, die damit Hand it Hand gehen Toll, 
wird dagegen immer mehr nichts als bloke Spiegelfechteret. 

Die Hebung der Meinbürger und Kleinbauern ala Konfıre 
menten twiberfpricht nicht mr nicht der öfonontifchen Entwicklung, 

fie ift edit Mittel, diefelbe zu fördern. Sie ift alfo richt mer 

möglich, fondern jchon aus biefen Grunde anzuftreben, ganz 
abgefehen von zahlreichen anderen Grimben, bie thell$ veritandes: 

gemäßen Erwägungen, theils den Regingen des Mitgefühls mit 
ben arten verfonmenden Bauern zb "Stleinbürgern entfpringenr, 
ge Beffer deren Lage als Konfunenten; je höher ihre Lebens: 

Haltung, jeigrößer ihre leiblichen und geiftigen Aniprüche, je größer 
ihre Sid, deito eher werden fie aufhören, ber Sfanıpf gegen 

‘ 17* 
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ben Großbetrieb vermittelft der Hungerfonfurreng führen zu 

toolfen, defto eher werden fie das Hoffuungstofe Ningen anfgeben 
und die Neihen bez Wroletariats verftärfen: aber nicht die Neihen 
der bentüthigen, widerftandsunfähigen, bedürfnißlofen 1nterften 

Schichten beöjelben. Sie werben direkt in bie Reihen ber Tämpfens 

bei, „begchrlichen,” zielbetnußten Proletarier eintreten und damit 

deren Sieg beichlennigen. 
Nicht aus der Verfommenheit toird diefer Sieg hervorgeheit, 

wie mancher geglaubt Hat; ebenjo werig ang ber Verfommenheit 

des Kleinbürgertfums amd der Banernfchaft ivie aus ber bei 

Broletariats, Die Sozialdemokratie Hat alfe Kijache, ber, Vers 

Eommmenheit auf ber einen Seite cbenfo entfchichen enfgegenzu- 

foirfen wie auf der anderen, umb fie ihut e$ aud, fo weit ihre 
Seräfte reichen. Diefe zit berftärfen, Liegt alio nicht bloß im 

Sutereffe der Lohnarbeiter alfein, jondern ebenfo im Snterefie 

alfer anderen Mitglicber der Bevölkerung, die von ihrer Arbeit, 

nicht son der Ausbeutung Leben. 
Das Kfeinbiirgerkhiun und bie Banernfhaft find nie vecht 

im Stande gewvefen, fo Fange ber noderne Staat befteht, Für 

fih alfein ihre Sntereffen gegenüber den anderen Klaffen zu 

behaupten. Sie vermögen ba8 heute weriger ald je. Sie nrüffen 

fi zur Wahrung ihrer Sntereffen mit einer oder mehreren anderen 

laffen verbinden. Ihre dur das Privateigenthun großgezogenen 

Suftinkte treiben fie ben bürgerlichen Parteien in bie Nrme, das 
Heifst zur Verbindung mit einer der verfchiedenen Gruppen ber oberen 
befigenden Kaffe. Die bürgerlichen Parteien felbft fuchen Diele 

Verbindung, zum Theil aus rein parteipolitiichen Bebürfniffen, 

weil fie in den Heinen Leuten das „Stimmvieh” fehen, ba2 fie 
brauchen, zum Theil aber and; aus teferliegenden Erwägungen. 

, Denn fie wiffen gar wohl, daß das Privateigenthum ber Klein 
bauern und Sleinbürger heute noch die flärffte Stüge bildet des 

Brivateigenthumg überhaupt, Damit aber auch ber Augbentung, 
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die fie üben. Der Wohlftand de3 Heinen Meanıes ift ihnen 
gleihgiltig. AB Konfunenten ihn zu belaften, find fie gleich 

bei der Hand. Mag er verkommen, wer mv jein Sleinbeirieb 

nicht völlig verfejtoindet, der if in Dem Siveis bes Privateigen: 
ihuma gebannt erhält. Subeß find alle biefe Parteien at ber 
Ansbehirung der Fapitaliftiichen Mushertung, alfo a den Forte 

gang ber Öfonomifchen Entwirlung intereffirt, Sie winnichen 

tohl, den Bauern und Handwerker zu erhalten, fie verfpredien 
es ihm au, aber thatfählich th fie Alfes, was in ihren 
Seräften fteht, die Herrfchaft des Großbetriebs auszudehien md 

die binerliche und Handwerkämäßige Produktion zit erdrücen. 
Ganz ander3 ift dns Verhältuig zwiidhen dem felbftändiger. 

Arbeitern der Kleinbetriehe md der Sozialdemokratie Dicje 

Zaun allerdings nicht fir die Srhaltung des Stleinbetriebs eitt- 

treten, aber thatfächlid; Hat er nichts non ihr zu fürdten. € 

find die Knpitaliften und Grofgrimdbefiger, nicht die Brole- 

tarier, welche die Handwerker umb Bauern exproprliren. Der 

Sieg de Profetariats ift vielmehr, wie wwir im vorigen Sapitel 
gefehen, das einzige Mittel, diefen Expropriatioren ein Ende zu 

wachen. AS Sonfuntenten Haben aber die jelbftändigen Arbeiter 

der Sleinhetriehe die gleichen Sutereffen mit ben Profetariern. 

Sie haben daher alfe Irfache, dur; Verbindung nit diefen, dag 
heißt durch den Anfchluß a die Spzialdentofratie die Wahrung 

ihrer Sntereffen zu betvirfen, 

&3 ift freilich nicht zu erwarten, ba diefe Erfenntniß fich 

allzu vaf unter ihnen verbreiten wird, Mber doch Hat Die 
Sahnenflucht von M leinbürgern and Bauern aus den Reihen der 

bürgerlichen Parteien bereit? begonnen, eine Fahnenfluht ganz 
eigener Art, denn e3 find gerode die Züchtigften, die Streitbarjien, 

die zuerft die Flinte ing Korn werfen, nicht, um bem Kampfs 
gewühl zu entrinnen, fondert um aus bem fleinlichen Stampfe 

zur Sriftung einer erbärmlicen Criftenz zu entfliehen ft dag 
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viefenhafte, weltbewwegende Ringen um Berbeiführung einer neuen 

Seferlichaft, Die alle ihre Mitglieder an den großen Grrmgene 

“ fehaften der modernen Kultur theitichnmen Käßt, in das Ningen 1tad) 

Befreiiig ber ganzen Kulturmenfchheit, ja der ganzen Menfchheit 

überhaupt aus. den Barne einer Geieichaft, die fie zu er= 

driiden drodt, 
ge unerträglicher die Geftehende Brobuftionsiveife wird, je 

offenbarer fie ihren: Banferott entgegeneilt, und je unfähiger ich 

bie Herrfchenden Parteien erivelfen, bie erfchresfenrd anmwachienhen 

gefefichaftlichen Miftände zu Dejeitigen, je Haltlofer and grund- 

faßfofer biefe Parteien werden, die immer wchr ze Stliquen pers 

Fönlich intereffirter Politifer zufammtenjchrumpfen, befto zahlreicher 

werben die Mitglicher der nichtprofetariichen Stiaffen ber Sozial- 
demofratie zuftrömen amd Hand in Hand mit dem unwider- 

ftehlich bordriugenden Proletariat ihrer Fahne folgen zu Sieg 

und Triumph. 




